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(EinSptegel der Konservativen.
Tie jetzige Zeit der politischen Stille gibt Muße,

über die letzten Ereignisse im Reichstag noch etwas
nachzudenken. Auch Professor Hans Delbrück beleuch¬
tet sie im Juniheft der „Preußischen Jahrbücher ". Ec
spricht sich über das Straßburger Kaiserwort aus und
seine Behandlung im Reichstag, über das Auftreten des
Abgeordneten Borchardt im preußischen Landtag und
über das Parteigezäilk.

Dabei ist es zunächst interessant, wie Delbrück nicht
nur den Sozialdemokraten , sondern auch den Konscr-
vativen einseitige Fraktionstaktik nachsagt. Ec schreibt:
Tie Konservativen und Freikonservativen haben immer
wieder mit der größten Heftigkeit die Freisinnigen
wegen ihres Wahlbündnisses mit den Sozialdemokraten
angegriffen . Tie Berechtigung zu solchen Angriffen
mag zweifelhaft scheinen. Schon Fürst Bismarck hat
einmal einen Sozialdemokraten einem Partikularisten
vorgezogen: das bayerische Zentrum hat seinerzeit ein
ganz generelles Bündnis mit den Sozialdemokraten ge¬
schlossen; in Süddeutschland wissen nicht nur Frei¬
sinnige, sondern auch viele Nationalliberale keinen
anderen Weg, sich vor dem Klerikalismus zu reiten , als
ein Zusammengehen mit den Sozi , und schließlich haben
bei eben diesen Reichstagswahlen die Konservativen
selbst den Sozialdemokraten durch Stimmenthaltung
zu nicht weniger als 11 Sitzen gegen 1 Nationallibe¬
rale und 7 Freisinnige verholfen, und die Parole des
konservativen Parteiführers , Herrn v. Hehdebrand, die
dieses bedauerliche Ergebnis herbeigeführt hat , ist öenl
so stark getadelten Bündnis der Freisinnigen mit den
Sozi nicht etwa nachgefolgt, sondern vorausgegangen.
Dieses Bündnis geht ja nun freilich über dir direkte
Unterstützung durch Stimmenthaltung noch erheblich
hinaus , aber der Unterschied bleibt doch nur ein rela¬
tiver , und die ungeheure Entrüstung über das Verhal¬
ten der Freisinnigen wird daher auch weseutlich auf
das Konto der Fraktionstaktik zu fchreiben sein."

Weiterhin gibt Delbrück der Sozialdemokratie im
gewissen Sinne recht mit der Behauptung , daß es auf
der rechten Seite an Angriffen auf die Person des
Kaisers nicht gefehlt habe, und daß namentlich die „Post"
darin sehr weit gegangen sei. „Nicht bloß im vorigen
Herbst, sondern noch in den allerletzten Tagen hat die
„Post" die Regierung wie den Kaiser versönlich in
einem Ton angegriffen , der über die Grenzen des er¬
laubten und gebotenen Freimuts . doch stark hinaus¬
geht. Mit einem langen Hohnartikel im ^Stil Maxi¬
milian Hardens geleitete die „Post" die Reise des
Reichskanzlers nach Karlsruhe . Am 11. Mai fürchtete
sie, daß 'das „Deutsche Reich noch niehr als bisher dem
Gespött des ganzen Auslandes preisgegeben werden
könne." Am Geburtstag des Kronprinzen führte sie
aus , daß, wenn er einmal zur Regieruna komme, er
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Bai Fontaine -Sainte-Marie.
Pariser Plauderei von Karl Lahm.

Lu bois de Meudon,
Qu’il fait donc bon,
Cueillir la fraise . . . . !

Ja , wie schön ist's im Wäldchen von Meudon, — „Wenn
im schattigem Grün — Süße Erdbeeren glüh 'n, — Bücken und
pflücken . . Die jungen Paare , die auf den verschlungenen
Wegen des früheren Schloßparks wandeln , wie ehedem die
hübsche Anne de Pisselcmx, Herzogin von Etampes , mit ihrem
königlichen Anbeter , dem galanten Framgois I -, summen weit-
verlo-rcm das alteLiedchen . . . Ernst überragt den grünen
Berg das Palais , in .dem der verlotterte Hofstaat des Grand
Dauphin gehaust, und das jetzt die feierlichen Kuppeln de»
astronomischem Observatoriums trägt . Und von der hohen
Terrasse , die Kardinal de Lorraine als NachsiÄger der Anne
de Pisseleux gebaut , wo die Preußen 1870 ihre ' Belagerungs¬
geschütze aufgefahren , schweift der Blick weit hin über da»
im Rauch und Dunst liegende Paris.

Pfingsten ! Die eingeengten , gequälten Hauptstädter
sind tust - und lustbedürftig in die Wälder der Umgebung ge¬
eilt , unter die Eichen von Montmorency , die bald die -00-
Jahrfeier ihres großen Freundes Jean -Jacques festlich be¬
gehen werden, unter die Linden und Buchen von Saint-
Cloud, Versailles , Saimt -Germain und unter die Tannen von
Fontainebleau . Das junge Volk begnügt sich nicht mit dem
Cvdbeerpflücken. Es drängt sich zu den Plätzen, wo getanzt
wird, wie'S das Wiener junge Volk tut und das Berliner . .
„Es spielt der Trompeter trara , trara , trara , und die
Klarinette spielt dadidida , dadidlda , didlda. . -I » Nogeni»
sur-Marne wird,getanzt , in Robinson und auch in den Wäld¬
chen von Meudon und Clamart . Ich kenne kein liebens¬
würdigeres , farbigeres Bild in der weiten Pariser Umgebung,
als das des Bal de la Fontaine -Sainte -Marie , in der ForZt
de Clamart hinter Meudon.

„das Erbe Wilhelms I . von Grund aus neu zu erwer¬
ben" habe. TaS Verhalten des Reichskanzlers bei der
Behandlung des Straßburger Zwischenfalls int Reichs¬
tag wurde in der „Post" charakterisiert, noch nie habe
ein Kanzler seinen Kaiser so verlassen.

Die „Post" aber ist, wenn schon nicht direkt das
Organ der freikonservativen Partei , so doch in nahen
Beziehungen zu ihr . Diese Partei galt früher recht
eigentlich als die Vertretung der klugen, überlegenen
Politiker . Fürst Bismarck ließ feine beiden Söhne bei
rhr eintreten , die beiden Reichskanzler Fürst Hohenlohe
und v. Bethmann haben ihr angehört . Ta hat es doch
ein ganz anderes Gewicht, wenn, in dem Organ einer
solchen Partei insinuiert wird , die Regierung Wil¬
helms II . habe das große Erbe Wilhelms 1. so voll¬
ständig zerstört, daß es von, Grund aus einmal werde
neu aufgebaut werden müssen, oder die Besorgnis ge¬
äußert wird , das Deutsche Reich werde noch mehr als
bisher dem Gespött des Auslandes preisgegeben . Das
ist eine Unterwüblung der Autorität , die, wenn rnan
bedenkt, auf welche Kreise sie wirken . soll und wirkt,
noch schädlicher ist als selbst die sozialdemokratischen
Hetzereien. _

Deutsches Reich.
S. & H . Deutscher Burschenschaftstag. Unter dem

Präsidium der Burschenschaft Alemannia -Heidelberg traten in
Eisenach die deutschen Burschenschafter zu ihrer diesjährigen
Tagung zusammen . Sämtliche Burschenschaften hatten Ver¬
treter entsandt , auch viele alte Herren waren erschienen.
Privatdozent Dr . Rieser (Heidelbergs hielt bei der Be¬
grüßungsfeier die Festrede. Am Nachmittag fand ein Fest-
gug der Teilnehmer nach dem Burschenschaftsdenkmal statt.
Hier fand eine Feier statt, die cingeleitet wurde mit dem Ge¬
sänge des Liedes „Der Gott , der keine Knechte wollt, schlug
unsere Feinde nieder ". Professor Dr . Flcx (Eisenach ) er.
innerte an die vor 10 Jahren erfolgte Weihe des Denkmals
und gab dann einen Rückblick auf die,deutsche Vergangenheit.
Er erinnerte dann an das denkwürdige Wartburgfest im
Jahre 1870, an welchem deutsche Burschenschafter begeistert
für die Gründung eines einigen deutschen Vaterlandes ein¬
traten . Weiter erinnerte er daran , daß Eisenach auf Schritt
und Tritt große Erinnerungen an den Werdegang des Deut¬
schen Reiches biete. Der Bismarckturm und das . Burschen-
schaftsdenkrnal seien Marksteine, die uns mit Stolz erinnern
an die Erfüllung des Traumes von der Einigung Deutsch¬
lands . — Die Verhandlungen selbst sind meist interner Natuk.
— Am Grabe Reuters und am Bismarckdenkmal ließen die
Burschenschaften durch eine Abordnung Lorbeerkränze mit
schwarz-rot -goldenen Schleifen niederlegen.

sh. Der deutsche Verein für SchulgesimbheitSpflege hielt
zu Pfingsten in Berlin feine 12. Versammlung ab, und zwar
in Gemeinschaft mit der 4. Versammlung der Schulärzte
Deutschlands. Wirkl. Geh. Obermedizinalrat Professor Dr.
Kirchner,  der Vorsitzende des Deutschen Vereins für Schut-

Dieser Tanzplatz liegt etwas versteckt unterhalb dem
riesig ausgedehnten militärischen .Luftschifferpark von
Meudon , wo Lenkballons und Flugzeuge in Menge aufge¬
stapelt sind. Eine alte , in Stein gefaßte Quelle, früher be¬
rufen , frommen Wallfahrern durch Vermittelung der Jung¬
frau Maria Gesundheit zu spenden, sprudelt lustig, wie zu
Zeiten Fragonards , der diese bewaldete Talmulde gern als.
Dekorum für feine , leichtsinnigen Szesten der „Esrarpolett .es" •
wählte —, man glaubt noch zwischen den alten Bäumen die
Schaukeln und die Wädchon der frivolen Damen des 18,
Jahrhunderts zu sehen. Heute steht hier eine große Zelt-
Halle, innen und außen mit kleinen Flaggen,bewimpelt, ' dicht
am Fuße des Sankt -Marien -Hügels , den in drei Terrassen,
übereinander die aus rohem Holz gezimmerten Tische und
855- *; sowie die grünen Lauben der Gartenwirtschaft
Fontaine -Sainte -Marie erklimmen. Hier wimmelt cs ■an
diesen Pfingfttagen vom fröhlicher Jugend . Die Laden-
kommis und Bureauschreiber haben sich elegant gemacht, die
Hosonfalte nachgebügelt und sich dazu eine Blume ins Knopf¬
loch■gesteckt; •die Ladendemo helles und Dactylographinncn
haben noch nächtlicherweile ihre erste Helle FrühjahrStoilett:
aus einem Nichts, pompös zusammengestichelt. Man sitzt
paarweise und im Freundeskreise beieinander , und unten
bläst der Trompeter trara , trara!

Ein kleines Orchester arbeitet unausgesetzt —, außer
dem Blechinstrument die Klarinette , zwei Geigen und ein
aus ' den Überresten der Arche Noahs gezimmertes Klavier,
das von .einer mit der Slblatt -Taube hmübergeretteten , vor-
sintflutigen Jungfrau bedient wird . Die Hitze ist groß, der
Eise" der Tanzenden nicht minder . Man drängt sich muschelt
mit Steinplatten belegten 80 Quadratmetern , als dürfe keine
kostbare Minute des choreographischen Vergnügens verloren
gehen. Der Herr Pastor hat mitunter gesagt, daß der Tanz
die Sitten verdirbt . Der Herr Pastor hat sich den Tanzplatz
zu selten angeschaut. Terpsickiore lehrt die Jugend Manieren;
auch der Pariser Ballplatz 'hat eine erzieherische Wirkung.
Man will als Kavalier , man will als Dame betrachtet sein.

gesundheitspflege, sprach über „Tuberkulose und Schule". EL
gab einen überblick über die drei verschiedenen Bestrebungen
der Tuberkulosebekämpfung: wissenschaftlich-biologische For-
schung und die Serumtberapie , deren Erfinder Robert Koch
war , über gesetzgeberische Maßnahmen und die charitative
Fürsorge . An Hand der Statistik wies er nach, daß im Jahr«
1875 von 10 000 Lebenden bei einer Gesamtsterblichkeitvon 260
im ganzen 82 an Tuberkulose verstorben sind, während im
Jahre 1010 bei einer Gesamtsterblichkeit von 160 auf 10 000
Lebende nur noch 15 an Tuberkulose starben . Die Gesamt¬
sterblichkeit ist also ungefähr um ein Drittel , die Zahl der
Todesfälle infolge Tuberkulose um über die Hälfte vermin¬
dert worden — ein Beweis für die Erfolge der Tuberkulose¬
bekämpfung. Die Sterblichkeit an Tuberkulose ist trotz aller
Fortschritte noch viel zu groß, insbesondere beim weiblichen
Geschlecht und bei der Jugend : Rund 60 000' Personen
sterben noch jährlich in Preußen an Tuberkulose. — Stadt¬
schulrat W imen au er (Mannheims erörterte ' die An¬
steckungsgefahr und empfahl u. a. die Institution der Schul¬
speisung und der Schulbäder sowie eine, intensive Zahnpflege.
Das wirksamste Mittel wird immer , sein und , bleiben, das
ganze Volk durch die Schule über die Tuberkulose immer mehr
und mehr auszuklären.

sh. Landesverein der Bilksschullehrerinnen . Mit der
Eröffnung einer Ausstellung für Arbeitsunterricht begannen
in Düsseldorf die Verhandlungen der 9. Generalversamm¬
lung des Landesvereins preußischer Volksschullehrerinnen,
der etwa 6000 Lehrerinnen umfaßt . In der ersten Haupt¬
versammlung , die unter Vorsitz von Elisabeth Schneider
(Berlins tagte, begrüßte Oberbürgermeister Dr . Oehler die
Versammlung . Abgeordneter Dr . Bäumer erinnerte daran,
daß das preußische Abgeordnetenhaus sich' in letzter Zeit viel
mit der Frage der Volksschullehrerinncn beschäftigt habe. Zu
wünschen sei, daß das Parlament volle Parität zwischen
Mann und Frau auf dem Gebiete des Unterrichts hervei-
ftihre. Nach weiteren Begrüßungsansprachen würde in die
Tagesordnung eingetreten . An erster Stelle sprach Martha

. Schumann (Halle a. d. S .) über „Willensbildung und
Schulerziehung ", wobei sie die Schaffung eines Schulsystems
mit möglichst großer Freiheit des Lehrers , mit Festlegung
nur der Erziehungs - und Unterrichtsprinzipien , ohne Bin¬
dung an Einzelheiten anregte . — In der Diskussion erstan¬
den der Arbeitsschule im Gegensatz zu dem gleichzeitig tagen¬
den Deutschen Lehrertage fast nur Anhängerinnen . — Der
Nachmittag brachte eine geschlossene Mitgliederversammlung.

* Demokratischer Parteitag . In der Schlußsitzung des
Demokratischen Parteitages begründete Roß (Neukölln) den!
von einer Kommission ausgearbeiteten Entwurf eines demo¬
kratischen Kommunalprogramms , das u. a. die Ausdehnung
des Reichstagswahlrechts auf die Gemeinden fordert , in
Wohnungsfragen einen bodenreformerischen Standpunkt ver¬
tritt und im übrigen in Schulfragen und Fragen der Sozial¬
politik die im demokratischen Parteiprogramm niedergelegten
Forderungen spezialisiert. In der lebhaften Diskussion, an
der sich Gemeindebevollmächtigter Scherzer (Nürnberg ) und
andere demokratische Stadtverordnete beteiligten , wurde dem
Programmentwurf im wesentlichen zugestimmt. Es wurde
beschlossen, die endgültige Abstimmung aus dem nächsten Par¬
teitage vorzunehmen, der in Magdeburg stattfinden soll. —-
Der zweite Vorsitzende Oberst a. D. Gädke schloß den Partei-

Es muß zwar nicht steif zugehen ; tiefe Verbeugungen und
Verdrehungen der Tanzschule würden unter den Bäumen
lächerlich wirken. Aber man beobachtet sich, will gefallen. An
guter Haltung und etwas Koketterie hat schließlich auch der
Herr Pastor nichts auszusetzen. Er befürchtet die Annähe¬
rung ? Nun , der steht auch ohne den Ball in großstädtischer
Atmosphäre wenig im Wetze, allen, die annäherungsbedürftig
sind. Was in der puritanischen Kleinstadt als gefährlich, als
höchste Lizenz guter Sitten betrachtet werden mag, gilt hier
als harmloses Vergnügen , beinahe als ein Zeichen anspruchs.
losester Lebensfreude . Die Jugend , die tanzen geht, ist ge¬
wiß nicht die schlimmste. Der grünuniformierte Waldhüter
von Clamart braucht nicht für Ordnung zu sorgen —, er hat
so viel Mutze und mutzt sie so richtig aus , daß an dem
Schenktisch des Wirts seine Nase schon lange zinnoberrot ge¬
worden ist.

Infanteristen mit roten Hosen, dunkelblaue Artilleristen
mit weißen Lederstulpen mögen sich mit ihrer aufgedonnerten
Köchin in das - kleinbürge,r-liche Milieu ; hineinmischen, wohl
auch ein junges Arbeiterpaar , das Steinlens Feder verlockte,
und selbst die verdächtige Hauptstadtspezies , die man schlecht¬
hin mit „Apachen" bezeichnet —, die Ruhe wird selten gc-
stört, rohe Worte werden selten vernommen, da niemand den
Frieden zu brechen wagt , wo unter sonnigem Himmel dir
Fiedel zum Tänzchen ,ladet. An den Tischen wird nur wenig
der appetiterregende ApAritif, der giftgrüne Absinth, ge¬
trunken : ein gutes Zeichen. Der Äpfelwein aus etwas Äpfeln
und viel unschuldigem Kandiszucker regt nicht auf ; auch das
helle Bier nicht, das jeden Münchener , in die Flucht jagen
würde. Die , Preise , sind , dazu so . hinaufgefchraubt (die
Flasche „Cidre " 1 Frankens , daß die Herrschaften sich hier
nicht betrinken würden.

Manche sehr hübsche Mädchen sind da, die vor hundert
Jghren Aussicht gehabt hätten , „MarKchale de France " zu
werden. „Die Soldaten haben immer die schönsten Tänze¬
rinnen ", behauptet ein Jüngling , der gewiß zu den Stamm¬
gästen des Bal Fontaine -Sainte -Marie gehört. In der Tat,



lag mit einer Ansprache, in der er der Genugtuung darüber
Ausdruck gab, daß die Tagung die volle Einmütigkeit der
Kartei in allen Fragen des Prinzips ergeben habe.
> sb. Der Gesamtverband der evangelische» Arbeiter¬
vereine Deutschlands trat zu Pfingsten in Königsberg unter
überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern aller angc-
schlossenen Verbände sowie von Vertretern der Behörden und
der befreundeten Organisationen zu seiner diesjährigen
Hauptversammlung zusammen. Die Verhandlungen wur¬
den eingeleitet durch eine Kundgebung der evangelischen
(Arbeitervereine Ostpreußens , der sich ein Festzug durch me
!Stadt und eine Festfeier in der Festhalle des Königsberg«
Tiergartens anschloß, wobei sich der Generalsekretär des Ge¬
samtverbandes , Martin (Witten a. d. R.), über die religiöse,
Nationale und scziale Arbeit der evangelischen Arbeiter¬
vereine Deutschlands verbreitete . Im Anschluß daran hielt
der Ostpreutzische Verband der evangelischen Arbeiter - und
Volksvereine seine Hauptversammlung ab.

* Der Landesverein preußischer technischer Lehrerinnen
(hielt am Sonntag und Montag in Hagen seine Mitglieder¬
versammlungen ab. Der Verein zählt gegenwärtig 35 Orts¬
gruppen mit 2728 Mitgliedern und 298 Einzelmitgliedern,
Insgesamt 3024 Mitglieder . Aus dem Geschäftsbericht des
Vorstandes ist zu erwähnen , datz der Verein eine Petition mr
den deutschen Reichstag sandte : „Die nach § 120 der RGO.
zulässige ortsstatutarische Fortbildungsschulpflicht für werb-
Äiche Handlungsgehilfen und Lehrlinge unter 18 Jahren auch
auf die gewerblichen Arbeiterinnen auszudehneir und dem¬
gemäß dem von den verbündeten Negierungen vorgelegten be¬
züglichen Gesetzentwurf Zustimmung zu erteilen ." Ferner
richtete der Vorstand an den Herrn Kultusminister die Bitte
nm Wiedereinführung des obligatorischen Nadelarbeits-
unterrichts für die Klasseii 4 bis 1 der höheren Mädchen¬
schulen. Die Abteilung für Zeichnen sandte eine Petition
um „Teilung der Klasse während des Zeichenunterrichts und
ließ eine Petition folgen, „den Zeichenunterricht cmsfchlietz-
lich in die Hände von staatlich dafür geprüften Lehrkräften
legen zu wollen." Ferner soll eine Petition , betreffend Er¬
höhung des Diensteinkommens , eingereicht werden. In der
pLorstandswahl wurden Frl . Elisabeth Altmann (Soest) zur
(ersten und Frl . Anna Meyer (Hannover ) zur zweiten Vor¬
sitzenden gewählt.
i * Der Verband deutscher Zahntechniker tagte zu Pfingsten
ln Frankfurt a. M. im Hotel Kyffhäuser. Nach dem Ge¬
schäftsbericht zählt der Verband gegenwärtig 1175 Mitglieder,
sein Vermögen beläuft sich auf ca. 5100 M. Die Versamm-
lung stimmte einem Regulativ zu, das mit dem Verbände der
Dentisten abgeschlossenwurde und die Stellenvermittelungs-
frage regelt . Als Ort für d"" nächsten Verbandstag wurde
Leipzig bestimmt.

KuZland.
ZMerreich-Angsvn«

Kirschner beim Kaiser. Wien,  30 . Mai . Der Kaiser
empfing in Schönbrunn den Berliner Oberbürgermeister
Kirschner in längerer Audienz.

Italien.
Ein Schiffahrtskanal Mailand -Venedig. Mailand,

29. Mai . Die hiesige Handelskammer beschloß, für den Ban
und den Betrieb eines Schiffahrtskanals Mailand -Venedig
die Konzession nachzusuchen.

Rußland.
Der Nachfolger Osten - Sackens. Petersburg,

30. Mai . In politischen Kreisen Petersburgs wird als vor¬
aussichtlicher Nachfolger des Grafen von der Osten-Sacken
auf deni Berliner Botschafterposten der Gehilfe des Ministers
des Äußeren, Kammerherr Neratow,  genannt.

Portugal.
Straßenbahner im Ausstand . Lissabon,  29 . Mar.

Das Personal der elektrischen Straßenbahnen und der Draht¬
seilbahnen ist ausständig . Sie verlangen die Wiederein-
stellung entlassener Angestellter. Der Betrieb ist eingestellt.
Die Ruhe wurde nirgends gestört.

Die erste Hcruptverfamntlung des Evangelisch-Sozialen
Kongresses wurde am heutigen Miftwochvorunttag Mit einet
Morgenandacht des Pastors Doris (Hannover ) erngelertet.
Darauf nahm der Vorsitzende, Pros . D1. B au mg art en
(Kiel), das Wort zur Begrüßungsansprache , rn der er zunächst
dem bisherigen Präsidenten Prof . Harnack dankte. Der
Redner betonte alsdann den Abschluß der Versicherung- -
gesetzgebung im borhergehLnden Jahre und das Umchwellen
der sozialdemokratischen Flut , die der heutigen inneren ^ age
ihre Signatur gebe. Der Evangelisch-Soziale Kongreß aber
lasse sich weder auf einen theologischen, noch politischen Streu
ein. Es gäbe unter unseren Politikern und Industriellen,
ja selbst unter unseren Geistlichen so viel hoffnungslose
Leute, die den Evangelisch-Sozialen verbieten wollten, an
eine Mauserung der Sozialdemokratie , am erne Wiederge¬
winnung der arbeitenden Klassen für die Ideale des Deutsch¬
tums und des Christentums zu glauben . Der Reoner wünsch,
deshalb, datz der Evangelisch-Soziale Kongreß bleiben möge
der Treffpunkt über den kämpfenden Parteien stehender Men¬
schen, die die Gesetze und Erfahrungen des imrtschaftlichen
Lebens klar erfassen und doch über diesem herben Wrrklich-
keitssinn nicht flügellahm werden, sondern sich halten an das
alte Evangelium . Zum Schluß bringt der Redner ein Hoch
auf den Kaiser aus . - Hierauf begrüßte Ob« burg« ine:ster
Geh. Regierungsrat Holle  namens des leider verhinderten
Regierungspräsidenten , der anwesenden Vertreter der Eisen¬
bahndirektion, des Landgerichts, der Staatsanwaltschaft und
der städtischen Behörden die Versammlung . i$uz  bte Uni¬
versität Bonn sprach Prof . Rietschel,  der die Teilnehmer
im Namen der Landesuniversität willkommen hreß. — Hier¬
auf win2>e in die Tagesordnung eingetreten . An erster Stelle
stand zur Beratung das Thema „Individualismus
und Staats sozialis  mus ". Der Referent , Pros.
Dr - L. v. Wiese (Hannover ), führte hierzu aus : Indivi¬
dualismus und Staatssozialismus ist eines der immer wie-
berkehvenden Probleme für die Behandlung durch unsere
Kongresse. Niemals kann es sich um einen absoluten Gegen¬
satz ztvischen beiden handeln , sondern nur um ein Mehr oder
Weniger , um stärkeren Individualismus oder Sozialismus.
Innerhalb der beiden Prinzipien ist zu scheiden zwischen dem
politischen und ökonomischen Individualismus sowie dem
Kultur -JndividualiSmus und dem politischen und ökonomi¬
schen Sozialismus . Der Staatssozialismus bildet eine be¬
sondere Verquickung von politischem und ökonomischem Sozia
lismus . Redner schildert sodann den historischeii Verlauf
und den Wandel der sozialpolitischen Ideen von der franzö¬
sischen Revolution an . Als Ziel für die Sozialpolitik der Zu¬
kunft sollte in der Hauptsache festgelegt werden, daß mit dem
ökonomischen Sozialismus der Kultur -Individualismus
Hand in Hand gehen mutz, daß also die Sozialpolitik sich m
den Dienst der Ausbreitung wirtschaftlicher und sittlicher
Freiheit zu stellen hat . Der Redner schildert zum Schluß
die verschiedenen Berufsorganisationen , die Wohlsahrtsmn-
richtungen, die Sozialversicherungen usw., und erkennt da¬
bei auch die Bedeutung des Großuiiternehmertums an . -
Denselben Standpunkt nahm der Korreferent Professor
j >. Martin R ade (Marburg ) ein. — Nach den Referaten
wurde ein Begrützungstelegramm an die Tagung der Evan-
gelischen Arbeitervereine in Königsberg gesandt. — Hieraus
nahm Geheimrat Prof , vr - Adolf Wagner (Berlin ) das
Wort , der im Gegensatz zu den beiden Referenten betonte,
daß keiiwr der Staatssozialistrn ein eigentlicher ökonomischer
Sozialist sein könne. Redner trat für eine größere Ein¬
wirkung und Jnteressennahme des Staates in der Schwer
industrie ein und führte hierbei als leuchtendes Beispiel die
preußischen Eisenbahiien an . Freilich sollen andererseits
auch die Nachteile der Staatsbetriebe nicht geleugnet werden.
Sie hängen zusammen mit der Unzulänglichkeit aller mensch¬
lichen Einrichtungen . Es sei deshalb auch ein Verbrechen
der Sozialdemokratie , ihren Archängern zu sagen, daß sie
einen absolut vollkommenen Staat schaffen könne. Alles

.müsse geschehen vom Standpunkt der Gesamtheit , niemals
solle man den extremen Klassenego Ismus zu Worte kommen
lassen, niemals so tun , als ob die Arbeiter allein da wären.
Wir glauben , daß wir uns auf dem richtigen Wege befinden,

Dr. Kriedrlch Naumann,
der lebhaft begrüßt wurde, das Wort zu fernem Vortrag
„Christentum und Bildung ", ut bem er tempera¬
mentvoll mit der ihm eigenen rethorrschen Gewandtheft dm

ein Artillerist tanzt mit einer Brünette , deren kirschenrot«
Kapothut das edelstgeschnittene Gejichtchen umrahmt , das sich
denken läßt . Wie manche junge Prinzessin gäbe Titel und
Reichtum für so ein Lärvchen, das den Teufel selbst verfüh¬
ren könnte! Wie manche höhere Tochter möchte sich so adrett
hevausznputzen verstehen, wie jene andere kleine Arbeiterin,
die ohne Hut aus einem der Pariser Vororts hsrübergekom-
msn ist, das vierjährige Brüderlein an der Hand —, ein
liebes Bürschlein und schon Kavalier , verständnisvoll , daß cs
geduldig vor der Musikkapelle stehen ,nuß , während die große
Schwester tanzt , und datz es nachher der Mutter nicht zu
sagen braucht, daß die große Schwester, die das Ausführen
de§ Brüderleins zuin Vorwand nahm , getanzt hat . . . Trägt
das so graziös dahinschivebende Mädchen nur deshalb keinen
Hut , weil es keinen hat ? Gewiß nicht. Es ist stolz, die
prächtigen Löckchen zu zeigen, die mit Bändern schmuck zu¬
sammengehalten und zu gut frisiert sind, um echt zu sein.
Echte Haare kann wohl jede Arbeiterin haben , künstliche
können sich nicht alle von den Ersparnissen kaufen. Es wird
meist recht gut getanzt . Nur wenn die Polka losgeht, geraten
wir in ästhetische Bedenken. Die Cakewalks und Tangas
haben auch in diesen Volkskreisen Unheil ungerichtet. Selbst
sehr gesittet ausschauende Mädels , die sich nichts dabei den¬
ken, tanzen mit so grotesk-sensuellen Hüstenbeivegungen im
Arm ihrer Tänzer , daß man ihnen wünschen möchte, diese in
Apachenkreisen zur höchsten Vollendung gebrachte Unmanier
sonst nur den Mondainen der allerfeinsft -n Pariser Salons
zu überlassen. . . Das schrittweise Jneinandertanzen , üb«
daS man nur errötend hinter der Haiidflächc lachen kann, ist
lange nicht so hübsch wie das leichte Hinwalzen echt Pariser
Art , das dem Gehopse der Volksbälle anderswo nicht im ent
ferntesten gleicht. Eigentümlich ist, daß die Musik nie län
ger als 3 Minuten spielt, aber auch nur Pausen von 2 Minu
ten macht. Jeder Tanz kostet pro Paar 15 Centimes , so datz
man an einem Nachmittag ein Vermögen verspringen kann.

Wäre man nicht so erhitzt, weil die Sonne gutmeinend
zwischen den Bäumen in die Tanzhalle hineinbrennt , würde
man trotz der vielen Kupferstücke keine Runde auslasscn ; so
aber mutz man hin und wieder ein Glas kalken Äpfelweins
hinunterstürzen , und, wenn 's auf den Abend geht, auch eine
Portion „belegtes" Brot zu sich nehmen —, ein Riesenstuck
Weißbrot mit unsichtbaren Wurstscheibchen. Der Blick von

fc-n Terrassen in die Halle mit deii kleinen Fahnen ist wun¬
derhübsch, zumal dahinter wieder der Berg aufsteigt und
einen emporführenden Weg voll heimwärtswallender Mensch¬
lein im weichen Licht der Pariser Waldungen sehen laßt.

In ' den Abendstunden machen wir eine Promenade zum
ßknng von Glamart , den Corot in zauberhafter Beleuchtung
mit verschwommenen Baumkonturen so gern gemalt hat, und
der Henners Seenixen inspirierte ; kleine Weißfischchcn
spielen an der- Oberfläche des mit zunehmender Dämmerung
immer dunkler werdenden, ins dunkelste Schwarz übergehen¬
den Waldsees . Während in Mcudon und Bellevue doch über
dem Silberstreifeil der Seine — in der Ferne das funkelnde
Lichtmeer von Paris — die vornehme Kunoschast teurer
Restaurants sich von rotbefrackten Zigeunerkapellen lang¬
weilen läßt , taiizt das junge Volk unter schmctterüngsum-
schwirrten Acetylenflammen unermüdlich weiter bis spät trt
bie Nacht. Die mondboschienene Sankt -Marien -Quelle plät¬
schert dazu in ihrem nwosbcdecktcn Steinbett , voll Frühlings-
freude.

Aus Auntt und Leben. _
C. Artur Nikisch über seine Kunst des Dirigiere »?. Artur

Nikilcb bat sich über seine Ziele und Absichten beim Diri¬
gieren einem Interviewer der Zeitschrift „Musical America
gegenüber in interessant « und überraschender Weise auöge-
Oivntfirn Der Grund ton seines Selbstbekeiiiiinisses klang
darin aus , daß « bestimmte „technische Ziele" überhaupt
nicht verfolge. „Wenn mich ein« meiner Kollegen", meinte
er nach einem Konzert fragen würde, wie ich diese oder jene
besondere Wirkung hervorgebracht habe, so wäre ich unfähig,
ihm darauf zu antworten . Man fragt mich, wie ich mein
MH len ineinen Musikern mitteile ; ich tue es einfach, ohne
hU ir*i weiß wie. ' Wenn ich eine. Komposition dirigiere , so
ist es die erregende Macht der Musik, die mich fortreißt . Ich
iolae durchaus keinen bestimmten und festen Regeln der Jnter-
vretation Ich setze mich nicht etwa hin und denke mir tm
voraus aus , wie ich nun jede Note eines Werkes spielen
lassen werde Go wechselt denn meine Interpretation iii
Einzelheiten ’ fast bei jedem Konzert in Übereinstimmung
mitten Mächten des Gefühls , die in mir besonders stark er-
rcat werben Aber ich bemerke ausdrücklich: i'.ur nt Einzel-
Ijeitcu Ein " Sinfonie Beethovens heute in einer bestimmten

S Vewrelfältigungeinersefts und
durch die erhöhte Durchschnittsbildung der Volksmasje
arrdererseits ist das Wissen der Menschen weit über das hin-
ausgewachsen, was ein Einzelmensch m stch verarbeiten kann.
Die notwendigen Folgen davon sind Fachbildung und Halb*
bildung bei sinkender philosophischer Allgemeinbildung , Ver¬
mehrung der Weltkenntnis ahne Weltanschauung . 2 Der
gegenwärtige Zustand der Religion : Während nr früheren
Geschichtsperioden die Religion in der Mitte aller damals
vorhandenen Bildungsbestrebungen stand, hat sie durch
falsches Mißtrauen gegen die Fortschritte der Weltkenntnis
ihre führende Stellung verloren und wiro durch das An¬
wachsen des weltlichen Bildungsstoffes noch weiter aus ihr
herausgedrängt . Dadurch wird sie selber historisch und ver¬
liert die Kraft , neue Erkenntniselemente mit sich zu ver¬
binden. 8. Ausblick in die weitere Entwicklung: Zufolge
der Begrenztheit der Erdoberfläche und der Menschengeschichte
wird voraussichtlich die Periode des Aniammelns von
Wissensstoff einer neuen phrlofophischen Periode Platz
machen, iii der die Fragen nach Ursprung und Ziel des
menschlichenLebens iii den Vordergrund treten . Dadurch er-
lanat die Religion nochmals Gelegenheit, sich mit der geistigen
Gesamtbewegung eines Zeitalters in innere Verbindung zu
ieven indem sie ihre religiösen uno frttlichen Werte al§
Grundbesitz einer Weltanschauung darbietet . 4. Die Pfti ^ ten
gebildeter Christen : Abgesehen von der praktiichcn Bewah¬
rung des Christentums im sozialen Leben (was nicht Gegen-
stand dieser Erörterung ist, aber für den ferneren Bestürm
der Religion in erster Linie in Betracht kommt), ist es no -
wendig, daß die Welterkenntnis von den Glaubenden mit
offenen Augen verfolgt und nach Möglmsteit mit dem ^
Glauben in Beziehung gesetzt wird . Diese Forderung
wendet sich ebensowohl gegen starres ^ sthalten an uo«
lieferten Lehrformen , wie gegen pretistrsche Abgeschlossenheit
von den Vorgängen des allgemeinen Erkennens . — In der
Disknsion schildert Lic. Tranb (Dortmund als Aufgabe
einer Sozialreform der Zukunft das innerliche Personliche
Erlcbnis des einzelnen Menschen, das dem ganzen Volte
dienen soll. Er habe früher mit Harnack gesagt: Religion
ist das Verhältnis der Seele zu Gott . Jetzt stehe er auf dem
Standpunkt , Gott , Seele >-nd Welt mußten zusammengesetzt
werden. Das richtige Bild einer Religion der Zukunft wird
sein das Bild : Als soziale Religion hinaus in die Welt. Er
sei Exzellenz Wagner dankbar, daß dieser heute wieder oie
Idee des Staates vorgeführt habe. Wenn w-r soziale
Religion pflegeii, dann wird die Religion Ehttstl nicht untcr-
gehen, sondern wieder unser Volk emporsühren . Die Ver¬
handlungen werden morgen fortgesetzt.

Kus St adt und Land.
WiesbadEr NschrrchLen-

Klt -wiesüadLN.
Die Ausstellung Alt-Wiesbadener Bilder im Festsaol

unseres Rathauses , die das Landesmuseum veranstaltet hat
und deren letzter Tag heute gekommen ist, icntt die Aufmerk¬
samreit des Publikums aus das alte Wiesbaden , namentlich
auf daS aste Wiesbaden , iÄe es uns im Anfang des vorigen
Jahrhunderts entgegenlritt . Die dankenswerte Ausstellung
sit verhältnismäßig sehr gut besucht; das Interesse für die
Vergangenheit unserer Stadt ist also trotz der überwiegen¬
den ' Mehrheit , welche die sogenannten „Haangeloffenen m
der Bürgerschaft Wiesbadens bilden , erfreulich groß. Wenn
sich auch das MsstellungÄokal zur Ausnahme der über¬
raschend reichhaltigen Sammlung Wiesbadener Bilder des
Museums nicht als ge räumig genug erwiesen hat , ;o ist doch

Weise zu erleben und morgen in einem völlig verschiedenen
Stil , das tväre ebenso lächerlich wie unlogisch, ^ as wäre nur
der Trick eines Gauklers und hätte mit Kunst nichts zu tun.

Kleine Cstrunili.
Theater und Literatur . Das Wiener  B u r g i h c a t c r

hatte bei Franz Molnar  eine Komödie bestellt, die der
Dicht« jetzt vollendet hat : ein dveiaktiges Traumsprel „Mem
Feind " betitelt . — Maxim Gorki  hat auf Capr., einen
neuen Roman  vollendet , der den Titel „Eine Episode au«
dem Leben Llakars " trägt und die Selbstmordepidemic in
Rußland behandelt . — Das Justizministerium in Peters-
bürg  setzte einen besonderen Ausschuß ein, der sich mit der
Frage der Kp'nve.ntion mit Deutschland zum Schutz der
Erzeugnisse von Literatur und Kunst  beschaf-
tigen soll. — Unter dem Vorsitze ihres Präsidenten Professor
Erich Schmidt (Berlin ) trat in Weimar die Goethe.
Gesellschaft  zu ihrer diesjährigen Generalversammlung
zusammen . Aus den geschäftlichen Mitteilungen ging her.
vor, datz die Mitgliederzahl gegenwärtig 3857 beträgt . Den
Festvortrag hielt der Direktor des Frankfurter Goethe.
Museums Otto Hoher, der über Goethes Beziehungen zu
Vaterstadt und Vaterhaus sprach. Nach dem Kassenbericht
beliefen sich die Einnahmeii auf rund 41 000 M. Das Ver-
mögen der Gesellschaft belief sich auf etwa 75 000 M.

Wissenschaft und Technik. Aus der Bonner  Sternwarte
sind von Professor .K ü st n e r an dem neue« Stern in der
Konstellation der Zwilliirge dunkle Linien gofundcu worden,
die den radioaktiven Substanzen Uran und Radiuvi augc-
hören . — Die Lernberger  Universität feiert heute ihr
250jähriges Jubiläum seit der Gründung durch König
Johann Casimir . — Die Gründung der m o h a m m e d a n i •
scheu Universität von Bagdad  ist jetzt beschloffene
Sache. Es iverdcn Lehrstühle eingerichtet für arabische
Sprache , Literatur und Theologie. Die Hörer deS Theologie,
fachs werden spät« für Richterposten in Mesopotamien in
Betracht kommen. Auch will man die medizinische Wissirn-
schaft und die Rechte lehren.

Bildende Ku>rst und Musik. Eine neue Oper des Kom<
ponisten von „Quo v adi s", Rougu .es , „D i e T 8 n z t*
rin von Pompesi ", gelangt in der nächsten Spielzeit
in der Paris « Komischen Oper zur Erstaufführung . Der
Text ist von dem bekannten Librettisten Henri Cakn.
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das , was ausgestellt werden konnte, geeignet, die Besucher
stundemlnng zu fesseln, und vielleicht verläßt mancher die
Ausstellung , die der Direktor des Landcsmuseums , Herr
Dr . Brenner,  bereits an dieser Stelle besprochen hat , mit
einem Gefühl der Wehmut , daß das moderne Wiesbaden
seinen ehemaligen, in mehr als einer Hinsicht recht originellen.
LoLrlcharaktor ganz und gar aufgcgeben hat . Wir hätten
weiß Gott Ursache, dankbar zu sein, wann uns auch nur die
wichtigsten der altchrwürdigen Bauten Wiesbadens , der Uhr¬
turm und das alle Rathaus , in seiner ursprünglichen Gestalt
orhaltem worden wären!

Im Hinblick auf die Ausstellung All-Wiesbadener Bilder
und im Anschluß an die Darstellung des Herrn Dt . Brenner
ist die nachfolgende Schilderung , die der auch von Brenner
zitierte Dr . I . H. Ritter  in seinen 1800 erschienenen
„Denkwürdigkeiten der Stadt Wiesbaden " gibt, von einer ge¬
wissem Aktualität und nicht ohne Interesse ; sie zeigt jeden¬
falls besser, als das irgend einer unserer Zeitgenossen könnte,
wie sich Wiesbaden innerhalb eines Säkulums von Grund
aus verändert hat.

„Wle gegrabenen Brunnen  der Stadt sind salzig,
enthalten so viel muriatische Soda , daß sie nicht zu trinken
sind", schreibt Ritter . „Etnigc befinden sich nahe bei heißen
Quellen , in der Entfernung von 30 bis 60 Schritten , ohne
daß ihre natürliche Kälte dadurch vermindert wird . Dies
veranlaßt die Vermutung , daß der eigentliche Herd der heißen
Quellen fern von der Stadt , nach meiner Beobachtung der
ausfteigenden Nebel, Dünste und anderer kleinen Merkmale,
wahrscheinlich in der nordwestlichen Gegend des Gebirgs , be¬
findlich sei, und daß die verschiedenen Quellen als so viele
Adern desselben betrachtet werden müssen, welche sich in der
Stadt , vorzüglich im sogenannten Sauerl and,  öffnen.
Hier sind deren aber auch so viel, daß, wo man bis zur ge¬
wissen Tiefe gräbt , man warme Quellen findet ; dies ist die
Ursache, warum kein Keller tn dieser Gegend bestehen kann.

Nur ein trinkbares Wasser  hat die Stadt auf
dem Marktplatz ; dieser Stadtbruunen ist aber nur perio¬
disch brauchbar , denn sobald anhaltender oder heftiger Regen
oder Tauwetter etntrill , wird cs ganz trübe , milchicht und
ungenießbar . Es ist zwar Qucllwasser , welches durch Röhren
vom Schwalbacher Weg hergeleitet wird ; unterwegs wird es
aber bet den Witterungsveränderungen , durch wildes , in die
Röhren dringendes Wasser verunreinigt und bei warmem
Wetter mall und fade.

Die Einwohner machen einigen ökonomischen Ge¬
brauch  von dein warmen Mineralwasser;  einige
kochen ihre Speisen damit und finden sie wohlschmeckend: die
meisten aber sind entgegengesetzter Meinung , glauben die

>Suppe , Mersch und Zugemüse nähmen einen Übeln Geschmack
davon an. Zum .Waschen ist cS nicht anwendbar , weil sowohl
die Seife von ihm durch die darin enthaltenen Salze zersetzt,
als auch alle weiße Zeuge vorr der eisenhaltigen Ockererde
gelb gefärbt wird , nur blaue Zeuge, blaufärbige Leinwand
sollen diese Wäsche vertragen können und selbst die Schönheit
dieser Farbe dadurch erhöht werden . Das B r o t wird durch-
gehends mit dem Mineralbrunnen bereitet und bedarf daher
keines Zusatzes von Salz , so wie auch das Holz (zum Er¬
wärmen des Wassers ? Die Red.) dadurch erspart wird . Einen
anderen allgemeinen Gebrauch macht man beim Rind¬
vieh  davon : alle Kühe und Ochsen werden, wenigstens im
Herbst, Winter und Frühjahr damit getränkt ; sie sausen die¬
ses warme Wasser sehr gern, und die Milch der damit ge¬
tränkten Kühe ist gut und schmackhaft. Besonderen Eindruck
aus die Gesundheit dieser Tiere bemerkt man nicht. Auch in
der Rinidviehseuche sah man keine wohltätige Wirkung von
dom langgewohnten Gebrauch dieses Wassers aus den Körper
der Tiere.

Es ist zu bewundern , daß man bisher noch nicht darauf
gedacht hat , unser warmes Wasser als Düngemittel  zu
bomchen, da es doch eine ziemlich allgemein bekannte Sache
ist, daß auch die Mitielsalze so gut als die kallschon die Erde
besruchten, wenn sie in gehöriger , proportionierlicher Menge
mit dem Humus gemischt werden. Denen Einwohnern , welche
nahe bei den Quellen wohnen oder gar das Wasser im Hause
haben , würde es sehr bequem sein, zu diesem Ende den Dün¬
ger oft mit Wasser begießen, um so die befruchtenden Teil:
daraus zu ziehen. Den sogenannten Bruchbrunnen (?)
benutzt man allgemein , um die Haut der geschlachteten Tiere
von den Haaren zu befreien.

Mehrere lalle Bäche durchströmen die Stadt in ver¬
schiedenen Richtungen ; diese nehmen schon den Abfluß meh-
rover heißen Quellen auf und treiben vier nie einfrie -
rende Mühlen  in den Ringmauern , die der übrigen
aber vereinigen sich dicht vor der Stadt und bilden einen
Teich, warmer Weyer  genannt , welcher eine Menge
Fische nährt und mit dem sich hier sammelnden Blut , daS
jährlich zu so Violen tausend Unzen von tätigen Schröpfern
dem armen menschlichen Leichname, vorzüglich der Landleute,
entwendet wird , sozusagen mästet ; denn sie gedeihen . treu¬
lich hier , wenngleich die Wärme des Wassers beträchtlich ijt.
Bei einer Temperatur der Atmosphäre von 6 bis unter
0 Grad Reaumur stieg das Thermometer tn 10 Minuten aus
141/3  Grad . So wie sie aus den warmen Wasser kommen,
können die Fische wegen ihres Sumpsgcschmacksnicht gegessen
werden ; man hebt sic deswegen in der warmen Jahreszeit
aus und setzt sie einige Monate in reines kaltes Wasser,
worin sie den besten Geschmack annehmen . Die Wärme die¬
ses Teiches und seine tvarmen Ausdünstungen locken bei
strenger Kälte Vögel und andere Tiere herbei, die hier Schutz
suchen. Sein Abfluß vermischt sich nun mit den anderen hier
der Stadt entrinnenden Bächen und bildet den sogenannten
warmen Bach,  welcher der Stadt und Gegend bei strenger
Kälte so wohltätig wird . Er treibt nämlich von hier aus
bis zu seinenr Ausfluß in den Rhein sieben Mühlen,
welche auch der heftigste Frost nie zum Stillstand zwingt.
Das feinste Weizenmehl wird auf ihnen gemahlen, dessen
Güte im allgemeinen Ruf steht und aus ztoanzig Meilen weit
versendet wird . Ehedem waren auch einige B a d e a n st a I -
ton für kranke Pferde  gotrosfen , deren man sich mir
vielem Nutzen bediente. Durch den Krieg aber sind sie ganz
in Verfall geraten ; jeder Offizier bediente sich ihrer für seine
kranken Pferde unentgeltlich, ruinierte die Einrichtung , und
der Eigentümer verlor natürlich den Mut , sie auf seine
Kosten wieder herzustellen. Doch ist zu hoffen, daß diese sehr
Mtzlichen Pfevdebadeanstal 'ten bei dem Frieden aufs neue
eingerichtet worden."

— Die wissenschaftlicheAusbildung für den Dienst in
der kommunalen Verwaltung hat sich immer mehr als ein
Bedürfnis herausgestellt und bereits dazu geführt , daß iii
verschiedenen Städten eigene Aus bildungsan st alten
für Gcmeindcbeainte geschaffen wurden . Besonders aufmerk¬
sam ist die Öffentlichkeit auf die in der letzten Zeit ins Leben
getretenen Anstalten in Düsseldorf und Cöln geworden. Die
städtische Verwaltuirgsbeamtenschule in Düsseldor  f, die
an Ostern 1910 gegründet wurde , dient hauptsächlich der Aus¬
bildung und Fortbildung für den mittleren  Verwal¬
tungsdienst . Der Eintritt in die Schule setzt die Bildung,
die zum Einjährig -Freiwilligen -Militävdienst berechtigt, vor¬
aus . Der Unterrichtskurs ist einjährig . Während der Herbst-
ferien werden die Schüler den städtischen Bureaus zur prak¬
tischen Einarbeitung überwiesen. Andere Zwecke verfolgt die
Cölner  Hochschule für kommunale und soziale Verwaltung,
die am 15. April 1912 ihr erstes Semester eröffnetc . Sie
tvill u . a. in systematischer Weise ihren Besuchern all das
Wissen vermitteln , das zur Übernahme leitender
Stellungen  in der kommunalen Verwaltung unerläßlich
ist. Als Studieren de können immatrikuliert werden die
Abiturienten der höheren neunjährigen deutschen Lehranstal¬
ten, der bayerischen Industrieschulen und der höheren deut¬
schen Handelsschulen, Personen , die im Kammunal,dienst be¬
reits in leitender Stellung tätig waren usw. Das reguläre
Studium erstreckt sich,mjf vier Semester ; nach deren Besuch
kann entweder die Kommunalbeamten - oder die Sozial¬
beamtenprüfung abgelegt werden. Im .Herbst d. I . wird,
auch eine bayerische Hochschule für kommunale Verwallung
in München  errichtet werden.

— Die Handwerkskammer hat die von den Gemeinden
bisher erhobene Umlage,  welche seit den 10 Jahren des
Bestehens der Kammer 10 v- H. betrug , auf 12 v. H. erhöht.

— Freiwillige als Heizer bet der Marine . Die zweite
Abteilung der 2. Werstdivision in Wilhelmshaven stellt im
Juni und Juli 1912 dreijährig -freiwillige Heizer ein . Eiu-
stellungsgesuche, die an daö Kommando der Abteilung zu rich¬
ten sind, müssen enthalten den Meldeschein zum Eintritt als
Dreijährig -Freiwilliger , der vom Zivilvorsitzenden der Erfatz-
kourmisston zu beschaffen ist, weiter den Nachweis über eine
dreijährige Lehr- oder Arbeitszeit als Maschinenbauer,
Schlosser, Mechaniker, Dreher , Kupferschmied oder in ähn¬
lichen Bernsen durch Einsendung der betreffenden Zeugnisse,
sowie einen selbstgeschriebenen Lebenslauf . Das Minüest-
alter ist 17% Jahre . Die ärztliche Untersuchung wird auf
dem zuständigen Bezirkskomniando veranlaßt.

— Dienstjubilüum. -Morgen, am 1. Juni, , sind cs
28 Jahre , seitdem Herr Franz S cha a f in Dotzheim, Wies¬
badener Stvaße 44, als Werkmeister in der „Maschinenfabrik
Wiesbaden " tätig ist. Fleiß und ehrlichen Charakter wird
ihm jeder , der ihn kennt, nachrühmcn . Möge Herrn Schaas
noch recht lange das ihm seither entgegengeLrachte Wohl¬
wollen seiner Chefs und Mitarbeiter erhalten bleiben.

— Die Schwanenmuttcr hat auf der idyllischen Halbinsel
am „Warmen Damm " kürzlich drei Junge ausgebrütet , die
sich nun unter dem eifrigen Schutze der Ellern aus dem Park-
weiher recht gut entwickeln. Beim Lüsuchen nach Brotstück-
chen, die Naturfreunde täglich ins Wasser werfen, benehmen
sich die jungen Tierchen schon sehr anstellig. Naht aber ein
Hund dem Ufer, so fauchen die Alton, peitschen mit den
Flügeln das Wasser und strampeln dabei in drolliger Weise,
wobei die Jungen schützend umkreist werden. W und zu
zeigen sich auch Wildenten . — Ein Naturfreund schreibt uns
noch über das „freudige Ereignis " folgendes : Vier Wochen
lang hatten Schwanenmuttor und Schwanenvater eifrig dem
Brutgeschäst abgelegen. Vorgestern Mittwochnachmittag war
zu ersehen, daß in der Wochenftube Unruhe herrschte.
Schwanenmutter und Schwanenvater waren gemeinsam ani
Rest und beobachteten gespannt den Gang der Ereignisse.
Unter Beihilfe der Eltern erblickten drei wohlausgewachsene,
gesunde Sprößlinge das Licht der Welt. Alsbald führten die
beglückten Eltern die mausgrauen Schwänchen ins Wasser.
Hier machten die Alten Toilette und brachten ihr durch das
lange Wochenbett etwas mitgenommenes Gefieder in Ord¬
nung . Die drei Schwänchen sahen dem Tun zu und ahmten
bald gelehrig das Tauchen und Glätten der Federn nach.
Ein zahlreiches Publikum vergnügte sich bei diesem Schau¬
spiel. Wünschen wir den Schwänchen ein fröhliches Ge¬
deihen.

— Die Kindesmißhandlung in der Roonstratzc, von der
wir kürzlich berichteten, beischäftigt die dortigen Anwohner
aufs neue. Nachdem das arme Wesen von einer Beamten -
fämilie aus reiner Menschenfreundlichkeit ausgenommen
worden war und sich sichtlich erholt hatte , ist cs dort nun¬
mehr wieder von seinen Ellern fortgenommen worden. Die
letzteren haben früh morgens ziemlich unbemerkt, wie man
uns mitteilt , ihre bisherige Wohnung verlassen und sind nach
Langenschwalbach übergesiedelt, wo die Mutter des Kindes zu
Hanse ist. über den Verlauf der gerichtlichen Untersuchung
gegen das Ehepaar M. verlautet ..noch nichts.

— Falsches Geld. Kürzlich wurde an einem Fahrkarten¬
schalter im Hauptbahnhof ein falsches Dreimarkstück veraus¬
gabt. Der Ausgeber wurde ermittelt und behauptet, das
Geldstück in Schierstein eingenommen zu haben.

— Das kombinierte Patent -Drohturnreck, worauf dem
hiesigen Sprachlehrer W. Hemmen ein Zusatzpatent zu seinem
bekannten Arm-, Brust - und Lungenstärker (Luftschaukel für
ghmnasllsche Übungen) gewährt wurde, ist in der Tat sehr vor¬
teilhaft ausgedacht. Man kann dasselbe zwischen jedem Tür¬
rahmen durch eine einzige Drehung anbringeii. hoch und tief,
stellen, für Kinder und große Personen , ohne den Türrahmen
im geringsten zu schädigen. Das Drehturnrcck ist weiter mit
Schaukelhaken, Qucrstäbcn usw. versehen, so daß alle avm-
nastischen Übungen hieran in der eigenen Wohnung ausgeführlwerden können.

— Kleine Notizen. Der „Haus - und Grundbc-
sitzervcrein"  hält heute Freitag , abends Uhr, seine
ordentliche Mitgliederversammlung im kleinen « aale der
„Wartburg " (Schwalbacher Straße ) ab. — Ausgestellt ist im
Schaufenster der Vietorschen .Kunstanstalt, Wilhelmstraße 00,
die elegante Fahnenschleife,  welche dem Bäckergeüilfeu-
verein von der Wiesbadener Bäckerinnung zum 30jährigen
Jubelfest überreicht wurde. Außerdem die neuen Fahnen für
den Turnverein Altenhain sowie den Militär -Bruderbund Elz.

4-
Jsraelitischer Gottesdienst. Israelitisch  e K ult  u s.

gemeinde . (Shnagoge: Michelsbcrg.) Gottesdienst in der
Hanptsvnagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr. Sabbar : morgens
8.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 9.20 Uhr. Wochentage:
morgens 6.30 Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. Die Gemriwvr-
bibliotLek ist geöffnet : Sonntag von 11 bis .12 Uhr

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Svnagog«
Friedrichstratze 33.) Freitag : abends 7% Uhr, ©a&fwt:
morgens 7 Uhr, Mussaph 914 Uhr, nachmittags 4 Uhr. abends
9.25 Uhr. Wochentage: morgens 694 Uhr, abends 71Ä Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 7.45 Ilhr , morgens 8.30 Uhr,
Muffaf 9.16 Uhr, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur
4.30 Uhr, Ansgang 9.30 Uhr. Wochentags: morgens 7 Uhr,
Mincha 8.80 Uhr, Maarif 0.80 Uhr. Schiur für junge Leute:
Samstag 3.80 und 8.30 Uhr, Sonntag 7.80 Uhr.

Cüacrter. Kunß, Vorträge.
* Wer „Schriftproblem" sprach Herr Kaufmann A. Goslar,

geprüfter Lehrer der Stenographie , in der Stenograp-hieschuke
Stolze -Schrey vor Besuchern der cschule, Mitgliedern der
städtischen Jugendvercintgung usw. Redner behandelte den
Stand der heutigen Stenographiefrage in bezug auf die mate¬
riellen und geistigen Vorteile , die der stenographischenKenni-
nis entspringen. Der Fortschritt auf allen Gebieten hat
unserem Zeitalter sein Gepräge aufgedrückt; es ist nur noch
eine Zeitfrage , daß auch die Kurzschrift in Verbindung mir
der Schreibmaschine, den: Telephon und dem Phonographen als
Berkehrsschrift zu ihrem vollen Recht gelangt , so daß der
kurrentschriftliche Ballast im Geschästsleben wohl bald ver¬
schwinden wird. Das graphische Problem wird dadurch gelöst
werden, wenn das zu schaffende Einheitssystem aufgebaut ist
auf erprobten Grundsätzen früherer Systeme. — Herr Paul
wies u . a. auf die Erfolge des Systems Stolze -Schrey hin in
bezug auf dessen Verbreitung und Leistungsfähigkeit, erinnern:
an den Geburtstag Stolzes (20. Mai ) uno dankte dem Redner
für seinen objektiv gehaltenen Vortrag.

Vereins -Zelle.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Bäckergehil f c N- BererN Wiesbaden"
feierte am Pfingstmontag sein 30jähriges Jubiläum auf der
„Alten Adolfshöhe". Nachdem der Verein in einem Festzuge
von seinem Vereiuslokal aus nach der AdelfShöhe gezogen war,
in feiner Mitte den Ehrenpräsidenten .Herrn Louis Zimmer¬
mann , begannen die verschiedenen Kinderspiele, Brezelpolonäse,
Ballonfahrt usw. Im Anschluß daran eröffnetc um 8 Uhr
der 1. Vorsitzende Herr Karl Roller mit einer Festrede die
eigerttliche Feier . Fräulein Petri sprach sodaim einen zu
Herzen geheirden Prolog . Darauf stimmten die Herren von
dem Gesangverein „Fidelio" einige Lieder an . Die Bäcker¬
meister Herren Karl Petri , Karl Rink, Christian Keller, Adolf
Pfuhl und Heinrich Bördncr wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt , Bäckermeister Petri spricht für alle seinen herzlichsten
Dank dafür aus . Herr Karl Keller bekam für seine 80jährige
Mitgliedschaft einen schönen Rohrseflel, für welchen er sich in
herzlichen Worten bedankte. Als die Feier ihre Höhepunkt er¬
reicht hatte, übergab der Obermeister Herr Stadtverordneter
Louis Sattler dem Gehilfenvercin eine prachtvolle Fahnen¬
schleife in den Nassauer Farben , hergestellt in der Kunstanstalt
Victor. Ec betonte in seiner Rede das gute Verhältnis
zwischen Innung und Gehilfenverein und sprach den Wunsch
aus , daß es immer so bleiben möge. Herr Louis Zimmermann
führte sodann unter den Klängen des Schützenmarsches die
Mitglieder in die Mitte des Saales , kredenzte den silbernen
Pokal und ließ Se . Maj . unseren Landesberrn AS eifrigen
Förderer des Handwerks bochleben. Die Feier Lehnte sich aus
bis in die frühen Morgenstunden und alle Teilnehmer ver¬
ließen die Festlichkeit in dem Bewußtsein, einige recht gemüt¬
liche Stunden in dem Gehilfenvercin verleb! zu haben. — SB' t
der Verlosung fielen aus die Nummern 1711 und l 524 die
goldenen Uhren, welche im Vereinslokal „Drei Könige" in der
Marktstraße 26 abgeholt werden können- F4S1

Naffauischs NQchrrchLSN.
n . Gaul , 29. Mai . Am zweiten Pfingftfeicrtag wurde

der im 68. Lebensjahre verstorbene Bäckermeister David
Kimpel  vom Markt unter allgemeiner Beteiligung zur
letzten Ruhw  gebracht. Der Kricgerverein 1870/71, dessen
Mitglied der Verstorbene 40 Jahre lang war , gab ihm das
Geleite . Der Verstorbene war Veteran von 1870, ec hatte
den Feldzug bei dem 88. Regiment midgemacht. Viele seiner
Kameraden aus Lorch und Weisel folgten ebenfalls dem
Zuge. Pfarrer Kopfermann hielt die Trauerrede , Förster
Most, der 1. Vorsitzende, legte einen Kranz am Grabe nieder
und drei Böllerschüsse rollten über das Grab.

* Höchsta. M., 30. Mai . Das hiesige „Kreisblatt " bringt
folgende launige Mitteilung : Eine prächtige Keilerei
entstand gestern abend kurz nach 11 Uhr vor dem hiesigen
Bahnhof unter den massenhaft heimkehrenden Ausslüglern.
Mit Schirmen und Stöcken hämmerten sich die Kämpfer
gegenseitig aus den steifen, flachen Strohhüten herum , daß
es nur so knallte ; aber auch manche Mama sprang dem be¬
drängten Papa helfend zur Seite und bearbeitete mit dem
Regenschirm herzhaft die Gegenpartei . Hell quiekste es ab
und zu aus dem viclhundertköpfigen Menschengewoge, wann
ein Hieb besonders gut faß oder das Gedränge gar zu arg.
wurde ; sonst aber ging alles ruhig , würdig und manierliche
ab, und als schließlich die Schlacht geschlagen war , da gab
es hüben wie drüben nur Sieger . Es geht doch nichts übe«
einen fröhlichen Wäldchestag!

8 . Hachenburg, 27. Mai . Die Frühjahrsversammlung
des 3. landwirtschaftlichen Bezirksvereins beschäftigte sich
unter anderem auch mit den Angriffen,  die das Land-
wirtschaftskammermirglied Bürgermeister Christian (Altstadt)
in einer der letzten Kammcrsitzungcn gegen den Vorsitzenden
des Vereins , Domänenpächter K. Schneider aus Kleeberg, er¬
hoben hat . Es war dies gelegentlich der Besprechung der
Schneiderschcn Denkschrift über die Weiden auf dem Wester¬
wald . Christian hatte damals der Denkschrift Einseitigkeiten
und Unrichtigkeiten vorgetoorfen. Die aus 300 Landwirten
bestehende Bezirksversammlung erklärte sich mit ihrem Vor¬
sitzenden solidarisch und verurteilte in einer einstimmig au-
genommenen Resolution die durch nichts gerechtfertigten An¬
griffe Christians . Auch der anwesende Oberförster Haus-
darf (Hachenburg) schloß sich dem am nnd wies auch die von
Ästrtzermeister Christian in der Landwirtschastslammersitzung
gegen die Forstbeyörde erhobenen unwahren Behauptungen
in der schärfsten Weise zurück.

= Dillcnburg , 27. Mai . Auf Antrag des Kirchenvor¬
standes wurden von der Stadtvcrordncten -Versammlung
1500 zu der Beschaffung eines elektrischen Läute-
wer ks in der evangelischen Kirche bewilligt in der Voraus¬
setzung, daß in diesem Betrag die Kasten für den Anlasser in
der Wachtstube des Rathauses inbegriffen sind, so daß
Polizei - und Feuerlüutcu von dort aus besorgt werden kann.

Rtis der Umgebung»
15. allgemeiner Neuphilologentag.

ht . Frankfurt a. M., 30. Mai . Die fünfte nnd letzte all-
gemeine Sitzung brachte heute früh einen ungemein fesseln,
den Vortrag von dem Leipziger Universitätsprofeflor Up.
Max Förster  über den „Wert der historischen Syntax für
die Schule". Dann sprachen Professor W Yp l e l (Wien)chber
„Eine neue Art der Strachbctrachtung " und Oberlehrer Dr.
Zeiger (Frankfurt a. M.) über „Bestrebungen zur SJctok»
jachung und VcreiuhLitlichu.ua der Lrammatischen Vezeî -
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^ nn-g-m — Damit war die Reihe der wisssnscha-ftlichen Vor¬
träge erschöpft. Die Versammlung beschloß sodann die Ein¬
gabe einer Denkschrift an die Ministerien , in der gebeten
werden soll, dem neusprachlichen Unterricht gegenüber den
mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächern mehr
Sorgfalt als sonst zu widmen. Direktor D ö r^: dankte allen

■Teilnehmern für das rege Interesse an den Sitzungen unb
gab bekannt , daß Bremen  bereit ist, 1014 den 1(5. Neu-
pihilologentag zu Herbergen. Der Nestor der Philologen,
Professor Stengel (Greifs -Wald), schloß darauf die Tagung

' mit einem 'brausenden Hoch auf .Frankfurt , das von Direktor
Walter (Frankfurt ) mit einem Hoch auf die Philologen
überhaupt ' erwidert wurde . — Eine glänzende Dampferfahrt
auf dem „Frauenlob " von Mainz bis Bingen endete den Tag.
Der Abend vereinigte dann in Biebrich die Festgesellschaft
zu froher Tafelrunde . — Für Freitag-  ist eine Besich¬
tigung der Sektkellerei Henkell in Biebrich  und
ein Besuch von W i e s b a d c n und Mainz vorgesehen.

*

ht Frankfurt a. M., 20. Mai . Die geschenkweiseÜber¬
lassung der kostbaren Sammlung antiker orientalischer
Gegenstände aus dem Ludwig G a n s s chc n Besitz an das
Kaiser - Friedrich - Museum in Berlin  erregt
in Frankfurt das peinlichste Aufsehen. Alle Bemühungen,
hiesiger einflußreicher Kreise, die Sammlung für Frankfurt
zu erhalten , sind an dem Widerstand des Herrn Gans ge¬
scheitert, der .glaubte , die Stadt böte für die Wertgegenstände
nicht genügende Sicherheit . Obwohl der Magistrat zur Er-
baaiiHtg eines besonderen diebes- und feuersicheren Raums
bereit gewesen wäre und in jeder Weise für eine würdige
Ausstellung der herrlichen Schiätze bereit war , hat der Be¬
sitzer NUN doch Berlin seiner Vaterstadt Frankfurt vorge-
zogen. — Der Rhein -Maingau des deutschen Arbeitersängcr-
bundes feierte am 26. und 27. Mai in Frankfurt sein erstes
Gausängersest . Die Beteiligung war eine ganz enorme , da
nicht weniger als 230 Vereine mit 16 000 Mitgliedern er¬
schienen waren . Am Pfingstsonntagfrüh fand eine Matinee
statt, bei der unter Direktor Reumanns Leitung Mendcis-
sohn-Bartholdhs italienische Sinfonie und die erste Wal¬
purgisnacht meisterhaft zur Aufführung gebracht wurden.
Als Solisten wirkten Mitglieder des hiesigen Opernhauses
mit . Der Nachmittag brachte Massenchöre der neun Bezirk«
des Rhein -Maingaues , und zwar die Gruppe M a i n z - -
Wiesbaden  mit 34 Vereinen und 1050 Sängern , Hanau-
Babenhausen 43 Vereine mit 1500 Sängern , Friedberg-
Gietzear 37 Vereine mit 1100 Sängern , Höchst a . M. 29 Ver¬
eine mit 900 Sängern , Darmstadt 30 Vereine mit 800 Sän¬
gern und Offenbach 23 Vereine mit 1100 Sängern . Am
Pfingstmontagsirüh boten die einzelnen Gruppen ein Volks-
liederkonzert, bei dem vor allem Kompositionen von Stlcher,
Mendelssohn -Bartholdy und Zöllner zu Gehör kamen. Nach¬
mittags erfolgte dann- die Ausführung des Siegeschors aus
Handels „Judas Makkabäus " durch hiesige Vereine und einen
400 Knaben und Mädchen umfassenden Kinderchor. Sport¬
liche Darbietungen , Volksbelustigungen und dergleichen
schlossen die Riesenveranstailtung.

R . Mainz , 30. Mac. Der Luxusdampser „A u g u st a
Viktoria"  erlitt gestern in der Nähe von Boppard
Maschinend -efekt.  Der Dampfer „Blücher" übernahm
die Passagiere und setzte die fahrplanmäßigen Fahrten des
verunglückten Schiffes fort . Der Schaden dürfte in wenigen
Tagen beseitigt sein. — Anläßlich der Anwesenheit des kom¬
mandierenden Generals b. Ei chh o r n, der verschiedene
Truppenteile hier einer Besichtigung unterziehen wird , pran¬
gen heute alle militärischen Gebäude in Flagge li¬
sch muck. — Ein seit einigen Tagen vermißter hiesiger Zu¬
schneid er  ist heute vormittag im Zollhafeu als Leiche
gelandet  worden.

ht . Offcnbach a. M., 29. Mai . In dein Sekretariat der
hiesigen sozialdemokratischen Partei  wurde in
der vergangenen Rächt ein schwerer Einbruch  verübt.
Die Diebe lösten den an einer Wand festgcnieteten Geldbe¬
hälter los und nahmen ihn samt dem beträchtlichen Inhalt
fort . Von den Einbrechern fehlt bisher jede .Spur.

Gerichtliches.
Kus arrsWärtigen Gerfchtssälen.

Die Polenkrawallc in Schwetz vor Gericht.
F . & H - Graudrnz , 29. Mai.

Die Aufsehen erregenden Polenkrawalle , die in Schweb
: am Tage der letzten Reichstagsstichwahl stattfanden , beschäf¬
tigen von heute ab unter großem Andrange des Publikums
das hiesige Schwurgericht. Der Reichstagswahlkrcis Schwetz
ist ein hcißumstrittcner nationaler Boden und war bisher
durch den polnischen Abgeordneten v. S a ß - I a w o r s k i im

' Reichstag tzertreten. Der Wahlkampf wurde von beiden
' Seiten mit großer Erbitterung geführt . Als am Tage- der
! Wahl die Wahlresultate aus den einzelnen Ortschaften des
Kreises einliefen , zeigte es sich, daß der Landrat v. H a l e m
gewählt war . Darüber geriet die polnische Bevölke¬
rung,  namentlich die jüngere , in große Aufregung , die sich
bald in Ausschreitungen Luft machte, deretwegeu der heutige

-Prozeß anhängig gemacht wurde . Angeklagt sind im ganzen
16 Personen , und zwar überwiegend Arbeiter und Hand¬
werker. Die Anklage stützt sich aus die §§ 125 und 113 des
NStGB.

Die Staatsanwaltschaft !vird vertreten , durch den Ersten
Staatsanwalt H e n s e l und durch Staatsanwalt L a ch-

; nt a n n . Es sind sechs Verteidiger erschienen. Ursprünglich
sollten noch vier weitere Angeklagte auf der Anklagebank er¬
scheinen. Davon ist aber der eine nicht auffindbar , der
zweite befindet sich im Jrrenhause , und gegen die beiden
anderen wurde das Verfahren fallen gelassen. Bei der Bil¬
dung der Geschworenenbank lehnte die Staatsanwaltschaft alle
Geschworenen ab, welche einen polnisch klingenden Namen
tragen . . Unter ihnen befindet sich auch der Reichstagsabge¬
ordnete für den Wahlkreis Graudenz , der seinerzeit gegen den
nationalliberalen Kandidaten unterlag . Vor Eintritt in die
Verhandlung stellt der Verteidiger v. Laszcwski (Grau-

' denz) folgenden Antrag : Die Verteidigung geht davon aus,
daß die Vorgänge aufgeklärt werden müssen, soweit sie eine
unmittelbare Veranlassung für die Taten der Angeklagten
gewesen sind. Zu diesen Vorgängen gehört die Tatsache, die
ich unter Beweis stelle, daß nämlich 720 polnische
Stimmen kassiert  wurden , und zwar derartig , daß in
den einzelnen Wahlbezirken die sämtlichen polnischen Stim¬
men für ungültig erklärt wurden , lediglich deshalb , weil der

Name des polnischen Kandidaten v. Saß - Jaworski  nur j
mit einem „s" geschrieben war , oder auch, weil aus einigen I
Wahlzetteln der Name noch den Zusatz „Abgeordneter" trug,
wobei nian ganz außer acht ließ, daß Herr v. Saß -Jaworskt
Abgeordneter ist, wenn auch nicht für den Reichstag, so doch
für den Landtag . Weiter stelle ich unter Beweis, daß ans
einen deutlichen Wink des Landrats  hin diese Un¬
gültigkeitserklärung erfolgte. Ich benenne Zeugen dafür,
daß eine Konferenz stattfand zwischen dem Kreis -SyndikuS
von Schwetz Martini und verschiedenen Wahlvorstehern, so
u. a. mit dem Lehrer Krause in Schwetz. Dieser wird als
Zeuge dafür benannt . Der Verteidiger Grabarz schließt sich
dem Bewcisantrag an und führt ebenfalls ans , daß seitens
des Landrats eine Anweisung hinsichtlich der Kassierung ge¬
geben wurde. Ferner soll unter Beweis gestellt werden, daß
der Hauptbelastungszeuge Pilsner  im Kranken-
hausc gcsaat habe : „Ich habe selbst ungeheuer dreingeschlagen,
unmittelbar vor der Musik, ich habe angefangcn zu schlagen,
ehe überhaupt ein Eisstück geworfen wurde . Dieser Zeuge
soll weiter zugegeben haben, daß er einen der Angeklagten ge¬
schlagen habe, ehe dieser ihn angrifs . Ferner sollen Zeugen
benannt werden, daß nicht allein die Angeklagten im Besitz
von Waffen waren , sondern auch andere Personen . — Staats¬
anwalt Lachmann wendet sich gegen die Beweisanträge.
Der Gerichtshof beschließt, ' den Anträgen der Verteidigung
stattzugeben. — Es wird darauf in die Vernehmung
der Angeklagten  eingetreten , mit denen die Vorgänge
an dem betreffenden Tage durchgegangcn werden. Als die
Nachricht cintraf . daß der deutsche Kandidat durchgekommen
war , bestellten die Deutschen nachts auf dem Marktplatz dre
Stadtkapellc , die gegen 12 Uhr nachts nationale Lieder spielte.
Die Polen versammelten sich ebenfalls in einem Lokal und
feierten den vermeintlichen Sieg ihres Kandidaten . Später
stellte sich heraus , daß diese Meldung falsch war , und zugleich
kam die Nachricht, daß die Deutschen aus dem Marktplätze btc
Stadtkapelle spielen ließen. Die Polen stürmten hierauf nach
dem Marktplätze zu, bewarfen die Musiker und die nmher-
stehenden Menschen mit Eisstücken und Schneebällen, so daß
es bald zu lebhaften Zusammenstößen kam. Auf polnischer
Seite fielen Äußerungen wie : „Heute abend werden die
Knüppel  nach arbeiten nach 12 Uhr, wir werden hauen,
daß die Deutschen der Teufel holen  wird . Wenn
ick meine Lanze nehmen werde, werde ich sic alle durchbohren.
Hier wohnt auch so ein deutscher Hund,  der muß auch
etwas kriegen. Brüder auf zur Wehr, zur Waffe !" Rach
wiederholten Zusammenstößen gelang es dem Gendarmeric-
wachtmcister Faust und mehreren Soldaten des Bezirkskom¬
mandos , die auf dem Markte stehenden zahlreichen Gruppen
zu vertreiben . Die Angeklagten geben zwar im großen
Ganzen zu, daß die Vorgänge sich in dieser Weise abgespielt
haben , aber sic bestreiten, sich daran beteiligt zu haben, in¬
dem einer die Schuld auf den anderen schiebt. Sic geben zu,
daß sic Hochrufe auf den polnischen Kandidaten ausgebracht
hätten , im übrigen aber batten sie sich an den Tumulten nicht
beteiligt . — Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf
morgen vertagt.

3°

VRC . Freistellung von der Kirchensteuer. Der Rentner P.
zu W i e s b a d e n wurde vom Gesamtvorstand der evan¬
gelischen Kirchen  g em ei  w« en zu Wiesbaden für seine P
Frau von der Hälfte seiires Steuersatzes für das Rechnungs¬
jahr 1911 veranlagt . Gegen diese Verfügung erhob P . Ein¬
spruch, und damit abgewicsen, Klage tm Berwaltungöstretr-
verfahren mit dem Anspruch auf Freistellung. Während der
Kirchenborstand behauptete. Frau P . sei evangelisch, machte P.
geltend sie sei Amerikanerin von Geburt und gehöre der angli¬
kanischen Kirche an . In ihr sei sie getauft und konfirmiert.
Als Anglikanerin könne sie von der evangeliichen Kirche nach
der Rechtsprechungdes Oberverwaltungsgerichts nicht britrags-
vflichtig gemacht werden. Ebenso gut wie btc evangelische,
würde schließlich auch die katholische Kirche von .ihr Kirchen¬
steuern fordern können. Das Oberverwaltungsgericht gab dem
Anträge des Klägers statt und stellte ihn frei . Der Senat ging
sachlich nicht aus die streitige Rechtsfrage cim Er führte zur
Begründung seiner Entscheidung u. a . aus : Es stehe fest, oag
der Rentner P .. nicht seine Ehefrau zur Kirchensteuer heran¬
gezogen sei. Das sei unzulässig. Das Kirchensteuergesetz treffe
besondere Bestimmungen darüber , wer zur Steuer heranzu-
zieben sei. und aus ihnen gebe klar hervor, daß im vorliegenden
Falle nur die Frau selbst , nicht aber ihr Mann
für sie.  hätte veranlagt werden können. Das sec nicht ge¬
schehen. Deshalb habe der Ehemann freigcstellt werden müssen.

Sport.
* Deutsche Turnerschaft . In der großen. Ausschnß-

sitznng der Deutschen Turnerschaft in Kiel wies der Vor¬
sitzende. der deutschen Turnerschaft , Gehcnnrat Du. Goetz,
der jetzt 86 , Jahre alt ist, darauf hin , in w,c erfreulicher
Weise die deutsche Turnerschaft gewachsen sei und wie sie
sich auch die Sympathien derjenigen erworben habe, die ihr
bis in die letzte Zeit hinein nicht sehr freundlich gegenüber-
gestanden hätten . Er berichtete weiter über die Bücherei der
Deutschen Tnrnerschaft und hob hervor , daß diese, sowohl
was den Bestand wie die Benutzung anlange , sehr günstige
Verhältnisse aufzuweisen habe. Das gleiche gelte von dem
Jahn -Museum in Freyburg a. d. 11. . - Die Gründung eines
Jugendturnblattes , wurde für wünschenswert erachtet. Die
Vorarbeiten hierfür wurden dem Ausschuß für die schulent¬
lassene Jugend übertragen . — Der Turnausschüß hat in
längeren Sitzungen sich besonders eingehend mit der Spiel-
fragc beschäftigt und in Gemeinschaft mit dem seit dem Vor¬
jahr bestehenden Unterausschuß für Spiele und volkstümliche
Übungen eine Reihe von Bestimmungen vorgeschlagen, die
voin Ausschuß angenommen ' wurden . . Es befinden sich dar¬
unter auch die. welche sich auf den Spielbetrieb des nächst¬
jährigen deutschen Turnfestes in Leipzig beziehen. — Für
Prof .' Keßler (Stuttgart ) wurde in den Turnausschuß der
Kreisvertreter des 6. Kreises, Brauns (Hildesheim ), ge¬
wählt . ~~ Aus den .Mitteln der Ferdinand -Goetz-Stiftung zur
Errichtung deutscher Turnstätte » wurden insgesamt 37 not¬
leidende Turnvereine mit 11900 Dl. unterstützt . Die einzelnen
Unterstützungen schwankten zwischen 100 und 600 M. — Ein
Bericht des Schulrats S chm u ck(Darmstadt ) über das B e r-
haltn -is zum Jungdcutschlandbund  führte zu
einer längeren Debatte . Die Ziele des Bundes , wie sie
Gencralfeldmarschall Graf v. d. Goltz-Pascha festgelegt hat,
loerden ausdrücklich gebilligt. Jedoch wird eine Menge von
Beschwerden laut über die Art und Weise, wie die Grund¬
sätze des Jungdeutschlandbundes in den einzelnen Orten

-durchgeführt werden, , insbesondere darüber , daß man überall
Neugründungen von Vereinen vornimmt , anstatt ffür die
Bereinigung und Stärkung der bestehenden Vereine Sorge, zu
tragen . Es werden drei Mitglieder des Ausschusses beauf¬
tragt , eine kurze Erklärung über das Verhältnis der Turncr-

schait znm Jungdeutschlandbund auszuarbeiten und dem
Ausschuß zur Beratung und Begutachtung vorzulegen. —
Als Ort der nächsten Ausschußsitzung wurde Leipzig bestimmt.

* Turn- und Spielfeit. Das große Gchaururnen  des
Turnvereins anläßlich des Turn - und Spiels ejtes sm 2.. Puni
auf dem Sportplatz au der Frankfurter Straße begMNk̂Vu.nki'-
lich um 3 Uhr. Au demselben beteiligen 1 ich gegen 400 Turner
und Turnerinnen unter der Leitung des Verern->turnlehrer^
Herrn Willi Krumm . Die Vorführungen beginnen mit .den
allgemeinen Freiübungen , mit Mup.kbegrertuna
Gruppen. An dem Geräteturnen Barren . Reck und Lprung-
itftf»beteiligen sich nur die besten Turner sowie der erste « reger
vonr Novdamerilanrschen Buirdesturnfest -cwieph -nndner an«
Frankfurt , ferner Gustav Frerig aus Frankfurt An « ander-
Vorführungen finden wir die Damenabteilung des Vereins,mn
Keulenübungen sowie Freiübungen der Knabenabteilungen, ver¬
bunden mit Frei - und Schrictübnngen der Madchenabterlungen.
Zu den Schülervorfiihruirgen treten 200 Kinder an . Die
Mädchen in. der neuen vorgeschrrebenenTurnklerdung. melier
ist noch ein Stabhochspringen der besten Turner vorgesehen,
sowie eine Massenvorführung der Fechter unter Leitung de->
Fechtmersters Berghof.

l . R Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. In das
herrliche, weingesegrreteRhemgaugebirgc führt die am ronrnren-
drir Sonntag , den 2. Juni , stattfinderrde NachmrttagSwandernng
die Tanntden . Di« Wanderung wird wie folgt ausgefuhrt:
Mit Sonntagssahrkarte Östrich Abfahrt 1.27 Uhr nach Erbach.
Ankunft daselbst 1.58 Uhr. Hier Beginn der Wandrung . Auf
der aussichtsreichen Straße Kiedrrch-Eberbach am Erchberg vor¬
bei nach dem malerisch im Tal gelegenen, 1116 erbauten
Zisterzienserkloster Eberbach. Auf hübrcheik Waldpfaden auf¬
wärts zum Aussichtspunkt Boos. 270 Meter , an denen. Aohang
der weltberühmt« Steinberger wächst, nnd>dann in ziemlicher
Steigung hinauf zur Hallgarter Zange. 580 Meter . mU
steinernem Anssichtsturm und behagiick, eingerichteten Schutz¬
hütten mit gutem Wirtschaftsbetrieb. Ankunft 4l-̂ .UHr,̂ Rast
bis 514 Uhr. Nach Inständiger Wanderurcg ist die idyllisch
gelegene Philippsburg gegen. 6^ , Uhr erreicht. '» Stunde
bergabwandernd ist man in Ostrich und hat man 9 .-3. 10.ol
uni  10 .44 Gelegenheit zur Rückfahrt nach  Wiesbaden . Au,
der anderen Seite ist auch Getegeccheit geboten, in dem am
Rhein gelegenen schattigen Garten des „Hotel Schwanen bei
Lied und BecberKang einen hübschen Maftnabend am Rbenr
zu verleben. Die Gesanitmarschze.it beträgt Stunden , die
Führung liegt in den Händen der Herren F . Schräder und
I . Lorenz. .

* Berliner Ruder -Regatta . Zu der am 0. und 10. ^ un:
stattfindenden Berliner Regatta haben 58 Vereine^ 158 .Boa.«
gemeldet. Zum Kaiservierer und Vierer ohne Steuermann
meldeten: Ludwigshafener Rv.. Mainzer Rv.. Berliner .av.,
Berline - Ml .. Berliner Rkl. Hellas. Germania Samvurg.
Sport -Germania Stettin . Ter Kaiser hat sem Erichcmcn »u>
gesagt. . .

■=.r (ntt Aeraplan -Fernflug von London nach Indien ,oll un
September dieses Jahres ausgeführt werden- Zu dmem
Zweck hat fick in London ein Komitee gebildet, das die nottgen
Vorbereitungen vornehmen wrll. Man tzoffu wenigstens l -~.ii
britische Flieger für dieses tollkühne Unternehmen zu ge¬
winnen . Die Fahrt soll zunächst von London aus ^chrer durch
Deutschland nach Wien gehen, dann über den Schipka-Vaiz
werter nacki Adrianovel, Konstantrnovel, bei: aitatoOschen C:1 n
bahn folgend über Aletto, Bagdad- Buschire. an der Küste d-.
Persischen Golfs entlang nach dem Arabischen Meere bn-
Karachi. Di« Entfernung beträgt ungefähr 4ov0 englische
Meilen.

* Deutsche Polizeihunde in Paris . Auf der in den
Tuilcriengärtcn zu Paris  veranstalteten t >it e r n a t to¬
nal e n H u n d c a u s st e l l u n g waren auch mehrere
deutsche HunöeaussteÜer vertreten . ^ Der Polizeihund „Test
des Herrn Sauter aus Groß -Sachseii bei Heidelberg mußte
wiederholt vor dem Präsidenten , dem^Landwirtschaftsmimstcr
und dem Polizeipräfekten arbeiten . Herr Falliäres soll über
»Le Leistungen des Polizeihundes derartig entzückt gewesen
ein, daß er den Polizeipräfekten beauftragte , eine Abovd-
wug nach Mannheim zu schicken, um die.Dressur zu studieren
nid eine Anzahl Hunde anzukanfen , die auf der Jagd gegen
,ie Apachen verwendet werden sollen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 30. Mai. (DraKtberichi)
Die gestern zum Schluß einsetzende Erliolung  konnte sich
heute bei Eröffnung namentlich am Montanmarkl fortsetzen,
vo weitere Kursbesserungen zu verzeichnen waren. Auch
Elektrowerte waren etwas erholt . Industrieaktien ziemlich
fest. Kolonial- und Kalimarkt ruhig. Das Hauptinteresse
na-hgien anscheinend Kanadaaktien in Anspruch, die bei festen
Kursen lebhaft unagesetzt wurden . Die Besserung konnte sich
aber nicht behaupten , als die an anderer Stelle wiedergegebenen
Äußerungen des* Beichsbiarikpräsidenten iiavenstein bekannt
wurden . Die Kurse bröckelten wieder ab un« die Tendenz
wurde schwankend, konnte sich schließlich aber wieder be¬
festigen. Heimische Renten neigten eher zur Schwäche. Geld
Über Ultimo 5 bis 44c Proz . Privatdiskont i Proz.

w. Die Diskontpolitik der Reichs bank. Berlin.  30 . Mai;
In der Monatssitzung des Zentralausschusses der Reichs¬
bank  gab Präsident v. Ravenstein bekannt , daß gegen den
23 . bis 25 . Mai der Metallbestand eine Abnahme von MO Mül:
Mark aufweise gegen eine Zunahme von 7 Mül. M. im Vorjahr.
Die Anlagen seien um 16 (i. V. 4, die fremden Gelder um 3
(i V 32)° Mül. M. gestiegen. Die ungedeckten, Noten stellten
sich am 25. Mai auf 182 gegen 99 Millionen im Vorjahr. _von
Ravenstein führte weiter aus , daß die Politik der Vorsicht
und des Abwarten  s in der Diskontbeurteilung sich als
richtig erwiesen habe. Es hätten sich neue Geldan-
sprliehe  seitens des heimischen Wirtschaftslebens geltend
gemacht. An der Börse beständen hohe Geldsätze, und es
würden große Ansprüche an die Reichsbank gestellt. Die
Reichsbank 'werde, gegen die Vorjahre um 110 bis 120 Mül. M.
mehr in Anspruch genommen ; nur in den Jahren 1907 und
1908 hätten ähnliche Verhältnisse obgewaltet: Die Ver¬
schlechterung gegen das Vorjahr sei in der letzten Zeit ständig
gewachsen, und zwar betrug sie am 16. Ma: 27 Millionen, am
23 !4  Millionen , am 25 . Mai 83 .Millionen . Es sei fraglich,
ob eine baldige Besserung in .Aussicht zu nehmen sei, . Es
wurde schließlich beschlossen, am 45. Juni eine. Abschlags¬
dividende von 1% Proz. auszuzahlen . Einigen . städtischen
Anleihen und russischen Prioritäten wurde die Lombardfähig-
kcit bewilligt

— Die FienEische Zentral-Bodenkietut-AktiengessHcchaft
zu Berlin legt. 18 Milt. M. unverlosbare 4proz. Zentral -HaniS-
briefe vom Jahre 191.2 zur öffentlichen Zeichnung auf. Diese
bilden einen Teilbetrag -der iproz . 'Pfandbrief-Anleihe vom
Jahre 1912, welche an den Börsen von Berlin, Breslau, Cöln,
Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Leipzig und -Münchin im
Gesamtbeträge von 60 000 000 M. eingeführt ist. Die Pfand¬
briefe sind 'seitens der Inhaber unkündbar. Die Gesellschaft
bat auf das Recht der Kündigung oder Rückzahlung bis zum
2 . Januar 1922 verzichtet . Eine Tilgung un Wege der Ver¬
losung ist ausgeschlossen, so daß die Kontrolle umfangreiche*•
Verlosungslisten den Besitzern erspart bleibt. Eine etwaig®
Kündigung darf nach dem 2. Januar 1922 immer nur zum
1 . Mürz oder 1 . September erfolgen und kann nur die ganze
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A-nlpihp  oder einzelne Serien derselben zum Gegenstand haben.
Die Bekanntmachung einer Kündigung muß erstmalig inner¬
halb der letzten 8 Tage des dem Rückzaiinmgstermin vorher-
sehenden Monats August bezw. Februar veröffentlicht werden.
Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse I be¬
lieben. Sie sind eingeteilt in Serien zu je 1 Million Mark und
ausgefertigt in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und
100 M. ; die Zinsscheine sind halbjährlich zahlbar , der zunächst
fällige am jl'. September 1912. Von diesen Pfandbriefen wird
gemäß der im Anzeigenteil unseres Blattes veröffentlichten
Subskriptions-Bekanntmachung am Dienstag, den 4. Juni er.,
ein Teilbetrag von 18 000 000 M. zum Kurse von 98.70 Proz.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Abnahme der zu¬
geteilten Stücke kann nach Wahl der Zeichner in. beliebigen
Beträgen innerhalb der Zeit vom 18. Juni bis 16. Juli er. er¬
folgen.' Zeichnungsstellen sind an allen Börsenplätzen unu
mehreren anderen Orten eingerichtet, für Wiesbaden  bei
Marcus Berlö u. Ko. und der Direktion der Diskonto-Gesell¬
schaft, Zweigstelle Wiesbaden. Der Prospekt gibt an, daß das
eingezahlte Grundkapital der Gesellschaft 14100 000 M. be¬
trägt und am 30. April 1912 ein Bestand von 842 640 346.41 M.
erworbene Hypotheken vorhanden war, wogegen 809 452 150
Mark Zeniral-Pfandbriefe sich im Umlaufe befanden.

Verkehrswesen.
V. « " « <y .proz. Budapestei Straßenbahn-Emission in

Deutschland. Ein süddeutsches Konsortium, bestehend aus
dem Bankhaus Veit L. Homburger in Karlsruhe und der
Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M„ hat
ca. 0L8 Millionen Kronen 4%iproz. Budapests-- Straßen-Eisen-
bahn-Gesellschaft-Obligationen, deren Aktien bei einer Divi¬
dende von 16 Proz. ca. 385 Proz. notieren , von der Fester
Ungarischen Kommerzialbank und der Ungarischen Allge¬
meinen Kreditanstalt übernommen . Für diese Obligationen,
für welche einstweilen ein Teilbetrag zu 97 Proz. freihändig
zum Verkauf gelangen soll, wird demnächst die Einführung an
die Frankfurter Börse beantragt werden.

Verschiedenes.
* Vom Postscheckverkehr . Im Jahre 1911 haben nach

dem Geschäftsbericht der Reichspostämter bei den Sämtlichen
Postscheckämtern im Reichspostgebiet betragen die Einnahmen
12 334 919 M. ; davon entfallen 12 334 919 M. auf Gebühren
und 3 558 866 M. auf Zinsen. Die Ausgaben (Besoldungen,
Miete Amtsbedürfnisse usw.) erfordern 6 390 702 M. Sonach
beträgt der Überschuß 5 944 217 M. Wenn man hierauf die
bei den Postanstalten für Annahme der Zählkarten und Aus¬
zahlung der Zahlungsanweisungen entstandenen Ausgaben mit
4 206 000 M. berechnet und den Einnahmeausfall im Post¬
anweisungsverkehr in Anrechnung bringt, so ist. das End¬
ergebnis, daß sich Einnahmen und Ausgaben im Postscheck¬
verkehr das Gleichgewicht halten . Im Kalenderjahr 1910 war
noch ein Fehlbetrag zu verzeichnen. Die Zahl der Post¬
scheckkonten betrug Ende Dezember 1911 62 446 Stück. Von
den Postscheckkonten entfallen im Königreich Preußen aui
die Rhemprovinz ,10 502. auf Berlin und Umgegend 7314; im
weiten Abstand folgen erst die Provinzen Hessen-Kassau mit
4029 und Westfalen mit 3531. Die Gesanltlastschnften be¬
trugen 14 985 453 St. über 12 526 988 429 M„ wovon auf das
Postscheckamt in Cöln 3 433 470 Stück mit 2 364 817 239 M.
entfallen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 24. bis 28. Mai.
Dampfer:

Ankunft
bezw. Reiseziel: ! bezw. Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , WiihelmstraEa 50.-~ , _ u „olon um 91 in SmirannvA.

Der Trinkspruch fees Kaisers.
Brandenburg a. d. H.»30. Mai . Der Trinkspruch, welchen

der Kaiser bei der Entgegennahme des Ehrenirunkes aus¬
brachte, lautete folgendermatzen: „Ich spreche der Stadt
Brandenburg meinen herzlichsten Dank aus , daran gedacht zu
haben, mich .zu ihrer Feier eingeladen zu haben. Es ist eine
Feier gewesen, die wc-t über die Mauern cher Stadt Branden¬
burg hinaus ihre Bedeutung hat , und ich freue mich, daß die
Brandenburger gewünscht haben, ihren Kurfürsten und Mark¬
grafen unter sich zu sehen, wie selbstverständlich der Kurfürst
sich freut , wenn er unter seinen Brandenburgern weilen kann.
Die wcchselvolle Gcschichte,  die über unser Vater -
land hingegangen ist, hat manches Geschlecht hervorgerufen
und mit Aufgaben bedacht, und schließlich ist es das Ge¬
schlecht meiner Vorfahren gewesen, denen e§ erst nach vielen
Hindernissen gelungen ist, zu dem schweren.Werk den Grund¬
stein zu legen und schließlich das Werk zu erbauen : Die
deutsche Einigkeit auf brande , nburgi scher
Basis unter preußischer Führung.  Wir wollen
es nicht vergessen, daß es für den damaligen Landeshaupt¬
mann und späteren Kurfürsten gewiß ein schwerer Entschluß
gewesen ist, aus dem sonnenreichen, in der Kultur fortge¬
schrittenen Süden , dessen Ritterschaft damals auch in hoher
kultureller Blüte stand, die Aufgabe zu übernehmen , in das
Land zu kommen und wieder neuem Blühen entgegenzu¬
führen . Es ist aus bewährtem Munde uns heute schon kund
gegeben worden, welch furchtbarer Zustand in dieser unglück¬
seligen Mark damals herrschte. Und wenn es ihm auch ge¬
lang , teilweise wieder Ordnung zu schaffen und einen Keim
zu neuem Blühen zu legen, so hat doch die Mark noch manchen
schweren Sturm erleben müssen und ist oft der Tummelplatz
fremder Reiche und fremder Herren gewesen, bis schließlich
der Große Kurfürst und der große König ein für allemal die
fremden Völker vertrieb und für Märker und Preußen das
Recht schuf, sich selbst leben zu können, nicht ihren Fleiß
und ihre Landeserzeugnisse fremden Velleitäten zu Liebe ver¬
loren gehen sehen zu müssen. Und als so mit Gottes Hilfe
endlich der preußische Bau gefügt war  und mein
seliger Gr o ß v a t c r in langer Friedenszeit das Schwert
geschliffen  hatte , das notwendig war , um Deutschlands
Einigkeit zu erringen , da wurde zum zweitenmal im großen
Matzstäbe für das d e u t s che Vaterland dasselbe
Werk vollbracht,  da ? einst für die Mark vollbracht wor¬
den ist. Auf brandenburgischer  Grundlage , auf
p r e it tzischcm Unterbau r uht das Deutsche Reich
und das deutsche Kaisertum,  und deshalb wollen wir
ach heutigen Tage der Völker und der Brandenburger ge-
deuten und nicht zum wenigsten der Brandenburger , die im
Jahre 1870 ihr Gut und Blut daran setzten, um dem alten
Herrn die Kaiserkrone zu erfechten. Solange ein Hohenzoller
lebt und solange es einen Brandenburger gibt, wird man an
Konstantin Alvensleben, Bionville und an das dritte Korps
denkest. Das waren die alten Brandenburger Treuen , wie sie
durch alle Jahrhunderte sich erhalten haben, und diese Treue
wünsche ich dem künftigen Geschlechte der Stadt Brandenburg.
Daß diese Treue niemals erlöschen möge, darauf leere ich
den Pokal ."

Ordensverleihungen.
Der Kaiser hat eine große Anzahl O r d e n s a u s z c i ch-

n u n g e n verliehen, unter anderem erhielt Oberbürger¬
meister Dreifert den Kronenorden dritter Klasse

verküiaserRhein .
Seydlitz . .
König Albert
Turpm.
■Eisenach . •
Goeben - . . . .. . . •Prinz Eitel Friede.
York.
Coburg
Pr .-Kegt . Luitpold
Pisa . .
Erlangen.
Sigmaringen
Roon . .
Schwaben.
Gneisenau.
Prinz Heinrich . •
Kleist.
Bülow.
Therapia . .

nach Ostasien
» Baltimore
» Australien
> Genua
> Bremen
> Tja Plats
» Ostasien
» Ostasien
> Ostasien
» Bremen
> Marseille
» Oanada
> Brasilien
» Brasilien
> Australien
, Australien
> Bremen
> Alexandrien
> Hamburg
> Hamburg

Marseille
Hamburg - Amerika - Linie.
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am 24. in Singapore.
> 25. Lizard . passiert.
> 25. in Adelaide.
> 25 . in Genua.
> 25. in Antwerpen.
> 26. in Antwerpen.
> 26. in Yokohama.
» 26. in Aden.
> 26. in Algier.
» 26. von Las Palmas.
» 26. in Marseille.
» 27. in Quebec.
* 27. in Oporto.
» 27. in Rio de Janeiro
» 27. von Suez.
> 27. Quessant pass.> 27 . von Genua.
» 2h  in Alexandrien.
> 23. in Neapel.
> 28. von Schanghai.
> 28 . in Marseille.
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Dania. .
Kais. Aug. Vikt. .
Corcovado .
Hohenstaufen . . . .
Bosnia . - .
Bulgaria . -
Istria . ° -
Willehad.
Wirral . . . . . . . . .
Habsburg . . . . . . .
Graf Waldersoe . -
Hamburg . .
Pretoria.
Dania . - -
König Friedr . Aug.
President Grant . .

von Mexiko kommend
von Mexiko kommend
ausgehend
nach Boston u - Baltim.
von Baltimore komm.
nach New Orleans
von Canada kommend
nach New Orleans
nach Hamburg
von Philadelphia komm-
von NewYorkn -Genua,
nach New York
nach Havanna u. Mex.
von New York komm.

am 24. von Havanna,
> 25. in New York.
» 25. in Hamburg.
> 25. in Bahia.
> 25. Lizard passiert,
> 26 . in Hamburg.
> 26. in Antwerpen,
h 26. in Rotterdam.
» 26. Cuxhaven pas 8,
> 26. von Santos.
j» 27. auf der Elbe.
» 27. in Neapel.
» 27. Lizard passiert.
> 27. von Vigo.» 27. in Buenos Aires.
> 25. von Plymouth.

Ein Brandenburger Jubiläum.
Wb. Brandenburg » 30. Mai . In Gegenwart des Kaisers

wurde heute die f ü n f h u n d e r t i a h r r g e Wiederkehr des
Einzugs der Hohenzollern in Brandenburg gefeiert Es fand
deshalb die Wiedereinweihung der altehrwurchgen S .
Katharinenkirche  und die Enthüllung be-> , i -
srunnenS mit Reiterstandbild des Kurfürsten ^ rworich I von
Professor Manzel und die Einweihung des «iw den Ruinen
neuerstandenen Rathauses  statt.

Die Enthüllung fees rturfürstendrunnens.
Brandenburg a. H.» 30. Mai . Von der ,Kirche «g.

sich der Kaiser im Automobil unter werteren stürmischen
Kundgebungen des Publikums zum Denkmalsplatz.
bürgermeifter Dreifert  hielt eine Rede, rn der er für dm,
Erscheinen des Kaisers dankte und die Entwrcklmig Bran¬
denburgs und Preußens schilderte. Redner schloß̂ m^
einem von der Versammlung begeistert aufg
Hurra auf Kaiser und König, Kurfürst und Martgras
Wilhelm II - Die Hülle fiel und die Musst f 1 "’
Nationalhymne . Der Kaiser äußerte sich Prof - M - nzei
gegenüber außerordentlich anerkennend . Rach " " J
um das Denkmal betrat der Kaiser das alte Rathaus und
begab sich zum Festmahl  in den oberen Stock. Hrer wurde
er mit Fanfaren empfangen . Nachdem ci. sich IU «Ater den
Buch eingetragen hatte , nahm er vom Oberburgern ei '
Ehrentrunk entgegen und hielt eine Ansprache. , ■^\
bürgermeifter brachte ein abermaliges dreifache» Hoch aus
Kaiser aus.

Letzte Nachrichten.
Der Streik in London.

London» 30. Mai . Die Londoner Hafenbehörden wei¬
gerten sich, an der am morgigen Freitag zusammentretenden
Konferenz, die sich mit den Einigungsverhandlungen im
Transportarbeiterstreik beschäftigen sollte, teilzunchmen.

Wilhelm Pomplun f.
wb. Berlin , 30. Mai . Herr Wilhelm Po mplu n,  lang¬

jähriger Leiter des Wagnerschen Telegraphen -Korrespondenz-
Bureaus in Frankfurt , in dem wir einen liebenswürdigen
Kollegen und tüchtigen Fachmann schützten, ist in Berlin im
Alter von 47 Jahren gestorben. Herr Pomplun war seit
l %i Jahren an der Berliner Zentrale des Wolffschen Tele-
graphen -Bureaus tätig.

Wilbnr Wright +•
Daiton (Ohio), 30. Mai . Der Flieger Wilbur Wright

ist gestorben.
Die Trauerfeier für Osten-Sacken.

Berlin » 30. Mai . In der Kapelle der russischen Botschaft
fand heute mittag eine Trauerfeier für den verstorbenen
Botschafter von der Osten-Sacken statt . Die_  Kapelle
war mit Palmen und Lorbeer reich geschmückt. Eine zahl¬
reiche Trauerversammlung , in der die Uniformen überwogen,
erfüllte den Saal . Der Kaiser entsandte als Vertreter den
Generaladjutanten Generaloberst von Kessel, Kommandant in
Berlin . Als Vertreter der Kaiserin war Kammerherr von
Winterfeld erschienen. Der Reichskanzler, der durch die Teil¬
nahme an der Feier in Brandenburg verhindert war , ließ
durch den Staatssekretär des Auswärtigen nochmals sein
tiefstes Beileid aussprechen. In Begleitung des Staatssekre¬
tärs befanden sich zahlreiche Vortragende Räte des Auswär¬
tigen Amts , insbesondere war die politische Abteilung star
vertreten . Ferner waren anwesend sämtliche Botschafter und
Gesandte» ein großer Teil der Generalität , Abordnungen
dreier Garderegimenter . Die Honneurs machte Botschaftsrat
Schebekow.

Eine große Brandkatastrophe.
** Petersburg , 30. Mai . In Rcscht hot eine enorme

Feuersbrunst 500 Magazine mit Baumwolle, Zucker und
anderen Waren einqeäschert. Der Schaden betragt etwa
40 Millionen . Das Feuer hat mehrere Menschenleben ge¬
fordert.

teure sind oder aber vielleicht auch garnichts damit gu. tun
haben und von Rennen zu Rennen ziehen und das Publikum
ganz gehörig ausplündern . Diese Gesellen machen sich an die
mit dem Wetten nicht vertrauten Personen heran, schwindeln
denselben vor, zu dem betreffenden Stall zu gehören, von
welchem dies oder jenes Pferd startet , oder haben das Pferd
direkt vom Jockei erhalten und der Besitzer hat, selbst 10000 Di.
auf das Pferd gesetzt usw., um so den Betreffenden in Sicher¬
heit zu wiegen. Wie ich mich selbst davon überzeugt habe,
zahlten unkundige Wettende bis zu 10 Ni. an diese Perionen
für einen Tip . Das wettende Publikum soll diesen Heulen
gar kein Gehör schenken, will man wetten, so soll man eine
gute Sportzeitung zur Hand nehmen, die Beschreibung der
Pferde darin lesen und dann sein Urteil bilden, dann fahrt
man besser, wie Schreiber dieses aus Erfahrung weiß. Auch
wird Deutschland täglich vom Ausland mit Zirkularen Über¬
schwemmt, in welchen „Wettsvsteme" nsw. angeboten werden,
die horrendes Geld kosten, aber einen Erfolg nicht zu ver¬
zeichnen ist. Willst du wetten, so halte dich an, einer guten
Sportzeitung und lasse dir nicht das Geld von diesen Tipsern
aus der Tasche stehlen. Einer , der die Sache kennt.

* Geehrte Redaktion! Ihr Artikel über die Beleuchtung
der Langgasse besagt, in der W i lhe l mst ratz e sei die
elektrische Beleuchtung ausgeschlossen wegen der scharfen
Schlagschatten der Bäume . Diese Begründung erscheint
grotesk, wenn man bedenkt, daß z. B. in Berlin die „Straße
unter Linden", ferner der ganze Tiergarten , in Paris die
Champs Elhsöes ustv. elektrisch beleuchtet sind, ohne datz die
Schlagschatten der Bäume sich störend bemerkbar machen.
Sind die Wiesbadener Spaziergänger feinfühliger und , kunst¬
sinniger als diejenigen der anderen Städte ? Die Wilhelm¬
strabe würde bei elektrischer Beleuchtung zweifellos grandios
wirken und die Alleeseite würde von einem gewissen Publikunr
befreit werden, das sich jetzt sehr unangenehm bemerkbar
ma cht. I . Kr.

Veiefkasten.
'Die Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts deamwortet nur schriftlich? Anfragen

Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besvrechungen können nichr
gewährt werden.)

Langjähriger Abonnent. Der Vertrag ist ohne Ihre
Unterschrift für Sie nicht rechtsverbindlich. ,

H. G. Den Vorteil , nur mir der .Hälfte ihres Ein¬
kommens zur Steuer herangezogen zu werden, genießen nur
preußische Beamte. Datz Sie als elsaß-lothringischer Pensio¬
när die preußische Staatsangehörigkeit beibehalten., haben, ist
nicht von Bedeutung ; maßgebend ist, daß Sie nicht in preußi¬
schen. sondern in elsaß-lothringischen Diensten gestanden haben.

F . P . Geschäfisempfehlungen sind vom Briefkasten ausge¬
schlossen. Wenden Sie sich an einen der Inhaber der hiesigen
Ausstellungssalons.

Reservist, Das 1. Lothring. Feld-Artillerie -Regimcnt
Nr . 33 garnisoniert in Metz. 2. Der Truppenübungsplatz
Oberhofen liegt im Kreis Hagenau im El sa g.

M. H. 1. Eltern und Kinder sind einander unterhaltungs¬
pflichtig. Bei Verheirateten haftet das Gesamtgut der Ehe¬
leute sowohl den unterhaltspflichtigen Berwandten des Mannes
wie denen der Frau . Sein eigenes Vermögen (außer dem
„Gesamtgute") braucht der Ehegatte des llnterhaltungspflich-
tigen zur Erfüllung von dessen Unterhaltspflichten nicht her¬
zugeben. Die ' Armenverwaltung kann von den Unterhalts¬
pflichtigen Ersatz ihrer Aufwendungen verlangen. 2 , Unter-
haltungspflichtig ist nicht, wer bei Berücksichtigung, seiner
sonstigen Verpflichtungen außerstande ist, ohne Gefährdung
seines standesmäßigen Unterhalts den Unterhalt zu gewähren.

L. R. Von gut informierter Seite wird uns mitgetcili,
daß es in Paris ein Touristen-Auskunftsbureau kaum geben
dürfte. Als Führer wird der Baedeker noch am meisten emp¬
fohlen. Für einen zehntägigen Aufenthalt tolf man , so emp¬
fiehlt unser Gewährsmann , keine Pension nehmen, da wegen
der großen Entfernungen die Rückkehr zu den Mahlzeiten nrcku
lohnt. Man wähle am besten ein Hotel im Stadtzentrum,
vielleicht „Hotel Richmond" (Zimmer 6 bis 8 Franken) , ober
das billigere „Hotel du Nil", beide Rue du Helder.

Frau X.  Y . Z. Ihre Verse „An die Zehnjährige'
sind an die falsch» Adresse gerichtet: die kleine Verfasserin der
zwei Gedicht-Ken in der Nummer 9 der „Illustrierten Kinder»
Zeitung des Wiesbadener TagLlatts " ist nickt das Tech ercheii
des Herrn Pfarrers Beckmann von hier, sondern die auswärts
wohnende Enkelin eines hiesigen Sanitätsrates.

I . D 3 bedeutet chronische Erkrankung der Haut und ihrer
Gebilde, welche ihrem Sitze, ihrer Natur ober ihrer Aus¬
dehnung nach geeignet sind, die Ausübung des aktiven Dienste;
zu erschweren. D 5 gibt es nicht. D 33 bedeutet, hochgradige
Verengerung der Nasenhöhle, durch welche die Atmung erheb¬
lich erschwert wird und D 35 bezieht sich auf bleibende Speichel¬
fisteln. Alles Fehler , welche den Dienst im stehende» Heere
und in der Ersatzreserve verhindern, die Tauglichkeit für den
Landsturm jedoch im allgemeinen nickt ausschlietzen.

Abonnent R . R.. Blüchcrstretze. Wenden Sie sich an eines
der hiesigen Schreibinstitute, deren Adressen im Adreßbuch zu
ersehen sind. Geschäftsempfehlungen sind vom Briestasten'
ausgeschlossen.

Feldberg 1912.. Eine bequeme Tour nach dem Feldberg
ist die folgende: Niedernhausen, Ehlhalten , « chloßborn, Glas¬
hütten , Rotes Kreuz, Feldberg (4 Wetzestunden) . eine noch be¬
quemere unter Benutzung der Bahn über Höchst nach König¬
stein, von wo der Gipfel in zwei Stunden zu erreichen ist. Ge¬
nauere Beschreibungen der. Touren bietet der Führer durch
Taunus und Rheingau von F . Laupus.

W. R , Langendernbach. In dem Bericht über das Abge¬
ordnetenhaus vom 7. d. M. (Morgen-Ausgabe) muß es richtig
heißen: Besoldungskassen (nicht Besoldungsklassen) .

Ku§ Nnserem LeserkreisS.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns . lÄ di-ie nitW

verwendete» Emlendungen tonn M die SBebothon uctlt rinionen-,
* Wenn in Wiesbaden der ..H u " d e m a u l ko r b, fall -,

ist es dringend geboten, daß sämtliche Hund, an d tz
führt und die frei herumlaufenden Hunoe e.»gelangen un
fort getötet werden. , , „ ff,,,,, :,,
Wieäaden ." s°ndern"anch auf allen teueren RermMtzen nmcht

Aussehen nach zu urtestcn, Pserdexuser oder Zierde .ran ^por

Ml Geschäftliches. 8

Die Morsen-Ansgabe nmfatzt 16 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Alt-Nassau*Nr. 5.
* « u„iuwa,* * teil p -uuschc» und allgemeinen Teil : A. Hegeryorj ! ,
Erbendeim: für Aeuillcro,:: « . v. Rauen »» es: iür Lokales und o roviuziellcS:
C. Rötherdt : für die Anzeigen». ReNamen: H. Dornauf ; jämtlich inWietvade».

Truck und Verlag der L. Echellcnberg !chen Hoj-Bnchdrnclerei in Wiekbaden,

Lprechstmide der RrdaM-o: 12 dir l Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis ll Uhr.
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I Pfd . Sterling . . . • • •
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 iisterr . kl. i. Q. . .
1 kl. 5. Whrg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
I skand . Krone . . .

105 fl,
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Staats -Papiere.
Zf. ») Deutsche . In

100 ,D.-R.-Anl . unk , 19I& &
D. R.-Sch atz-Anw, •
Ir.  Reichs -Anleihi® »

Pr . Cons . unk .V.Id v
Pr . Sch atz-An weis. •
Preuss . Consois *

» » »
Bad. Anleihe VS »

4. .-Bad. A. v. 1901 uk. 69 ,

4 .
J -/,
3 . .
4.
4. .
J«/2
3. .
4 . .

Zr/rl
3*Ä
3*/ti
3‘/2
3*/i
3R,
3»/s
3.
4.
4.
4
Z»/r
3. .
4.

Anl. (abg .) s. fl

» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
* » v. 19C9kb. 05fr
» A.19O2uk.b.l9I0»
* » 1904 » » 1912»
* » * v. 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk. b . OGM

» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anieihc »

Pfalz . E . B. Prioritäten

SS
80.

IOC,
l SS

89.
so.
99.
99.
97.
95*.

89 .90

82 .70

3, .{Eisass -Lothr . Rente »
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
4. .

Hamb .St.-A.1900u.09»
» St.-Rente «
» Lt.-A. rmirt.lSS7»

' » 91. 93. 99. 04»
» » » » » 86. 97. 02«

Or . Hess . 1899 »
1906

1908. 1909 »
* («dg .) »

«. .
31/2
31/3
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente •
31/2 Waldeck *Pyrm . abg . »
4. jWürttemb . unk . 1915 »
31/2 » v. 1875-80,abg . »
Zl/2 » » 1381-83 » »
31/2 » » 18L5U.S7» »
zz/z » » 1883u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
3>/r * » 1894 »
3Va » » 1895 »
31/2 » » 1909 >>
fi/2 » » 1903 »
3. . * * 1896 •

99,
IGO,
100

83
77
99.
SO.

109.

92.
83.
99

300,
SS
88 .
78.
SO.

100,
100

94
89,
S1
91,

öl
89,
89,
81

b) Ausländische*
1. Europäische,

fi. Belgische Rente Pr.
8. . Bern . St.-Anl -v.1895»
61/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
«>/2 * u. Herz .02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina *
5. . Bnlg . Tabak v. 1902 Ji
3 . . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.atfr . Kr.
4 . j » Propination • ö fl.
IVxßOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
t »/4l » Mon.-Ani . v. 87 *

. » 87 2500r »
'S. . Holllnd . Anl . v. tyh .fl.
4. . Ttai . amort .Ä9,S.3u .4 Le
4. . ! »KlrebgSt .Obl .abg - »
3»/«cons . stfr . Rle. i. Q.
P/4* 10000/20000 Le
Mm,1 » . 100 -4000 »

i » Reute i. O . »
*** Luxemb . Aill. v. 94 Fr.
Mi  Norw . Anl . v 1894
3- .} « cv. » v. 1888 »
**/s öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. O.
4Vs » Silbenente ö. fl.
• • • » eiliheitl . Rte.jCv. Kr.
s » » » 1. S./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r*
4 . » » 20,000t »
l ’/apartug . Tab .-Anl . m
**/2 do inn.amrt .stkr.v.OL»
3 - do . Uttik. 1902S. 1410 »
3- . do . » * S. Ul »
3. . do . * S. UI (Spec .) »
5. • Rum . amost , Rtc .v. oi»
*• . » Conv . »
4. . * » v. 1890 »
4. . » » » 1391 »
4. . 0 Inn . Rte. (*/s 89) »
4- . » äuss . RI«. (»/*89) »
5. . » amort . » v. 1894*4
6. . » » » » 1396 »
H. . » » » » 1893 >
4. « > » » » 1905 »
4. . fr » » * 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4*/2!Rus8.$taateanl .stfr .05 •
4. .{do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1589»
4. . ido. do . S.11I stf .v .90 »
4. .ido .Goid -A.Ein.ÜIv.90»
4. . do . » »Illv .90*
4 . . do . * * lVv .90»
4 .ido. » » Vl v. 9-1 »
4. .! » St.-R. v. 9la .K. Rbl.
«. . » » » 1902stlr . Ji
3*/i ! • Conv . A. v. 98 stfr . »
Ar/s! »Ooldanl . » 94 » »
J . .! » » » 96 » »
zr/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »
31/ri 9 » 1890 *
3. -1 » »
31/a Schweiz . Eidg unk.

| 1911 Fr.
4»/2;Serb . stfr . Qold Jt
4. -! » amort . v. 1895 »
4 . . iSpan . v. 1882{abg .) Pes,
SVs Tiirk .-Egypt .-Trb . S,

9 cons . » v . 1890 .4*
9 (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I >
» con . u.v.l903, (J6Fr.
» Anl . von 1905 Ji
9 » » 1903 »

4. . Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r ,
. St .-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold * ji
9 Grundtl . v .89 »ö .fl.
9» 5000t » *
» » 500r » 9

!
4.
2 -/2
&
«.

«7.
82.
07 .30
97 .50
91 .60

97 .30
96 .50
SS.
58 .80
64 .50

31 .40
101 .10

99.
_ 93 50
1 03 .90

95.

96 .40
92.

91 .50
90 .30

98 .70

64 40
67 .80

, 9 .85
AÖ1.50

95 .10
95.
92 .20
92
94 .80

91 .80
91 70
91 .05

loO .iO
SO.SO

97 .50
91.
92 SO
92 70
87 .65
90 .65
87 .60
84 .80
84 .30

93.
52.
85 20
SS.
34.
90 .76
83 .70
84.
91 .30
81.
80 .80
91.
91 .40
88 .80

91 .90

II . Aussereuropäische.

S. .{Arg .i.G .-A.v. 1887Pes
5. . » » » abgest . »

9 1997 unk . 1012 *
5 . . » 190?tgb . ab 1910*
S. . »äuss . E.-B. i .G . 90£
4*/3 » innere von 188S M
4 . . » äuss .O.-An!.1888 £
4-/r » » * v. 1897 Ji
4t/2jChile Gold -Anl . v. S9 *41/ai » » » v. 06 *
S. .jChin . St.-Anl . v. 1895 L
§ . , » » v. 1896 »
4W » » v. 1898 9
Z. .ido . St.E. Tient .- Tuk. »
6 .!CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ i
4«/3;do .stf.i.G.tgb .a!>1919» I
4. . jEgypt . unificierte Fr.
UMsi » »TivilegieTt« ® I

100 .
101 .30
101 .30
101 .80

97 SO

91 .30
103 .30

99 .60
94 .15
97 .90

103 .05

"5 |

Zf.
s.
4>/a
4.
5.r.
4.
s . .

Egypi . L»ra, :ti«rfe A
Japan . Anl. S. II »
do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex. atn. inn . I-V Pes.

» cons . LnÜ. 99 rtf . S
9 Gold v . 1904 stfr . M
9 cosss . inn .SOOOrPes.
» » 125Cr »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. S
ido. E.-B. in Gold . 0

In 0/t

94 65

94 .00
99 .60
SO.

95.
100 .40

Provinzial-u. Comn»unal
Zf. Obligationen , i» m.
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Jt
3V. I do . 22U. 23 -
3Vi« do . 30 »
ZV- <10.10,12-16,10,24-27,29*
3-/2 do . Ausg . 19uk . 69 »
3>/r do . * 28uk.to.1916»
3-/r do . » 18 *
3. . do. » 9, 11 u. 14 -
4. . Frkf . a . M. v. Cöu. H »
4. . do .l907U!itlgb .b.l8 »
4. . do .!908unkdb .b.l8»
3»/2 do .Lit . N u.Q(*bg .) »
3-/2 do . Lit . R (abg .) *
Z-/r do . » Sv . 1886»
Z-/2 do . » T » 1891 *
3»/r de . » U »93,99»
3>/r do . » V » 1896 »
3-/2 do . Wv .98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 189® *
Zl/2 do. y. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II, III »
3>/r do . * 1906A. 4,11 »
3Va do . » 1903 »
Z!/, do . v. BqckcnHeim *
3>/2'Berlin von 1886/92 »
4. . Bürge» v. Ol uk . b . 04»
4. do . » i)7 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
Z-/r do . v. 05 ukb . 1910 »
Zl/2 60 . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 n. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 *
3-/r do . abg . v. 79 »
3-/r do . V. 1S8BU. 1894 »
3-/2 do . cohv .v. 91L.H . •
Zl/2 do . » 1897 »
Z-/r do . v . 02am.abf »7 »
Z-/2 do . v. 05 *abl910 »
4. . Giessen v.1907u.1917 ,,
4. .! do - 09 u. 1914 »
3|/2{ do . v. 1890 »
Z'/rl do . v. 1393 •
3-/2 do . V.1C96kb.abOl »
3-/rj do . * '.897 . ' 02 .
Z-/2 do . . 03 uk . b . 08 .
3>/s! do . » ÜLuk.b . 1910 »
4. .!Hanau von 1909u. 20 »
4. .{Heidelberg von 1901 »
4. . do . r .l9ü7u .1913 »
Z-/r! do . » 1894 ,
Z-/r , do . * 1903 »
3l/a) do . v. 05uk.b .l9ll»
3‘/2 Cassel (abg .) »
4. .{Cötn von 1900 *4. .{ do . 9 2906 9
4. .! do . » 1908 uk. 09 »
Z'/s Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ftb 1904•
4 . . do - v. l960uk -b.19l0»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1378u. 83»
Z-/2 do . » L.J. v. 28S4»
3»/2j do . von 1886»t. 83»
3>/r do . (abg .) L.M. v.9lfr
3*/a| do . von 189» *
3-/2! do . »,05uk.b-1915»

90,60

88 .60
91 .20
91.
SO
82 .40
99 .60
SS 70
99,70

SS.

91 .30
91 .30
92 .20
91 .50
91 .50
91.
90 .50
90 .50
90 .60
SO.
93.

do. » 1906 uk. 11 »
4. . do. » 1907 uk. 12 »
4. . do. 1903 u. 1913*
Z-/2 do. * 1388 *
3-/r do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898 k. 03 *
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do * 1879 *
4. . do . v. 1900 U. 1906 »
Z-/2 do. v. lS91/92abg. *
3-/2 do von 1893 »
3-/2 do . V. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . iStuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08 9
3i/1 do . » 1904a . 12*
4. .{Trier v. 1901 tik. b . 06 »
SVa do . » 1899 *
4 .{Wiesbaden v. 1900/01»4. .! do . V. 1903 uk. 1916 »

do . v. 1903S. 1V it.12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1906,8.1!,» . 1910»
do . (abg .) »
do . v, 1837,96, 93,0?. »
do . v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »

89 .50

89 .50
91 .30

91 .75
91 .75
91 .75
91 .50
89
90 .50

SS.

89,20
89 .80

100 .30
100 .30

90.
89 .60
89 .80
89 .80
89 .80
«9 .80
SB.90
98 .90
08 .90

4. .
4. .
4. .!
Z!/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!

do. 1908 1913 *
do. 1909 uk . 1914•
do. » 1887/89 »
do. » lS96k .l901 »
do. * 1503k.1914»
do. . 19050. 1910»

90 .70

99 .35
99 .60

3.00 .10
100.

89 SS

©3.50

3*/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) Ji
4V2I do . » 1695 4Ö50r »
4Va| do . » 1898 »
4. .jChristiania von 1894 »
4. JKopeithg . v. 01 u. 11 »
Z-/2> do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. .{Lissabon » 1686 J6
4. . iMoskau Ser . 30-33 Rbl.
3#jio|Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Cctrt . (Gold ) *
5. . do . -> (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. ,/S
3>/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
4>/2 do . v. 88 i. G . £

96 .75

SS.

21 .80
96.
S3.

103.
101 50

93 .50
94,25
92.

103 .40
100 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In ***

6-/2{A. Eisass . Bankgcs . !̂ 29 .60
6/4 | Badische Bank R l ^ Ö.oO
3. . 1B. f. ind . U.S. A-D. Ji
— » f. Handel u.lud .»
4*. » Bod .-C.-A., W. » j
S05| » Handelsbank s.fl.

13Vt| » Hyp . u .Wecits.

ftt/»
6-/2
3. .

4. . !
6>-s.

13. . . .
7-/2 6-/2 Barmer Baiik-V. »
Ü. -! 6. . Berg- n . Metall-Bk.,A *33 »
8-/2 8!/2jBerg .-Mark . Bank » 100 40
9. . 9Vi Bcrl . Handelsg . »
6-/2 6-/2' . Hyp .-B. L.A. B»
6. . ! 6. . jBreslauer D.-Bk. »6. . 6. . Comm . u. Disc .-B. *
6-/2 ö' /t 1 Darmstädter Bk. 8.fl.
S-/2 6-/2 do . S\ . 1000 M\  121 .75

12V* l2Va Deutsche B. S. I-X . ^ 55.
8. . 8. . » Asiat. B.Taels .138,
5. . j 5t/2! » Eff. u. W. Thl . ülS.

70 .50
149.
120 . 10
149 .50
397 . 50 '

166 .65
168 .80 ;
107 .50
.113.
123 .12

Vorl . Ltzt.

--

In -/«
7. . | 7. . DeuiscH.Hw .-B.m 139 .709. . 9. • » Uberseebank » 184 .406. . 6. . » Ver .-Oank 12 f*9-/2 10. . Diskonto -Ges . » _
8-/2^s '/2ir) t-ezZk.n, .r. kank ft Io3 .oO
81r 9. «!Eisenbahn -R.-BU. • 1S0 .8O9. . 9 . frankfurter Bank » 203.
y>/2 91/3 do H .-Bk. > SH7.50
8. ». . do . Hyn .C .-V. » 160 .808. . 9- . GothaerO .-C.-B.ThL 170.
5'/« 5-/< Mitleid.Bdkr .,Or . Ji6>/r 6-/2] do . Cr .-Bank » JI ? -507. .{ 7. . | Matlbk. f. Dlsclsl. « i ? »> „ii . . u . . 1Nürnb .Vereinsbk - » B45 .SO

/^ ' lOest.-Umrar . Bk. Kr.6-/2! 7. - Qest. Länderb . . 13860
10. . 10515!

5'« Pfalz. Bank Ji 130.
». . 9. . do . Hypoi .-Bk. • .181 .20
8. 8. . 3159.
55/«! 6. . do , Hyp . A L. J6 116 .30
5kr! 6" ^eichsbank »
7. . { 7. . \hein . Credit .-ß . » 135.
S. . ! 9. . do . Hvpot .-ßsc. »
7. . ] 7. . ^h.-Westf .Disc.-O .»
71/. ! 71/3 Sckaaflk . Bsnkver . » ]124 .76
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 185.
8. . ' 8. . do . Bodenkr .-B. » {179 .20
S'/a Sl/21Schwarzb . Hyp L. » !1X0
V/i 71/3 Wiener Bank-V. » !
7. . 7. . WürttbL -öLnksnst . » 137 .50

ds . Landerbank » !
8. . 6. . do . Hotend . s. J6 117 .20
7. . 7. . 4o.  Verciitabk . fl. 130.

Nicht vollbezahlte
Vort.Lkt . « » nK -^ Ktien. Tn *t>.
, .. I? . Banque Ottomane Fr . jlSS.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt. In o/o.
10. . ]2l 1/4!Otavimiiten Fr . ! —

Ostafr . Eisenb .-GesJ

5. .1
(Beri t Anl . £ar . M 96.

7Vi Southwest Afr .C . »

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuingen.

Vorl. Ltzt. Tu 0/4»
12.. 114. Aluni.Ntnh .(50*/o)Fr 244 SC
10 . 10. . A$chffbe:.8tt !!itpap ..'Ä 105.8. . s . . » Masch .-Pan . » 133 .50
18» 1283 Had. Zckf. Waxh , 11. 213 .50
5. . 3. , Baui' Südd .I.6öy/ö£ . 97.

15. . 15. . Bleiüi.Faber Nbc . » {ßSo .SO
0 . 410. . Brauerei Rinding s 198.
9. . 10. . » Duisburger » 231.
6. 6. . » Eichbaum » 119 80

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 83 .20
7. . 7 . . »M«itü tngerFrkf .fr 183 .50
7. . 7. . » r Pr .-Akt » 125.
y. - 9. . *!i «rkiuesCas *iCl* 169.

3-/2 » Hofbr . Nico). » 74 .EO
6. . 7. . » Ketr.pff » 124.
0 .4 3. . * Löwen in-. Sin. >* 56.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . * 200.
8. . 8. . » Mjtnnh . Act. » ISS.
9. . 9. . » Nürnberg » 135.
S. . 5. . **sarkbraun ,eien » »8.
6. - 7. - » Rctteiiniayer » 120 .50
o . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »o.. 0,. » Schöfferhof * 00.
5. . 5. . » Sonne , Speiet*. »

10. . 1H/3 » Stern , Oberrad» 201.
3. • 3- . » Storch , Später » 62 .60

14. . 14 . » Tücher » 264.
tzl/2 7. . > Union (Trier ) » 110.
3. . 4.. » Werger » 74 .50

» Worms,Oertge *8. ° 8. . «honzef . Sehlenk » 3 34 .E010. . 8. C«m. Hcidelb . > 153 .908. . 5. . . P. Harkt . , 128 .700. . 5. . » Lotltr . Mets » 130 .908»• 8. . Chain . u.Th .-W.A. » 16270ft'/a Vh Cliem.A.-C. Guano, 121 .6024. . 25. - »Bad.A.u.Swdaf. » 506.c.. 6. . »Biei,Si!b.Braub.» 134.36. . 40. . . D-Oold-.SI.-Sch.» 1174.12. . 12. . »Fahr. Goldbg. » 273 SO14.. 14. . , * Griesh.LI. * 253 .5027. . 27. . 9Farbv/. Höchst» 609.0. . 0. . > » Mühlheim. 60 .9020. . 20. . »Fabr.,V.Mannh.»12. . 12.. »Weiler-ter-Meer* 035 .5032. . 30. . *Werke Albert» 46011. . 12-/2 *Holzvei kohlgs. » 313 .8010. . 12. . »Ult.-Fab:. Ver. » 235 .25
12h- 15. . ' I. Accum. Berlin» 503.
10. . 10. . »Deut.Uebersce» 177 .75
14. . 14. . »Ocs .Allg.Bcrl. 265 .30
18. . 12. . » Bergiu .-'Werke » 136 .80

»W.Homb .v.d. H.
* Ltlimeyer > 128.

7. . . Licht u . Krall » TS 6.
10. . 10. . . Lief .-Oes .,Berl . » 197 25
7. . 7i/2 . Schlickert » 153 .80

12. . 12. . » Siem.u. Hals . > 240 .25
6-/2 6' /? , Siemens , Betr . » 127 50
7. . 7-/- » Tfrl.-ü . Dtsch .A. » 126 350
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 141 .70

11.. 11. . RUiabrik FuUfa » ]149.16. » 10. . Gasgcs .Frankfurt > 229.
9.. 9. . Ounimif .HciI.-Frkf.7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 120 .25
v. . 0. . Oelsk . Gulist . * 78.

10. . 12. . Kalk Rh. VS'estf . » 1165.
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 176 .20

12. . 11. Ledert . N - 3p . » 17 « .
7>/2 7-/2 . Rol »e, Hreiien . » 107 .50

10. . 10. . L.u<hvig$h . W.-M. » 168.
30. . 30. . Masch . A., Kleber » 505 .50
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» 97.
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 137.
28. . 23. . » Bielefeld D., » 478 .80
7. . 9. . » Fader u. Schl . » ISS.
Vh 8Va . Gasm . Deutz » 13 &.

16. , 17. . » Griten ., Durl . - 270 .50
10a. 6,. » Karlsruher * 163 10
12-/2 121/3 * Mannesin .-R« * 216 .50
24. . 24. . » Moenus » 304.
4. . 7-/2 . Mot. Oberurs . » ]174 .50

12. . 14. . »Schn.Frankenth *» 282 .50
16.. 6.. » Witten . St. • 104
4. . 6. . Mellt-u . Br. Hau *. *

11. . 12. MetallG eb .Ring.N.» 209 .25
8-/2 9. . Ölfab . Ver . D. 178.2f/3 3. . Prz . Stg . Wessel » i 7Ö.

10. . 11. . Pressii .,Spirit , abc .» 256.
8. . 8.. Pulvert ., Pf., St.!. « 1141 .50

10.. 7. . Sclnilif . Vr . t ränk . » 129.
! 11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 151.
! 7. . 7. . do . Fiauki .. lierz » 124.

7-/2 7. . Seilind. (Wolff) » 120.
' 15. . 14. . Giasind . Siemen * »
j 71/3 7-/2 Spinn . Tric. ( Res . » 20.

s . . 5. . . Wesir!. lute » 112.
! 6. . 8. . D. Verlags -Aust . - 172 .10 I

12. . Waggon Fuchs * 165.
^ 15. . IS. . Zeilsl .-Fabr .Waldh .» 837,70

1 fl. holl Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, aller Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . • * 4.
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whig . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . . . . . . - * 1-50

Div. Bergwerks-Aktien.
York Ltzt . In V«.
12. . 1121.2 Roch . Bb . u. O, ^ 229 .25
5. . 5-/2 Buderus Etsenw.
6, . 111. . iCone . Bergb .-O.

Von . Ltzt . ln ®/o
10. . 11. • Deutsch -l .umüiwh. F 177 .60
8. . 8. . Eschweiler Berg^v, 1 165 .50
3. . 7. . Friedrichsh , Brgb . * 169 .50
y. . jo, . O-ilsenkirchen » , 190 .25
7. . ! 8. . Harpener »ergh . ^ 138 .20
8. .! 8V2 Hibernia Bergw . * 240 .50
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. » {ISS.

10.. do . Westereg:. •- {193 .50
41/2,41/2 do . do . P.-A. > 101 .25
0. J 0. . Oberschi . , | —

Phönix Bergb ?.r s ^57 .10
Riebeck . Montan , i191 .50
V.K5ss.-u .2..-H Th ' , |i ? 8.
Östr . Alp . M. ö. f: 160 .60

4. . 4. .
iS . . 19. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn Ji

— I — 1Gew . Rossleben Ji ]143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a ) Deutsche,

Vorl Ltzl In o/o.
8 . J 8i/J Lübeck Büchen A 18&
tz. . 7. . Alle - D . Kleinb . » 134 50
8 . . 8 . . clo. Lok .-ti.Str .-R.» 164 .20
8-/2 8V« Berlinergr .Str .-B, * 184 .50
4-/2 5 . . Cass . Zr - Str .-B. , 110 .30
S-/2 6 -/2 Halt zig 23 Str .-B. s 155 .50
5-/2 tz. . 0 . t-. is .-Betr .-Ges . » 111.
S. . 6-/2 3cnant .E--B.-Akt. » 134 .06
6. „ 6 . . Südd . Etieiib .-Gei . » 124 .50
8. . Y. . Hamb. -Am. Pack . » 147 .70
3 . . S. . Hordd . Lloyd » 117 .75

b) Ausländlache.
6 . . V . Ar . u . Ls . P . ö . fl 100 .50
5. . s . . do . st . A. * SS.

7» 'Mio/,1 Buschteltr . Lit. A. »
10V, !11V, do . Lit . B. » 26.

1--{M Czakath -Aifram > 20 .35
5. . 5 . . do . Pr. -A. (i.Q .) , ISS.
5. . 5. . Punfkirehen -Barcs - 16 .75
6Vs 6Vs Öst .-Ung . 8t. B. Fr. 154 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) > 16 .10
4. . 4 . Prae -Du* Pr .-A.ö.H. 37 .2 S
S. . 5-/2 do . Si.-Act. * 111 .50

>/« 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 39.
5. . Stuhl»-. R. Clrz.  > 108.

Qottliardbahn Fr. 119 .50
6-/2 7. . Orient .E.-Ii.-Betr .-G
Ü. . s . . Balflhi] u. Öliiu Doli. fÖ7 10
6.. 6. . Pehnsyiv . R. iäo.
4 . n 5. . Ana toi. Eis.-fe. .a 113 .25
4Vs 6i/» PiTnce Bmtrl Fr 1* 9 .63

10. .]10. . Grazej Tratnv/av ofi 113 .75

Zf In «/O -
4. .iWarych.-W .S. Xlök . U ^ 9S .50
4. .IWladikawkas stfr . g . * 88 .60
4. .! _ do . v. 1R93uk . Ô » —•
5T~Änatoli *” »el . ß6,85
4V2:Port . E.-B. v. 89i . Rgj. fr 65
3. .{Satoniki -Monastir fr 65.5. .ITchuantep -ec rck*. I9t4 • 99 .30

Pfandbr. u. Scliuldversclir.
v. Hypotliekcn -Banken.

Zf
;‘.2|Ai!g . R.-A

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansl
Zt. a) Deutsch * .

3. . iAtlg . D . Kteinb . abg . M
4. .{Attg.Loc .-u.Str .-K.v.98 »
4' » Bad. A.-C . f. Schiff . »
4. . C.asseler StrasSfrnbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G . S. 12 *
4. . D Ilisenb .-O. Serie ! *
4Vai do . (Ff.) S. litt . IV »
4. .! do . Serie I u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 08 »
4Vai do . 08 uk. 1913 »
4. I do . v. 02 » » 07 9
ZV-iSüdd . Eisenbahn »

Ist

185.
97 .50
97 .50

100 .60
94 .60

102 .
93 .75
SÖ.6S
09 .60
95.
93.

5
Z'/r
3-/2
5
Zl/r
3-/r
5.
Z' /r
3'/»
S.
4,

d) AualandUche.

Böhm . Nord stf. i. O . Ji
do . Wstb . stfr .LS. ö. fl.
do . do , * in G . Ji
do , do .. von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.G . M
do . do . 86 » i.G *

Elisabethb . Stpfl, i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. *
Gai . K. L. B. 00stf . i. S. »
Graz -Köfl, v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. 0. kl'

do . v. 89 » i. G . ,Ä
do . v. 91 » G . »

Lem'».C/m .) . stpk!.S.ö. kl.
do . do . stfr . i. S. »

4. . M8br . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schiss . Centr . »
4. ,{öst . Lolcb. stf. i. G. J6
4. do . do , stfr . i. G . »

do . Ntvb . tL i.v*. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 190') Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L„ A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

2*/10 do . do . Tr.
28/10 do . E. v. 1871 i. O. *
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O . JC

do . Br. R.72 »f. i.O.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-V1II. Etn.stf .O . Fr.
do . IX. Em. stf . i. O. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1893 stf. i . G. Ji

Pilse ».Priesen sf. i.S.ö. fl#
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . »

do . v. 91 stf. i . G- »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl,
Rudoifb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. Q. Jb
Ung .-Gal . stf. i , S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »-- u

lü &.

2«/io Ttäl. stg . E.B S.A-L
4 . | do . Mittelm. stf. i.G.
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g. In .II Le
4. .‘Sicilian. v. 89 stf . i. G . »
2Vifi5üd.-ltal . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahn Fr,
3*/s Jura -Simploi! v. 94 gar . »
4 . Schweiz Centr . v, 1880»
4-/2 Iwaug .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Ktusk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 * * *
4 . Mosk .-iar .-A .97 stf. g . »
4V2 Moslc. Kasan E.-B. 1909 *
4. .] do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1010 stfr . *
4V2 do . do . Serie II *
4. .{ do . do . v. 95 stf. g. fr
3. . Gr . Ru*». E.-B.-G stf . »
4. . Russ , Sd« . v. 97 stf. g. »
4 -j do. Siidwest stfr . g . »
4. . Ry&sau-Uralsk stf. g . »
4 . , do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wicn stfr .gar , *
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do. S. X uk . 1911 »

95 .70
95 .40
91 90
93.
96 .20
96.
95 .50
S5 .L0
90 .7 0

102 .
90 .25

i 90 .25
| 90 90
I 91 .20
{ 91 .5083.
! 89 .20
I 99 .50
i 90,
j 92.90 .50
102 .80

{ 84 20
, 64 .45
j - 83.
! 83 .50
| 82 .70
{102 .40
| 8 4 30
! 82 30
! 99 .90
{ 79 .30
; 53 .60
! 53 .10
105 .40
104.

94 40
73 .35

75 .60
76 . 10
74 90

75 .60
77.

68 .20
94 .70
90 . 10
95 .20

103.

“67 .10
70 .10
67 .80
90.

102 .
66 .

109 .10
102 .30

99 70
91 .40
01 .

lOO . SO91i IO
39 .80
88 . 10
88,
96 .30
86 .30
88 .
88 . 10
96 .30
08 .40

88 .
83 .50
88 .5C
87 .80 ;
38,10 :
91 .60
88 .20

Stnttg.
Bav.Ver -ß . München »

do . H .-B. 3.6uk .1912 -
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk., *do do . tunvcrl .) »
do. do . **
do . do . (nnverl .) »
do . Bd.-C .-A.,W?'bg . »
do . do . S. Ou. 10 9
do , do . 5 . 11,12,14 *

4. .! do . do . S. 22, 23 »
3Va! do . do .S.l,3 -L,20,2l »
3i/2! do . do . kdb . ab 07 *
4. . Nüvnb .V -B.,5 .13.20,21 *
4. . do . S. 22, tusk. 1912»
4. . do . 5. 29-32,unk -18 »
ZV, do . »
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/& »
3*/2 . do . » 80«/* 9
4. . D Or .-Cr . Gotha 5. s »
4. . do . Scr . 7 9
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do . 5.10,10a ak .1913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 •
4. . do . S. 23 nnk . 1-715 »
4. . do . 5. 14 » 1915 »
4. . do . 5 . 15 » 1919 »
Z-/2 do . Ser . 3 U. 4 »
3-/r do . » 5 *
3-/2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do . * 11, 9 1913
4. ,jD. Hyn .-B. Berlins . 10
4, . do . S. !4,uk . b. l9i4 »
4. . do . S.tSu . 16, «k*17 *

do S.l8u .19ut!gb .l9»
do S. 20u . 21 uk . 20 »
do . 13 u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp . B. 5er . H
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do . S. 20uk . 1915*
do . Ser . 21 uk . 20 .
do . S. 16«. 17 »
do . 5. 18 kdb . 05 *
do. Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

K Ob .S. l k. 1910

4.
4.
4
4.
■3V4
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/-
3-/2
Z'/r
Z'/r
4

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
rv «j
3-/2!
3'/ - ! . „
4. . Ilambg . H . B. 5. 1U -400 ,

do . S. 401-470 . 1913 »
do . 471/540 » WIÖ »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311‘350«k .I9H »

. Mein . I lyp .-B. S. 2,du .7»
riö. do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. U » 1916 »
do . do . S. 12 * 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » !9!9 *
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10

M. B.-C. Hyp .(Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15

do , Hyp .-Kr .-V. 5. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgt». *

do , do . S-43uk . 1913*
do . do . 5. 46, kdb .08 *
do . do . S. 47tik .I915 *
do . rto. S. 48 uk.1917»
do . do . S. 4$nk .l9l9 *
do . do . S. 50 uk.1920*
do . do . S. 44 tik.1913»
do . do . S-28*30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb.

do . unk . b . 1906
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk . 1917 »
Z-/2
4-/2
4.
4.
\
4.
4.
4.
4.
3»/<
P/t
3»/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
Z'/2
3-/2
3'/r
Z-/2
4
4. .
3-,'2
3-/-
3'/2

do . do.
Pr .B.-Cr .*Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8 ab 10*
do . do . 5 . 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. »915 »
do . do . S. 74 uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 8. 76 » 1919 .
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 -
do . do . S. 3, 7, 8. 9
Pr . Centr .-B.-d .-R. v.90 •
da , do . v. 1399 il. OS >

do . v. 1903'.ilt. 12 >do.
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 * 17 »
do . do . v. 19. 9 » !9 '
do . do . v. 1919 ^ 2« •
do . do . v. 1886 '
do . do . v. 1859 »
do. do . v. 1894 1
do . do . v. 5896kh . 06 *
do . do . v. 1904 uk . 13 1
do . do . Cont .dl kd .10 •
do . do . do . 08Uk. 17 *
do . do . do . v. 1837 3
do . do . do . 96 uk. 06»
do . do . do . 06 » 16 3

Z2/,odo. Hyp .-Act.-Bank
2ß/i0do. do . do,
4-/2 do . do . Sr. 1251auf
4. do . do.
3-/2 do . do.
4. . do . fln. v. 04 „>-. !3 >
4. . do . do . v.05 * 14 »
4. . do . do v. <17 nk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Koni, v. OS 11k, 18 »
4. .'do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-Q .(Ant .Ctf) *
3-/2 do do do . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. ISu . 19

|SOa/o| *'abg. l »

4. . do
4. . do.
4. . do.
4. . do.

. do.

do . F . 22uk . b . 12»
do . E. 25 * * 14
do , E. 27 » » 15
do . I:\ 28 * * 17
do . E. 29 > » 19

4. . do . do . E. 10h .31 » - 20
12
14

33/4do.
33/4 do.
3' /r do.
3 ? do.
271 do.

do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17« . ISkdb . »
do . E. 24uk . b . 12»

Kleiub .E.Ikb .ab04»
3‘/ado . Kom. S 3i«k. b . 12

do . Land sch.Central ’
Rhein . Hyp. -B.kb .ab02 '

do . uk . b. 1W7 »
1912 -
1917 ,
1919 -

4.

4.*
4. . {
4. .14. .I
3V*|
Zl/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Zt.

In °/o.
91 .10
90 .00
91 .40
92 .20
99 .50
99 .50
91 .30
89 .20
94 .90
94 .75
94 .75
89 .40
86 .25
85 .50
99 .40
99 .40
90 40
89 10

101 .40
90.
97 .90
07 .80
97 .80
97 70
97 .20
98 .40
98 :30
92.

100 .40
88 .80
89 .80
89 .50
97 .40
97 .75
97 90
98 .40
98 .70
91 .50
88 .70
9Ü 50
99 .50

IOO.
98 .60
98 .50
98 .50
98 .50
89 60
89 .30
99 .80
99 .40
99.
88 .50
99 .10
99 .30
99 .50
90 SO
93 .00
91 .50
91 .60
97 .50
97 .50
98.
98 .50
90 .Bö
97 .70
97 .80
97 .80
98 .10
98 .40
88 .50
39.
89.
90 .20
97

100 .50
92.
99 .30
88 .70
89 .50
97 .60
87 .80
97 .50
88 .90
08 .50
98 .50
98 .60
98 .50
91 .60
80 .70
97 .00
97 .80
97 .80
98 .10
98 .10
98 .50

; 9Ö.1Q
83 .10
38 .10
88 10
58 .10
»8 .16
95 .70
90 .80
83 .20
89 ao
90.
94 .80
87.
95 .00
95 .60
87 70
97 .50
97 .70
97 .60
93 .40
ff9 .80
.98.40
99 .10
88 .
87 .50
97 SO
07 .30
93 . 10
98 .40
93 .50
09 .75
» 2 .
S2.
88 .25
SS.
94 .80
90 .50
98 .70
97 .60
97 .50
98.
98 .10
88 .10
88 .20
88 .30

4.
4.
4.
4.
4.
3»/»

31/a
4.
4.
?-/-
3‘„
4.
3:/a

Rh.-WeitJ .B.-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7u . a 8u . 8a »
do . » 9u . 79auk . l2»
do. » lö uk . tOlS »
do. » H » 1018 »
do. » 12 - 1920 »
do . » 2 . 4 rr. S »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis bi kl. S. 52 »

W*B.-C. H .,Cölit S. 7 »
do . do . 5. S »
do , do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wfu U. H .-B. Ein.b .92 »
do . drr *

ln */o
97 .54!
S7 .7L
07 .72
93.
98 .50
90 .70
SO.
»9 .90
SS .8

93 .20
90.
91 .70
&9 .40
SS.

Staatlich od . provinrial -garant.
Ld . Hess .-H .-ß .S. 12-13

16, uk . 1913 Ji
do . $. !4-15u .l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-3 »
do . > 3—5, verl . »
do . » 9—11 tdt Wl S »
do . Com. Ser . »

4. .ido. do . Serie 7—9 9
4 Jdo . do. » 10- 12 »
3V?Jdo . do » 1—3 *
Z'/r do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-KiCass.>S nv .U.1014»
4. .I do .' » 8 .23 » 1916'
4. .! do . » S.24 » 1921»
31/2! c*o. » S, 21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.uAV. 15»
d.
do.
do.
do.

3-/r do.
3>/rj c!o.
3.

do . Lit. ü
do . Lit. 1
do . F, G, H .K. L »
do . M, N. P Q *
do . Lit. ^ ,3 , »
do . Lit . F *
do . Lit. O »

100 .30
100 .30
100 .40

89 .50
89 .30
8940

100 .40
100 .40
100 .60

89 .50
89 .70

100 .50
100 .10
101 .CO

93.
101

98 .7S
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 50
SS SO

Zf. Ainerik . Eisenb .-Borsds.
Centr . Pacif . I Ref. Ji 06 .10

31/2 do . *
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 103 .75
4*. do . tlo. do.
4* . North . Pac . Prior  Lien 100 .20
V. do . do . Oe« . Lien 69 .30
5* .!S»n Fr . u. Nrth . P. IM. 1 -
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .50

Diverse Obiigatsonetä,
ZI. Tu »m-

4. . A*cV.ftffb.Btmtp .Hvp ..4Bank für imiustr . U. *
SS.

4. . 98 .50
4. . Brauerei Binding H . » 95.
4. . do . Frkf . Essigh . * 98.
4. . do . Nicolay Han . » SS.
4. . do . Mainzer Br. » SS.
4-/2 do . Rhein . (Atteb .) » 62.
4i/a do . dn. (Mainz ) » 87,
4i/a do . Slorch Speyer » 99.
4. . do . Werger * 96.
4. . clo. OertiJe Worras » S3
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 101 .10
4. . Ituderus Eisenwerk » S7,
4. . Ccmentw . Flehlelbg . » 102 .20
41/2 Säd . Ani!.- a . Sudaf . - 101 .75
41/2’BU’i- u. Sdb .Hi. t Brb . »
4‘/2:Fabr . Griesheim El. *
4l/2 Farbvvs*»ke Höchst »
4V, Chem . Ind . Mannh . »

101.
104.
100 .50
IOO 50

4. . do . Kalle &Co.  H . »
4. . Concord . Bfn *b ., H. * 95 .70
5. . Ddtuhuuiier i/uion » 94
4. . I.sb .-B. Frankl a. M. » 92 .10
; >/, { do . do . »
4-/2 Ei^enb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 60 .10
4-/2 El. Accumnist ., Bocse»
4-/2 do . Ailg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie IHV » 97.
5. . Ei .Dlsch . Uebersccg . » 105
4-/2 do . Oes . Lalmieyer » 99
i.  . do . do . do . * 92 .80
4. . Frankfurter Hofl fypt . » 97.
4»/a Gei, «ukirdi .Gu,i4ölil » 98 .90
4. .
41/2

HarpeucrOeiffb .-Hyp .»
Hdtel Nassau . Wiesb .»

SS.
100,80

f i/3 Seiliiul.list. Wollt Hyp .» 102 .30
41/2 /etKt .Walriliof Mannh. 101.

Zf. Verzins ! . Lose . t» 0/fl
4. |Badische Prämie « Th Ir. 177 .10

iBHe .Cr .-Coiti. V. OS fr. 140.
5. {Doiuu-Regiiiieruiig Ü. fl.
31/a Qoth . Pr .-Pfdbr . l . ThSr.
3-/2 do . do . JI . * 117 .76
3. 'Hamburger von 1CSf> » 119,
3. Holl . Kam . v. 1871 h .fl. 109 .30
3V KÖiu-Mmdennr Th Ir. 133 .30
3'/>Lübecker von 1S63 »

Lütticher von 18-53 Fr.
'Madrider , abgest . » 78.

4. jMeiuwig. Pr .-Pfdbr .Thlr. 136.
*. Oesterreich , v. 1Ö60ö. fl. 178 .40
3. Oldenburger Thlr. 106.
5. Russ . v. 1854a. Kr . Rbl. 450.
5. do . v. 1EWa. Kr . > SSO.
V: StlthFveissh .-R.-Oc. 6 fl. 11S .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. FerSt . ln Mi-

— Augsburger fl. 7 i 3 -i .öO
- BrKunscliweiKer Tb!r. 20 jLLL .ZO

—ifinläudhdi . TI»Sr. 10
—.Mailiir.der Le 45 «r
—{Meininger s. fl. 7 —
—|Öest «rr . v. 1864 ö . fl. 100—I do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
—!Pappenheil « Gräfl .s . fl. 7
—jSalm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
—{Türkische Fr . 400
—!I7ng . Stnafsl. ö. fl. 100
—Veuetiartcr Le 30

{451 .80

Ü71 .10
377.

Oeldsorten.
EiiKl.Sovci elj . p . St.
20 Frxncs -St. .
Oesleir . fl. « St. .
do . Kr. 20 St. .

OoM-DölSärsp. Dofl.
Neue Rus-i.lmp . p.St.
Oold at nrarro p . Ko.
OaRzf . Sclicideg;, »
Hoclihalt . Silber »
Amei ikanisehc Noten
(Do». 5—1000) p . D.

Ainerikeujsclie Noten
(Doll . 1—2) p . Doll,

riel" . Note» p. lÖOflr.
Engt . Noten p . 1Lstr.
Fr*. Noten p . 100 Fr.
Holt . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . ldOKr.
Rusa.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .SR.Jp .tOOR.

Schwei *. N. 9>. 100 Fr.

Brief . I
20 .46]
16 .21]ir . so
17.

2800

8S .20

35,50

Geld
20 .47
18 .17
10 .26
18 .90

4 .19
216.

2790

33,20

80 .65
20 .4 a
81.

80 .75
20 .50]
81 .10

169 .70 16 ®.tf?
80 .4Sj 81 .3E
34 . | 34 .78
84 .70 215 .56
81 .25 81 .15
81 .05 30 .9»

* Kapital tmd Zinsen in Gold.

Rsichabank -Oäslcont 5«/,.
Amsterdam . *L 100 169.15
Antiv. Brüssel Fr . 1001 80,67
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . P«. 100
N.-Vork (3T .S.)D.16S

Wechsel. In Mark.

80.17 |
20.42' 2

4o/o Paris . , Fr . 10(1 SI.Ü5
5 O/a Schweiz . . Fr . 100 80.8i Wo

5-/20/0 St. Pt lei 5b. S.-R. 100 P/l4Vf o/o Triest . Kr . 100 4 »/#47?o/o Wien . Kr. 100 81.07 5"/»— do . , . Kr. in.K. —
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Preußische Central-Bodenkredit-Miengesellschaft.
Subskription

auf uuverlosbare Mark 18 OOO0®§ 4% Ceutral-Maudbriefe
vom Jahre 1912 , Rückzahlung bis 1922 auSgesKloffen

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.
Die Subskription findet statt : " -Dienstag , den 4. Inn , ISIS
der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.
Subskriptionsstcllen:

in Aettiu bei der preußischen tzcntraf -Moücnkredit - I in Merlin . . . . bei p-  Meichroder,
Aktiengesellschaft, „ Arankfurt a.W . „ d. Arrectton d.Atsconto -Kesellschafi,

3i „ „ Direktion der Disconto -Kesrllfchaft, \ „ Höln . Sal . OppenHerm zr. L Gie.
Sudskriptionskurs: S8,7 « Prozent

«E ' ch der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.
Prospekte und Subskriptions-Formulare sind von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
B «kU«, im Mai 1912.

preußische Gentrat-WodenKredil-AKliengeseü'schaft.
von Klitzing Schwartz Lindemann Lübdeke.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt in Wiesbaden die F170

Directrorr der Mseonto-GesellschafL Zweigstelle Wiesbaden.

WWW AIÜI
Ausflügleru bestens empsohLen.

Naturreine Weine. — Gute Küche. — Grotzer Gaal.
Gesellschaftszimmer mit Klavier. §197

WWsjWkM

kvtvgr . ^ »fnrtdrnen u.

Vergrößerungen
cud} rictch Ratte u.QCUi. -

lichtechte Kunstdrucke
ft>r fiuhfotsjrafen bes. PrttSI?

rH'Eli8inii »lu >I« - ,fis‘isatios in bekannt.
erstklassiger Qualität empfiehlt

S5. Bosberger , Klaviertechniker;
früher Mönig . Sch walba ch er Str. 1.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Wendtisch billigst Langgasse 6, 2.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die glückliche Hand.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Lottchens Geburtstag . Die Lokalbahn

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin.

Operetten -Theäter Wiesbaden . 8 Uhr:
Parkettsitz Nr . 10.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr, im Abonn.:
Militär -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Rachm. 4.30—10.
Kinephou - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restanr . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tagt . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangeres Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unenb

geltl . Stellenvermittlung Drenst
stunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbe für mannlrche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung . für wervllchcs
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13, ber
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken de» B- lkSbilduna».
Bereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Tie Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.l
ist aeöfsltet : tsonntags von 11 £nä
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
rmid Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
G—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tag>s und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
oasse 9): « onntagS v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i, d. Gutenberg schule>:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwoch»
u . Samstags von 4—7 VLr-

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
ii. 8—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Mai 1912:

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
31., 31/2  Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
31.. 1% Uhr.

Gehermrat Metz er in Wiesbaden,
Goethestr, 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D , Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Verficherungsamt in
Berlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen n.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.
teilung für Männer.

Luft , und Sonnen -Bad, Atzelberg,
tvährend des ganzen Tages , von
6 Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Suppen -Anstalt des Wicsb. Frauen-
BereinS , Steingusse 9 n . Scharn.
horststratze 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertag «.

Damenklub E , V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstraße 9.

Kath. Fürsorge - Verein für starfge-
gcfangene und entlassene grauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u . Feiertagerl.

Verein für Kinderhorte . E . B.„ Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, «schule a. d. Bleichste.,
3. Äerghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeii
erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Bernfe)
nn Rathaus . Geöffnet von 149 bis
V- l und Vz3  bis V-7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, L
Sprachst. 8—12, 2—-7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Theater Concerte

Kötttgliche ^

Aug .-Viktoria - Stift , Handarberts-
kränzchen 314 Uhr, bei Frau Ritter
Unter den Eichen.

Turn - Verein . Abends E- 7̂ Uhr:
Turnen der Krmberu-Abteilung . l,
8—10 Uhr : Rirgentnrnen der
aktiven Turner n. Zöglinge.

WieSb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—0% Uhr:
Musikstund»: Aula . Spielen und
Lesen. Lehrlingsherm.

Turngei ellschaft. 8.30 biS  10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

M.-Turnverein . 8.80 Uhr : Knrturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Veriamml.
Stenograph .-V. Gabelsüerger . E . B.

8.30—10 Uhr : Anfäti'gev-Knrsus.
Christi. Verein jg. Männer . E. V.

8.80 Uhr : Turnen . _ .
»n Arbeiter -B. 8.30: Gelangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer

Klub Abends 8.30 Uhr : Probe.
M -Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Münner -Gesangverel» Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund.. 9 Uhr : Probe
M -Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Rerein für Handlungs -Kommis von
^ 1858 9 Uhr : Veriammlnng.
Vlattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
^ Klock9: Per eens abend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 6 Uhr : Probe.
Stenographen- Klub Stolze- Schrey.

g ilhr ' Uebungsabend.
KteilotachNgr.-Vercin „Eng-Schnell",
^Wiesb . Bon -h- 10: UebungSabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrep.' ^ iktnt-Uebungen abends 9—10 Uhr
Athletiksport - Klub 'Athlet a Gegr.

1892. Abends 9 Uhr . Uebung. .
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Hebung^
Radf .-Verein v. 1994. saalfahren.

Schauspiele.
Freitag, den 31. Mai.

152. Vorstellung. 50. Vorstell. im Ab. H.
Snm ersten Male:

Die glückliche Harrd.
Lustspiel in 3 Aufzügen von H. Lubliner.

Personen:
Frau Geheimrätin

Herbeck . . . . Frl . Schwartz
Lotte, ihre Tochter . Frl . Schrötter
Frau Emma Schüne-

mann . Frau Blcibtreu
Dr. Robert Schüne-

inaun, ihr Sohn . Herr Schwab
Baron Heinrich von

Wackberg. . . . Herr Radius
Gebhard v. Wachberg Herr Herrmann
Felix Eichlcr, Justizrat Herr Andriano
Marta . seine Fran . 7fr. Doppelbauer
Frau Edith Rombach Frl . Gauby
Johanne , Dienstmäd¬

chen bei Hcrbecks . Frl . Koller
Arnold, Diener bei

Eich!er . Herr Spieß
Das Stück spielt in unserer Zeit.

Aach dem 1. und 2. Akte finden
Pansen von je 10 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Z4 Uhr.

Samstag , den 1. Juni , bei aufgehob.
Ab. : Der Schmuck der Madonna.

Sonntag , den 2. Juni . Abonn. 6:
Aida.

Montag , den 3. Juni , Ab. D, zum
ersten Male wiederholt : Die glück¬
liche Hand.

Mittwoch, den 6. Juni , bei aufgehob.
Abonn.: Einmal . Gastspiel der
Kammersäng . Frl . Frieda Hempel
von der Königl. Oper in Berlin:
La Traviata.

Restden?-Theater ?.
Freitag , den 31. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Letzte Vorstellungd.Schauspiel-Spiclzeit.

Ku- mig Thoma -Avend.
KotLcherrs Gelmrtstrrg.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Personen:

Gebennrat Ihr. Otto GiseliuS, Universi¬
tät -Professor. . . Georg Rücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchen, beider Tochter Stella Richter
Eölestine Giseliu«,

Schwester des Ge-
heimrats . . . . Rosel van Born

Dr. Traugott Appel,
Vrivatdozent . . Rudolf Bartak

Babettc, Köchin bei
GiseliuS . . . . Minna Agte

Ort - Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:

Die KolmlbkÜM.
Komödie in 3 Akten von Lud. Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein, rechtskundiger Bürger¬

meisterv. Dornstciil Theo Tachaner
Anna Rehbein, s. Frau Sofie Schenk
Susann «, beid. Tochter Margot Blschoff
Karl Rehbcin, Major

a. D ., Bruder de? ^ ^
Bürgermeisters . . Neinhold Hager

Frieda Pilgcrmaicr,
Schwester derBürger- „
Meisterin. . . . Nosel van Born

Dr. Adolf Berinaer,
Amtsrichter, Bräuti¬
gam der Susanne .
Rehbein . . . . Carl Winter

Vergnügungen
Josef Schweige! .

Brauereibesitzer . Georg Rücker
Franz Stelzer, Kfm. Nikolaus Bauer
Anton Hartl , appr.

Bader . Willy Schäfer
Mathias Ki-rmayer,

Schrciuermeister . Hm. Ncsselträger
Xaver Gruber,

Schlossermeister . Ernst Bertram
Peter Heitzinger,
Redakteur des „Dorn-
steinerWochenblatts" Walter Tautz

Alois Geschwendtncr, „
Buchbiudermeister. Miltner -Schonau

Jakob Lindlacher,
Drechslermerstcr . Theo Munch

Marie, Dienstmädchen Elis. Modlmger
Bürger von Dornstcin, Musikanten.

Zeit : Gegenwart. Ort : Dornstein, eine
deutsche Kleinstadt.

Nach dem 1. Stück und nach dem 1. Akt
des2. Stückes finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9i4 Uhr.

Samstag , den 1. Juni (Beginn der
Öperetten -Spielzeit , Drrektron H.
Norbert ) : Der liebe Augustin.

Sonntag , den 2. Juni : Der liebe
Augustin. .

M»!ks -Ttze«trr.
Freitag , den 31. Mai.

Die schöne Ungarin.
GeiangS-Posse in 4 Akicn v. Mannstädt

und Weller. Musik von Steffens.
Personen:

Miesebeck, Kolonial-
warenhändlcr . . Max Ludwig

Fritze Süßmilch,
Schusteriunge . . Ottomar Bloß

Irma von Berenzcy lviarg. Hamm
Miklos . Ferdinand Voigt
Schröder, Bankier . Emil Römer
Lilly, seine Tochter . Ella Wilhelmy
Alfred von Schönfeld Adolf Willmann
Triller , Biusiklchrcr. Karl Graetz
Walzebock, Wucherer Heinz Verton
Fräulein Häppchen bei

Schröder . . . . Lina Töldte
Lore. Dienstmädchen

bei Schröder . . Clotilde Gutten
Frau Mücke, Wirt¬

schafterin bei Miesc-
beck. . Ottilie Grunert

Maiden - Deutsch

Albrecht von Bär,
Bankier und Vor¬
sitzender des Vereins
„Lleroplan" . . .

Jette , Köchin bei ,
Richard Bollerstädt tzanst Klein

Möller, Gefängnis-
Aufseher . . . .

Beetz. Schutzmann .
Ringler,Theatersekretär

Willi Rücker
Hans WernerSem,Eharlierhilipp Mößner

Minna Bell, Kellnerin D,'ary Meißner
Rosa Ritter , „ Sidi Schmidt
Babettc Schenk, „ Rosel Baratt:
Ein Kommissär . . Jul . Markwordt
Ein Dienstmann . . Hans Bürger
Kellnerinnen , Mitglieder des Bereins

„Aeroplan ".
Das Vorspiel spiÄt im Theater einer
Provinzstadt , die 3 Akte 4 Monate
später bei Richard Bollcnstädt in

einer Großstadt.
Llnfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Hennig
Emma ^ Käufer
Lotte !
Laura
Pauline
Hedwig
Klärchen
1. Lakai bei

K. Bergschwcngcr
Magdalena Stoff
Joha . tzeylmann
Jenny Ntackct

Lilly's Emma Frei
Freundinnen Frl . Felkenhauer

Jlka Martini
Rudolf Seelbachyrma

2. Lakai bei Irma . Hans Maas
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Samstag , bcu 1. Juni (kleine Preise ) :
Der Hund von Baslerville.

Gpevetterr- Ttzeatev
Mresvüden.

Freitag , den 81. Mai.

Parkettsitz Ur. 16.
Fliegerposse mit Gesang u. Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller n. Willy -Wolfs. Musik von

Walter W. Goetzc.
Personen:

VituS Bollerstädt,
Rentier . . . .

Sermine, seine Frauotte, beider Tochter
Eduard Sammtbcrger,
Rich. Bollerstädt. Ing ., j-Hans Kngelberg

-beider Neffen) '
Hedwig, seine Frau .
Rue l̂i . Hotelier aus

Zürich.

Samstag . 1. Juni : Das Fnrstenkind.

Kurhaus zuWiesfjaden
Freitag , den 31. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert desOporetten -Theaterorchesters
in dar Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Herr Kapel ’.m. Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ von Kosäini.
2. Quadrille aus der Operette „Die

sihöne Helena “ von Ottenbach.
3. Walzer , „Mein Traum “ v. Waldteufel.
4.  Ave Maria von Schubert.
5. Phantasie aus der Oper »Martha“

von Fr. v. Flotow.
6. Auf Hieb u. Stich , Marsoh v. Müller.
Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des 1. Nass . Feld .--Art .-Hegte*

Nr , 27 (Onanien) .
Nachmittags 4 Uhr:

Otruss in die Ferne , Marsoh v. Döring.
Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin“
von Balfe.
Da® Herz am Rhein : ,,Bs liegt eine
Krone im tiefen Rhein “, Lied v. Hill.
Tonbilder aus dem Musikdrama
,,Die Walküre “ von Rieh. Wagner.
Wein , Weib und Gesang , Walzer
von J. Strause.
Erinnerungen an Jaques Oflenhach,
Phantasie von O. Petras.
Das erste Herzklopfen , Salonstück
von R-. Eilenberg.
Krönungsmarsch aus der Oper „Di«
Folkunger “ von Kretschmer.

Emil Nothmanii
Dora Dcbicke
Elie Müller
VaulWcstermcicr

Frl . Reinhardt

Hz. Wendenböfcr

Abends 8 Uhr:
H!,»p « r « 11e » - « » «I<.

Für’s Vaterland , Marsch aus der
Operette „Der Bettslstudent “ von
C. Millöcker.
Ouvertüre zur Operette „Die leichte
Kavallerio “ von Fr. Suppe.
„Sei nicht bös“, Lied aus der Optt«,
„Der Obersteiger“ von J. Zeller.
Phantasie aus der Operette „Die
Fledermaus “ von J. Strauss.
„Wenn die Füsschen sich heben“,
Walzer aus der Operette „Die
keusche Susanne “ von J. Gilbert.
Phantasie aus der Operette „Der
Feidprodigar “ von C. Millöcker.
a) Abends wenn du artig bist , au*

der Operette „Der tapfera Soldat“
von O. Strauss.

b) Wir tanzen Bingelreih ’n, au* der
Operctie „Die Dollarprinzessin“
von L. Fall.

Potpourri aus „Hallo , die gross«
Revue“ von P. Lincke.

Heute Homert
des beliebten Damen-OrchefterK
im

Mauritiusplatz. —Anfang7 Uhr.



Wiesbadener Tagblatt.

Preußische Central-Bobenkredlt-Aktiengeseüslhast.
Subskription

auf
Hlnvercosbcrrro

Mark 18 000 000 4^/° Gentral-Ufandbrirfe vom Jahre 1912
Mckxahlmrg bis 19 ZZ airsgeschlosserr

emittiert auf Grund des
Allerhöchst«» Privilegiums Kr. Majestät des Königs von Preußen vom 21, März 1870.

Nr . 250.

Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4' /° Central -Pfandbrief -Anl -ihe vom
Jahre 1912, welche auf Grund des im „Deutschen Reichsanzeiger " am 4. Januar 1912 veröffentlichten Proloektes zum
Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M -, Cöln , Breslau , Dresden , Hamburg , - clpzig und
München zugelassen worden ist.

Bon diesen unverlosbaren 4 °/» Vfandbriefen wird der Betrag von

Mark 18 000 000
am Dienstag , den 4. Juni 1912

zum Kurse von 98,70 Prozent
zuzüglich der laufenden Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme
in Zrrlin . . . .  bei der U >rns ;ischrn EentraL-

Kodenkredit - Aktiengesell-
schaft.

, - Dirrction der Diseonto-
GrftUschast.

K . Klrichröder,
. Direktion der Disconto-

Gelelllliiaft.
Kal. Guvrnhrim fr. & Eie.,
E . Aeimann,
G . v . Pachaly ' s Enkel,

dem Schlesischen Bankverein,

Frankfurt a. M.
Eöl« .
Kresla « . . .

in Dresden . bei der

„ Hamburg

.. Leipzig . .

„ München . „

Allgemeine« Deutschen Eredrt-
Anstalt, Adtheilung Dresde«.
F. Kehrens &Kähne,
UorddentschenZank t:i
* Hamburg.
M. M. Marburg & Co.,
Kammer & Schmidt»
AllgemeinenDeutschen Credre-

JkUltült#
Allgemeinen Deutschen Eredit-
An statt,AbteilungOeckcr& Co.
Bank für Handel n«Z« ûstri»

Filiale München
m Mirsbaderr bei Marrrrs Kerle ^ Cie.

mrd den sonstigen Zeichnnngssteüen während cher üblichen Gsschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur
Subskription aufgelegt . ^ . r

Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen vstenen
zu hinterlegcn , welche die ZeichnnngSstclle als zulässig erachten wird . . „ , , , _ ,

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zcichnungsstcllen uberlassen . Ten Stempel der Zutenungs-
Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen . „ „ . . . . ..

Die Abnahme der zugeteiltcn definitiven Stücke hat in der Zeit vom 18. ^ unl bis 16. Julr 1911 M geschehen.
Die Central -Pfandbriefe werden von der Reichsvank in Klaffe L beliehen. Sre sind ausgefcrtlpt in Abschnitten

zu b000, 3000,1000 , 500, 300 und 100 Mark und mit März -Septcmber -Zinsscheincn . deren erster am 1. September UU
fällig wird , versehen. Die Zinsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch
bei den obengenannten Bankhäusern Und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen ernaelost. Ebenda erfolgt die rösten-
freie Ausgabe der neuen Zinsschcinbogen . , . M .. . . ... »

Die Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar . Die Gesellschaft hat das Recht, die Anleihe mit wenigstens
stmonatlicher Frist zur Rückzahlung zu kündigen . Die Kündigung ist frühestens zum 8. Januar 1922, späterhin aber immer
nur zum 1. März oder 1. September zulässig und muß dreimal , das erste Mal innerhalb der legten 8 Tage des dem
Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats August bezw. Februar , bekanntgemacht werden . , ete tarnt nur we ganze
Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenstand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien mutz die Reiben !olge berietben
innegehalten werden . Eine Berlssnug findet bei dieser Anleihe nicht statt , ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb
einer bestimmten Frist . ^ m . . . ..

Der Vorstand der am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragenen Preiißnckcn Central -Bodenkredit-
Aktiengesellschast besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren , welche vom Vcrwaltungsrat gewählt und durch
Se » Majestät den König SMerhächsi bestätigt werde » . . .. „ L_, CL _ ,

Die Aufsicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers lur Lalldwirnchait , Domänen und
Forsten durch einen Staatskommissar nusgeübt , welcher befugt ist. jederzeit die Bücher , « chrrsten und Be ande der
Gesellschaft einzusehen , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der
Bcrwaltungsorqane tcilzunehmen . Ihm sind auch die Obliegenheiten eines Treuhänders uoer . ragen.

Am 30. April 1912 betrugen : m
das eingezahlte Grundkapital . . ^ arf  ofotio34041der Bestand an erworbenen vppolheken . -> ; S' 41
der Umlauf von Central -Psandbricfen . . . . . . .. - - - - - 7- . ^ .7 . „ -z,

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central -Pfandbriefe haften . die m das Hypot .iekenrcssN.er
eingetragenen Darlebnsfordcrungen . Der Staatskommissar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter M -t-
verschluß der Gesellschaft zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Relchshypochetcnbantgesetzes
hcrausgeben . . , . , .

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden , der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das
Hypothekenregrster eingetragene Hypothekenforderung g-deckt ist. , m . . ... .

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden iind sicheren
Ertrag geben. Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf ote ersten drei Funstene des
Wertes des Grundstücks nicht übersteigen. ’ . , _ , . . . . . j ^ . »

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilcn ihres Wertes beliehen werden , soweit die Central-
bchörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen,, solches gestatten . , „

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festyestelltcn
Verkaufswert nicht übersteigen . Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigmschatten des Grundstücks
und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer, nachhaltig
gewähren kann. * 17U

Berlin , im Mai 1912.

Preußische Leiltral-vodenkredit-AttiengeWchast.
von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke.

Schirm- Fabrik
S. Eisemailii,

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets Eineang von Neuheiten.
Billige Preise. — Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

ISitte mein » Anblasen in beachten!

Thermal-Väöer
aus eigener Huelle im Kaufe.

Llrdtr.MMsärr»HoblrMurMärr, Dsuchen»Fengodrdsnälmlg
Hotel«. Badhaus„Zum Bären"

Kingang zum ZZadhaus : Kfd tue Weöergaffe 2/4.

Mitt woch, Donnerstag, Freitag.

Ein grosser Posten

Unterröcke

Alpaka-Unterröcke9
mit breitem plissiertem Volant . . . M»

Kart Kiesner
Wiesbaden. «MMk W BilHildisstraße 17.ISCUllij, Telephon 2827.
Glas- und Metallwaren für DekorationszweSe. — Eigene

Schleiferei, fertige Spiegel und S chaufenstergestelle.
Das viele .

Fleischessen ist ungesund und teuer!
0 Man aorle für tan Stotfwnchael dank Genu.a leicl.t rerdau . ■
jü lieber Nahrungsmittel. Unschätzbare Dienste als so.ckes leistet unser W

- la Speise - Quark -
_ _ (weisser Käse ) - —-- ®
Derselbe ist mit reinen Milchsäure-Kulturen hergestellt und hat die «_
gleiche 'Wirkung wie Yoghurt - Präparate ! Wird mit Milch oder m
Sahne angerührt , nach Geschmack gewürzt und zu Brod oder EjB

- Kartoffeln gegessen. = = =—— - W
. ‘ . I 1„ laSisr llrwt, setaeett erfilsclieii dM  ist Di. _

S Eignet sich hervorragend zu Käse - Torten und Kuchen , gp

MOLKEREI FULDA.
Kegelmässig frisch zn haben bei:

Moniere ! ISermaassB ülmn «,.Schwalba#lier Str. 47, ITBolliere » Osksr
Müller , Bismarckring 12, Faulbrum .enstr. l3 , Herderstr . 12, Ignsse . 4 _̂6,
Koonstrasse 21, J . « Batlieeber . Neugasse 16, » . Hatl «„ eber.Montzstraeae 1. 1 •L‘*

w« t,n heute M WO A W . Shll MW
hnitte»

Grabenstraße16.
Bleichstraße 20.
Kirchgaffe 7.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Nnrksacke,

Portemonnaies
und alle  Leserwaren.

Größte Auswahl . Billigst : Preise

A*  jLet >sehert 9
Faulbrunnenstraße 10. 896

AM - . Mj !- u . KuügellflU !ler!
Kombiniert , pat . Drebturnreck mit

Schaukelhacken u . Querstäben , s. alle
Turnübungen , verstellbar , ohne die
Türrahmen im Gelingst , zu beschäb.
Preis 7.50. Prosp . m . viel , ärztl.
Attesten d. Hemmen,  Neuga ffe 5.

lö-SOLeclanelie-Elemeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Ehrenanlage ' billig zu verkaufen. iS äh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

m

Sricfd’s Mchhallen,
IW - Telephon 77« und 1382. - WH _

Behandlung von nicht gebesserte )! und ungeteilten Kranken,
besonders solchen die behaftet sind mit:

e._ --- -- - jjfervenleideii ------- ---------
Neurasthenie,Schwindelanfälle,Veitstanz,Epilepsie, Lähmungen,Nervenschwache,
Schlaflosigkeit, Zwangsvorstellungen, Nervenschmerzen, Neuralgien, Gesichts- n.
Koufschmerzen, Gemütsstärungen,Angstzustände, Schwermut, Erregungszustände.

Entzündungen, Verlagerungen, Angüüsse,
r rauCillClUcII , schmerzhafte Erscheinungen etc.

Rheumatismus , Gicht, Ischias , Haut- und BlasenkrankheiteiJ, Blasen-
sehwäehe , Bettnässen etc., Magen- und Darmleiden, Hämorrhoidem
Leber- u. Nierenkrankheiten , Skrophulose, Drusenleiden, chron. Lunge -
leiden, Nasen-, Hals- und Luftröhrenkatarrhe, Asthma, Stinknase etc.

Malechs Kuranstalt „Carolus “,
Kaiser-Eiiedr.-Ring 92. Sprechsh lO—11'/» und 3—lf/i mir Wochentags.

Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverfahren Elektrotherapie, Krauter*
kuren, Heilmagnetismus , Hypnose, Suggestion etc.

Wir suchen eine erfahrene E36
X

titchtiae Garniererin
"für Damen- i nd Kinder-Putz

in Jahresstellung . Angebote mit Zeugnisabschr . u. Gehaltsangaben erbeten

Loh & Sohevv,
• Spezial -Haus , Mainz.

\ _ _ _ _ _ — - _ /
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Morgen-Ausgabe.

2 . Blatt. Wiesba- ener Tsgblsti.
Freitag,

31. Mai 1912.
GO. Jahrgang.

Lonckor-katenl
Herren-äcknürstieke!
ohne zu  schnüren!

D. R. P. 174 209

Bequemster u. elegantester

Promenaden «, Reise*
und Touristenstiefel.

Hauptpreislagen:
braun : M. 19.50, 16.50, 12.50

schwarz : M. 19.50, 16.50, 14.50, 12.50 lt ?.90

Ein Urteil von vielen
über die überaus praktischen Vorzüge dieses

Ideal-Stiefels!
Ich bestätige Ihnen gern , dass ich mit dem Condor-

Patentstiefel bis jetzt nur die besten Erfahrungen
gemacht habe . Die Frage der Herstellung eines be¬

quem und gut sitzenden , gleichzeitig elegant und
gefällig aussehenden Schnürstiefels scheint mir in

Gestalt des Condor -Patentstiefels in bester Weise ge¬
löst . Besond ers angenehm ist mir dabei das Ausfallen
des beim eiligen Ankleiden immer recht lästigen und

zeitraubenden Zuschnürens und dessen Ersatz durch Schlus s¬
vorrichtung über der Ferse.  Der Stiefel wird eigentlich allen

Anforderungen gerecht, die an bequem sitzendes , elegantes u.
praktisch konstruiertes Schuhwerk gestellt werden können.

PLAGWITZ, den 17. Juni 1911. Dr . E . Modler.

Conrad Tack & Cie . * 3
Wiesbaden , iVlarktstr . 10 (im Hotel Grüner Wald)

am Schlossplatz.
Fernsprecher Sfr. 359.

.1

ruijj jiir iMa

Pariser Tedem-Colorets
jtuto-Sehleier

Beseiten Sie gefl unsere Sehasienster!
Blusen

jtato-Sehleier w , , , a . « • . . ßsraicrie Kleider

Tüll- n. Spitzett-Scbarpes KOCNttllltllS j iTSlSrEuSSISflOIII ^ eud- und Theater-Mäntel
Seidene Schals \ 3 Jackenkleider) ! Jupens ete.

Keine Auswahlsendungen! © * Eckhaus■
==  Bar-Verkauf! = r Ö ® Cb  VM ®- Weber- u. Spiegelgasse.

Stranssjedernboas ete.

„Neplug 4L

eine Zigarre von besonderer Güte ä ^ Pf . liefert nur

Smmericher Waarsn -LztpsMon
Wiesbaden , Marktstrasse 26.

Telephon Nr . 2518.
362

Telephon Nr . 2518.

3 ®£keu £sieh  Jafec
der Besitzer eines „Valllant ’s (Jas-Badeofens “ ist.

JoK . VaiSIsi .Eat G . m . b . H ., RemscKeid
** Gas-Badeöfen und automatische Heisswasserapparate.

Katalog kostenlos . Verkauf nur durch Installateure. F 68

Valkonkasten
aus T »tt sind haltbar, wetterbeständig und — weil porös — das

idealste Pflanzgefäß für
Fenster- und Balkonschmnck.

Großes Lager in allen Sorten und Farben von 90 Pf. an.
Blumenampeln von 60  Pf , an.

naS. Moliath.
Schnlberg 2. Telephon 185 « .

I Telephon 4666.
fsppidt -KeinlgungswerK,

Chemische Wascherei , Kunststopferei , Mottenvernichtung

Albrechtftr. 20. ZttikttL SZkNSk , Albr.St , 20,
vormals Hsyligenstädt.

Erstes, ältestes und grösstes Institut am Platze,
gegründet 1889.

Sachgemässe Behandlung . Man verlange Prospekt.

Kräuter und Teesorten aller Art zu Kränter-
kurcn, Bädern und zum Ansetzen kaust
men zuverlässig in frischer Qualität in
dein Kränter-Spezinlgeschäftv. Apotheker
Ernst Hockt , Sedanplatz 1. B 10879

" -Snnde -Hit <r, - n
ffd -terstkl.  Iabrikat ).

Apoth. Otto Slebs -rt (Dchlotz).

Gelegenheit skataf! iedetwaren billig!

Haiserkoifer von 1-6 .50 Mk . an.

Ein grosser Posten

Koffer, Taschen und Lederwaren
aller Art,

wird , so lange Yorrat reicht , horrend billig verkauft.

Koffertiau 's Sasisiels
— = --- lirchgssse 52.

Grosse Spezialität in Dsmcntascliea.

Keisetfaaseits '-m vom » 5 lPff . 5115
bis zu den feinsten Itinul 'cdci ' tasc -| t>n .

Rucksäcke im grosser Auswahl . 775

Lager in ainerik.Scholien.
Aufträge nach Maas. 713

EBersn . Stickclorn , Gr . Burgstr . B«

SMNW "
werden zu bedeutend herabges. Preisen
verkauft Dotzheimcr Straße 31, P . liakr.
(Bitle auf die Hausnummer zu achten. )s« Wigfiii
^ Mk . 1. 35 p. 3t r.
S bei Abnahme von 10 Zentnern.

fW. RuppertL Co.,
w Sttanritiusstratze 5 . 791
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WsibUcho Nersonen.
 ̂KrwerSkiches Verlonal.

MTuche.Taillen-u. Zuarbeiterin.ort für dauernd gesucht. E. Enck,
_ rostraße 27. ^

Perfekte Rock- u. Taillenarbeiterin
ges. a tme. Lacabane , Taunussi r . 41.

Rockarbeitcrinucn,
trichtrge, gesucht. E. Enck, Nero¬
straße 27, i
l« »g. Arbeiterin f. f. Damenfchnetd.
gesucht Karlst raße 26. ,2JSt . _ _
! Rock- u. Zuarbcitcrin gesucht.
iSauerland -Sa uereskia. Moritzsir. 47. 1

Junges Fräulein,
das etwas nützen kann z. Empfang d.
Damen  ges . Schmidt , Marktplatz 8, 1.
1 Zuarveiterinuen gesucht.
Schmidt . Mnrkt vlatz 3, 1. ^ _

{ . Geübte jüngere W-ischen8herin
Besucht Herderstraße 11,  2 links.

Modes. Lehrmädchen
zur grdl. Erlern , feinen P >itz sucht
Klein , Tau nusstratzc 13.

Büglerin gesucht.
Waschanst , Ganymed, Or anienstr . 35.

'Angehende Büglerin
!gesucht Roo nnra ße 20,  Pmich_
! Braves Mädchen kann das Bügeln
'gründlich erlerne n. Jatznstr . 14, P.
Bügeln können Mädchen" ». Frauen
gründl . erlernen . Moritzstraße 24, 2.

Einfaches braves Mädchen
gesucht Gustav-Adolf str aße 10, Parch

Jung . Alleinmädchen, gut emps.,
zu 2 Person . bei g. Lohn für gleich
oder später ges. N. Webergasse 44,
2. St ., v. 11—1 u. 4 Uhr nachm, ab.

Einfaches Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Graben-
straße 28^ Hotell,

Mädchen öder Frau
zum Hemdenstärkcn gesucht. Rund,
Riehlstra ße 8^

Kammerjungfer,
perfekte u. angeh., Herrschaftsköchin,
Pensionsköchm, Beiköchin, Kafsee-
röchinnen, Herdmädchen, Saaltocht,,
Hotelzimmermädchen, Alleinmädchen,
Hausmädchen u. Küchenmädchen in
großer Anzahl sucht

Karl Grünbcrg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Gold gasse 17, Part . Te lephon 4341.

Gesucht
wird eine junge saubere Kaffecköch.
bei gutem Lohn.
,_ Kuranstalt Dietenmühle,_

Ein ordentliches Mädchen
Mr den Haushalt zum 1. gesucht.
.Lohn zirka 28 Mk, Näh. bei Rötzer,
Herderstraße  7.

Alleinmädchen sof. oder 1 Juni
gesu cht Adelheidstraße 103, Parterre.

Sauberes Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, per
1. od. 3. Juni gesucht. Vorzustellen
Taunusstraße 0, Putzgescha ft.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht̂ Eltviller Straße jj,  2 r ._ _

Fleißiges tücht. Alleinmädchen
sofort gesucht. Vorzuspr . mit Zeugn.
Adolfstraße 10, 8, vorm. u. nachm,
bis 4 Uhr, sowie nach 8 Uhr abends.

Ein Mädchen,
das büraerliä , kochen kann, sofort ge¬
sucht Bäbnhofstraße 22, 2._

Neugafic 19 fand , fl-iß. Mädchen
gesucht; dems. ist Gelegenheit geb.,
das Kochen zu . erlernen . Wein-
Restaurant Jacob s.

Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Steina affe 18, 1. _ -—

Hin braves Kindermädchen
tagsüber zu einem .Kinde gciuql
Schw alb acher S traße 46, 3,. _

Ges. sogleich fand , junge Frau
don,8 —!ch mora . Walkmü hlstraße^ 81.

Best. jg. Mädchen von 8 ^ is 4 Uhr
üb. Mitt ag ges. Rüdesh . Str ^ 2lch3,r.

Zuverlässiges Mädchen,
oder Stundenfrau rür sogleich ge¬
sucht Wällu ser Straße ^6,,L « t-- l-.

MonatsMädchen für mörg. 8—12
gesucht Parkstraße 83. Vorstellung
morg. bis 10. nachm. 2—4 Ilhr . -
Reinl . Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Bertramstraße , 19, Part .-

Selbst . Alleinmädchen, w. gutbürg.
kocht, für kleinen Haushalt gesucht.
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang-
und Webergasse. _ _ _ _ ,

Zuverlässiges best. Mädchen,
w. selbst, gutbürg , kochen kann, in
kleinen Haushalt (2 Personen ) ges.
F . Mackeldey, Wilhelmstraße 84._

lstewandLes Hausmädchen,
das gut näht , für Monat Juni ge¬
sucht Taunusstr aße 11, 3.

Ein einfaches saub. Mädchen
zum 1. Juni gesucht. E. Grether,
Neuga sse 24._

Kräftiges Hausmädchen
zum 1. Juni ges. Scheffel, Weber-
LÄse„18._ _ __ _

Tucht. Mädchen, w. kochen kann,
per söf. gesucht. Konditorei Schwal-
bacher  S traße 29. _ _ _____

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 3lZ Part .

Tücht. Alleinmädchen bei ü. Lohn
'gesucht  Moritzstraße 68, 2 St. __

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraße 12, Eckla den.

Kräftiges 2. Hausmädchen,
das Küchenarbeit übern ., ges. Ein¬
tritt baldigst. Hildastraße 14.

Kraft , saub. Hausmädchen,
nicht unter 18 Jahren , gesucht

Moritzstraße, 10, Pa rt.
Ein eins, sol/ ju «rg. Mädchen

in kl. Hau sh. aes. Selenens traße 5, 1.
Junges Mädchen

gesucht Mo ritzstra ße 88, P arterre.
Mädchen gesucht

Maurit iuss traße 9,_2_rechts._ __
Mädchen gesucht

Schwalbacher St raße 57, 3 links .
Junges Mädchen

für alle Arb. ges. Villa Germania,
Sonnenberger Straße , 82. __

Junges saub. Mädchen gesucht
Mor itzstraße_70,_ P art>

Sauberes kräst, Mädchen _
oder Frau von 8—3 Uhr gesucht.
Vorstellen abends nach 7 Uhr.

Schäfer,, Mamzer ^Straße 96,_ U—
Sauberes Monatsmädchen

für mehrere Stunden gesucht. Zu
erfragen Webergasse 86, Ladern

Lucht. kräftige Hrlfspacker gesucht.
I . Altschaffner, Inh . E. Altschaffner,
Papierw .-Fgbr ., Schwalb. Str . 48.

Unbescholtene Leute
nicht linter 28 Jahren , als Zeitungs-
Verkäufer für außerhalb sofort ge¬
sucht. Kleine Kaution erforderlich,
„Presse", Lldolfst raße _ __ __

Junge
mit deutlicher Handschrift für täg¬
lich einige Stunden gesülcht Selbst-
geschr.̂ Off , u^ M. 228 Tagbl .-Verlag,

Junger saub. Hausbursche ges.
Blücherstratze 40, Metzgerei. «11884

Tücht. Hausbursche
sofort gesucht. Bäckerei Eschenauer,
Albrechtstr aße 22. , , _ _ _ __

Ein Hausbursche
gesucht Bahnhofstmße ^22.

Ein br . fl. i. Hausarb , u . Nähen
bew. Mädchen s. St . b. 1 Dame ob
ält . Ehepaar . N._FrarUenstr,^ , H. -z.
"Schulentlass . Mädchen sucht « telle.
Röderskraße 27, Hth. 2._ —

listähr . Mädchen s. leichte Stelle.
Elk viller Straß e 12, Mtb . ,7>.- .

Best. Mädchen, w. kochen kann
u. in icb. Hausarbeit erfahren ist,
sucht Stelle für tagsüber . Näherem
Frankenstraße 13, 3 St . r.  811 ^3»

'Saub . br . Stundenfrau
vorm. %9 bis 10 gesucht Philipps
bergstr aße 32, 1,_bei Weber. -

Monatsfrau
gesucht  Lupemburgvlatz 2,

Sauberes Mädchen
zum Lgdenvutzen gesucht Webev
gasse 26, Laden.

Hausbursche, 18—22 Jahre , "
per sos. gesucht., H. Kn eipp, Goldg. 9,
. ■ Hausbursche,

im Alter von 17 bis 20 Jahren , der
schon in Delik.-Geschäften tätig war,
mit nur prima Zeugn . per sofort ge-
sucht Kaiser -F riedrich-Rnigch _Lad.

Lediger zuverl . Fahrbnrsche gesucht.
Näh. Alb. Metz, Blücherstratze 9.

Tücht. Waschmädchen dauernd ges.
Blucherstraße l6,N (tb. P . 8114 02

Ehrliche saubere Frau
zum Milchaustraaen gesucht. Nah.
Vereinstraße 4 fWaldstraße )._ _ _
Eine saubere ehrl. unabhäng . Frau
oder Mädchen zum MilÄragen ge¬
sucht Scharnh orststr . 31, P ., Hauser.

'Laufmädchen tt. Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort gesucht.

Eonrad Tack & Co., Marktstr . 10-
Kräftiges LäufmädHen gesucht.

„H. DenoÄ , Webergaste 11.

Fleißiges solides Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarbeit per
1. Juni ges. Dotzheimer Str . 116, P.
Suche Älleinmadch., d. alle Hausarb.
versteht. Kiedricher Straße 6,chl̂_

Tücht. zuverl . Mädchen, ,
welches bürgerl . kochen kann u., iede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Bur gstraße 12, Eckladen._ _ __

Braves tüchtiges Alleinmädchen
weg. Erkrank , d. Mädchens zur Aus¬
hilfe aes. Kaiser -Wiedrich-Ring 28, 1.

Braves Dienstmädchen
wird gesucht. Sonncnberg , Wies-
badener Straße 79. _ _

Ein Mädchen für Küche
n.  Hausarbeit tagsüber sofort ges.
Tau nusstraße 34, Konditorei.

Männliche Personen.
KansmSnnisches Uersonak.

Ördentl zuverläff . Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann, gesucht
Adlerstraße 7, Laden._ _

Unabhängige alleinstch. Fräst
oder Mädchen, welches kochen k. und
alle Hausarbeiten verst., tagsüber
ge sucht Mauritiusstraßc 11, 3 St.

Jüngeres Mädchen
für kleinen Haushalt tagsüber ge¬
sucht Schachtstraße 80, 1.

Lehrling für Jugcnieurbureau
gesucht. Offerten unter W. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

H-werSlkches■gfesfonKf.
Tücht. Wochenschneider sofort

gesucht Bleichstraße 43, 3. B11407
Schneider auf Woche gesucht

P . Schäfer , Bierstadt.

Weiblich - N- rson -n.
Aaufmäunisches Personal-

Fräulein , 19 Jahre _alt,
m. sch. Handschr.. bew. in Stenogr ...u.
Schreibm., sucht Stell , auf groß.
Bureau per 1. od. 18. Juni . Osf. u.
K. 228 an den TaM .-Verlag . -

Jg . Fräul ., schöne Handschrift,
sucht Beschäftigung. Adressenschreib.
und andere schriftl. Arbeiten . Osf.
u. U. 227 an den Tagbl .-Ver lag._

Fräulein mit schöner Handschr.
sucht Besch. Adressenschreiben und
and. schriftl. Arb., event. als angeh.
Verkäuferin . Nerostraße 27, $>.

Junger Kellner
gesucht He llniundstr atze 64. _
Tücht. Gärtner od. Gartenarbeiter

gesucht bei Gärtner Heinrich Rauch.
Obere  Dotzheimer Straße . . 811428

Jüngerer Gärtnergehilfe
für Landschaft auf Stundenlahn ges.
Näheres Niederwaldstraße 12, P . r.

Sllineiderlehrling gesucht
Karlstr . 39, Baum , Schneidermeister.

Gesucht von älterem Herrn,
als Krankenpfleger und Fahrer Lines
Krankenstuhles für verschied. Tages¬
stunden jg. Mann , sauber , gesund u.
mit besten Zeugnissen versehen. Zu
melden Rheinstraße 49, 3, v. 11—1
vorm . u. 6—8 abends.

Hewerö liihes 'Mrrsonak.

Pers . Büglerin sucht noch Kunden
für  nachm. Mdelheidstraße 14, Gth . 1.

Tüchtige Stärkwäsche-Büglcrrn
sucht Arb eit. Jahnstratze 36, B. 4 t.

Besseres Fräulein,
selbständia in allen Hausarbeiten,
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts . Beste Referenz , vorh.
Off . u. H. 229 an den Tagbl .-Berl.

Jüngere Köchin
sucht Stelle zum 1. Juni od. später;
geht auch zur Aushilfe . Näheres
Jo sevh-Hasv ital , Küche. _ _
T. ittns. rl . ' Herrs 'ch.-KSch.. g. empf.,

s. St .^od. Arish., Nerostraße __15̂ ,Ld.
Pers . Köchin s. Stelle , auch Äush.

Dotzheimer S traße 88, Hth. 3 lin -s.
Schwestern,

Köchin und Hausmädchen, ,uchen
Stellung per 1. Juni möglichst m
einem Haushalt . Off . u. E. u. M.
vostlag ernd Bismarckring . 81123c,

Tüchtiges Hausmädchen
sucht in besserem Hause Stellung.
Räh . Steinaasse 3. Parte rre rechts.

Ein Mädchen vom Lande
sucht Stell , in best. Hause., Schwärz,
Schwalbacher Straße 59, Hth. 2.

Unavh. Frau sucht Stelle tagsüber,
auch in Hotels od. Aush.-Beschal̂ .
Frankenstraße 18,  1 ..Sst_ r >- -

Junge Frau
sucht Monatsstelle , geht auch g. Tage
pu tzen. Näh. Albrcchtjtr. 13, 3,_morg.

Ehrl . Frau mit guten Zeugn^
sucht Monatsstclle für 3—̂ Sid.
morgens . Näh. Wielandstr . 9, H. 1,
bei Zimmermann ._ __ _

Junge unabhängige Frau
sucht Monatsstelle , morg. 2 Sto .,
mittags 2 Std . Dotzh. Str . 73,,H. PZ,

Mädchen sucht Beschäftigung ^
int Waschen, Putzen . Spulen , . ldrege
Luisenstraßc 18,  Bdb .- - -

Junge ehrl. zuverl . Fra » sucht
Monatsst . 2 St . morg., in  nur . gu,.
Hause. Oranienstr . 19, Hth. Partie.

Stundenfrau sucht Beschaft.
Nerostraße 80,_V-
Saub . au ft. Mädch. s. vorm. u. nchm.
Besch. JohaNmsberger ^Str . 9HHr 3_l.

‘ Fr au sucht MonatsM e
Hell mundstr aße 2/,_ Hth ._J _̂ 811387

Reinl - Frau sucht Monatsstclle
für morg. 2 St ., übern , auch nnt -
K. auszuf . Nauen
' F. s. Frau sucht Laden od. Bureau
zu putzen. Lehrstraße 1,,2, _W.^— .

Saub . Frau _ sucht Monatsstelle.
R ödesbei mer Strane 27, Oth.
Lnabh . Witwe s. Std ., a. ganze Tage
Mo>ratsst ._Dotzh._ Str _̂ 13,__V,.

Junges Mädchen von 14 Jahren
such: dort 10 Uhr ab letchte Beschält.
Näb . Stiftstr aße 29, Stb .. 2_,St .-

Junge Frau
sucht in Herrschastshaus Putzbchchaft.
ganze od halbe Tage Off . u .,G . 109
Lagbl .-Zweigstelle,_ BrSmarckrmg_ 2^.

Gesunde kräftige Scheu kam me
sucht Stelle für sofort. Offert , uni.
D' U. 136 hauptpostlägcrnd.

Männlich - P - rsan -n.
Kaufmännisches H?ersonak.

Junger verheir . Mann sucht,
gestützt auf gute Zeugmsie, Stellung
für Kontor , Kundenbesuch u. Lager.
Offert , u. G. 229 an den Tagbl .-V.

Heweröliches Personal.

Herrschastsgärtneru. Hausdrener
sucht Stellung . Ofs. unter U.
an den Tagbl .-Verlag .- - -—■

"Herrschaftskutschcr, verhetr..
33 Jahre , kinderlos, sucht Stellung,
hier oder auswärts . „Gute Zeug¬
nisse Vorhanden. Offerten unter
S . 227 an den Tagbl .-Verlag.

W-iblichr Personen.
Kansmännisches Personal.HSiSilfir

für hiesiges Fabrikgeschoft zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Anspruch,
u. F . 227 an den Taabl .-Verlaa.

Geübte StelwtWistrn,
die schon auf einem Bureau praktisch
gearbeitet hat , zum baldigen Ein¬
tritt aus ein Fabrikbureau in Bieb¬
rich gesucht. Angebote mit Zcugniff.
u . A. 888 an den Tag bl. -Verlag . 968

FrÄttlein,
pers. in Stenographie u. Maschinen
schreiben, zum 1. Juli auf Anwalts
burean gesucht. Selbstgeschr,ebene
Offerten unter Angabe von (stehalts-
Ansprüchen unter E. 229 an den
Tagbl .-Verlag . ^ 29

Tüchtige Berkänserin
nuS der Schuhbranche wird per so
fort oder später ausgenommen . An
träge unter F . Z. 7 hauptpostlägcrnd
Wiesbaden._ __ _^ehlmWchellSK"̂ "'"-

K-schw. Metier,
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Rlihcriunen
aus Jarken s. m. AenderunflSatelicr ge>

Leopow Cohn,
^ _ Gr. Bnrastraß e 5.

Ssuderes WWMüien
srsnckt. Ncstdenr -Hotel.

für sofort gesucht. Off. unter 1!. 3430
an D . Kresiz , Wiesvaden , Tannuö-
stratze 7._ _ l ' 36

Gesucht zu einz. Dame auf Reisen

einsachc Jimflscr,
gewandt in d. pers. Bedienung und im
Packen d. Koffer. Borzin't. m. Zeugn.
10- 11 Uhr u. 4- 5 Uhr ViSa Frank,
Leberberg 8.

Zuverläsiiges Fräulein oderKülD§rgärtt?erin
mit guten Zeugniffen zu einem 2Vau
Kind gesucht. Persönliche Vorstell,
g—10 oder 3—4 nachmittags Franz-
Abt-Stratze 14, Zimmer 10.
Ma »r Anna

gewerbSmSßigeStrllenvermittlcrm
Jahnftr. 0» Tel. 2461»

» Suche für sofort und später
w Köchinnen, Beiköchin für Hotel

und Pension, Köwinnen für
WW Herrichaitshäuser. Büfett- und

JmM.  Servierst !., erstes und zweites
MWN Hausmädchen, Kinderfrl. und
WM  Kindermädchen, tücht. Nllnn-

und Küchenmädchen.

3t!gerrsAflshll«
nach Frankfurt a . M . wird
tüchtige jüngere

str 15. Iui!
eine perfekte selbständige

Köchin
für wögl. sofort:

ein 1» Hausmädchen
für einen seinen ruhige» Haushalt.
Nur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich Sonnabend od. Sonntag¬
nachmittag zwischen 5 u. 6 Mr im
Hotel Metropole , Zimm er 319, meid.

Wegen plötzlicher Erkrankung uns.
Köchin suche sofort eine

Köchin,
die perfekt kochen n. backen k. Lohn
nach Ue bereink. Emser S tra ße 5. _

Köchin.
die sich noch vervollkommnen kann,
nicht unter 30 Jahre , gegen hoben
Lo n gesucht . Gute Zeugniste
Beding. Offerten mit Zeugnis-
abschr., Photozr . unter T. 18!99
an Haascnstein & Bögler
A .-G », Frankfurt a . M . ü 72

GrsllA per ststrt
ein nettes saub. Mädchen, evangel.,
-welches gutbürg , kochen kann und
Hausarbeit verst., ober ein gutes
Hausmädchen, welches servieren und
nähen kann Anznfr . Tel ephon 1902.
lieiflaes Inkm  liriien

für sofort in die Küche gesucht. Lohn
30 Mk. monatl . Wiesbadener Hof,
Moritzstraße,

Gesucht auf 1. oder 15. Juni tücht.AKei»mädchen,
welches selbständig kochen kann. Nur
solche mit guten Zeugniss. wollen sich
melden. Frau Dr . Marckwort,
Taunusstrasrc 87, 2. Zu sprechen
zwischen 4 u. 6 Uh r nachmittags. _

Sofort

ptrtäffip AlleMilNen
zu kleiner Fainilie gesucht Näheres

Billenkolanie AdolfSyöhe»
Cherusker weg 2.

Hausmädchen,
fleißig, zuverlässig, zum 1. Juni gesucht.
Angenehme dauernde Stellung. Nay.
Frankfurter Straße 32.

"Sessttes KludemSditzen. "
daS auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht .

Kavcllenstra ßc 19, 1.
"Elnstbraves tüchtigesAlleittmadcken,
welches gutbürgcrlich kochen kann,
aufs Land zu 3 Damen z. 15. Juni
gesucht. Zu erfragen
^ _Kavcllenstra ße 55.

Kindermävcher;
(nicht zu sungs wird tagsüber für
einen 214 jährig . Knaben aus 4 brs
6 Wochen aes. Schierstem. Str . f,  o.

Zum 15. Juni oder früher suckst
älteres Ehepaar rin tücht, m Küche
u . Hausarbeit erfahrenes älteres

MiiÄche« .
Gute Zeugn . aus Herrschaft!. Hausern
erforderlich. Meldungen 9—3 Uhr
u . abends nach 7 Uhr Nußbaum-
straße 2.

Mädchen
für Haus- u. Küchcnarbeit iostrt gesucht.
Wieucr (Sof 6. (910 .3429 W3_F36

Ein älteres sehr ruhig lebendes
Ehepaar sucht für sein aus Urlaub
gehendes erstes Hausmädchen auf
4—5 Wochen eineAushrLfe
für möglichst bald. Dieselbe muß
zuverlässig u in allen Hausarb eiten
erfahren sein. Meldungen unter
Z. 224 an den Tagbl .-BmstM_̂

In feinet MMnMsm
in Königstein (Taunus ) jg. Mädchen
zur Erlernung der Küche gesucht.
Offerten unter A. 563 an den

Saubere Frau
für 3—4 Stunden gesucht, Meldungen
vormittags.  N utzbaumstra ße 2, _ , _

' Lauswädcherr
aushilfsweise sofort verlangt.

Eickmeyer Nachfolger,
Wilhclmsiraße 52.

Männlich - N- rjoneu.
Kaufmänn isches Personal . ^

Eisenbeton-Jngellleur^
mit allen Berechnungen vertraut,
zur Aushilfe gesucht. Offerten nnt.
R. 227 an den Tag bl.-Be rlag ._

Speditionsgeschäft
am Platze sucht per 1. Juli tüchtigen,
möglichst branchekundigen ü 38

Kontoristen
ini Alter von 18—20 Jahren . Aus-
führl. Offerten mit Gehalteanspr. und
Zcugnisabichrtftcu unter 8 . an
Dt F-rcnz. Nnn.-Erp., Wiesbaden.
Mer - ». Feuer-VerßlljerNS

GksellsÄM ].  langes
Wochen-Zahlung, Günstige Vergütung-

Bectreter gesucht
Off. unter. Ist A.  5G2 an Bau !; «

& « o ., Arankfurt a. M. rst>

Mk. 300 man. H . Jürgensc » & E- »»
Lambnrg 22. m



Nr. 250. Freitag, 31 . Mai 1012.
Tüchtiger BuchhaLter
Per sofort oder 1. Juli gesucht. Be-
Werber, nicht unter 25 Jahren , woll.
ausführliche Offert , mit Angabe v.
Gehaltsansprücheo unter U. 228 an
den Tagbl .-Berlaz richten. _ _

Für Stenographie u. Maschiuen-
jreiben sucht ein Fabrikbureau in
lebrich am Rhein ganz perfektemml6d.mA.Krüst. Z
ranzösische, cvent. auch englische
-prachlenntn. erwünscht, aber nicht

unbedingt erforderlich, wenn sonstige
Leistungen erstklassig. Angebote mit
Bildungsgang , Gehaltsansvrüch . re.,
u. M. K. 7 postlag. Bie brich am Rh.

Suche für mein Drogen - und
Kolonialwaren -Geschäft Sohn acht¬
barer Eltern als 811289

Lehrling.
Drog. Spielmann , Scharnhorststr . 12.

HewerßkiKrsZ>erlo»ak._

GeLbstänÄige

Polsterer
Moritz Herz & Cie .,

Möbel u. Innendekoration,
Friedrichstrajzc 38.

MettOmmStteWMlzer
für dauernde Stellung gesucht.

Georg Pfasf,
Metellkapsel- u. Staniol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

ßcfudit. Solcher bevorzugt, der auf
Benzinmotoren gearbeitet hat. Zu er-
fr agen !,n Taabl .-Berl an. Il„

Wieslraderrer TagkiaiL» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seit- 11.

Schreiner,
evang. u. led., nicht unter 24 I . alt,
für sofort oder später in eine An¬
stalt gesucht. Stell , dauernd . Näh.
erRettungs hauS", J dst eiiper Straße.

ChKuffenr
mit feinst. Referenz , aus Herrschafts-
Häusern zum bald. Eintritt ges. Off.
u. N. 342k an ,D , Frenz , Wiesbaden.

Tüchtige
Maurer u. LagLöhuer
gesucht. Simon & Reiter»

Sindlingen.

MkllSskß KhkMlll,
Wärter oder Diener bevorzugt, von
Arzt als Hausmeister u. zur Hilfe
in der Praxis gesucht. Offerten u.
B. 227 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter Dieuer
mit guten Zeugnissen gesucht.

Pension Winter,
Simnenberger Straße 34.

Jugendlicher Arbeiter,
w-lcher in Buckidruckerei oder Wuch-
biuderci gearbeitet hat, gesucht.

Stsmpclfabrik Götzen,
Lanagoffe 37.

Meibiichr Uerfoinr,,.
Kaufmännisches I >ersonas.

F -rL . » Bertäuferiu,
sucht sofort oder später Stell . Off.
». E . 228 an den Tagbl .-Berlag.

HeioerSkiches Personal.

^UiuSerfrauIelr ";^
welches nähen (schneidern), bügeln und
Haudarbcitcn versteht und in Kinderpfl.
bewandert ist sucht Stellung . Off. unt.
I'. 225 an  d en Tagl.-Verlaa.

Mäuteiu,.
25 Jahre alt , etwas erfahren in der
Krankenpflege, sucht St . als Stütze.
Off . u. L. 228 an den Tagbl .-Berl.

Frau hssi . Staudes
sucht für nachm. Stellung zur Ge¬
sellschaft ü. Pflege einer alt . Dame.
Beaufsichtigt auch Kinder . Offerten
u. W 227 an den Tagbl .-BcrlW ._
^Besser -s "gewandtcs , .

Frimlem
sucht Stelle als Reisebegleiterin zu
einzelner ölt . Dame oder zur Führ,
eines frauenlosen -vanShalts . Off.
ii. G. 228 an .den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , welcher im Septbr.
d. I . vom Militärdienst entlaffen
ist oewittt, in einem bess. Hotel dreKochkttNft
gründl . zu erlernen . Borkenntniffe
einigermaßen vorhanden, da der¬
selbe als Koch beschäftigt ist. Nah.
nach Uebereinkunft. Offerten unter

Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
KaRsnrännisches Personal.

Drerzsr unv Pfleger
mit nur guten Zeugnissen sucht St.
Gcfl . Offerten unter A. 564 an den
Tagbl .-Verlag.

In dcrDarmbranchc
durchaus erfahr , junger Mann sucht
Stellung als Lagerist, Bustch«" .
liebsten am 1. oder 16. Jur„ ru9 nn den Taoist. Vor

in.
erlag.

Stellung als Lagerist, Buchhalter, am
cbftcn am 1. oder 16. Juin.

ii. A. 549 an den

KewcrökrchesH'ersonat.

Kammersl ^ er,
84 I ., ledig, mit gut. Zengn ., sucht
Stellung zum 1. Juli . Off . unter
P . 224 an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinunern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr. IN, Stb ., 1 Z., K., 1. 7. 16M
Adlerstraße 17, § th. FspJ

Küche, schöne Au ssicht. _ 8 11001
Adlerstr . 55 1 B„ K., gl. o. sp. ' ©
BeiMamstratzc ' 21" f^ ZiMKÜche und

Keller zu vermieten . Näheres oo-
selbst, bei Hio rt . _ _ B11 OOi,

Bismarckring 42, Hth., 1 gr. Zinn u.
Küche sof. zu v. MH .,Mb . 3^ * 594

Bleichst rl lÜ^ Z un. . 1 K.  zu verm.
Bbeichstratze47, Vdh. D ., 1 Zim . u.

Küche an kl. Fam . sof. od. spat- zu
verm. Näh. Bureau 110 06

Blücherstratze 6 ich- l -Zim .-Wohn. im
Vdh. auf gleich od. später zu vm.

Bülowstr . 11,ÜH, 1-Z.-W. N, B. 1 r.
Dotzheimer Str . 41, Hth., 1 Z. u. K.

alsb . z. v. Näh. b. Hausm . Kilian.
Dotzh. Str . 44. H. P ., 1 8- u. K. t>.

1. Juli , Monatl . 20 Ml . 8 0459
Dotzheimer Str . 63 1 Zim . mit Küche

u . Kell., Hth. Dachgeschoß. 811004
Dotzh Slr785 , Mtb-, l -Z.-WJMlW
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim.,

K., Kell.. sof. Näh. Vdh. IZks , 1773
Dotzheimer Str . 101, Stb .,

Klos ett im  Abschluß . . _ 17,1?
Dotzheimer Straße 126, Part ., große

I -Z.-Wohn. auf 1. Juni ._ 89736
Eleonorenstr . 6, 8, Frtsp .-W, 1 Znn .,

Maus, u. K,  1 . Juni ._ _ 1723
Eltv iller Str . 1, D , 1-ZJ W, Abs chl.
Faulbrunncnsträße IN, Msd, 1 Zim.
. u. Küche sof. od. sp. Ä. 1 r . 1775
Fel dstraße 17, 1, 1 Zim . u.  K . b. 1776
F ränkenstr . 16, D., 1- u. 2-Z.-W,  K.
Frankenstraßc 24, P ., 1 Zim . u, K.
„ zum 1. J uni zu verm._ _ 8 9532
Gcorg-August-Straße 8, Mtb . 1, 1J,, u. K. m. Abschl. wr. o. sp. 8 11007
Göbenstratze 7, Hth., 1 Zim . u. Küche

ZKIos. im^ AMst .)̂ u vm. L !9991
Wb 'enstraße  19 , Hth., 1-Z.-W7M Q893
Hartingstraße 7 1 Zimmer u . Küche,

16 od. 18 Mk., zu verm. 1777
Helenenstraße 5, Ädh. iJlZimmer
^. u. Küche zu vermieten.
Kelenenstra ßc 12, H„ 1 Z, K., Kell.
Helenen st raße  16 , Hth., 1 Z-, K. ü . K.
Hcllmundstraste 12, Mans , 1 großes

Zim . u. Küche (180 Mk.) an ruh.L-.

Rettelbeckstr. 12, Hth., sch. 1-Z.-W. V
sof.  o . sp. j !L St eih,  L ad. B 11012

Nettelbeckstraße' 15 neu Hera. 1)Z .-W.
zu vm. Näh. Schäfer , Part . 1788

Nettelbeckstraße 26 1 Zim . u. Michc
^Ziill . zu verrn., 18 Mk.  ^
Niederwaldstr . 5 HZ. u.̂ K.7 lös. 1783
Oranicnstr . 47, H., 1 Z., K. NZÄ.  P.
Platter Straß ? 10 2X1 Zimmer

u. Küche sofort  zu verm. 2178
Platter Str . 56 1 Zim .. 1 Küche im

Vdh., Dachstack, an ruh. Leute. 2182
Platter Straße 62 gr. Hrontspitze m.

Küche aus gleich od. spät._ B11013
Rntzent) Str . 11 1 Z. ü.  K . 811202
Mehlstraße 4 1 Zim . u. Küche. 1478
Ri ehlstraßü  19 , VO Fsp., 1 Z., K„ s,
Äöderstr . 4 schöne Wohn., 1 Zim. u.

Küche, Kloß im Abschl., sof. z. vm.
Römerb. 10 I Z. u. K. R. H. 3. 1785
Äsmerber » 14, Hth. 1, gr. Zim. u.

Küche zu tic tm . Näh. Vdh. 3 S t.

.̂ ^eute zu verm. Näh. Laden. 1778
Hellmundstc. 17 Manf .-W., Stube u.
^ .Küche zu verm. Nah. Part . l._
Hellmundftr. 27, Vdh., 1 Zim̂ Küche.
Hellmundstr. 29, S ., 1-Z.-W. 8 11008
Hellmundftr. 31 schöne ger. Wohn.,
_ 1 Zim. , Küche. Näh. Vdh. 1 l.
He llmundstraße 32, DachtzJüZ. u. W.
Hellmundstr. 49, V. Dach, ÖZ.-W.
^ ,N. Bl ei chsir. 47, Bu r. Hof. 811010
Hc rmaü nstraße 3 1 Zim., K. z. vm.
Hc rmannstr . 15 1 Zimmer u. Kuchc.
Hermannstr . 21 1 Zimmer ü. Küche,
^e vent. bis 1. Mai , zu vni.  8 10081
Hlrsckiarab en 4 1 Zim., K. ü . K.  2194
'Mhnstr . 2 schone gr . Mans . m. Küche
^u . Kell. sof. od. sp. Näh. 1. 811011
Lahnstr . 16, Gth . 2, 1 Z. u . K. N. P.
J ahnstrch20, 1, ZchiKiZK. Ni ,1̂ 1770
Kaiser -Fr .-Ring 45. Sout .. sch. 1 Z.,

K. u. Kell. a. r . L. N. P . l. 1738
RarlstrchüZ, D ch'w.  ̂1 ZchÄ., 'K7A . 2 5.
Klare ntaler Str . 8, H. ~T,  yg . u . K.
Klciststr. 6 gr. sonn. Frtsv .-Zim . m.
^. od. o. Küche an einz. Person zu vm.
Lnnggaffe 10, 1 u. 8, I -Zim .-Wöhn.
__Näh Kaiser-Fr .-Ring 55, 2._ 1780
Mrltzstr . x>3 1 Z. u. K. zu vm. 1744
«toritzstratze 44, H. 8, 1 Z., Küche, im
^Abs chl., M oder spät,  Ääh . Bdh. 3.
Moritzstr aße 47, Mtb.. 1 Z., K., K.Zof,
Nerostraße 15, 1, Zim. u. Küche, M„

gleich od. spater zu verm.  1753
Nerostr. 39, Laden, 1 Zim. u. Küche
—-Im Stb . m.  Zentralb . u. Gas . 1781
Ncttclbeckstr. 20 I -Zim .-W., Abschl.

Noonstr. 22, Fsp., 1 Z.. K., 18, 217?
S chachtstraße 23  1 Zim mer u. Mch c.
Scharnhorststr . 36, H., kl. 1 Z. u. K.
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 1577
Sch ierst. Str . 11  1 Zim. u. K. 178d
Schic rsll Str.  20 1 Z. U. Zub . 1787
Schillerylab 3 sch. 1 Zim . u. KJDlb-
_s chl. a. vm. Rah , b. Lud wig. 1639
SchlachtbauSstr. 55 Zim. u. Küche an

ruh . Leute sof, od. später . _ 1044
Schliihtcrstr . 12, P ., 'Mans ., 1 Zim.

u. Küche, zu vermieten .. _ _ 2179
S chulb erg 19, H., 1 Z. in ,K. 8 11016
Schulberg 21 sck. gr . 1-Z.-W.,,Gth . P .,

au einz. Ebevaar bill. auf sof. 8100
Schwalbacher Straße 23, Hth., kl. Z.

n. K.Jbillig zu,,verm . ^N.̂ Vdh. O
Schwalbacher Straße 67, 1, Mans .-

Wohl!., 1 u. 2 Zim .. zu verm. _
Sedan str aße 5 Mans .-Z. u. Küche p

sot. oder iväter zu verm. 1789
Sedanstr . 7. Hth.. 1 Zim -' Küche per

1. Juni oder später lull, zu verm.
3(äh. Vordcrh . 1. Stock. _ B943n

Steing . 34. 47Z47Ä . f. o. sp. BllOl^
Wtzlramstrahe 18,1  Zimmer und
__ Küche ver  sof . Nah. Part . B 1101,3
Walramstr . 20 1 Z-, K. N. P - 810or>7
Wälramstraße 31, bei Scbniidt, 1-Z .-

Wohn., Vr.  1 4 u. 16 Mk. „B11020
Katerloostr . 3, Frtsp ., gr . I -Zim .-W.,

Abschl. Näh, bei Engel..
Webergasse 49, Vdh. u. Hth., 1 3nn.

u. Küche, ev. sofort zu öem ._ l <30
Wtzilstr. 6, BZMs ., KSjSLfokiZ 9!
WciiiTr. 8, § ZZ" Z. u . K. Zon ^ 1792
Weilstr . 14, Vdh. 1, 1 gr . Zinn u. K..

Abschl., z. 1.  Juli od. spater . 1793
Wellri tzstraße 21  1 Lim . u. K. 1724
Wellritzstr. 22, Hth., schönes Lm . u.

Küche z. v. R. bei  K uhn. 8 11081
Welirini ir 23, V., 1 Zim. u. Küche.
Wellritzstr. 28, V. D ., 1 Z ., It
Wellritzstr. 37 1 Z,u . 8942
TOiompr 'SS 1-Z.-W., H. N. V. P,.
WerderstrXt2ZS ., sch. 1-Z.̂ W., 18 M,
Westendstr. 15 1 Z. u . K„ Man i.-JW.
MörMtraße 18 1 Zimmer n . Mchc,

i Si . (Abschl.). Näh. Part . 89838
-nnii-i,str784. Fsv„ 1- ch. 2-Z.-W., 1. 7.
Nueilir)' 3. G7H .. 1-Z.-W,,^77M2
Zietenrmg LHiJl Ẑim . u K. sof. od.

spät. Näh. bei Geron,,H . 2. 1797
Zietenring 8 1 Mansarden -Zimmer

u . Küche zu vermieten.  216o

Advlfsallee 6, H., 2 Zim . m. Küche,
Keller zu vm. Mäh. Vdh.  P . 18 08

Adoissallee 11, Frtsp ., 8 Z. u.
1. Juni an nur ruh . bess. iinderlose
Leu te zu verm. Näh. Part . 1691

Adolsitraße 1, Stb ., 2 Zinn in Zub.
_Mb . tm Spediti onsb ureau . 1768
Adolfstr. 4, P ., Wohn. v. 2 Zim . als

Bun _ Näh. Rhei nstr . 40, 2, 1803

SZiun ::. Küche, Hochp., auf sofort.
1 Breis 20 Mk. Näheres Gustav-

Adolfliraße 1. 1 l'nks. 1770
2 Zimmer.

Aarstraße ^ 3LLMÄn -̂ ê _E
«chrstraße 40, Villa Minerva , eine

schöneS°uterrain-Wohn., .8 Zim.,
Kücke n. Keller, an nur ganz ruh.
Leiste zu vm. Näh. 1 St . 81 1022

Shferftr . 8 sch..,2Mm ^ Wohu._ 1656
Adlctzstr̂ 1̂ ,ZinmlKilchc .̂ 17Sg
Ädletzstr. 1»  o , E

Ü7. Li.. 2 -Z.-W. N. Ä.  1 r.
Mlcrs :r., 43 27Z., K„  Ms . sofTfst801
Adlerstr. 65 8 Zim. u. gl. od. ii). 1694

Am Römcrtor 3 2 Z. u . K. im 1. u.
3. St ., im Abschl., zu verm. Näh.
im Friseurladen . 2167

WrFatiTTtr. 19, H., 27ZJWSH1028
Bierstadter Höhe 58, b. Bucke, wcg-

zugShalver schöne L-Zim .-Wohn.,
Herr!. Aussicht, zum 1. Juli oder

_auch frühe r zu vermieten.  _
BrSmarckr, 41, H). 2 ZJIsSsopJUJL '.
Blücherstr. 3 sch. Ü-Zim .-Wohn. ver

sof. od. sp. Näh.  Mtb . P . r -, 811025
Blücherstratze 13 sch. Hp.-W., 2 Zim .,

Küche, auf 1. Juli . Näh. 1 r.
Bl ücherstr. 16, V. DV2 Z., K., LOMk.
Bl ücherstr . 24 2 Zim. u. K., Stb . sof.
Blücherstr. 44 2 Zim. u. K„ Hth,, zu

verm. Näh. Vdh. 1 St.  811028
Blücherstratze 48, Frtsp ., 2~3 . u. Ä.,

Balk., 1 od. 15. Juli billig zu vm.
Bülowstr . 7, S ., sch. 2'-Z,-W , Ä
Bülowstr . 9, H„ 2 Z., K., 25 M?7l807
Bülow str. 13, Stb ., 21SK ., K. 1808
Dotzheimer Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst, sof. Näh. V. 1. .U10M
Dotzheimer Str . 61 2-Z.-WSV . Fsv.,

mit Balk., Gas u . all. Zubehör,
Sonnc ns.. sof. Näh. V. 1 l. 18 09

Dotzheimer Straße 75, Hth. 2 St .,
2-Zim.-Wohn., 280 Mk. zu verm.
Näh. Vdh. Part, , Wagner . 8 9356

Dotzh. Str.  85 , Nktb. 2-Z.-W. sofort.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u. 1-Z.-

Wohu., niit u. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verm. Näh. B. P . 8 11033

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim .',
Küche, Keller sofort, 800—820 Mk.
Näh. Borderh . 1. St . lks. 1810

Dotzheimer Str . 100 2°Zim .-W. im
Vdh. Fsv. u. Hth. Näb . V. V. 1811

Dotzheimer Str . 101, V., 2 Z., Küche,
mo na tl . 24 Mk., zu vcrni. _ 1812

Dotzheimer Str . 122, Vdln. sch, 2-Z.-
Wohn. m.  Zub . 870 Mk. _ _ 1813

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
ver sof. od. spät, zu verm. Näh.

^ daselb st bei I.  Webervals,_ 1815
Drudenstraße 3, V. P ., 2 gr. Z., K.

u. Zub ., 1. Juli zu verm. 8 9426
Elconorensträße ' 2, Msd.'-W., 2 Z. u.

K., zu vm. Rah.̂ das. Bart . 18I6
Eleonorenstr . 7' 2 Z„ K. N. Nr) 6, 1.
Elsäffer P̂latẑ 6 2̂7Z-W. z. vmJJ ?9113
Eltviller Straße 9,' Seitenb ), 2 Zinn,

Küche, Keller an ordcntl . Mieter p.
sofort oder spät , zu verm. Näh.
bei Frau Steinmetz dorts. 810954

Erbach. Str . 6, H., 2 :!7 W- ATUUw
Erbacher Str . 9. Anbau , 2-Zimmcr-

Wohimna . monatl ._20 Mk.__ 1817
Mlditr , 10_ 2 u . l Um ., K7K. 3- vm.
Fcldstraße 19 2 Zim. mit "Zubehör.
Frankcnstr . 3, 2, 2 Z. u. K. an kdl.

Leute zu verm.; das. k. auch Haus-
_arbeit übernommen werden.
Frunkenstr . 19 2-Z.  W'.. n. h) B11034
Frankenstraße 23 2 Zim., K., neu

rcnov., gl., Mo natl . 20  Mk . sti llt
TileisenanstrJZfll , Dachw., 2 Zinn.
_per sof. od. spat^ zn verin.̂ 8 1103.>
Wbenstr.  5 , Hth., 2-Z.-W. 811836
61 iibenstr. 9,JSKtb, u._ Frtsp ., 2L .-W.
GübcnstrXl4 , Fsp., 2 Z.,Zl .,P )n Gas,
Göbentzr . 19, Mtb., 2.Z .-W^ B10884
Guftav -Adolfstr. 5, 2, 2 'Zim., gr. K.,

Kell. 1. 7., mtl . 25  M k. Nah. Part ,
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W,Zof, _ 1820
Haligarter Straße 6, Mtv^ ,2-Z.-W-.
jrt . GaZ, Blk.. 310—830 R . « 11068

.Hartingstraße 8 Mans .-Wohn., 2 Z.,
Küche, Keller zu 18 Mk. monatlich
sofort zu verniieten , ^,^183

HekeneMraße 18, Mtb .. 8 3 -,
Helenenstr. 17 sch. Dachw-, 2 Z., K. u.

K„ sof.̂ od. sp. Mäh - Pdh 1. 1.6->0
Histenenstr.,W '1ckx,2°Zmi .-WLhnung,
Hellmundstr . 18. H.. 2-Z.-W. s7Dl1030

HelliMndstr^ 27,^Hth., 2 -Zim .̂ Wohn.
Hellmundstr . 2'!, 'Siü .7 2A .-W.„sofort,
Hellmundstr . 49, H. 1 u. D ., 2-Z.-W.

N. Bleichsir. 47. Bur . Hof. 81104,1
Hellmu ndstraße 52 2-Z.-
Hrrder str. 1, P ., 2-Z.-W. N. 1. 1743
Her mannstraße  15 sch. 2-Airn .- Wohn'.
Hermannstr . 17 2 Zim . m. Küche u.

Zubehör im Hinterh . auf gleich
oder später zu verm. 8 10663

Herrnailnstraßc 24, P ., sch. geraum,,
2-Z.-W., 1.  St ., ^ cr Lust, , 8 8859

Herrngartenstr . 12 2 Z., K„ 250. 1821
H-chstättenstr. 10 2-Z.-W^ EI7IW
Ja hnstr.  20. MiZ sch. Mz -W. MV . 1.
Johannisb . Str . ö̂ H,, 2-Z.-W. 1824
Karlstr . '3, Stb . 1, 2 Z., K. N. V.2.
Karl'straste 7,  Frt sp., 2 Z.  N . 2. 1825
Kirchgafie 9 Dachwohn., 2 Z., Küche

u. Keller per sof. ad. spät, zu vm.
Näher es 1. jaUid! jin !§._ _ 1828

Klopstockstr. 19 2 sch. 2-Z.-W7n Stv.
per sofort u . 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . r „ Kopp. _ 1827

Körn er str. 8, H'., 2-Z.-W. N. Albert'i.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.

sof.  od . sp. zu vm. Näb. das. 18 28
Langqaffc 54, Stb ., geraum . 2-Z.-W.

auf gleich oder später zu verm.
Haus arbeit k. ü bern,  werden ._ 1829

Lorclciring 5 schone 2-ZimZWohn .,
irrt Borderh ., mit Bad , Speisekam.,
Balk. u. Zubehör, auf 1. Juli zu>
vm. N. Lvrelcp-R. 10, P . l. 1830

Lothring ." Str . 27, H.<2 Kl. Abschl.
Mauergaffe 12, Stb ., groß. 2-Zim.-

Wohn., 25 Mk., kleinere 18  Mk ._
Metzgcrgaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per sof. od. spat, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24. 1. 1833

Michelsberg 20, Hth. 2, schöne 2-Z.-
Wohn. für 1. Juli . Näh. Michelö-
berg 22, Jnstallationsgesch . ^ 1834

Mickelsberg 28, Hth., fr'dlst 2-Z.-W.
mit Zub. sof. oder später zu verm.
Zu erf ragen Pdh . 2 St, _ 1702

In der vorderen Morivstraße ist eine
schöne 2-Zrm.-W. mit Zubehör zu
vm. , Räh^ Moritzstr, 17, Lad. 1515

Mo ritz sie. 9. Hth'. 1, 2'-Zim .-Wohn. zu
_ vm. Rah.- im  Borderh . 1. St.
Moritzstr. 28, Stb ., abgcschl. L-Zim .-

Wohn.. Küche, Keller ec. z. 1. Juli
_tm ruh . Leute._ Näh. 1. St ., 1715
Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u. Katlimer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 1716

Moritzstr. 42, P ., 2 Ms.-'Z. u.  Küche.
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 Zim.

u . Küche  zu veruî Näh) Vdh. 1.
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. aus

sof. ob. sp. zu vm. Näh. B. 3. 1835
Moritzstraße 48 2 Zim ., Küche) Stb '.

Näh. Moritzstraße 48, 2. St . 1836
Mihla . 17, H. D.. 2JZ.7 K.I' K. s. 1834
Nerostraße 10, Hth., 2 Zim . u. Küche

ver sof. od. ivät er zu verm. 1839
Nerostr. 25, Stb ., 2' Zimmer , Küche,

Keller, gr. Räume zii verm. , 1840
Rettelbeckstr. 24, 1. sch. ZÜZ.'-W., Mü '.

Vdh. Frtsp.. 2-Z.-W., 320 Mk. 1699
Oramenflr . 14 schöne Dachjn., 2 Z. u.

K. an ält.  Ebev .. ,sof. M , « 18 43
Oranirnstraße 82 2 schöne- Zn u. K.

zu  vm . Näh. Varderh^. 1 I. 1846
Oranienstraße 29 Maus ., 8 Jim . ü.

Küche  zu verm. Näh . Bürtn
P latter Str . 26 2-Z.-W., EMKl '847
Rauent . Str . 7. D achw., ÄZ «, K^ 1848
'Ranentaler Straße 9, Htb.. sch. 2-Z.-

Wohn. zu vm. N. B. 1 x._Bl 1015
Raurntaler Straße 10, Mtb . 1, 2«3 .=

Wohn, auf gleich oder später zu
^ ve rm. Näh. Mtb . Port ._ 89689
Rauentaler Str . 11 schöne gr. 2-Z.-

Wohn. 311 vm. Näh. V. 2̂ r . 2197
Rau ent , Str . 13 2 Z u. Zd. 811046
Melngauer Straße 6 2-Z.-WZ i. H.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 1849
Rheinqauer Str . 13 sch. 2-Zimmer-

Wohn., Frantsp ., zu verm. 1850
Meingaüer Straße 14, Fsv., 2-Zim .-

Wohn. Nah, das, o. 1.  St . 81 1047
Ntzeingauer Str . 15 2 Zuu . u. MAe

gleich oder später zu verm. 1851

MH
Rheingauer Straße 17, Hth., 2 Z. m

Küche zu vm. Näh. Vd>b. P . 18->L
RhcingauerZStr . 24. H., 27Z.-W. 18 53
Rheinstr äße 50, 1, 2—ZJZ'i-n. m. Zb-,

is eitenb au , zu  vermieten . 1854
Rheinstraße 62JStb . 2, 8 Zim . u.,K,

auf 1. Juli . Näh.ZLdh. A .̂ 1855
Nöderstr. 15 2 Z. u. K. N.
'Rü der str. 17 2 Z., K-, Hth-, jok .185?
Römerberg 1, Part ., 2 Zim . u . K.
- sofort oder spät, zu vm. Nah. 1. St.
Römerberg 14, pW  L -Zim.-Wohn. zuverm. Näh. Vdh. o S t. 8 11148
Rüdcsheimer ^ tr . 18, Fsp., 2-Z.-W.,

m. Balkon, auf 1.  Juli . 1860
Rüdesh . Str . 18, Gth . P ., 2.Z..W.

auf al. od.,sv . Näh, daselb st. 1861
Rüdesh . Str . 34, Gth., 2-ZKW. Z 480
Rüdesheimer Str . 38, Gth ., schone

L-Z.-Wohn.  bill . zu verm. 811048
S ckmcktstr. 4, Dach, 2-Zim.-W. 1863
Uchachtstraße 8, V., 2-Z. -W., m. Gas.
Schacktstratzr 22 kl. 2-Zim .-Wohnuna

billig zu verm ieten. 8 11049
Sckiarnüorststr . 19, S ., 2-Z.-W. 89416
S charnhorststr. 32, Ffp.-W., 2^ -r-Lüi
Scharnhorststr . 44, Gth-, 2JZ --̂ K-, an

r . Fam . gl. od. sp. N. Vdh. 8 102 39
Scharnhorststr . 46"^ 8im .-Wohn. im

Hth. sof. od. sp ät , zu chZN.̂ B11050
Scheffelstr. 10, Stb . 1, sch. FZim .-W.

m. Balk. zu  v . Räh.  V ^ P .̂ l. 1864
chiersteiner Str . 5, Hth. 2, 2^ im.,
Küche, Gas , 2 Keller, Mansarde,
350 Mk. Räh . bei Wagner.

Schierst. Str . 9) Fsp., 2-Z.-W. 1868
Schierst. S tr . 9, G,, 2 Z., K., K. 1866
Schicrsteinc^ Str . 11, Hb., 2 Zimmer

nebst Zubeh., 280 Mk. J867
Schierstemer Str . 12, Stb ., schöne

L-Zim .-W., Küche u. K., 1. 7. 1513
Schierst. Str . 19, H.. 2iZ im.-W.
Schnlbrrg 25, Stb ., 2 Zim . u. K. sof.

Näh. Vdo. 2 St . links._ _
Schwalbacher Str . 19, Hth., Dachwst
_ 2_: Zim . u. Küche zu Vermietern_ _
Schwalbacher Str . 23, Hth. i,  2 Zim.
_u . K. billig zu ve rm . Näh. Vdh. 1.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-ZK

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditor ei._ 1869

Schwai'bacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z)
u. K., zu v.  Näh . Konditorei . 1870

Schwalbacher Straße 36, Gth . Dach,
2 Mans . u . Küche, 200 Mk., sofort

_zu verm._ Näh. V. Part ._ 1654
Schwalbacher Straße 42, Hth. Mans .,

2 Zim., Küche u. Keller auf 1. Mar
_zu vermieten . Näh. Vdh. P . 1490

Schwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z.,
u. Küche zu v. N.' Mtb . Par t. 14 81

Sedanstratze 9, Frtsp .-W., 2 Z. u . K.»
_im Mittelb ., auf gl. od. spät . 1703
Sedensträße 11 2 Zimmer u. Küche
, zum 1. Juli zu verm. _ 8 9078
Sedanstr . 12 vrachtv. Frtsp ., 2 Znn .»
—K. u. Sv . sofort zu vermieten. _
Seerobenstr . 23, Hth.. sch. 2-Z.-W.,

Dach u. 1 S t. R. S eerob en str. 29.
Steingaffr 12  frdl . 8-Zim .-W. a. gk.
Stei ngaffe M 2 Zim., K., K., 1 St.
Steina . 31, Stb ., 2-Z.-W. (260 ML

iährl .) sof. od. später  zu verm.
See in gaffe 34 2 Zim . u . K. N. 2. 18 78
Stiftstr . 7 2-Zim .-Wohn., D., an anst.

Leute zu  vern ;ieten . _ __ 1874
Tauniisstr . 17 2 Zim ., Küche, ©tffTS,

an kleine Familie , 300 Mk. 1739
TarmnSstr . 39. KZ 8 Maus ., 1 Küche

u. Keller gleich od. später an nur
ruh . Mieter , monatl . 22 Mk. Näh.
2. Etage bei Frau von Schack._

Mai r am str. 6, 1,J ch. 2-Z.-W.  s . 8885?
W.al rämstraß c 9 2 Z., K., p. 1. Jukst^
Walramstr . 31, Stb ., 2-Z.-W. 25 ML
Mebergaffe 46 2 Zim. b. Küche. 1.878
WZMUKKs ., 2-37 W. sof. 1878
Weilsträße 10 schöne 2-Zim . Wohn.,

Hth. P ., ver 1. Juli . N. B. P . 1708
Weilitraße 19, Frtsp ., 2 Zi ut., K .,_Jf.
Wellritzstraße 8, Stb ., 2 Zim ., Küche,

auf 1. Juli od. später zu verm.
Wellritzstr. 20 'Mäns .-W.. 2 Z. vHfBL

sofort. Näh. 1 St . links . 8 10835
Wellritzstr. 21, l , 2 Zim ., Küche. 1877
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Wellritzstraße 44 2 Zim . u . Küche per

sof. ob.  spat . Näh. La den.  B11184
Wellrrtzstr. 55 2-Z.-W,  H . N.  V . P.
Weste,rdstr. 8, « dH. 4, L-Zrm.-Wohn.

Nässeres Vdb. 1. S tock, __ B10445
Westendstr. 20. '■€»., fei'. 2 -Z.-29. " 9750

iütttteler Str . 8 2 Zim, 1 Küche,
1 Keller, in,  Hth . Dach st._ st706

-Wörthstr. 19 2 Ziin . ü . K, Fröntsp,
sof. od. spät. Nach. 3 S t. r.  1 698

Wörthstraße 26, Äth, schone2-Z.-W.
per sof. od. spät. bläh. V. 1. 1878

Nör kstr. 31, H, 2-Z--W- flTß .__3 l.
Aetenr ing 4, Stb ., 2-Z.-W. B11055
Zietenring 12, H, 2 Z. in. gr. Küche,
_K ell, nttl . 23 Mk, sof. od. sp.  1638
Listenring 14, Stü . D., 2 Z., Küche

u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2172

Lretenring 14, Hth. Dach, 2 Ztm,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . I r„
od. Dotzheimer Straß e 142._ 1870

Irmmermannstr.  6 , 2 Z., K. 1880
2 ii . 1 Zim. «. Küche wegzugshalber

mit Nachlaß zu verm. Näh. Dotz-
hcimer Str aße 87, Part , rechts.

Witte der Stadt 2-Zim .-Wohn. nebst
Maus ., Stallung für 16 Pferde,
Remise u. Heuspeicher sof. zu vm.
Zu crfr . Rheinstraße 32, Hth.

3 Zimmer.
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Goldgasse 4, 3, Wohn, von 3 Zim . u.
Küche per sof. od. später zu verm.
Näh. im Fri seurlad en. B 11078

Grabenstraße 14 3-Zim .-Wöhn, ev.
mit Werkst, od. Lagerr ., wo seith.
ein Kohlengesch. m. Erfolg betr ^w,
zu v. Näh. Metzgergassc  16 , 1. 1808

Hellmundstraße 26, 2 I.. sch. 3-Zim.
Wohn, zu vm.  Näh . 3 Et . l. 1004

Hellmun dstratzc 30 3 Z. u, K., 1.  Okt
Hellmundstr . 66, Hth. P , neu herg.
_8- Zim .-Wohn. bill ig._ Näh. 2.  Et.
Hcrderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. söf.

od. spät , zu Perm. Näh, das. 1906
Herdcrstratzc 35, 8, gr. 3-Z.-W, mit

Bad u. Zub , für 1. Juli , evt. spät.
Näh. Hausver Beck,^  Hcĥ 1006

Adelhcidstraße 54, Mtb . Frtsp ., 3-Z.-
Wohn. auf sof. od. spat, zu verm.
Näheres 1 S t., bei Lewald. _ 1881

Adolfftr. 5, Stb . Dachst., sch. 3-Zim.-
Wohnun g sof. o. sp. R. das, " 386

Am Römertvr 7, 6. Lang, 3 Zim . nt.
Wer kstatt für S chuhmacher z>, vm.

ArHstr . 8, 2, h. 3-Z.-W. 1. 7.'""1882
Bahnhofstraße 6, Hofbau, abgeschl off.

3-Zim .-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1. Etage._ 1883

Bierstadter Höhe 28, Frtsp ., 3 Zim .,
Küche, Bad, Gas , Elektr, Zentral¬
heiz. Näh.  Kapellenstr . 23, P . 1734

Bierstadter Höhe 58 sck. 3-Zim .-W.,
Frtsp ., sof. od. sp. Näh. 1. Et . 1881

MSmarckring 5, 2, große 8-Zimmcr
Wohn., Küche u . reicht. Zubeh. per
1. Juli zu vm. Näh. P . l. Bl 1066

MSmarckring 7, H. 2, 3-Zim .-Wöhn.
per sof. od. spät, zu verm. B11057

Bleichstra ßc 28 3-Z.-W. sof. B11068
Blüchcrvlatz 2, 3 St . L, 3-Zim .-Wohn.,

Badezün u. Zub . per Juli zu vm.
Näh, das. U. Ad elhei dstr. 14.  1886

Aliicherplatz 5, Htb. 2 l., schöne 3-Z -
Wohnung zu verm. Näh. das. Hth.
Part . r . oder Scharnhorststratze 6.
bei Zwetzschte. 1886

Mücherstraße 3 schöne 3-Z.-Wahn . v.
sof. od. sp. R. Mtb . P . r . Bl 1060

Blüchcrstr. 11, Vdh.. 8-Zim .-W. auf
1. Juli zu vm. Näh. P . B1 1061

Blückerstr . 19 3-Zim.-Wohu., 1. Juli .
Bülowstratze 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu

verm. Näh. Pa rt , rechts. _ 1887
Bü lowstr. 9, .£> , 3-Z.-W, 390. 1736
Detaspeestraße 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,

mit Zubeh . auf sof. od. später zu
_verm . Näh, bei G. Voltz._ 1888
Dotzheimer Str . 46, Bdh. 1, 3 Zim.

u. Zubehör für sofort oder später
_z u verm. Näh . Part ._ B .11360
Dotzheimer Str 46, Gth, 3 Z. u . K.

zu verm. Näh. Vdh. P art.  B 0457
Dotzheimer Straße 61 schone 3-Zim .-
f Wohn., im ' Wittelb ., geräumig , mit

Gas , Balkon, per 1. Juli zu verm.
Näher es Vdh. 1 lin ks. _ Bl0867

Dotzheimer Str . 62, Gth. 2, 3 Zim .,
Käb-, Küche, per,sof . oder 1. Juli
zu vm. Näh, das, b. Spie ß. V8.>1

Dotzheimer Straße 63 3 Z., l Küche.
_2 ' Kell.. Mtb -, sof. od. spät. Bl 1063
Dotzheinrer Str . 75, Mtb., 3 Zim - u.

Küche zu ti. Näh. Ä. P . r . Bl 1064
Dotzheimer Str . 85, Süds ., Vdh. 1,

3-Z.-W. auf gl. od. später . B9893
Dotzhermer̂ Ttraße 98, Vdh., 3 Z., St..

Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1880
Lotzl,. Str . lül , Vdh. 1 3-Z.-W. p,

söf. ad. sp ät , zu vm. Näh, dai . 1880
Dotzheimer Straße 126 schöne gr. 3-

Zi m.-Wohn.  per 1.  Juli . B11066
Drn denstr. 5, V. P , 3-Z.-W, p. 1. J,
Drndenstr . 5, H., 3-Z.-W.. neu,  stof.
Dru denstraße 8 8-Zim.-Wohn, Hth
Eckernfördestr. 3, 1, sck. herrschäftl

3-Zim.-W. zu vm. Näh. V. B11068
Eleonorenstraße 4, 1, 3-Z.-W., mir

B all , zu v. N. Langg. 25, 1. 1891
Meübogengasse 9 schöne 3-Z.-Wobn

2 St ., s. 560 Ml . sof. od. sp. •1892
Tltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wobm

zu vermieten 1893
Eltviller Str . 14, Mtb., gr . 3-Z.-W
Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wöhn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2828._ 1738

Emser Straße 58, Villa Lahncck.
2. Stock, 3 Z. u. Zub . per 1. Juli
<tn ruh . L. Näh . P . l.  B 11069

Emser Straße 69, .Frtsp ., 3 Zimmer
u . Zub. auf Jul i zu bin. " 11070

KeTstratze 22 6-Zim .-W. m. Abschl.
u . eigenem Klosett zu vermieten.

„349 Mk. Näh. Luden. _ 1895
Frankenstr . 6. Vdh. Dachst., sch. 8-Z.-

Wohnuna  sofort zu verm. v 100.,0
Frankenstr . 13, Tack, 8-Z.-W, Gas,

Abschluß, Monat 26 Ml B110 71
Frankenstraßc 24 3 Zim . u. Küche per

1. Juli zu vm. Näh. P art . B 11 072

Riidesheimer Straß « 22, Hochv., sch.
gcr. 3-Zim.-Wohn. Näh. P . " 11094

Rüdes h. S tr . 34,  V., 3- u. 4-Z. -W. J482
Schachtstr. 36 3-Z.-W. m. Gas . An-

zus. Die nst , u. Freit , v. 1 Uhr . H -7

Gustav -Adolfstraße 16 gr. 3-Zim .-W.
_juit Zubehör . Näh. Laden._ 1899
Gustav -Ädolf-Str . 17, Neub., sck. 8

Zim .-W. per sof. preisw.  B1107'
Hartingstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Balkon, Gas u. all. Zubeh. auf
1. Juli od. später bill. zu  vm . 21 8'

Scharnhärststrchki, 3. Et ., 3--ZJW . u.
Zub. per 1. Jü Ii. Näh. P.  4ßl 109^

S charnhor st str.  25 , P .. gr. 3-Z.M,.
Scharnhorststr . 46. P .. schöne 3-Ztm.

Wohnung mit allem Z'Udcbor
baldig st ztr verm ieten., _ » 102V-,

Scheffelstr. 8 prachtv. 3-Z.-W., P -, t>-
1.-Okt. zu v. Räĥ 3.,Et, _ 1606

Helenenstr . 1 sch. 3-Zim.-Wohn. im
1. ix. 2. S t. N. Schuhgeschäft. 1903

Helenenstr . 9, 1, 3-Zim .-Wohn. aus
' 1. Ott . Näh. 2 St . _ ._ 1679

Hellmundstr . ll 3-Zim .-Wohu., Hth.,
'per  1 . Juli . Näh. Vdh. P . 1682

Schiersteiner Str . 11, Hochv. 1, 3 8.
ne bn Zubcb. ver 1. 7. 1912.  JMS

Schiersteincr Str . 23a, Neubau , bei
Karl Auer , Park , l., schönet-'Zrm.-
Wohu.. Mtb. D „ p. 1os. od. sp- >9a.l

Schillerplatz 2 zwei 3-Zim .-Wohn . per

Hermannstra ße 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herrnaartenstr . 7 3-Zim.-W., Hth. 1.
Herrngartenstraße 15, 1, Wohn, von

6 Zim, nebst reich! Zubeh. für sof.
oder später u. Parterre 5 Zimmer

_zu m 1. O ktober zu cherm. _ _ 2188
Iahnstr . 3, Hth., 3 Zim ., Küche, Kell.'

p. sof. od. spät . Rah . V. P . 1908
Jehnstratze 9, Part ., schöne :3Urm .-

Wohn . aus 1. Juli od. spät. 1909
Aabnstr. 16, Vdh. 2, 8̂ 3 ,̂ u, K. N. P.
Iahnstr . 19 sch. 3-Zim .-W., Stb . 1,

zu vm. Näh . Ad olfs!r. 6, 1. 1747
Jahnstraße 26, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn. p. 1. J uli . NSt.  1910
Kaiser -Friedrich -Rrny 2, Hth., Dach¬

wohnung , 8 kl. Zimmer , Küche u.
Keller. Näh. Laden._ 1911

Kaiser -Friedrich -Ring 41, Parterre,
3-Zim .-Wohn, zu verni . , ^ 3826

Karlstr . 38, Mtb, 2^8 Z. u. K. N. V. f.
‘.inrlftr . 31, P7, sch. 3-Z. W,  620 Ml
Kellcrstraße 4, P ., 3 Zim , K, Zub.

auf , sof. Nah. Wcilstr . 20. 2. 1741
Kiedricher Straße 9, 2 St , 3-Zim .-

Wohnun g ?u! vcrnnctcn ._ B 110 83
Klaren ! Str . 6 3 Z, K, B. sof. 19 12
Kleiststr. 11, 1, sch. 3-Z.-D . wcgzugsh.

p. 1. Juli . Dl das, bei Glambre cht.

Sedanstraftc 14, 1, 3-Zun .-Wohn. m.
Zubehör ' zum ! Juli. b  1109a

Kleiststraße lo schöne3-Z.-Wohn., per
sofort oder später ztt_ vertn._ 1732

Klovstockstr. 6, Fr tsp, 3-Z.-W. _B9§21
Lelirstraßc 16, Part , abgeschl. 8-Z.-

Wohu. Qtäh. Lehrs tr . 14, 1 l. 1940
Lehrstraßc 25, Part .-Wohn.. 3 Zim,

Küche, Kammer , sof. od. spät , 19 14
Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn, der

Neuzeit cntspr., zu vermieten Nah.
Parterre links . 1411084

Luisenstr . 16, H. P . ü. ! St , je eine
schöne Wohn von 3 Zim. u. Küche
zu. verm. Näheres daselbst in der
Wein handlung A. Me ier . 1016

Luxemburgstraßc 4, ! Stock, 3-Zim .-
Wohnung , mit allem Zub, per

_ ! Juli  z u ve rmieten . _ 1917
LuZemtzurgstr. 6 sch. 3-Z'im,-Wohn.

mit Bad per sof. od.  1 Juli . ■21a7
Mainzer Str . 88, Fsp, Nahe Bahnh,

3 Z im, K. u. K. Näh, b ,St . 1918
Mauergafse 16 Wohn, 3 Zim , Hth.

sofort zu vermieten . 1919
Mcvgergassc 28/30, Neubau , 3-Zim .-

Wohn, per sof. od. spät er  31! vm.
Michels borg 8 3-Zini .-Wöh!i, Stb . 2,

per  s oio rt oder sp ät er,zu vm, 2181
Morillstraße 8, nähe der Rhcinstr,

Vdh. 1, ist eine schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf sofort
od. sp. zu  vm . Naiv Bäckerei. 1746

Morinstr . 12. Gth. 1, kl'. 3 Z. W. an
ruh . Leute z. v. Näh. Laden . 1920

Moritzstratze 15 3-Z.-W, Stb , ver
b  J uli  1912 . ,Näh. Vdh. 1 l. ,1921

Moritzstratze 34, Hth. Part , 8-Zim .-
Wohnung mit Zubeh. aus gl. oder
spät, zu b. NM. Vdh. Part . 1718

Moritzstratze 47, Mtb. 2, 3 Z>> 1 K
_ 1 Kell, 1 Verschlag, sof. a. sp. 192 ^
Nerostraße 15, M, 3 Zim. u. K. auf

! Juli zu verm. Näht ! Et. 19 24
Nerostr.  22 , Stb , 3 Z. ü. K. b. 4926
Nerostraße 27, Hth, 1 u. 2. 3-Zim.

Wohn . ^ Pr .̂ 330 u . 350, M .^ 1680
Rer ostratze 34 3-Z,-W. sof. od. spät.
Rettelbeckstr. 12, bei Steiß , 3 Zimmer

nebst Zubeh. per sofort oder später
zu verm, 620 Nik. B10807

Nettelbeckstr. 15, Vdh. 17'3-Z.-W. auf
, ! Juli  zu v. Näh. Schäfer , P.  1920
Nettelbeckstraße 18» Bdb, ar . 3-Z.-BL.

ev. m. Wkst, z. v. Leicher. Bl 108a
Nettelbeckstr. 21, 1, mod. 3-Z.-W. s. b.

Frankenstr atze 28, Ecke Brsmarckring.
Z Z. u. Zub, P r . 480. N. !  311 073

Frsedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim , Küche
zu v. Näh, b. Hausmeister . 1886

Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr . Zim . u.
Kilche auf sofort zu verm. Nah.

„ bei Hein rich Ju ng._ 1700
Friedrichstr . 55, Stb . P , 3 Zim . u.

Kü che auf 1.  7 . 12. zu verm. 1668
Waeisen au str. 3, 1,  8 Z,1074
Wreisenanstr . 20 2 sch. 3-Zim .-W.

m. reich! Zub. ver 1. Juli zu vm.
Näh. Hth. 1, Heilhecker. B 8822

Riederwalüstratze 6, H.. 3-Z.-W, ver
sof. od. spät.. Näh. Bdh.  Part . 1927

Dranienstraße 25, Hth, abgeschl. M.-
Wohn.,3 Z.. .Küche, sof. zu v. 1928

Oranienstr . 42. S , 3 Zim. u. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausmeister ._ 1929

Platter Straße 19 lgegenüb. Klingcr-
ftratzel 8 Zim , Küche u , Zubeh.

, sof. od. sp ät ._ Näh. 1 St , r. _1030
Rauentaler Str . 19, Hochp, 3 Z. u K.

1600 Mk.': P. 1. J uli zu vm. 611086
Rheingnuer Str . 3 3-Zim.-Wahn , im
, Htb. per 1.  Juli od. später sujmt.
Rhein ». Str . 17, Frtsp , sck. 3-Z -W.

v. 1. Okt. z. vm^ NähDst.,r . Bl 1087
Rheinstraße "88 3-Zimmer -Wohn, zu

verm. Näh . Gth . Pa rt B 11088
Riehlstr . 5,  Mtb , sch.,3 -Z.-W. 1Ml
Niehlstr . 6, Gth , "sch. 3-Z.ZŴ BF1089
Riei,tftr 7l3 3 Z. u. K. N. V. 1, 1982
Röderällee 4, Part .-Wohn, 3 Zim.

nebst Zub, per sof. od. spät. 1936
Röderstr . 35, P , 3Hst (1. K , ! 7. 1936
Römerberg 3 3 Z-mmer Wohnung zu

verm. Oranicnstraße 02. B11090

! Juli zu verm.
/BMrchofstraß^ 2D,

erfragen
1941

ichlichtcrstratze11, Nähe des Bahn¬
hofs, Erdgeschoß. 3 Zim , Küche.
Kam. !i. Kell, ver so! Nah. 2- 104,

-chwalbacher Str . 41, Vl 1, 31Ztm.-
Wohn. z>r vm. Näh. Mtb .̂ P »_ s.94o

Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.
Mtd-Wobii, 300 Mk, zu vm. 2176

Schscka!b7 Str783 "3-Z.-W. 1. 7. od.,fr.
Sedanstr . 16 gr. 3-Z.-W, Hth-» auf

sof. od. sp. Näh. 'V. 1 r . B11094

x) UUC Qtun l . -\ 1 J 1- - - —-
Scerobenstr . 9, Mb. 2, 8-Z.-W. B6434
Secrobcnstr . 27, Gth , 8 Z-- K. aus
, a! od. ,' vät.  Näh . Vdh. Par ! r.
Wallüfer Straße 9, Hth, 3-Z.-W. zu

verm. Näh. Vdh. Varl.
Walramstraße 5 ist eine B-Zim .-W.

ver sof. od. spät, zu vim _ B 110.96
Wc'llritzstr. 27", 8 Zim, K. u- K, rm

Scitenb . Pr . 30 Mk. V. M- _1948
Wellritzstratze 46, Hth. 2 l, 3 H,-

sof. tstäb. ?)orkstr. 1, 3 l.  Blllvo
Wellri ßstraße 55 8 Zim,  H 7N - R ^ P,

Hcrderstr . 27 4-Zim -W. m. Zubehörso! 'zu vm. Näh. 2 St . lrnts ._1971
Iahnstr . 25, 1 r , sch-,4 -3ini ^Wcchn.m. Zubeh. zu vm. Nah, das., 107,
Johannisberger ' Str . 9, . Neub., V,

4Zs.̂ Wohn..̂ Badr,los ., " 11108
Kaiser-Friedr .-Ring 22, schönste Lage

des Rings , ist die Bel-Etage , besteh
aus 4 Herrschaft! gr. Zimmern mrt
Bad u, reich!. Zubehör aut ! Ott.
oder früher zu vermieten . Näheres
in der Konditorei ._ __ -l ' O

Karlstratze 27, Part , schöne 4-W-W.
sofort oder später zir verm. vcah.
Luisenstraße 18, Vdh. 1, vorm.

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wöhn. zu
vm. Näh. .b. S au sm . P eez. JJPl

Klovstockstratze 11 Frontsp .-W, 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. spater . 19 <4

Luremburgplatz 1 geräumige 4-Z>m.o
Wohn, Hochpart. _Bst IM

Mauergaffc 8, ! 4 Z, St u. .« cE. W
verm. Näh. Maue rgafse 1! 1731

Mauergasse "12, 2. schöne"4-Z.-W, K.
, u. Maus . sof̂ bMigst,ststahMS ! ^ ,
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub , ! St , p.

sof. od, sp. Näh. 1 St . lks.  1977
Moribstr . 64 4-Zün .-Wohn. B 11392
Nerotal 6, Part .-Wohn, passend für

Arzt, 4 Zim , Bad, Garten mit
Souterrain , ohne Mansarde , per
! Juli zu vm. Nah. ! St . 19>3

Oranienstr . 22, ! sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m. Bad 11. Zb.  jot . N.  M .st981

Philippsbergstraße 17/19 . Part , sch
4-Z.-Wohn. auf sof. od. spater zu
verm. RäL. 2. Et . rechts. 108,

Platter Str . 15, ! in Villa , angst
wöhiil. gr . 4-Z.-W. für lo Monate
od. läng . sof. zu vm. Miete 840 Mk

_l im  Zugsbalb er ent ach laß. Bl 0758
Ecke Platter - u. Klingerstratze 1 mov.

4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermielem Mietpreis
700— 800 Mk. Näh. P . r.  1083

Wcstcndstr. 13, ! ' Et, " sch. "3-Z.-W
per 1. Okt. N, P , b. Ruger,,1i »4

Westendstraße 18, Vdh. Frtsp , 3 Zim.
an ruh . Leute bill. N.  1 r . B 0440

WUtendstr " 26 sch. 3-Z.-Wohn, »ii .v
Westendstraße 37, gesunde freie Lage,

3-Zim.-Wohnung per Juli zu vm,
Besichtigung 16—12 i,,. 3—o Uhr.
Näheres Munzel, X. (ria cte. Bl0867

Wielandstraße 21 herrschäftl. 3-Zim
Wohn, per Oktob er zu verm. I960

Winkeler Straße 7 sehr" schöne mod.
3-Z -W. p. gl. od. sp. Nah . P .M °1

Winkeler Str . 8 2 schöne./3-Zi 'm.-W.
m. Zub.  per , sof. od. spater . 1962

Winkeler-, Ecke Dot-He'imer Str . 162,
1 St , schöne Z-Z.-Wöhn. stn. Bad
u. reich! Zub . sof. od. spat. Nah.
daie lbit Molkereiladen . B11099

Wörthstraße 23, 3 l, schone 3-ZiM.-
Wohu. mit Balkon zu verm. Nah.
Kreidelstraße 7. 1coS

Wört ystra tze 24, Fsp,  3 -Z.-W, 1. %.
Aorkstr. 4, 1, 3"Z. u : Küche, Stb , per

1. Juli . Näh. Aorkstr. 4,5 . sst 1100
Rorkstraßc 16 3̂ Zim.-W. per 1. Jult,
Aorkstratze 33 mehrere 3-Zimmcr-

Wohmlngen sof. od. später zu vm.
Näh. Kä iser-F r.-Ring

Zimmermannstr . 9 sch. 3-Z.-W, 600.
Gartenwohn ., 3 Zim. u. Küche mit

Glasabschluß , Gas u. elektr. Licht,
per ! Oktober zu verm. Näheres

__ Kapellenstr. 40,. bi Hau sverw . 16, 8
Schöne 3-Zim -Wolln. mit Zubeh. auf

Juli zu vm. Preis 480 Mk. Nah.
Gustav-Adolf-Straße ! 1 l. .19o5

4 Zimmer.
Adolfs! . .6 schöne 4-Z.-Wohnuugen,

neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.
später, Näh, dase lbst. "386

Albrechtstraße 36 sch. -4-ZiM.-Wohn
__in. Zuv . sof. od. sp. Näh, o_ 1960
Bertram str atze 3, ! u . 2 lnahe Fried

richstr,), schaue 4-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu ». Näh.
Hi ldner . Bism arckring 2, ! Bll 101

Brsmarckring 15, 1, gr . ! Zim .-W.
per ! Okt. Näh . Laden. " 9462

Bismarckring 27, Pdh . 3. Et , schöne
mod. 4-Zim.-Wohn, mit reichlich.
Zub, per sofort oder später zu v.
Näh, daselb st ! Stock r.  B19388

Bismarckr . 36 sch. 4-Zim .-Wohn, u.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh, i, Et age, Müller . _ Bst 1102

Bleichstraße 18. Hth, 4 Z. ü.. Küche
auf sof. od. spät, zu vin. Näh. bei
lÄ ottwal d. Faülbrunnenstr . 7. 1961

Bliicherplatz6, 3, schöne 4-Z.-Wöbr,.
wcgzugshalb . auf sofort od. Juli

_ zu vetm._Näh . Part , l. B l 1103
Blüchersträße 30, 2, schöne 4-Zim .-

Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, daselbst 1, Stock. B11 104

Kr .' Bu rastr.  17 4—3-Zim.-W. 1903
Dotzh. Str . 57, Ecke Werderstr , 4-Z.-

Wohnuugen ver sofort oder später
^ zu vm. R. Dotzh. Str . 74, ! 10 64

Dotzheimer Straße 61, Mittelb , sch
4-Zim .-Wohn. per ! Juli zu ver¬
mieten .Maki -Mdlustst/ ^_ B 11105

Dreiweidenstraße 3, 3, PZim .-Wohn.
mit Badezimmer , 2 Balk, 1 Erker
mit reicht. Zub, in ruh . Hause, kein
Htau s Jul i zu PermB  11107

Dreiweidenstr. 4, 2, 4 Zim? u. Zub.
aus ! Juli . Äuzus. von 10 bis
1 Uhr. Näheres 1. S t. rl_ 1965

Gneisen nu str. 13 . gr. 4-Z.-W. N". P".
Göbenstratze 12 4-Z.-W. u. Bädez,

Balk, elektr. u . Gasl . zu v. Näh.
bei Trittlcr ^ .Hochpart._ _ -1966

Goethestr.,18,M .^. gt . 4?Zirn.-Wohn.
Gustav-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W, Bad,

r Zub . sof. od. sp. Mäh. ! E! ,1S67
Hallaart. Str . 6. ! 4—6-Z.-W, Erk,
° 2 Btt , Bad , 800 Bk, ! o. sp. 69914
Hellmundstraße 43, 1, 4 Zimmer mit
° Zb. u. Bad , v. sof. od. spät, zu vm.

Näh. Wellritzstr. 24, Hahbach. I960
Her8e.rstr.atze 13, 3. St , r , schöne 4.

Zim.-Wohnung wegen Versetz, des
Inh ab. auf ! Juli zu verm. Nah.
Herderstraßc 10,1 , bei Pauly . 1970

Rheinstraßc 163, 4. Stock, st gr . Ztm.
u. Küche für 460 Mk. ,of. od. sp. zu
verm.  Näb . Parterre.  1984

Riederbergstr . 7 (Emser Str .k, 4 Zun,
Küche. Bad usw, 1. Etage , auf
Juli oder später zu verm. Nah
Emser Str . 43,  st vofsmann.  1796

Roonstraße 12, 2, 4-Zim,-Wohnung
ver sof, od. spät . Näh. Lad. B11U1

Riidesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör , mo dern, zu verm. 19 8a

Scharnhorststraße 1. 1, fr . Lage, clcg.
mod. 4-Zim.-Wohn. auf Jmlst st,verm. Näh. Part , l. " 1111,

Sckenkendorfstr. 6, 2/ 1 Ziin? u. Zust,
3 Balk., 1 Erker, g! vd. spatMM

Schiersteiner Str . 1, 1 ! , Sonnens,
4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh. auf

_ ! Okt. zu verm . Näh. 3 I._ 2190
Schiersteiner 24" Herrschaft! 4-Zim.-

Wohn, 3. Et , z. Juli od. spater
weazug sh. Näh. P art , r . _ 1/00

Schiersteiner Str . 34 herrsch. 4-Z.-
W. m. Et .-Zentralheiz , z. v. 1986

Schwalbacher""Str . 7 st -Zrm.-W, der
Ncuz. cntsprl, p. sch, ost sp.JBllllO

"Seeroben str. 33, 1. St , 4-Z.-Woyn.
für sof. od. ! Okt. zu bm, p-rcic
Lage, Waldnähe , Straßcnb . 2166

Goethestratze 25 schone6-ZtM -̂Wohn,
mit allem Zubehör, auf ! Okt. brll.
zu verm. Näh. Part , Metz. 2168

Herderstr , 31 5—4 Z, d. Neuz, entspst
mit reich! Zub , p. ! stu li . Ist!

Jahnstrafie 1, Hochpart, 5,Zim . mit
elektr. L, u. Zb, gl. od. spat .st1S99

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnun g.
! Eta-ge, vollitanMg neu u. elegant
herger , mit Zubeh, sof. ev. spater
zu verm._ Näh, daselbst._ 1‘-9

Kleiststr. 25 hochherrsch 5-Zim.-W,
! Et . Näh. bei Marklofs, Z.strilNo

Kloystockstr. "6 hochherrschäft! 5- u
6-Zim .-Wobn. zu verm. " 9920

Länggasse 3 ö-Ziin .-Wohn, mit mod.
Ausstatt , zu vm. Nab. Baubureau
Hildner,^Dotzheimer̂ Str ^ 41. ,2001

Marktstraße 13, 2, 5 Zim, Küche,
2 Maus , neu herger , auf gleich od,
spät. Näh. Seise ngesch aft ._ 217o

Moritzstratze 22, 2. Et , 6 Zün .-Wohn.
mit Zube hör pe l/,st . Okt. prerstp

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 6 Z. u- Zb, Bad.
elektr. Licht, -«.,̂ l.^ d.stpat . 200,

Moritzstr. 5«, Ecke Goethestr, 1 St"
6-Zim.-Woh>i. mit reich! Zubehör
aus gleich od. 1. Juli zu verm
NäheresstPart ,̂r .̂ _ ;_ _ _ stM

Nikotasstr . 20, 3, Wobn, 5 gr Znn,
Balkon. Badezim , Zub. p. ! Ott.
Näh. Koch, Bahnhösstr . 16. _ 219?

Nikölassträßtz 33, 1. Et , .5 Zim . m.
Zubcb. auf gleich od. spater zu vm.
Näh. Nerotal 13. ! 2003

Oranienstr . 14 5 gr. Zim , Bädez, K.,
2 Msd, 2 Ke.ll.̂ V. so! od. sp. 2004

Oraniensträßc 23, 2, o Zun . mit Zuu
auch s. Bureaur . gceig, auf l . uun
ev. 1. Oktober zu verm, ev. auch
Bel-Etage . _ '

Orääwästr . 24, P , 5 Z, K, 2 Mam,
p. ! Okt, ev. 1. Äug, zu frau 2006

Oranienstr . 48, 1, gr, 5 Z, Bai ! u
r. Zub , soModcr .tpater ._ 2001

Philippsbergstratzc 33, XjSktge , 5
u Küche so! od., spat. Nah. das. oo.
Wilb elMinen straßc, Ist , _ " !i!?

Rhcinstr . 113 die 1 Et , 6 gr. Zun.yeinur . na y u 4.
per söf. od. spät. bill. zu Vm. Näh.
nebenan im Läd en Nr . 116. .

Rhciästraße 117. 3. . 5-Z .-Wohnung,
Sonnenseite . 2 Balk, kompl, Bod.
Gas,u . Elektr^ ,Zb . ,̂p . Oft " 11120

Rheinstraße 123, Ecke Kaiser-Frfcdr .-
Rina . 1. Et . mit 6 großeii Zun .
elektr. Licht usw^ ncu herger^ 26ii

Saalgasse 8s' 2. Et , 6 Zim . m. Zub.
sof. od. spat. Nah-Jmst/aden . 80! .

Sckrersteiner Str . 34 herrsch- 6-Zfm.-
W. nt- Et .-Zenttalheiz . zu st 20st,

Schulberg '6", 2. Et , 6 Zim, u. Zubest
per sofort oder spater . Nähere^

. Schulberg .8, Pa rt , r . _ st t
Schwalb. Str . mod. 5-Z.-W , ->. E,,

mit Zub, Zentralheiz . -c. p.
zu verm. Nah . Emscr^zrtr . -

Stiftstraße 24. 2, 6-Zim .-Wohnung
mit Zube hör zu vermieten , 2, -ib

Taunusstraße 26 schöne, 6-Z.-Wobn,
Bad elektr. Licht, p.,,os , od. ! Ort.
zu verm._ Näh, daselbst 2, Gt

Stiftstr . 27, 1, schöne 4-Ztm .-W. u.
Zubeh. zum ! Oktober zu verm.
Besicht, von , Mbis , 12 Uhr. 20m

4-aunusstraße 26, 3. Etage , 4 Zim,
Bad, elektr. Lickt, für 800 Mk. zu
vermieten .. Näheres Lad en. _

Wellritzstr. 22 sch. 4?Zim .-Wohnung
nebst all . Zubeh. auf sof. od. 1v-

^ zu vm. Näh, bei Kühn . Hth, 1987
Wellritzsträtze 45 eine 4-Zim .-Wohn.

im 1. Stock per ! Okt. zu verm,
Näheres Mctzgerladen. _ p lloöo

EckeMellritz - u. Hellmundstr . 48 helle
4-Z.-Wohn. nut Zub , Pr . 600 Mk.
p. ! Jutt . R. Ladeif Part . 1988

Wiclandstr . 13 schöne 4-Zim, -Wohn,
2 u . 3. St , per sof. od.̂ fpM M0

SUnrtbstr/"28"ich. 1 W N. P . ch' 19 89
Aorkstraße 2, Ecke Bismarckring . sch.

4-Z^ W—per sof. od. spät. " 11114
Aorkstraste 9 schöne 1-Zimmer -Wahn,

Sonnens , kein Hth.̂ vorq., Bill!
Yorkstr. 11 sch. 4-Z.-W, 2. Balk, Bad,J  Msd . Nah. 2. St . r ,
Borkstraße 18, Part , geräumige 4-

Zim .-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. chei Jckenroth. 1990

4-Zim .-Woh"n, ! Et , zum I. Okt.
Näb . Wörthstr , 3/ -Laden. "?10ob0

g2- 4-Ziw .-'Wl i. Landh, gr, G, , frei,
ruh , bill. Näh. Tagbl .-Vcrl . » «

5 Zimmer.
Adelheidstr. 14, 2, 6 gr. Z. u . Diele.

Balk , Gas , Bad . Elektr, 2 Man ?,
u. Keller, per Oktober. Wünschens¬
wert nu r mittags an zusehen. 1710

Adelheidstr. 54, Part , 5-Z.-W, groß.
Balk, Garten , sof. ad. 1p. zu vm
Näh. Rbeinstraße 78 oder Sonnew
herger Str . 43. Tel . 21r>9. 199̂ .

xäunusstraße 74, 2. ist eine »-Zim .-
Wohulina zu vermieten . Nah. nur
Paaenstecherstraße 0,J201 >

Taunusstratzr 77, Villa Nervi , 2. Et,
3 Zim, Küche, Balkon usw. für
bald oder später zir, verm^

Waterloostr . 6, 3, sch. »-Zrm.-Wolm.
p-r Okt. zu verm. Bcick. dasclvu
n. beim Hausm . Lubl, Eckcrnwrde-
siraße 10, Frontsp,, _ ___20!s

Weißenburnstr . 7, Part , ! u-  3 . St,
6-Zim.-Wohn. am ! U ! _ . 2180

Wrthclmlnenst ! epe 5 Mcrötal ! 2. Et,
Herrschäftl. 5-Z.-WohN, Bad , drei
Balk, Gas , elektr. Licht u. Zub . p.
sof. oder später zu Perm. Naberes

-Withelminenitraße  3 , Hochp. 201,1
Wnt . Wilhelurinensträße 37, Herr!.

Lage, am Walde ü den Anlagen,
Hockvart, 6 Zim , Küche u. reicht.
Zubehör per 1. -Oktober zu . ver¬
mieten . Näheres daielbit . 21»»

6 Zimmer.
Adelheidstr? 56? 1 6-Z W ! Avr>!

N. Hausm . o, Rhcinstr- 66.
Adelheidstr. 86 6 Zim , Bad , 3 Balk,

Erker , GaS^ Elektr, still »»

Sethcidstraßc 58. 2. Et , Icköne ge¬
räumige 5-Z.-W. per 1. Oktober zu
vermie ten. _Näh . Parte rre . Xfoo

Adelhcidstraße 86 6 gr . u. 1 k! Zim,
Bad , Balk , Sri,  Gas,stSlektm,1993

Adelheidstratze 90, 3. St , S gr ?,im.
mit Zubehör per 1. Okt. 1612 W
vermieten . Näheres Pa rt ._ 13JJ

Adslisallce 51, 3. St , ist eine söböne
6-Z.-W. per sos. o. sp. z>i vm. 1994

Albrechtstraße"" ?' ist "Ale 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Fricdrich -Rin g 66. P . " 240

An der Ring ! 9 sckxhcrrsch?"6-Z.-W.
Bis marckr. 9, Wohn, 6 Zim. ." 11116
Bismarckr . 39, 2. Et, , 5 Zimmer per

l . Oktober zu vermieten . 8113 3k
Nerotal , FranMbt -Strapc 6, herrsch

ö.Zim .-Wohn, Bad , Bart , elektr.
Licht u. reich! Znbchör .̂ .vochpart,
zu vermieten . Näh. ! St . 1986

Friedrichstratze 16. 2, 6 Zim . mit gr.
Badezim. u. Alkoven, per 1 Oktober
zu verm. Näheres daselbst. 2187

ÄdolsSallee 26, Hochp, 6 schone Zim,
Bädez. z. 1. Okt. Nah . 2021

Adolfsällee 53" ist die herrschaftliche
.HoÄvnrt.-Wohnung , beiierjenb au»
6 Zim , Badez , gr . Balk. u. reich',
Zubeh. zum ! Oktober oder früher
z>i verm. Die Wohnung wird neu

Zferger. Näh.,da ! 1. Et ., . „ 2022
An der Ringkirche 6, 3. Stock, per
. ! Okt. zu verm.: 6 Z, Schrankz,

alles Zubehör . Anzusehcn von l l
bis^ chUh>:. st 'täh .J , Stotf . ^ 21-4

Bismarckring 20, 2. Et , 6 Snu st
Zb. gl. od. sp. Näh. 1. Et . still »!

Dotzheimer Strl 38, 1. Et , , herrsch.
6- Zim.-Wohn. per 1. Juli . 2024

Friedrichstraße 38 0-Zim -Wohn. im
2. Stack sofort zu vermieten . Preis
1660 Mk, modern cinger. _ 202»

Friedrichstraße 40, . Ecke Kirchgaffe,
3. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. nnt
allem Zubeh. per sos. od. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links.  1728

Zu vermieten.
Fricdrichstraße 48, 3, vrachtv. 6-Zim.-

Wohn, mod. ausgest , Bad , el. Lickst
re, reicht. Nebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr.  Wo !ss-La na, Lu  Nen str. 23. 20r<

Käiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z»
Wohnung per sofort oder , spater

_zu vermieten ._ Rah , daselbst. 2027
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit ..reicht.
Zubehör zu vermieten-. Näheres

_daselbst Part , links._ 2028
Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,

6 Zim, Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näb. Part . 202.1

Kaiser -Friedrich-Ring,69 , Hochpark.-
Wohnung von 6 Zim . u. Küche,
2 Mans , 2 Keller. Balkon, Elektr..
Gas , 1. Oktober zu verm. Lv»0

-e
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ßttdjgnftc 44, 1. Etage , bestehend a.
6 großen bell. Zim .. Küche u. Alb .,
ist für Arzt oder Bureauzwecke
ganz oder geteilt zu VON. dast 176_

Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., .eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet
Näheres Tavetengeschaft. -" -4

LurMstraste 46. 2. oder 3. Etage.
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Ballon , elektr. u. Gast ..
sof. od. spät. Näh, das. 2 lls.  203 .'

Luxemburavlatz 3, 3, sehr große sch,
6-Zim .-W. mit r . Zub . ,u . Garten-
benutzung ver 4. Juli od. spater zu
verm. Näheres dmelbst u. Bis-
marckrina 37, 2. _B ll 125

Moritzstr. 35 6-Zim .-Wohn. in. Zub.
. v. sof. od. spat. s. 1200 Mk. zu vm

Näb daselbst 3. L>t. _2034
(Reuflaffe 24, 2. Stock,. O-Zim.-Wohn.,

mit Zubehör , auf 1. Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst
Pa rterre , bei Mretber.

Arikolasstraße 28, Bel-Et .. bestehend
aus 8 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann.
Oranienstraße 16, Part . 2vob

Adolsstr. 5 Laden per sofort od. spät.
^ zu verm. Näh eres daselbst. 1' 385
Adolsstr. 5 Lagerräume per sof. oder

später. Näh. daselbst.  F 383
Laden Adolfstratze 7 zu

Näheres Stb . 3 St.
Bahnhofstratze 3 schön. Laden per sof.

oder später zu verm. Näh. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u.
Dah nhosstr aße 1, 1. St . 2060

Bahnhofstr . 6 Laden mit Ladenzim.
zu vm. Näh. I. Et . daselbst. 2061

Bismarckr . 32 Lad, m. 2—3 Z. L11128
Bi smarckr. 39 Lad, m. Mag. B11129
Blücherstr. 25 Lad, u. Lag, b. B105 50
Blücherstraße 27 Laden oder Werkst.

N. Haberst ock, Albrechtstr. 7. 2062
Dotzheimer S tr . 61 Werkst. o. Lag err.
Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager - od.

Bureauräume zu verm. Näheres
Ga rten haus 2, bei Spieß . F 324

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu ve rm . Näh. Nr . 5. 2065

Rveinstr . 46, Ecke, Moritzstr), 3. Et-
6 Zim . usw., sofort od. spat^ .037

MernstraßeÜÄ . 2 schöne 6-Zmimer-
Wohnung mrt Bad u. Balkon für
sofort oder spat. Nah. Part , 20"8

Rbenistras!- 76, 1. Et ., 6-Zim .-W°hn
zu verm. Nah. Par t. .—^039

Meinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. mrt
allein Zubehör M^ rnn ^,,sS 111,26

Taunusstraße 22, 3, herrschartl. -
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon. Erker , reichl. Bei¬
gelatz. elektr. u. , Gaslicht . Nah.
Daunusstraße 22, P „ Konwr . ^040

Launusstraße 32 schöne 6-Zrmmer-
Wohnung zu verm. Nah. Taunuv-
straße 34. Konditorei. --QU

Wallufer " Straße 7, 1. Et .. , schöne
6-Zim .-Wohn. mrt Zubehör per
1. Juli oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres P art ._ _ "042

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vsristreten
Näheres bei S . Denoöl. 20 43

öVielandstraße5, Hochp., . 6 gec. Zim
mit Zentralheiz . u. rerchl. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
daselbst von 10—12 Uhr. ^163

Friedrichstraße 9, nächst der Wrlhelm-
straße, klein. Laden zum 1. Juli
zu vermieten . Näh,  daselbst . 2066

Friedrichstraße 10 großer Laden u.
La gerräume  z u verm.  1720

7 Zimmer.
Ndelheidstr. 54, 1. Et .. 7 Z B.. Küche

u . reichl. Zub .. auf gleich od. spat,
zu vm. Nah. Rhemstr . 78,. P .,, od.
Sonnenb . Str . 43. Tel . 2169. 204o

Adolfstraße 10, 2. L-t., 7-Zim .-Wohn
per Cfi . an verm . Nah. P . 1767

Rähnhofstraße 3, 2. Stock, Ick- 7-Z.-W.
mit Gas u. el. Licht per sof- .oder
spater zu verm. Nah. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof¬
straße I^ Sr ._ 2046

Lümbachtal 47 schöne 7-Z,m .-Wohn ..
der Neuzeit entsprechend, z. !, .still
oder später zu ver mieten ._ ,_i_ „

Driedrichstraße37 7 Zim., Küche,
Maus ., Keller, im 2. Stock, per sof.
oder spater zu vermieten^ 2047

Gerichtsstraße 3 sonnige 7-Zimmer-
mit R̂ub.» 2. (§1., «. 1. ölt.

Tu Tcirn.  Leis . 1400 M
KßeMstr . 13, Ecke.Adolfsallee. 2 Et

7-Zim .-Wohn. Mit Badezmi., elctti.
Licht u. gr . schönem Balkon nach
der Adolfsallee per 1. Oktober M
Vermietern Nä heres Laden, -048

vermieten.
2059

Dorkstratze 33 ist Metzgerladen m :t
Wohnung sofort zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Rin g 66. F 240

Zietenring , Ecke Waterloostr . 2, schön.
Eckladen für Metzgerei in. groß.
Wurstküche, elektr. K. u. L., mit 2
bezw 4 Zim . u. Küche u. reichl.
Zubeh., sof. od. spät, billigst zu vm.
Näb. beim Hausverw . Nr . 4, P . r .,
od. Bleichstr. 47, Bur . Hof. 1)11 139

Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nähe
Bahnhof, K.-Fr .-Ring 78, 3. 2094

Lade>1 nebst 2-Z.-W. 1. Olt . zu vm.
Rah . Moritzstr . 7, Wh . 2 r . 2095

Läden mit Ladenzim u. Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstr. 22, 1. Et._ ;_ 2096

Bäckerei mit Zubeh. auf 1. Okt. z. v.R. Rauentaler Str . 23, 1. 81 1142
UFönemLaden für Bäckerei od. sonst.

Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Kon ditorei ._ 2097

(vnTrcfol, 120 chn, ganz ob. och, cldlr.
Lickt u, Heiz. vorh. Wellrrtzstr. 24,

' e'fri'rtfn bell, trock. go itjerr . B11141
Wckcrladen zu vermieten . Zieten-

ring 3. 2164

Gneisenaustr . 22 Wkst. a. sof. 611130
Göbenstraße 15 große belle. Werkst, s.

sed. Betr . geeig., sof. od. sp<_ Bill31
Göbcnstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ja,  60 qm, per sofort . B 9458
-elenrnstraße 22 Wer kst, ob. Lag err.

Helencnstraße 2ü gr. belle Geschäftsr.
(zurz eit D ruck.) billig zu ch,„ 1376

Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,
Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
Hosmann , Emser Str . 4.3. 6 11132

Hellmundstr . 34 sch. Lad m. Zub-, a.
für Bu r , pass., per 1. Juli ._ 1701

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.,
ebenso große Werkstatt zu verm.
Näh, bei Hatzbach,  Wellritzstr . ,24.

Hellmundstr . 49, Laden, m. 1-Z.-W-,
Älerkstatt u. Lagerräume . Näh.

_Bleichstr . 47, Bu r. Hof. _ B 1113-:t
Kaiser -Frledrich-Ring 6l z. 15. 6. f.

Laden od. Bureau , 2 Räume , zu
verm. Näh. 3. Et . 2068

Nisten«nd Häuser.
RömcrberglU «. Schachtstraße 29

2 kl. Wohnhäuser, ganz od. geteilt,
billig zu verm. Näheres Herrn-
gartenstratze 13 oder Schacht-
ltrake 31 (Druckerelj. 1871
Mohimnsen ohne Jimmer-
^ Angabe.

Karlstraße 22, Ecke Adelheidstratze,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof, od, spater
-üah. bei Lou is Hofm ann . 2069

Kirchgasse 51, Laden , mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev. früher . 1721

Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in ;ed. gewünschten Große
zu v. Näb. das. Tavetengesch. -071

Maüergafse 21 ein Laden mit Laden-
zinimer, evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzaerladen. 207.,

Mar ly straße 8, nahe der Rheinstraße,
ist ein großer geräumiger Laden
ver sofort oder auch später zu
verm. Nah. B äckerei.  20 .3

Moritzstr. 23. P ., Werksh 'od. Lager r.
Moritzstraße 28 gr. Räumlrchk. für

Engros -Geschäft gceign., best., aus
1 Laden, 2 Bureauraumen , Lager¬
halle init Sousol , Hoskeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- u.
Haserboden zu vm, -Näh. 1. 1714

9rhrstraße 16 neu herger . abgeschl.
Mst-W Räh . Lebrstr,  11 , 1 l . 1771

Röm erberg 6 kl. u.  gr . Ms .-W. ^2098
Sä älaasseM , .M72 , Dachw. sof. 1688
Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu

w' rin. Näheres 1 S t. r . _ 2099
ZchUglissc" 5 kl. Mans .-Wohn. 2101

Wohnung »»:.
Bierstädter Höhe, Wartestroße 3, sch.
‘ 3-Zim.-Wohv. nebst Zubehör und
Garten möbl. zu vermieten.

ßierderttraße 3, 2, Hess. Balkon-Ztrn.
^MLn .' t.oi kst, Pension , sofort.
HerderstraßÖ2, ^Hochp- r .,^m.
Hebdrrstbaß̂ 1R,Sockp ..,,mobl . Znn.
Herberstraße 31. P, , mobst Zu-r mit

guter vvllcr̂ Pcnsioii,50 » J , .D
Herülarliistraße 8, 1. Et ., schon,mobl.

Zim . "II sol. RSerrn .od. ^raulem.
Hermann str. 16, 1 l. mohh, M-ms:
HermM4lstr^ l9 , ^ ^ ^ nodl̂ Zrm. v.
Hirsch gr abett5,2m .z 6ut rn. Z.
Jahnstraße 13, 2, Wohn- u. Schlas-

zim., n. Süden geleg.,, mrt iepar.
Eingang , ganz md̂ geteilt ü̂uAerm.

Jahnftraße L _L -e.mM -_Mani - S. v,
Jahnstr ^ 19^,1̂ _ lL . . 1« Mk,
Jallnstr 26, 1, m. Wohn- u . Schlafz.,
"üp Eing ., 1,od . 2,B „ a'.ieb en-.z,
Jähnstr . 38,A .^ schöl, mbhL . ,̂ .Mk.
Kürlstraße^ l .^ nbh Z,m, ^ icp.,chih,
Karlstr 25, 1. Et ., zwischen Rhelnstr.
"u . Adelheidstr., gut mobl. Zimmer

mit S chreibti scĥ zn,vernr _
Karlstraßc 32,,Hth .H ^ m^ Z,ch,ew b,
Karlstr . 41,
Kirchgaffe 17, 2, Wohn- u . Schlaf-

zimmer^ gut möbll , zu verm. _
Krrchaaffe 49, 3 r .,güt rnobl. Zim. m.

frühstück an an }t._J0 c *
Marentaler Str . 10, 3

scp. Zim . m. Balkon ,billig zu^vm.
Klciftstr7"5, P -. l.,. müZ .. nu Schre ' tz,
Neiststraße 14, Pa rt ., W.- u. « chltz,
Körnerstraße 5, 2 l, schori mool.

Zimmer zu  vm .,„ Nahe. Bahnhofs
Langgassc 6, 2, hübsch,mbl. Zun . rnit

od. oh ne Dension bllliĝ ,zu^ derüb--
Mauergasse 17 gr. Mäns .-Z-, 3. St .,

gut mbl-, sot. H. od. Mdch.., seP.̂ E.
MauritiuSstrl 12,  2 M., sch-  mbl . Z.

Fcldstraße 26 heizbare Mans . gû vM^

Möblierte Zimmer, Mansarden
ste.

Moritzstraste 44 Laden, evt. mit W.̂
auf al, od. svät. zu verm. _ 2075

Nerostraße " 10 Werkstätte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zimmcr-
Wobn nna  so fort oder später,  rk ' .b

KaiserüFriebrrch-Ring 38,  2 . Et ., eine
aroße , eieg. neu herger . 7-Zrm.-W.
mit reichl. Zubeh. per sof.wd. spat,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, rm
Kontor Nicodemus. chhüt

kalseHFricdrich -Rilig 48, h Gl., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh, per sofort oder
später zu vermieten . Nah. Kaiser
Friedrich -Ring 50, Parte rre . 1070

Rnenrstraße 90, 1. Etage , vMtand .g
neu herger . herrschaftl . Wohnung
(elektr. L.k, besteh, aus 7 gr. Zim .,
gr . Badezim .. sof. zu verm. Rah.
Rheinstraße 90. Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre , - ll'

8 Zimmer und mehr.
Adolfstraße 5 sch. 8-Zim .-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
od. später._ Nähe res dase lbst. 1 38c>

Kirchgässe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn,
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
n ^Kried richstraße 40, 1. 2149

Lülfcnstraßc 25 herrsch, eingerichtete
з . Etage^ 8 Zim ., 2 Kell., 3 Dachz..
Badeeinricht ., Lauftr ., elektr. Licht.
Gas usw., gleich ad. sp. N. Kontos
Gebrüd er Wagemann. _2Uo-

Marktstraße 14, 1. Et ., 8 Zim., Küche
nebst Zubeh. per 1. Jiili od. 1. Oil.
wegen Wegzugs anderweitig zu
verm. In derselben wurde 1ettncr
eine Pension mit gutem Erfolg be¬
trieben . Näheres im Eckladcn bei
P. Quint. , 20o3

Taunusstraße 547 Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasterheiz.
и. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Baubureau,
Stiftstr . 5. Telephon 6623. 2054

Nörthstraßc 5, 1, 8 Zim . mit reichl.
Zubehör , für Pension geeignet, per
sofort oder später zu verm. 9üob
Läden und Geschäftsräume.

Adlerftraße 65 Bäckerei zum 1. Juli
zu verm. Näheres1 St . 20ob

Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Bierkeller mit Absüllraum,
Stall , für 2 Vf., alles mit oder c.
W. zu v. Räh ^ Schafer , P . 207 7

gHebetWtttbftr. 1;i _Sab. : 25" Mk. B41 64
Meingauer Straße 6 Werkstätte u.

Laaerkeller. ' Näh . Bart , st  2079

Adel!,eidstr,,57,Zl , mobl,  Z immer ._
Adelheidstr̂ 61, Stb . 1,. sch. m.̂ s. Z.
Adelheidstraße 85, 3, schön möbl.

Zimmer zum 1. Juni  zu verm.
Zld lerstr. 37, L., eins, möbl. Zimm er.
Albrechtstr. 4, H. 2, sch, m. Z., 14 Mk.
Albrecktstraße 6, Hth. 2 L, mbl. Z:m.
Al lireckitstraße 11 Schlafstelle  frei .^
Albrechtstr. 12, 1, m. 8 », gr. Sch reibt.
Albreckt straß e 38 mbl^ Z. m. Pens,
Albrecktstraße 31. 1, möbl. sep. Zim.
Bah nt,ofstraße 3, 1„b^,guO>nbl .̂ Ziin,
Ba hnhofstr . 6. S . 2 r ., sch,  mbl . Zim,
Bertramstraße 4, 3 in. Z., 28 Mk.
Bertramstr . 15. ii .,. schön mbl. Zim.
_ (elMst.̂ mstLWgeI ^öl.öfort^zu verm.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. mbl. Zim.

für 25 Mk. monatlich,zu,vtzrnl.
Blsmarckring 40, H. 3 r ., si £ 1'
Bleichstr. 17, N. 2 l.. gut möbl. Z,m.

12 Betten ), mit od.  ohne. Pension,
Bleichstr."27, 2 r„ gut möbl. Zimmer

auf Wochen u. Monate , mit oder
ohne 'Pension , zu ver mieten -̂ _

Bleichstr. 27,"2, eins, möbl. Zim . bill.

Rheingauer Straße 13 schöner graü
Lager raum zu vermieten . 2030

Rheingauer Str . Werkstatt mit 2—3-
Zim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
Hofs mann , Emser Str . 48. Bl 1132

Michelst,erg 28, Hof I. st,r .,Rnöbst, ,
Moritzstr. 16, 2 r ., sch. mbl Znn . ân

Herrn zu vm., ev. er. mit .Miatoter.
Moritzstraße 25, 3, eins. möbl. Zim.

mit ii.  ohne Pe nsion  bill . zu, verm.
Morrtzstraße 52, P ., mbl,  Z . m.PPens.
Moritzstr. 52. Part. , m. Ms. »». .Kost,
Mühlgaffe 17, 3. Zcnir ., saiib mobl.

Lim . an anständ. Herrn bill. z. v. .
Nerostraße 20 m. Zim . N. Scch uhg.
Nerostr . 42^ 1, sch, mbl . Z.. 1 >:.
Nerostraße 42, 1 I., mö bl. Mansarde.
Cranieuftr , 6.,2 r .,_ g. mbl^ Z. so f.
Oranieuitr . 11, 1, Mt «wbl^ Aim,^
Ora nrenstr . 49, 1, mo bl. Ma ns.-Ziin,
Pbilivv sbergstr.  16 , P ., g. m.JKanf,
Philippsbergstraße 17/19, 1 I.. schön

möbl. Zini .,̂ mit ,oder ohne P ens.
Philipp sbergstr . 17/19, 1 l., m. Msd.
BbilivvSbergstr. 24̂ ,1̂ r^ irdl .̂ nuZ ..
Philippsberg str. 27, 8, frcun dl. m. Ä,
Rauentaler Straße 6, 2 r., mbl. Zim.

mit Balkon an sol. Herrn  zu verm.
Rbeinttraße 30, Mtb., m. sep. Zun,
Rbe instr . 101, 2, W.- u Sch lafz . sof.
Rieblstra ße 2, 1 r ., sch, möbl. Zun.
Obere Riehlstr.,27, 1 l., gut mobl.  Z,
Schachtstraße 4, L,Liöbl - Zim . M
Schacktstraße 4 saub . Schlafstellebre >.
Dchärnhorststraße 35, Part ., freundl.

möbl., -Zinn,,wockentI .Zs.50 Mk. ,
Sch irrst ein er iStr . /26,. P ., möbl,-.Zim.
Schülberq 15, Gth. /sst,r .. mö bllLim,
Schulberg 25̂ P art ., gut  m , Z. zu v.

Trankelistraße "10 le er. grotzlIep ,
Grabenstr . 26, 2 l., l. sch. Z. s- Q- d -.
ttzvethestraße 7, P (, Man st zu verm,
Helenenstraße 5, eine leere
HeleneMrTlZrM -,,leeres Zimmer.
Hrl«mu,idftr - 4ll. 1 >., leere Mst.,8 -Rh
Hellmirndstr. 52, eine  gr . h Man, . ,,
Jallnstr . 36 ick, leer. 8 -. 10  Mk.
Kirche. 11 Mans . m- Kochifh^ einimüB
Ma »reraakse 12, 1. gr. leeres Zrmm^ .
'Morrtzstraße 14 Wans , z. Mobeleinst.
Oranienstr . 35 leeres Mans .-Zim. an
^ anständige Frau zihM_ermieterr ^
Or amen str., 49 är . leere
Philivvsbcrgslr . TjmULlhJ -f -'
Rheinstr 64 at . Mans^,an,cin.
RiebEftrnf?e_ Mh_2, g^ h,Zim , PuZnm
Niehksträffc Ist, Hth., 1 leer. Ziin .. m.

Herd, Wasser, sep., .Klosett, füsort.
Schwalbacher Straße 75, Vdh. 2 l., gr.

sch. Zim., leerKod. sch, »nobl. , b,ll,
Sec roben straße 3 ich,jgr . Ma ns. z. p,
Weste ndstr". 19. L„ gr.  leere Mans . ,
Wörtlistr . ü," 2 I., gr. Zim . 4. Möbel,

cinstell. auf läng . z. vm., v. 11—1h.
llcmifer , Stsilrrngeu ctr.

Adelheidstr.P4 , Lagcrkeller z. v. 2057
Blücherstraße 17 gr. Weinkeller billig

zu verm. Räh . Selcnenstr . 6 2
bei Schwc rdel ._ __ „ JId“

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
90 Q >ntr . sofort 8« „vcrur. J>1U44

Dotzheimer Str . 100 L-tall f . 2 Pferde
neust Fntterr . u. Rem. | . UJ^

Dotzheimer Str .. 140 Stall ., Remise
mit Wohnung gleich,od. fpahr mverm. Näh. Wilh. Schauß . , ^ l0o

Helenenstraße 1 großer Keller mnf
1. Oktober- NU vermieten. _

Helenen straße 3 Stall , für 2 Pfcrüch
mit Futtcrrau m aus 1. Ott , r tt 'o

Jahnstraße 3 Stall ritt 2 Pscroc,
Remise, Futterraum , 8-Znm -W.,
sofort zu verm. Rah . B. ' -K>

Kl eiststr. "13 Auto-Ga rage, ?̂ , v. 2!07
Luisenstr . 37 Bierkeller mit StallimaBurea us zu ve rmieien ._ 1^66
MorUnratze 6, im Seifenh ., ist eine

Remise zu verm. Ra h, dn,̂ 1

Rheinstraße 20, Ecke Bahnhofstr . 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohite
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. Hansbes .-
Perein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
üraßc l, 1. St. _tOjl

Rveinstr . 50, 1, Bur ., Stb . z.  v . 2082
Rheinstraße 88, Bureau mit Lagerr.

zu verm. Näh. Gth . Bart . I. 2988
Riehlstraßc 10 gr . Lagerräume / mit

elektr. Betr ., Stall ., Bur ., Hof, evt.
Wohn.,_£cr_l . 10.  12 3w_öcmieten.

Röurerberg 7 kleiner Laden z l . Juli
billig zu verm. Näh . Part . 2169

Lckniriilwrßi-r . 36 Werkstatt. 811149
Schierst. Str . 11 Lad, zu vm. 2084
S chiersteiner Str . 11 Werkst.  2085
Uck,walbacher Straße 2 1 gr. Pnrt .-

Raum f. Bu r, od. Lag, sof. 2086
Schwa lbacker S tr . 73. i;  WeM . bill.
Seerobenftr . 23 schönes hell. Bureau

init Lagerraum zii verm. Zu erfr.
.Keerobenstraße 29, P ., bei Spi tz.

^H -nus str. 10 kl.  La den zu vm. 2087
'Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden

mit Wohn, sofort zu vm. Bl 1136
Weilstraße 8 gr. helle Werkst. , 2089
Westendstraße 3 Werkst, m. od. ohne

2-Z.-W. sof. Näh. 1 St . l. Bl 0869
Westeudstraße 15 SchloßerweBstätt-

5 Mir . br .. 10 M ir,  l ang, B11138
gstrstendstraße 40 schöner Laden mit

8in" 1!- KO Kell. Räh . P . r . 2090
Wöittbstr. 23 Laden u- L-Zim.-Wöhn.

M verm- Rah. Kreidelitr. 7.  2091
KörMtraße 26 schöner Laden mit gr.

zu vm. Näh. 1. JOM
Nü2/äH ^WerkstLtten preisw . z. v.

©enter , Göbcnstr. 18, Hochp. 2083

Bleickitraße" 34. 3, 2jch . mobl. ZiiU,
"BWchstxatze.38, 2, moblOZM . zu vm,
Bleickitraße 43, 2, sch on möbl. Zim .
Blückervlatz 3, 2 r, möbl. Zim . m. P-
Bl üch erstr . 8, 2 t, mobl. Z,, 1—2 B.
Bl ückerstraße Ist, 8' r.< sch, m. Z . bill.
Blücherstraße ii , 2 L, mö bl. Zim ._
BlückerstsLM, P, , möbl.  Z .,m .,Pens,
Blückerstr aße 24, 3 l ., »iöbl. Zimme r,
Kl. Burgstr . 2, 3, g. möbl. Z., möbl.

Mans , an Herrn billig zu verm. ,
Dotzheiiner Str ^ 18, 1 l., mbl, Z- N',
Dotzhei mer" Str .. 18, Mtb . 2, m. 3 - b-
Dotzheim. S ir . 26, -tz, L l.. m. 8 -, 2 J S.
Dotzheimer Str . 39. P -, i ck- gr . mj,
DotzhdStr .J2, ^H."2^ ,,Jch,BnchIr_Ld4--
Dotzheimer Strl ' 46, G. -2 r„ m-jl,
Dotzht imer Str . 54, P .■mbl. Z.J  rer.
Dotzh. S tr . 57, 2,^ n .̂ Z. m.  Schreibt.
Druden sträßc 5, 3 r., möbl. Ziuijull,
Elleiiboge ngasse 2, 3 I., gut^mbst,Znn.
Kllenvoaeng. 7, b. Keller.jrdl . m—Z,
Emser Str / 31 gut möble Wohn- u.

/Schlafziin , in ruh .̂ Hause zu verm,
Einser 'S tr . 35" einsacĥ mötzl̂ Lrnu.
Frarikenstraße 13, 2 !., sch,,
Frankcnstr , 21. 2 r .. gut, »nobl. Zrm.
Frankenstraße 21, 3 r .,,mbl . Z,,
Friedr ickstr. 8, Mtb.
Fricdrickstr . 0, 2. Rupv. gut mol. -u.

m.Poll . Pen s., Nit!. 70jUtOi —hon,
Friedrickstr.  37 , 3, mö bl.^Z.immer.
Friedrickstr . 53, 2 I., m. Z-.,m - m,o. P.
Friedrichstraße 57, 2 r ., L-etbel, moc>..

Zimm er, sevar . EiMang ^ — .
Friedrickstr . 57, BJ .._ möbl.. Zrm. tos.
Göbenstr. 10, Mtb j , möbl. Zim.jill.
(Mdäastej . 3 möbl. Zn:>- J'
Hartingstrjst .j l^ sch.mibl . ü-  A-
HelLenstr . 14, P ., sch ön Mobs- Man,.
Heicnenstraßc 17, 1, schon. möbliertes

iepar . Zimmer zujermteten ^ ,
Hell mun dstr̂ 8, 3 l,, eins., shub- m. 8.
Hellmundstraße 11,mobf.  3 , ö/U,
Hellmundstr . 36, 1, gut mobl. W -
' (sev-), Klavier^ mitj3enston z. vm-

Hz'Am>!NÄstn,40JJ .^ mbl Z.- 17.
Hellmundstr^ lO, 1 l, " V J ’
Herderstraße 2, Hth. 2, gut mbl. Zrm

Zchulgaffc7, 21 , gut möbl. Zimmer
auf Wocken zu vermiete«._

Scharnhorststraße 36, 2 r .. gr., gut
möbl,  Z im.  bill ., ev.  2 Bettem

Sckwalbach er S tr . 27, 1,J . mbl . Ws.
Sckwal bacher S tr . 20, 3, sch, mbl. Z,
Sckwalbacher Str . 43, 1. gut möbl

Zim., Tage , Mach., Mon . , _ .
Sedaiistr . 8. Pc, s. sch, hell, mbl. Z.
Sedanstraße 0,jl l., sch, mbl. Z. bill
Seerobenftr .' 0, Mtb. P . r ., möbl. Z
Seerobe nftr, 27, 3 I., gut m. Balk .-Z-
Sle mgaffe 16 gr. m. Z"., mit 2 Bett.
Walramstraße 3, 4, möbl. Zimmer

an best. Arbeit er oder  Fräul . zu b.

Rairent . Str ."8 Stall f. 1—3 Pf . mst
Speich. Fr . Aorlmann, _b ._

Riehlstraße 10" Auto-Garage „ŝ zu v.
SNti ?« . Str . 2« BierMOStMjl ^ , p.
Wellritzstr. 21 2- allst - 2. <4.y f- r .'. !;,
Westendstr. 2VMcrk,,J ^ M ^ M^
dstraße 16 großer Hoskeller »mb

aeräum . Werk statt sof. z. v. I’B - ■
Zim in er mann str. 3 Stall s. mehr . Ph

mit Futter - u. Wagcnr . B lilB,
___ l|L_ , —r:~i—-y

Ans w ästig e Wosturrnsr «.
Wiesenstr . 4, Waldstr ., Wohn.,̂ S t-, R.
Sonnenberg , Koiser-Frirdr .-Str . 12,

iu herrsch, Villa 5-Zim,-Wohn. m.
reichl. Zub .. prachtb. freie Lage, zu
verm. Näh . Partj

Sonnenb er g/"WieSb/ Str . 32, sch. 4-Z.-
Wohn. bill. zu vm.-Räh : dar 2113

Walram str . 10, Jj :/ möbh_Zimmer.
Walramstr . 22. 1. frbl . saub. 2fcnjt.

mbl. Zim., Nähe der Em ser,Str.
Walramstr . 25, P ., schön mbl. Zim.
Weberaal sei.23, 3, eleg.  mbl sep. Z im.
Wcbergasse 51, 2 r ., mö bl. Zim . zu v.
Wellritzstraße h. m. Z., 18 Mk. .m.
Wellrstzstraße 35, '3, einfach möbl. Z.
Werderstraße ^ Ist , 2, gut möbl. Zim/
Westendstr. 8, "Vdh. 1, kl. möbl. Z. b.
Westendstr. 20, 3 i , gu t möbl. Z. ,b.
Westendstr. 26, 2 r ., möbl. Zimmer.
Wörthstr . 22, 2 r ., gut" möbl. sep., Z.
Wört hst raße 24̂ stjchJnbl/Lmi -, fr.
Uorkstr. 10, 3 l., gr. Balk.-Zim., 1 bis

2 Betten , bei eiuz. Dome bill. z. v.
Äorkstrnße Ist, 3 I ., sch, n m. Z. bill.
Zimmermannstratze 10, 1 t,  gut mbl.

Zimmer mit Schrei btisch zu jernr.
Sckön -möbl. Zim -, Kaiscr -Friedrich-

Rina , für dauernd an ruh . Herrn
od. Dame preisw . abzugcbcn. Näh. !
im Taqbl .-Verlag . B10662 hg

Wiesbadener Str . 81 (Sonnenberg)
sch. möbl. Part .-Zimmer preiswert e

Leeee Ziurrner und Mansaedrn etc.
Adelheidstraße 85 schöne Alans, sof.
Am Römertor 7. Lang , heizb. Mans .,

10 Mk. monatlich, zu verm. -
Bleichstr. 21. V., sch. gr . leeres Eck-
_Jitti . i. Abschl. an (mit.  Person . •
Bleickstraße 26" heizo are Mansardw,
Caste llstraße 9 1 l . Zimmer zu verm.
Faülbrnnncnstr . 7, H-, 2—3 Matts , an
. einz. Person . Näh. Gottwald.

Aelt. ruhiges Fräniem , .
gut. Mieterin , sucht in kinderl. in-
sektenfr. Hause .sof. 1 Zim . u. K. tm
Abschl. Bitte genaue Preisangabe.
Off . n- 229R>n den Tagbl .-Berlag.
. "Schöne lüftige 2-ZiNimer-Wohn. ,
von kl. kinderl. Fam . per 1. Ort . gcs.
Preis nicht über 330 Mk. Oss. 9.
E. IIOJTagbll -Zwgft.,JSismarckn,29.

'Aelt . einz. Beamtenwitwe sucht
zum 1. Okt. 2-Zim.-W,, Ni ruh . H»
Part . ii. Fsp. ausgeschl. Pretsoff . u.
D . 22st an den,Tagbi .-Vertag .̂ . .
' Weitere alleinstehende Dame
sucht 2-Zim.-Wohn., w-it Zub., Glas-
abschlutz, aus 1. Okt. Off . u . H. 109
an  Taabl .-Zweig st., Bism arckr. 29,

2 Zimmer und Küche
von Ehepaar mit einem Kinde, im
Zentrum , gesucht, zum t.  Oktober.
Off . untt ai._229_au den Taabü -Verl.
'Auf ' 1. Oktober sucht ältere Dame
3 Zim.- mit Zub. in ruh . Hause ohne
Hinterh . Off . mit Preis lt: .St. 109
Tag bl.-Zweigstelle, Bismar ckrmg.xW.
“ ' Möbliertes " Zimmer
von Dame gesucht. Offerten unter
M . 226 au den Taub! .-Verlag. _

"Fräulein
sucht möbliertes Zimmer in schöner
freier Lage. Offerten unter « . 228
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Arltere alleinstehende Dame
s. «'s Dauermict . 2 unmöbl . Zim . m.
Bedien., ruh . Lage, mit Pens, , od.
nur Mittaastisch bei einz. Dame od.
kl. Fam . Off . mit Preis u . R. 108
an Tagbl .-stweiast., Blsmarckring 29.

Pla/kate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelieaberg’Scben
Laogg.21. * Hofbucbdruckereü.

je SroettWe fees MerbadenerC*| W*ns
1 BisMorctriafl 29“

nimmt NNMgrN - Aufträge für beide Ausgaben fj
des Wiesbadener Tagblatts %ll  gleichen Preisen - |

g ^ «r gleichen Katmttsälzen und innerhalb der gleichen Auf. j|
gabezeiten wie irn „Tagblatbhans ", Langgasse 2,; entgegen,

MUMM-
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2 Zimmer.

RiehlsteaZe II,
Mittelb. 2 @t . 2 Zimmer u. K. zu ver¬

mieten. Nähre « Parterre . 1706
Wedergaffe 14, l , Wohnung, 2Ztm.

und Küche, auch als Bureau geeign.,
für sofort oder später zu vermieten.
Näb^ bei « « p p »-!, . Kl Weberg. 13.

gSW  Tchöue Frontsp .-WoyRtnrg»
2 Z . u. K., a. 1. Juli an einz. Dame
od. Ehest, (o. Kind.) zu om. (Bes. nur
vorm . ) Villa Bachmaherstr. 14. 2105

_ 3 Zimmer.
WiLhelmstratze 18,

Gartenhaus Parterre,
ist eine Wohnung von 3 Zim ., 1 kl.

Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
zu Brrreauzwecken, zum 1. Juli zu
vermieten . Zu erfahrest bei Hof¬
juwelier I . H. Heimerdinger , Wil-
helinstraße 38. 2116

4 Z immer._
Ldolfstraße 5 schöne geräumige neu-

zeitlich hergerichtete 4-Zim .-Wohn..
mit Bad, per sofort oder eventuell
später beziehbar, zu vermieten.
Näheres daselbst. _F385
MM M̂hejmer Kir. 49,

am Ring , mod . 4-Zimmer -Wohir.
mit WafferheirUkig a. sofort oder
später zu vm. Näb. Bismarckring 2.
1. St ., bei Hiliiner . B11147SÖtindt.lOl.ä.affiiö'S
Balk. sow.Zub.  pZof. od Zp. zuv. N 2l.

5 Zimmer«_
üpf !ftr n r.'" crrsch.
Iirpiup 1, Wohn.,5gr .Z . w. Zub.

u. Fremdenz., sof. o. sp. Näh. Bach-
mayerftr. 8 o.-Büro Lion & Cie. J859

Uprntnl bUrsch. 2. Mage. 5 Zim.
PClulUl eW Zubeb., sof. od. spät,

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näb.
dasel bst 1. Et age._ _ 21' 8

Rößlerstr.12, BW,
ist eine schön FUnszimmer-Wohn.,
mit Küche, Bad, Heizung, im Ober¬
geschoß, auf September oder Okt.
dieses Jahres zu vermieten . Alles
Nähere Rößlerstraße 12 oder Park¬
straße 10. 1674

MdesheimerStr .24
1. Etage, schöne5-Zimmer-Wohn.
mit Bad und allem Komfort pcr
sofort zu verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei fflemer . 2119

für AeyleM.SmaüWrke!
Friedrichstr . 27 , Hochv . , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm. 1726

8 Zimmer und mehr.

Mser-Fmdrich-Nmg 70
hochherrsch. Wohnungen mit 8 Z.,
Küche, Bad, 2 Klos., 2 Mansarden,
2 Kcll., Kohlenauszug, Lief.-Treppe,
Gas u. clektr. Licht, Marmortreppe,
im Hochp., per 1. Okt., im 3. Stock
per sofort oder sp. . Näh, b. Hausm .

WWr. Ibis Äffi
Bad, 2 grolle Balk., aü.  Z ub. 2127

MÄtzeNWjlr . 11, KllnühllllS.
5 Zimmer inkl. Bad, großer Balkon
und Zubehör per 1. Okt. evtl, früher.
Näherer daselbst Baubüreau . 1758

TuMr.AZLMZs'Z«
ptSrfTlalt 8 .

Balkon, 2 Mans., 2 Keller, Garten,
Bleiche, Trockcnsp., gleich oder später.
Näheres das. oder Rhcinstr. 166. Part.
Telephon 2092._ 2!21
Wüllufer etv . 12,

1. Etage , schöne 5-Zim .-Wohnung, m.
reichl. Zubehör, auf . 1. Oktober^zu
versnieten.

Für ältere ... -
oder auch Damen,

Näh. baieibit . ,1707
' Herren ZPenflonare)

. ., Damen, ohne Haus¬
haltung (nur Monatsfrau ), sind
in Villa Thuringia , Geisberq-
straste 32, 1, 5 Zimmer mit Balk.
auf 1. Oktober billig zu vermieten.

^Näh . daselbst vormittags ._ 2186
MM 5 - MMi - MchMN

in Billa mitt. in Ciärten p. so/ od. sp.
zu v»i. MH. Kapellenstr. 23, P . 2122

S Zimmer.

Taimiisstr. 28 ESsliÄ
alles in renoviertem Zustande An"

Sof . od. spät, zu verm.

Tmmrrs-
sirMe ZC,

! 9- u. Iv -Z.-Wohnung ., in
modernster Ausstatt ., mir
Diele , Warmwasserheiz.-
u. Versorgung , elektrisch.
Auszug, Baccuumreiniger,
engl. Kaminen usw. usw.
Näh. Bauburean Stift¬
straße 5. Tel . 6623. 2128

Läden und Geschäftsräurue.

MkßgM cher MerNMe
per sofort oder später zu vermieten.

Fried rickstr. 8. N. b. Hausmeister. 2143
2 6686 ^ Lft8IiMM6r'

mit UviounF, Telephon, elektr - Lü'hr
zu verminten. 219^

yriftilri dutr. !i« . 1 links.

Schöner Eckt aven
nebst Lagerräumen , mit oder ohne

Wohnung, für jedes Geschäft vast.
per sof. od. spät, zu vermieten . Rav.
He rderstraße 1V. Laden. - 144

mit oder ohne Woh¬
nung zu vermieten
Karlstraße 5, 1 Int!®.Laden

Friedrichsiratze 10
1 hell- Werkstätte. 190 qm groß,

ganz ober auch geteilt,
1 io . 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet.
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 21S0

Langgasse 19
Laden in Verbindung mit große»
hellen Ausstellungsräumen, für
jede Branche geeignet, per 1. Olt.
zu vermieten. 1769

MM. LMW'StW
in allererster Lage, Ecke Wcber-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packranm, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - AuAstatt. kann über-
noistmen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungSvermittlungs-
Bureaus ._ _ 2131

MarktsL 22  SÄffi
tflitm und Kontor zu verm. Näh, bei
KL. NikolaSslr. 41. 2132

lief flerlt. 38?££
per sofort  ober später.

hnung
»feiler

2133

Friedrichstraße 27 , 3. Et., modern
eingcr. 6—7-Z!mmerwohn. mit reichl.
Zuo., ganz o. get., sofort o. spater zu
vermieten. _Näh . Par t. _ 1487

Kniser -FrieSrick -Müg ' 28 , 3 , ganz
neu herzcrichrete cleg. 6-Zimmerwohn.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2123

^BiltoriMraße 17,
hockherrschastliche Wohnung von sechs

Zim ., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elcktr. Licht, ans Okt. Näh. nur
Kostenloser WohnungS - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Reichs-
ban k. ^ ^ _ 1376

Kleine Wilhelmstraße 5, 2,
1 Salon , 5 Zim ., Küche, Bad usw.,

Gartcnb ., p. sof. od. 1 10. 12 zu v.
N. Kl. Wrbergasse 13, bei Kappes.

7 Zimmer.

AWMee 22 ,
3. Et .. Herrschaft!.

- . 7-Zimm<r - Wodn.,
neu. modern. Warmwasserheizung, zum
1. Oktober oder früher.

hochherrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer mit Diele ». Zubedcr,
mit allem Komfort. Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht, Ptrsonen-
aufzug, per 1. Juli oder später

_ zu ucrnt. Näh.das. od. Part . 2170
■

Eckladen
Schwalbach. Str . 47. Ecke Maurit 'usßr .,

6 Schaufenster, Soul ., zum 1.Okt. zu
verm., evtl, geteilt. ->äh. 2 lks. 2)35

Kl . GMvaKacher Str . l «. .Saal
auch Maleratelier 140 qmgroz, soiort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst

_ob . Kaiser Friedrich -Ring 31. B4187«SttM 12
Näh.  1 ei B4ap pp «, Kl. Webe rg. 13.

pebei'ößf[e~18, pfi. Saöen
nebst 2 Nebenräumen per Oktober,
event. auch früher , zu verm. Näh.
zu erfragen im Hotel und Badhaus
Zuu : Bären , Bärenstraße 3. 2187

WevergMe M
Laven zu vermieten . Näh. Lngenoum.

Biebrich er Straße 37, Part . 2138MkMÄeK gl. Me»
nebst Zim ., Küche

_fof ._ob. sp ät.  Näh.
Wielandn «. liZlad n

u. Keller per
1 S t. _ 2130

. . . — _ ..." «-r Kürzwnren-
gesch. geei gnet, m. Wo  n zu verm. 2140

'Helle Burcariraume
zu, » 1. Auii zu verm . Slahnstoft

straße 4» Zigarr enlave« . 1664
Laden

Laden für Färbercr
und chem. Waschanlalt , Manu-
fakturwaren od. bcsscrer Spcua '-
geschäft mit 2-Z.-Wohng. l.heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
SBiliiti ' r . Dobheimcr Str . 43.

INIIöO

Zwei LäDerz
Verschiede». Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49, am Nirrg,
auf so', od. spät, zu verm. Näh.
Hlliliipr , Dotzhcimer Str . 43.

'S
2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher

Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. bei Justiz -Rat
Kullman », Luiscttplatz 1. 2146

In guter Geschäftslage i»
ein großes Helles Lavenlokal
besonders für

SQHltteteii . life
geeignet auf sofort oder später
zu vermiete » . Rah .res

WohlrunKsuachwers
Suisenstraße 19. 1412

M. Sons., gr..hell. Markts 7.32
«cUUCtl (Hotel Einhorn)p. sos. ob. sp.

zu verm. Md . Bachniapernr. 8,_ 2145
Goräu »«ige LüeriMiten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. 9!äh. Aorksjraße 29, 2 links,
und Mauritius strabc 7, Part . k8o2

Laden mit Wohnung
mit oder ohne Lagerräume , ver

^ Juli zu verm. Mich elsberg 22^ 2147
ÄKDSN "WU

zu vermieten Wev ritzstrah e 89.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergeh. zu verm.

Albrechtstraße '27, 2, gut möbl. Zim.
an be st. Herrn zu vermieten,DWmrM.15.A S
Zinmier mit guter Penston» _

Karlstraße 18, 2, schön gut nt. Zim .,
mit 1 und 2 Betten , sofort  z n vm,
Lttiseupratz1, 2-

elegant möbl. Wohn- u. S chlafzi mmer.
iiliea^ 25,1, gSX

Beamter
sucht möbl. Zim., ruhig , mögl. freie
Lage, event. Pension . Pretsosserten
u. A. 559 an den Tagbl .-Berlag .

Kheinftraße 77, 1,
in ruh , Bef). Häuslichkeit, 1 oder 2

hübsch möbl. Zim . ä 30 Mk. zu v,
fLchiersletnee Straße 1« , Ho-dpart.,

gut möbl. Wohn- u. Schla'zimmer
vermiete n. _ _ _

WalknrüUstr . L2. nahe dem Walde,
möbl. Zim. mit «. ohne Bern, z. vm.

Konavatoa sck. m. Zim. so)', zu verm.
UeMWieü Adelhci ditraße 51. 2. Et.

gut modl . Wohn - n . Schlaf¬
zimmer (Parterre ) mit2 Betten,
Klavier zu vm . Drndenstr . 4, P.

Wiesbaden, Kt
«leg. möbl . Zimmer m . Frühst . ,
Tag2 .7,y, Woche 12, Mo n . 49an.

Cut mUbliertes Zimmer zu vermiete»
Frirdrichftrahe 55,1 . _ .

Möbliertes Zimmer mit sehr guter
. Pension zu verm. Kirckaaffe 19, 2.
Frermdl. möhl. Zim.,

Zentr., ^ ilb zu verm. Mühlg. 17. 3.
Wohn- ü. Schlaszim., fern möbl., zü

verm. Nikolasstraße 21, 1. _ „
Gut ' möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu vm. Schöne Aussicht 18, Gth . 1.
Ern oder 2 gut möbl. Zim. mit Balk.

billig zu v. Seerobenstraße ^ 1 r.
Anstand, ssräül. od7' Herr erd. g. möbl.

Z. Weißenbnrgstr.  10, H. 2 l. B112!1

Ein größer Eckiaden
ganz oder geteilt, per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Wellriß-
straße 45. Metzaerlad en. 011152

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näb.

bei iE®Ja* Wilhetmsir. 4. 1737
'Großer Heller Laden,

a. 8 Atetcr Front , 9 Meter tief, im
Zentrum d. Stadt , mit Bureau - u.
Nebenr., Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off. unter

809 an den Tagb l.-Berlag . 2150
KonViLorer.

Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.
anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausvcrwcuter Holz, daselbst. 2161

Villen und HLusev.
Villa

Freseniusstraße 33, Dambachtal , 8
bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 3, 3 Tr . 2151

mit Läden), u. Lägcrr. Ecke
Balnrhos - und Kuisenstr.

zu verm., palcn ^ für Lebensmittel,
Drogen ec. Näh. daselbst bei Xooii. 2111

Laden mit Wvhn. zu v., sof. o. 1. Okt.
Räh . P . l. Faulbrunnenstr . 9. 2142

Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zun .,
Zentralh ., elektr. Licht, per sofort,
cvt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Bauburean,
Bi ebricher Straße 34, Sout.

üiiinti
hochbcrrschastl., mit allem Komsort
der Neuzeit ausgest., g ôsze Diele,
15 Zimmer, Zcnrral-WariUwasser-
heizung. großer Garten , mit herr¬
lichem Rundblick zu vermieten ob.
zu verkauf. Näh. bei SLil*« -Li
8Üi«)fiiLnm«' n , Hellmmwstr. 13.

Telephon 2708. B11153

2154
7.

2155

Remisen. KtaHungen etc»
Ädolsstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureau -Räumen , per
sofort zu verm. Räh . daselbst oder
W. Saucrborn , Wörthstr . 8. 2'Gr.WeinlellerI©Si

Stallung f. 3—4 Pferde nt . Fütterr.
u. schön. 2-Z.-W. per 1. Juli zu
verm., evt. auch große Stall , mit
groß. Scheune u. groß. Keller, evt.
auch mit 4-Zim.-Wohnung . Dotz-
heimer Str aße 172. ^ Bl 1286

«r. ?Uk« kr? s7fL -i-i

Vllieshaäen. Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Ivuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Liebt . . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer ti. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse,

Fernruf 646.

In herrlich aeleg . moderner
Dilln mit »rsßem , schattigen
Garten , direkt am Kurpark, sind
lrobe, kühle Zimmer mit Bal-
sous u. Terrni -eti mit u. ohne
Verpflegung preiswert zu ver¬
mieten. Bäder im Hause.
Parkscite Sonnenverger Ltr »9,

Frau Eü«;jr » eclt «sjr.

Sei! reipioiiL| (iilie»|ts8oi
für In » und Aurlä 'idciinnen. Maß.
Preis . Wo '<_ sagt Tag dlMe xkllg. 6p

Waise.
3. 10 I ., auch Ausl -, findet in sein.
Jam . dauernd reiz. Heim. Villa,
fierr! . £ agc, Taunus . Schule, Arzt.
Off . u. « 7 545 an den Taabl .-Verlag.

ßksWkl-lsS.Arjrerß«.
nfw., in gesunder Gegend und Nähe
von Wald, wird für ältere Dame aut
längere Zeit Pension gesucht. Off.
unter W- 108 an den TagbDBerlag.

Anornärtigr Wostnnngcn.

Volle Pciision
und S hell«, ttttmövl . Zimmer
sucht für sofort gebildeter Herr
a s Daucrmietcr in kleinem, guten
Hauthalt . Genaue Offerten unter
tt . 228 Tagbl .-Bcrl. erbeten.

Schöne IZimmerwohn ., 150 Mk. jährl .,
Nähe Wiesbaden und Wald, ev. auch
für Sommergäste möbl. zu verm.
Näh. im Tagbl.-Berlag. llk

Vermietbare leerstehende oder
bald freiwerdelldeBillen
bis zu dem Mietbctrage von ...
Mk. 5—6000 .— in guter Lage j$
wolle man ge fl. sof. aumciden bc: m
2>. Ehr . Glücklich, Wilhelmstr. 56. F

PeM

Kleines Häuschen,
Nähe Wald ii. elcktr. Bahn , mit schön,

(harten , per sofört zu verm. Näh.
Oranicnstraße 49, Part.
Mohnnnge» ohne Jimmer-

Angabr.
Sonnenberger Straße 23 möblierte

Billa zu vermieten . Nur Selbst-
bewohncr. Näh. das. 10—12, oder
Taunu Mraße ^ 17, bei Kraft . _

|Hcririp5,tii !Öp !t (ielßJ,
bei Kurhaus , Theater , Kochbrunn.,
ist die 1. Etage , ganz oder get., auch
mit Eckladen, sofort od. später, neu
hergerichtet, zu verm. Pass, für
Aerzte, jeden feineren Geschästs-
betrieb, Kunstsalon »sw. Wünsche
finden gerne Berücksichtigung. Räh.
Mai nzer  Straße 44.  2153

KrONmlkter öd.SmMt
Zwei schöne, sep. geleg. große Zim ..

mit Bild !!. Küche, per sofort zu
vermieten . Pcnfiou Schumann,
Marktstraße^ 9, 1 u. 2.

MUlirr -ts Zimmere. Mansardenetc.
ÄdoMalleelGth -? Wohn- u. Schlz.,

30 Mk., an besseren Herrn zu vm.

Zu mieten gesucht
für 6 Wochen möblierte Billa mit
7 oder 8 Zimmer , Bad, mit Garten,
in sonniger Lage. Offerten an

I . SchottenfelS & Co .,
Theater -Kolonnade 29/ 31.

Alleinstehender Herr sucht

3-Zimmerwohnung
mit Bad,

Villenviertel
bevorzugt. Offerten unter Z. 228
an den Tagbl .-Berlag . _ _ _ _ _ .
MWM älitte laiae
sucht z. 1. Okt. im Kurviertel Etage
von 3 oder 4 Zim., Bad tt. Zubehör,
im Preis bis 800 Mk. Angebote u.
T. 228 an den Tagbl .-Berlag . _

g-Zim .-Wohnüng nebst kl. Wcrk-
stütte auf gleich ges., cvt. w. Haus¬
verwaltung mit übern . Bord. Wett¬
end ücvorz. Off . u. N 108 Taabl .-
Zwe igst., Bism arckring 29. 611210

~$ nm  I . Dktober
' 4- ober 5-Zim.-Wohu. nebst

Werkstättc zu mieten gesucht. Oft-
mit Preisangaben unter S . 228 an
den Tagbl .-Berlag . _

Kinderlose Familie sucht z. 1. Okt.
1812 in besserem ruhigen Hause

4- ober 5-Zimmer -Wohnung,
1. oder 2. Etage . Kein Hinterhaus.
Westend ausgeschlossen. Ausf . Ofs.
mit Preis u. A. 560 all d. TagülcB.

Gelncht zum Juli oder später 5-
Zim .-Wohnung , Bad, Balkon und
Zubehör , in guter Lage, Wiesbaden
oder Biebrich. Preis ohne Hmznuä
ca. 900 Mk. Offerten unt . A. öov
an den  Tagbl .-Berlag . _ _ _

Aeltere Dame
sucht in best. Familie einfach, möbl.
helles Zimmer , ohne Pens ., Wrcsbad.
oder nähere Umgebung. Offert , rn.
Preis u. K. 228 an den Tagbl .-Berl.

Auf 15 Tage ein ruhi ^ , gelegenes
Zimmer mitKruhhittck
bei Dame gesucht. Off . mit gennuer
Ang. u. A. 565 an den Tagbl .-Berl.

für junge Dame gesucht, wo ihr Ge.
legenheit gebeten, sich . etwas im
Haushalt mit z» beschäftigen. Fami-
licilanschlußerwünscht, daher Haus,
wo junge Damen sich bei Konzert-
Besuchen rc. anschließen, bevorzugt.
-Offerten unt . P . 2372 an D. Frenz,
Mannheim . P35

Skmumei

Jeder Bieter
Y®5rlango(lic?iVohöW!i^sU9tcn de*

ö.  ar.BJiiesitxer-Vereias
K.

GeEciiärtsstelle: Luisenstrasse 19»
Telephon 438. jr 37g

w
königlicher HcfspodU«®

Stadt -Uinzifig ©.

U etoersf c «I ©in r»
x On E=a*d naJirSs «.cas’&viirt «*

AufbewahruiBgen
fälr Ittirae aaitul Sßeäe»

'Ver | s» ©3£tanges8,
5»I>ei !His»as Mrntei -js ^osi «-
svhaCten . AiiMstcaaerii etc . etc,

ffistressm r
. . K.

Wohiruugs -Nachweis
Bureau

£101&Cie
Bahnd -' kllrnße 0.

Telephon 700,
Größ e Auswahl von Wirt - und

Kaufobjekteu jeder 8lrt.
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Kapttaiien -Angebotr.
Ca. 20,000 Mk. auf prima zweite

Hypothek per fof. oh. 1. Juli auszul.
Off , uni.  B . 228 au den Tagbl .-B.

"60 .000 Mark
«rf erste Hypothek sofort auszulciben.
Rah . Luisenstraße 19, Part . ^ 378

KapUnlirn -Gesuche.

1. Hypotheken.
Es ist uns eine große Anzahl vor¬

zügliche 1. Hypotheken in Abschnitten
von 30,000—150.000 Mk. auf , gute
Wiesbadener Wohnhäuser zur baldig.
Erledigung überwiesen . Kapitalisten,
welche sich für diese Anlagen inter¬
essieren, stehen wir mir Einzelheiten
gern zu Diensten . -Vermittlung für
Geldgeber kostenlos. Anfragen , finden
sofort Erledigung durch die Direkt , d.
HauS- u. Grundbesitzer-Verein

(E . 58. ) »
Wiesbaden , Lursenstratze 19. F376

2500 Mk. Hyp, inncrh . 80 L̂ der
feldger. Taxe , mit Nachlas? zu Lerk.
Off, an Postlagerkarte 41. ,

10—'157000 Mk. Hyvotheke nach
70 Proz . feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off, u. S . 219 an den Tagül.-Ber lag.

80.000 Ad. l. SflptW
aus größere ländliche Besitz. gesucht.
Offert , u. G. 226 an den Tagbl .-B.

50.000 Mark Hypothek an 2. Stelle
aus prima Objekt für gleich oder
später gesucht. Offerte « unter P . 998
an den Tagbl .-Berlag

Restkaufschilling von 65,000 Mark,
auf einem guten Geschäftshaus in
nächster Nähe des Kochbrunnens,
hervorragendste Geschäftslage Wies¬
badens , ruhend, wird mit cntsprech.
Nachlaß aüzustostcn gesucht. Off . u.
E. 224 an den Tagbl .-Vcrl . F376

100« Mark
*ö 5 Proz . gegen beste Sicherheit
auf kurze Zeit per sofort gesucht.
Offerten unter T . -227 an den
Tagbl .-Berlag . _

!iüen-Perkau!!
Mozartstraße 4, nahe dem Kurhause,
für Herrschaftssitz oder Pens , geeign.,
mit 65 Ruten Garten , Auto-Garage
oder Stall ., mit klein. Wohn., Villa
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, groß.
Spcisesaal oder Lehrfaal , vorz. Lage,
ruhig , au dir . Verkehr Sonnenberger
Straße : Wiesbadener Straße 41 kl.
Villa, vor Sonnenberg , neu erbaut,
mit 22 Ruten Garten , 8 Zim , Diele
u. reicht. Zubehör, Zentralheiz , elektr.
Licht, au Haltest, der elektr. Bahn,
verkehrsr, bequeme Lage: Schützen-
straßc 10 hochfeine Brlla mit kleinem
Garten , elektr. Licht, Zentralheizung.
Marmortreppe bis 2. Stock, große
aint ., Erker, Logm, Veranda in Balk,
sckiöner Ausblick auf Albrecht-Dürer-
Anlagen , Rheincbene und Pannus ec.
Näh beim Besitzer Max Hartmamr,
Mozartstraße 4. _

ImmobiUen -RorirLnfe

Puter felljet. lute
ist mod. Villa mit Diele , 10 Zimmer
u. all. Komfort zum Preise von
75,000 Mk. zu verkaufen od. zu ver¬
mieten . Offerten unter M. 223 an
den Tagbl .-Verlag.
2 X 5-Z.-Villa, N. Kurv ., 55,000 M.
Off ) u. T . 218 an den Tagbl .-Lerlag.

J®Sentit«ti.penfjeaiuttii.
Xiicttt zwischen Kloppenheim und

Auringen idyll. direkt am Wald gel.
Landhaus,

8 Kim., Küche, reicht. Zub ., %, Morg.
groß Obst- u. Gemüsegarten , eigen.
Wasser, ist vcrk. für 18,000 Mark.
Station Auringen -Medenbach ans
kckiön. Waldwege in 20 Min . bequem
erreichbar. Offerten u. „Landhaus"
vostlaacrnd Schützenhofstraste

am Wald
_ _ und elektr.

Bahn , geschützte Höhenlage, je 8Zimm,
mit Gärten, zu verk., cvent. zu wrm.
Wh Agent, Taunnsitr . 17.

Nerne Billa,
mit gr. Garten , an Elektr., 5 Min.

t&oflf ' IÄ jssfi S?
an den ,Tagbl .-Berlag

^ Villa,
hockherrsch., bei Niederwalluf a, Rh,18 Min . von Wiesbaden , rn Hohcnl.,
10 Zim. ufw, Stall , u. gr. Obstgart .,
preiswert für 50,000 Mk. zu verk.
Niederwalluf . Vahnhofstr aße^ ü,_ .

Herrliche Waldlage
Die reiz . Billa Frcscnlnsstraßc od,

Dambachtal , enth. 8 —10 ä " nmer,
mit allem Komfort, ist zu verk. oder
zu vermieten, Nah, dortsclbst.

PaWßltaiiljlMt 64
neitefB.0-Z.-Wyhndiele. mod. einger,M.
zu verk. ob. zu vcrm. Besicht. /-4- -6.
Näh. Slrcb. llsrnev. Albrechtstr. --0. U311bi-I. UVl —-—

EWÄiien-BM
(Nähe Landesdenkmal) Zn verkaufen
Näheres Siegfriedstraß _ —

iiEfi » iiiti -p8 , *ä « ■
(Landesdcrikmal) zu verk. oder zu verm.
Ärchilcki .8^» 23iesdaoen,
Va0tthofstraße4 . _ ^

Neuerbaute mod. Einfaini ..-Villa,
in Erbenheim , WieSbad. Strafe 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest, d. elektr.
Straßenbahn . Bebauungsgrcnze , u.
günstigen Bedingungen zu vertausen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbenheim Telephon 1481.

creoerwanrri, --

GutzeWes Keßuumt
anderer Unternehmen wegen billig zu
verkaufen, event. zu verpachten. Off. u.
D. 6133 an W. yreng . M «iM » 1 rfb

7 und 6 Zimmer, Diele, 2 Mansarden,
großer Garten , in geschützter Höhenlage,
herrliche Fernsicht, vor Sonnenberg zu
verkaufen. Näh. Sonnenberg , Garten-
straßc 4,1 St . Fernsprecher 3146.  ^
"Guter Obstgarten , 30 Ruten , Nähe
Waldstraße , zu verkaufen. Offerten
n. T. 219 an den Tagbl .-Berkag.

Immobiiirn -Kanfgefnchr.
Wer verkauft . „

sein Besitztum oder sucht. Hypotheke?
Offert , unter B. B. 69 Mainz postl.
Strengste Berschwiegenheit.

Ammobriieir ?« vertauschen.

BerLarrsche
Hess. Etagenhaus, , gut? Wohnlage,
sowie Eckhaus mit Wirtschaft, gute
Stadtlage , selbsterb., gegen Bauplatz,
baureif . Villengelände «der sonstiges.
Guth . 55,000 Mk. Offert , an Post-
laaerkarte 30. Wiesbaden 1.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
» . --i. - . i» Mm in * * m* « M " i« da" ° °b» °d- d. . di- 8 * d->«w. - » d„ Z»

Kleines gutgeh. Milchgeschäft
rrmständehalber zu verk. ^ ss. unter
T. 108 Tagbl .-Zw gst., Bism arckr.,29.

Pferd , 1- „ > Lspänn. gefahren,
«u verk. Adolfsa llee 40._ _ __

Pferd,
Mitteischl ., mit Rolle u . Geschirr zu
verk. Blücherstra ße 0, V. 8 l„ Becker.

Ein junger Rehpinscher
billig zu verkaufen. Heinrich Jung,
.Fried richstr aße 44.__

Ein jünger wachs. Sprtzhund
billig in gute Hände abzugeben
Nettelbeckstraße 22, Fsp, _ Ml §51
- Wachsamer Kriegshund
zu verk. Ad lerstraße .67.

Eine Nachtigall mit Käfig
mi verk. Neugasse 4, 2 1._
Eleg . Sommerkt , Mäntel u- Hüte

bi ll. zu verk. Stein aasfe 31, V.̂ 2
Neuer grauscid . Mantel sehr billig

zu verk.  L uisens traße 28, Part ._
Hochelcg. Damenkl . billig

Meichftra ße 27, Toreingang . _.
Ein eleg. Sonnenschirm

Sill , zu  verk . Moritzst raße
Gut erhaltener PlüfiNäuser

zu ve rk. Näh. Schl ichter Str . 12, P.

Hochmod. Speiseziur .. SchlasziM.
in Nußb.. Kirschb-, Eiche,i, Mayag -,
extr. Vertiko, Schreibt ., Trumcau,
Deckbetten u . 51issen, Diwan , alle
Arten Küchen bill. zu verk., nur neue
Möbel, Msmar ckruig 28, Pa rt ._
Wegzügen 2 fast ». vollst. .Betten

25 u. 35 Mk., Vertiko m. Spiegel 25,
schön. Kameltaschendiwan 40, Waschk.
10 Mk., Nachttisch 2, mod. Kuchen¬
schrank 20 Mk-, 1 Bett mit Roßhaar,
Itür . Kleiderschrank für 10 Mk. zu
verk. Näh, ^ llmundstra ke 44, Ir S -.

Weg. Umzugs 3 Betten 22—30,
Waschtisch 4.50, Sosa ,̂ 16, Reg. 10,
Deckbett (neu) _1_0).JjgMtt ._20,_ _

Bett , Waschtisch mit Marmor
u . L-piegelaufsatz, Vertiko, Spiegel,
2 Einm .-F äff. b. Da tzh. Str . 44, B. P .
Bett , Kleidärsche., Kiiiüerbabewannc,
zu verk. Walramstraße 18j_2J5L __

2 sehr gut erh. Nußbaumbctten,
wie neu . umzugshalber zu verkaufen
Kriedr ichstraße 7, Vdh. ,3._ _
-Bett u. sonst verschiedenes
bill. zu verk. Hermannstr . 28, H. ' >.

Billige Bücher wegen Ausgabe
des La dens. Michelsberg 15, 1 r._

Ein Photograph. Apparat
Sr . 18—24} preiswert abzugeben.

Xäh. Tagbl .-Verl . __ B11346jDm
Salonflügel lMignonformat)

aus vr . Fabrik , Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 l.. 1,45 br ., 7 Okt., Mahag ., schon,
singender Ton , neueste Konstr., kreuz-
seitig . dovp. Repetit . M-ckarnk,, Syst.
Erard , Paris , weg. Ansch. größeren
Jnstr . für 800 Mk. abzug. Anzuseheii
Wiesbad . Möbelheim L. Rettenmayer,
Schierst. Str ., zw . 10 u. 12  u . 8u,j.
4 sehr gute PianinoS iv. Mrmeni,

1 Flügel . 1 komvl. Rußb .-SchlafziM..
1 Mahag .-Schlafz ., .1. Nußb.-Bucher-
schr. m. vollst. Bibliothek. 2 Kaffen¬
schränke, 1 eleg. 6arm . Zugluster für
Gas im Auftrag zu verk. Adam
Bender , Auktionator, und Taxator,
Moritzstraße  7 . Tel ephon 1847.

Panzersystem , ivenig
Echwalbacher S tr . 1,

Pianmo , ^ ..
gespielt, billigjt

, Laden.
Kn Tafel -Klavier , ^

noch gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres im Tag bl. -Verlag s_ Ho

Sehr gutes Harmonium
tvegen Platzmangel sofort zu verk.
Hallgarter St raße 2, Stb.  2 r ._

Hcrrschastsmöbel aller Art,
Schlafzim .-Einrichtung bill. zu verk.
Geisbergstraße .24.

Theke, Erkergestell, (Nickel),
Ausstellkasten, antiker Schrank zu vk.
Grabcnstra ße 30, Laden._ _ _ _ .
Rühm., Dchwinsch., 14 I . im^Gebr .,b. zu vk. Bleichstr̂ -13, H. P „ Wenche,

Ein leichter Handkarren
billig zu  yerk . BlüLerstr . 44, H. 2 l.

^Krankenwagen
isehr eleg. Fahrstuhl, , V°llgummi,
bill. zu vcrk. B rebrich er St r . 39, P.

Eleg. dunkelblauer Kinderwagen,
nur l  Zeit gef., vollst. vern. Unter-
Gest., zu verk. Gneisenaustr . 20, 2 r,

Kinderwagen , wie neu,
Marke Brennabor , billig abzugeben;
desgl. Doppel-Aquarium f. Zuchtzw.
für 6 Mk. Blücherstr. 83, JJWte.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.

Seer oben straße 8, Hth.̂ PaN .̂ ^.̂ ^ .
Kinderwagen , Schreibtisch/ . D .-Rad,
Gehrock bill. u. gut . Neug asse 5, I r,
Kinder-Klappsitzwagen bist, zu verk.

Grabenstraße 8, Bdh. 4.

Gr . Käfig für Garten ob Balkon
zuvect . Einserstraße o2fP̂art .-

Prima Gärtenschläuche ,
u . Zubehörteile - billig abzug. Rhem-
gauer Straße 20, 1 rechts.

Mahag .- u. schwarzer Salon,
antike Möbel, Porzellan , Kunstacgen-
itänd c u. dergll bi ll. Ner ostraße 33.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent . Str . 6, P.
"Sofa m. 2 Sessel 12, Kanapee 6,
Ischläf. Muschelbett 15, eis. Bett 10,
Koni. 5, gr. KüÄcnschr. 6, WaA - u.
Nachttisch 3 u. 5, kl. u. gr. Tische,
Trumeauspiegel 18 Mk., Deckbet-
6 Mll , 1- u. 2tür . Kleiderschranke,
zu vcrk. Eltvill er St r . 4^ Part . lks,

Bü ' etl (eichen), gr. Trum .-Splegel,
Vertiko, Singer -Nähmaschine bmrg
abzug. Helcn enstra ße 18, 1 r _̂ __
—Sekret ., Tr .-Spieg ., kpl. Bett,
1—-2t. Kldschr., Waschk. m. u. o. M.,
Tisch, billig Bleichst raße 15,„ Ĥ H-

'Bücherschrank, eis. Weinschrank,
Waschkommodemit Marm ., mit und
ohne Spiegel , T).-^ chreiütlsch sofort
billig Ble ichst raße 29, 1 l-_ -TM.139o

llmzugsh . 2tür . Kleiderschr., Drw.,
Stühle , Waschk., Zeichentisch, tzsessel,
\ Bett 5. Sch walb.  Str .̂ 43,,Mtv . 1 ,r.
'KleinerEisschrank , Kinb.erstühlchcn,
schw. Eich.-Haustüre billig zu verk.
BiebriÄer Str aße 89, Parst _ _ .
'WrT' Tischplatte mit Böcken, Wage,
Weingestell, kl. Sofa . Herdaufsatz m.
eeellerwärmer, Bilderkisten, Garteu-
^,5geXzu vk. N. WalkrnühlM ^W^ P.

1 Waschtisch, 1 Chaiselongue, ^
6 Stühle , 2 Tische bill. zu verkaufen.
NWeres^ im Tagbst-Vcrlag . 11m

Im mittlere » Rheinga « ist eine

ZüWendt alte §Mtit\
1» verkaufen. Näh, i. Tagbl.Verl. Hl

^ 1 AaM §kßeWWtt
itt verkaufen. (17 Stück nebst Hahn.)
Näheres im Tagbl .-Lerlag . Ho

Balkonmobcl, »uflb Gartenst., Gras-
mähm.,̂ Pil >npe b. Blücherstr^ 33,
" Ein gebr. zahnärztlicher Stuhl
tebr bill. zu verk. Nerotal 6.

o fall neue Näümafch. ä 35 9)Jf.
3U verk. Rooiistraße o, 1 rechts.—

Butter ^ Eier - «ttb Zigarreugeschäft
,um Einrichtmisspreis zu verkauf. Nah.
Grabcnstraße 30, Laden.

Gut erhalt . Damenrad für 30 Mk.
zu verk. Nerost raß e 18, Hth. 2 r.

Fahrrad mit Frcilauf 45 Mk.
Mavcr . Wellritzstraße 27.
Gut erh. Rad mit Frcilauf billig

zu verk. Kirchgasse 20, Hth. Part.
Fahrrad , neu, zu verkaufen n

Blücherstraße 35, 2 rechts. L11401
"Sehr gutes starkes Ärennabor -Rad,
Svarpctrolcumkocher , 8fl., u . Lampe
billigst Feldstraße 16. Htb. Vart.

Alt. Porzellan , Zmnsachen u . Möbel
kourt Heideureich. Frankenstraße 8.̂

Gebr . iüiofcet zuüauscn gesucht.
HcIencüstra ße 18, 1 r._—
Gebr . Möbel u. Herren -Garderobe

kauft Echwalbach er Str . 43, Mtb .I^
Junge Leute suchen gebr. Möbel

zu kaufen. Offerten unter P . 108
Daabl.-Zweigstelle, Bisinarckrina 29.

(tzcbr. Möbel, ganze Einrichtungen
kau ft Jabnstraße 20, Part. _

Strandkorb , gebr., gut erhalten,
zu kauf, acs. Philippsbergstr . 43, I r,
CIüe "schöne lebensgroße Gartensigur
zu kaufen gesucht. Adr. zu erfragen
tnt Tagbl .-Verla g. _ _ Hb
20 HP . Elektro-Mötor zu kauf. ges.
Off . u. U. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Einköch-Äpparat,
System Rex oder Weck, zu kaufen ge¬
sucht Stiftstratze 28, 2.

Privat -Mittagstisch , gutbürger !.,
cmpf. von 70 Pf . an, ^auch auß . dem
Sause . Hellmundstraße 36,1 ._

Fahrrad mit FreilaiC - ^
bill. zu  v erk. Sedanstr . 6, Hth. P .„ r.

Biktoria -Strachenrenner f. 50 Mk.
zu verk. Walluser Straße 6, Part , l.

Eleg. Opel-Fahrrad , Neu, billigst.
Seel , Rheingauer Straße 20.

Gebr . gut erh. Herde
bill., Maiolika -Herd, Restaur .-Hcrdc.
Keßl er, Borkstraße 10._ .
Gasherde , wie neu , u. Gar ., v. 6 Mk.
an. Rüdesh . St r 20. S . 1. b. 2 Uhr,
"Gasherd mit Tisch u . Bratofen bill
Rüdeshe imer Straße 20, Hth. 1-_

Kristall -Lüster, .
elektr. Tableau f. 9 Zimmer , rntl
Batterie , 2 Balkonstühle u. breles
ande re bill. zu ve rk. St iststr. 23̂■£ _
Fast neuer <Äas-Bä4eöscn ^ 5 Mk.

zu verk. S tif tstraße 26. 1.
Kohlen-Badeofen

emaill . Badewanne bill. zu vk. Franz
iluuck. Wellritzitraste 20. Tel.  3975,

C-utbürgerl .^Mittagstisch,
Wellritzstraße 30, 2, ber Gotz, daselbst
Mansarde mit Kost._ _ _

Rat in Rechtssachen,
Anfertigung aller schrrftl. Arbeiten
durch A. Maver , Oranrenstr . 62, H. 1.
Maler -, Lackierer- u . Anstreich.-Arb.
w. geschmackvollu. dauerh . L-. billig
Mlsgef. 33ci(ntfo, ^ ItbiEcx 'Stw—12*
"Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk.,
Roßhaarmatr . 4 ,Mk., werden saub^und gut aufgearbeitet Worth-
ttraße .17, 1. Etage.

Zentralheizungen , jed. System,,
Reinig ., Putzen u . Repar . fachgemäß.
bill. Bavvert . Sirschgraben 24.

T Hausnäherin (Oesterreicherin)
empf. sich zum Modernisieren eins.
Neues . A. N.. Luisenplatz 6, Hth. 1.
Zu sprechen Sonntag. _.

Schneiderin sucht Beschäftigung
im Ausbessern und Aendern . Zu er-
fraaen Taunusstraße 65,  Part . _
Perf . Bügl . s. n. Herrschaftskundc».
Rheinstraße 52, Part.
Tückit. Friseuse , gew im Ondutteren.
empfiehlt sich. Zietenring 2, P . l.
Telephon 3536.

Staatl . gevr. Lehrerin ..
crt . g. U. u. Nachh. in all. Fächern.
Näheres im Ta gbl.-Verla g._ C5
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
jed. in 80 St ., prakt. L 0.75. 18 Jahre
im AuSl. stud. Uebersetz. m. Schrelb-
masch ine . W.  Hemmen , Neu ga sie 8.

Gründl . Klavier -Unterricht,
erteilt konserv. geb. Lehrerin , monatl.
6 Mk., 2 Std . wöchentlich. Off . unt.
B. 109 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

«roste wertvolle Landschaften
und c»n groster Kaffcnschrank zn
verkaufê ^ kuMl straße 25, Part.

Ltür . Spiegelschr . 68,
Nüw,n-inri-!;tuiig 50, maßiver eiw-ncr
Kstiderschrquk, 180  cm fit, mit Wäschc-
einr 45  Diwan 25, Chaisclongm 15
und' vieles mehr, sofort zu vcrünlscn
Göbcnstraße9, Mrttelb. Part, rechts.

Für Hausbesitzer! 2 Amerik. Eini.
für Kachelöfen (Junker u. Ruh) und
Reißmanu , neu 105 u. 90 Mt ., letzt
45 u. 30 Mk., mit voll. Gar . zu vcrk.
Eltviller Straße 14 (Schlofferei),— _

Komplette Badc-Einrichtung,
Vr. Linoleum , 0,20 m I ., 3,60 m Br,
bill. zu vk. Echwalbacher Str . 41, 1 r.

Neue HerreN -ArsZüge
billig zu verkaufen Marktstraste 8,
2. Stock links,  E cke Mauergaffc.

W §e !irri!!ä)te0 iUtfonola
billig zu verkaufen. Offerten u. 3. 228
an den Tazbl .-Verlag.

Armes Schulkind verlor gestern
auf dem Wege nach dem Kinderspiel¬
platz Unter den Eichen seine Brille
Abzugeben Neuga sse 22._

Gold. Kneifer verloren.
Abz. g. Bel . Dotzheimer Str . 25, P . l

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig ausgeführt Herderstr . 9, 1.

Verschiedenes

Armes Fräulein bittet um billige
abgelegte Gard . von Herrschaft. Off.
unt . § . M. postlag. Bismarckring.

Wer leiht
einem Geschäftsmann 600 Mk. gegen
monatl . Rückzahlungen und Zrnsen.
Offert , u. M . 109 an den Tagbl .-V.

,vür kleine WirCchast
mit 80 Ruten großem Gemüse- und
Obstgarten , unmittelbar bei den
Kasernen gelegen, werden für sofort

lÄ/ÄRV
OE . I . 109 Taabl .-Zwgst, Bismar ckr,

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ .—.—

Sitz- u. Lieg-Badewannen
zu verleihen. Franz rmnck, Wc20. Tclevhon 3975. B 7 iO

Kind, VA  Jahre , »n gute. Pflege
zum 1. Juni zu geben. Näheres nng-,, - 'Lagbl.-Berlag. B11426 Cn

Eine Masse
prima ßlücheukupfer,
do. prima Federbetten sehr billig ab-
zugebcn. Näh. Lstetzgerzasje 14. Laden.

Selleue Selezeuhell!
Verkaufe wesieu Abreise echt

amerikanische Möbel:
4 Schlafzimmer mit reicher Swnitzerei,
1 Eßzimmer-Einricktung, 1 Salon , ein
Lesezimmer, alles aus echtem lllußbaum.

Weinbergstrafl - 30.
Besichtigung jeden Tag von 3 bis

6 Uhr rmchmitiags, außer Sonntags.

Wirte!
Eine große Kaffeemaschine, 1 gr.

Kaffeemühle, 1 Hackstock, 1 «Newürz.
kästen, 1 große verz. Bratpfanne,
vcrz. Kasserollen, Spltzueb ufw, sehr
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näh. La ngqaffc 14, Laden.  B11367

Lmwimer»
1- und 2sp8nnig, wenig gebraucht, z«
verkaufen Waldstraße 22.
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Wanderer-Motorrad,
r PS., gut. Bergstcia., sehr gut erhalten.
Hü. zu Cer!. Bir e iriel , We bergaste 86.

Aquarium,
Terrarium u. Zubehör Grabenstr : 2,
Nestmannschcs Spezial -Geschäft._Gvaswuchs
Wtt ca. 120 Ruten , an der Frank¬
furter Str ., neben Gärtnerei Bonn,
zu verk. Näh. Kirchgaffe 43, 1. Et.

.̂ aufgesuche

M ^GetlWne Kleider.-«
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen.

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

MöseiifeM,
15 Metzgergasse 15. Tele phon 3064.
Frau Crrosshut,

Grabrnstratz« 26. Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und kkinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb .»Gold, Silber rc.

FrarrWlMRIRSMGL'd
lil .'rvsNsi -xnsssS . i .keinLabttt»
zahlt die atterhöchstenPreife f.guterh.
Hcrr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber, Nachl. Postk. gen.

Hasten,«. .gehört
was alle Herrschaft, sagen, ratz nns

It.
Metzgergaff« 27, Telephon 2178,

die höchste» Preis« zahlt
für guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Alt-Gold, Silber , Zahngebisse.Postk. gen.

Staucht, billig zu kaufen gesucht.erten unter R. l . M. 100 hanpt-
po Magernd Wiesbaden . F198

ibti
Büfett,

Tisch und Stühle für Speisezimmer,
Sofas , Kommoden, Teppiche, Wasch
tische rc. zu kaufen gesucht. Nicht neu
und billig. Offerten u. R. L. M. 100
hauptpostlagernb Wiesbaden. F198

Möbel und ein Herrn-Änzüg zn
kaufen gesucht Hellmundstr. 44» 1.

MWN« k KMllM,
nur aus gut. Hause, in gut. Zustande,
wird angetanst. N. im Tagbl.-Verl. Ilä

Nene Kurse
beginnen Anfang Juni.
Schüler mit Vorkenntn. n.Privat-
Schüler könn. jederzeit besinnen.

Berlitz School,
Luiaenstrasse 7. Tel. 3664.

Junger Deutscher wünscht
spanischen Unterricht,

Spanier oder Südamerikancr bevorzugt.
bl. Neis, Intra -Hotel, TaunuSstraße 51.

Tennis -Unterricht
Sportplatz. Kaiserstraße.

Erifiriisclier llnterriclit.
MI »* Sluarp e . Luiaenplatz 6, 1.

Engländerin (London) ert . Unter¬
richt , Konversation. Moritzstr. 4,3.
Educated young English lady
■wünscht auf einige Stunden der Woche
englische Konversation zu geben an
Damen, die sieh in der engl. Sprache
vervollkommnen wollen. Gefl. Off. u.
L. 109 an TgbL-Zweigst., Bismarckrin g.

Französin (dipl.) ort. grdl. TJnterr. u.
Konv. Beste Bef. Dotzh ei mer Str. 34,  P.

Sniisense donne lecona de fran-
gais ä prix moderes. Offr. E. 975 au
hureau du Journ al._ *

Institut Bein
Rheinstr,
115.

iTel. 3080.
Beginn neuer Tages-u. Abendkurse in allen

Handelsfachern.
Stenographie - u, Maschinen¬

schreiben etc.

feiger Pompscn
zu kaufen gesucht. Offerten u. K. 227
an den Tagbl.-Verlag._

Ankauf
Don altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Nentuchavfälle, Papier
su. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasensellen bei

Wilhelm Miere «,
Althandlung,

Wellritzstr. 39. — Telephon 1834.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor,

und kaufm . Sachverständiger,
8 Wörtlistr » *se 8,

erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu¬
anlage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s. w. B 11345
für Betriebe aller Art.

KteuWWhle-Mrerin
(Stolze-Schrey) für täglichen
Unterricht gesucht. Damen, welche
noch in weiteren Handelsfächern
unterrichten können, bevorzugt.
Gefl. Offerten mit Angabe des
Monatsgehalts unter L. 229 an
den Tagbl.-Bcrlag erbeten.

Verloren längliche goldene
Brosche

(Mosaik), grüne Fliege in weißem
Felde, in runder goldener Um-
rahmung . Abzugeben gegen guteBe-
lohnung auf dem  F undbureau.

Äm 30. Mai ' ein breites

PiiiMsS'elietiMitaD
(wahrscheinlichWilhelmstr.) verloren.
Wiederbringcr hohe Belohnung Schone
Aussicht 45. Tel. 3680.

Empfehlungen
Guter bürg . Mittag - u. Abendtisch,

Helen en st rav e 24, Po rt. . Fr . F aust.
Kaufmann,

übernimmt in den Abendstunden Neben¬
posten. Buchhaltung, Bilanz ec.
perfekt. Offerten unter M. V - * |!®
po stlagernd Blsmarckring.  B11399

Schneiderin,
perfekt, wünscht noch Kunden außer
dem Hause anzunehmen . Offert , u.
U. 225 an den Tagbl.-Verlag.
Wmpf-MWern-Wmgung

mit neuesten Maschinen.
Tel. 2939. VI ». Patzer , Karlstr. 33.

Neuwäscherei
Horn & BBsaa*

übernimmt Herrschaftswäsche , Spez.
Herren-Wäsche, "Worthstr. 3, Tel. 876.

Waschanstalt „Ganymed“
fiardinen -Spaanerel

Tel. 4310. C . SBcätcr . Oranienstr. 35.

Masseuse,
ävztl. gepr ., empfiehlt s'ch. Julie
Mondh ftme r , Friedric hstras«e 9, 2.

Btvrations -Maffage
Frau Helene Benmelbnrg , ärztl. gepr.,

Rbeingauer Straße 2. P . r.

Anny Kupfer,
ärztl. gepr.. empf. sich in Massage
Maniküre, Pediküre. Helenenstr. 2, 1.
Tel 3316 b. H. Diehl, auch Sonntags

Jegllf icp. Ifeiife
Annie Lebert, Nerostr. 12. 2, direkt am
Kocbbr. Zu spr. v. 9—8, auch Sonntags.

GeWs- Md.UWlMe.
Rlinn Meiner , Mauergaff « 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.
Maniküre!

VIinna Pommitz » Taunusstr . 27, 2.
Maniküre.

Ifriesfa Vlicliel , Taunusstr . 19, 3

ErWassige WrenoLogm
Frau 8 . Sriinew atrf,  Bl eichstr  36,1.

Phrenologln
deutet Zukunft , «Schicksaleu. Lebens¬

erfolge, nur für bessere Kreise.
Frau Elisabeth Bill.

Göbenstraße 5, HrnterhauS Parterre.
Nur noch bis Juli zu sprechen._

Berühmte Pllrenoloqin,
„.opf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.

Wol f, W eb crgaffe 58 , P.

ßerühÄe WromMtm
Fr . Else 8cl>litte , Zimmermannstr. 9. 4.

dUHC hörden eA DtirlCllßll
nicht unter Mk. 1000 —* hoi einem
Mindestgehalt von Mk. 2100—, fetädt.,
Gerichts- und Eisenbahn-Beamten bei
einem Mindestgehalt von Mk. 3400,
evkl. Wohmmgszuschuss, unt. strengsl.
Diskr. Vorges. Behörde wird nicht
benaebr. Kein Vorschuss.

I®. Aberle sen ., Wielandstr . 13,

Erf . Arzt
wünscht in Wiesbaden zu vertreten.
Offe rt , nach Adelheidstraße 57,  1 - ^

Horgesang.
Welcher Künstler wünscht sich

auf diesem Gebiete hier in streb¬
samem Verein anregenden und an¬
genehm. Wirkungskreis zu schaffen?
Offerten unter (?. 110 an den
Tagbl.-Verlag. B11379

Von der Reise zurück
Dr.Georg Koch,

Kinderarzt
langgasüe 11. Tel . 6654 .
m

EmMer Hann
sucht

Kauf,
evtl . Beteiligung
an rentabler Sache. (Ladengeschäft
aüsgeschl.) 20—30 Mille dis¬
ponibel. Diskretion zugesichert.
Off. U. P. 228 n. b. Tagbl.-Verl.

Für eine im Aufschluß begriffene
sehr aussichtsvolle

werden noch einige kapitalkräftige
Teilhaber gesucht. Anfragen unter
A. 552 an den Tagbl .-Verlag

TsiLhaheriu
für vornehmes Töchter-Penslonat ge¬
sucht. Offerten unter F . 225 an den
Tagbl .-Bcrlag.

Gesichtspflege!
Palten , welUe Haut,

entfeint
Siircligasse 13 , 1 St»

Frau K . Gronau,
Spezialistin für Haarentferr.ung.

System Dr. Classen.

Filiale,
am liebsten Schuhbranche, von tücht.
Geschäftsleuten hier ober ausw . zu
übernehmen gesucht. Kaution vorh.
Offerten unter F . 110 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _ Bl 1,364MninMt.SS “ »
Kd . Herrniann . Berlin 9 .17. F 72

Ca. 2500 Onadratmetcr
Chauffeestnckung

in Akkord sofort zu vergeben.
$imon & Kelter , Sindlingen.

MSachraWseit
sind zwei gute Plätze, Rangloge, ab-
zngeben. Näh. u. .1. 220 a. Tagbl -Verl.

Miele Klariere
sehr vorteilhaft auf beliebige
Zeit. — Lieferung dullch eigene
Fuhrwerke. F171
Sj.  Liclitesistein & Co . ,
Frankfurt a. M„ Zeit 102.

Wascheritt
oder tücht. Wäscherei
zur Uebernahme eines großen

HotelvetrieveS gesucht.
Ausführliche Preisoffert , u. W. 228
an dcn Tagbl .-Verlag ._ _ _

Allemand (employe d’une banque)
desiro faire la connaissance d’un framjais
pour visiter avec lui les concerts du
Curhaus 2—3 fois la semaine. Offr.
K , £ 39 au bureau da Journal.

Sorgenlos
ist, wer Buch Frauenarzt ä 1.50 kauft
v S esta-Berl. »»>-. 14t, 'Berlin N.24.

Diskr. Ciitb.
Hebamme, Schwalbach. Str. 61, 2 st.

Heirat!
wünscht gutsituiert, repräsentabler
Kaufmann in sicherer Stellung.
27 I .. katy. Damen aus achtb.
Fanilie in guten Vcrbälinissen
mögen gefl. Offert, mit Bild unt.
5' . 224 an den Tagbl .-Verlag
cin jcnbm. Diskr , Ehrensache!

Herr sucht die Bekanntschaft einer
unabhängigen , der besseren Gesell¬
schaft angehörendcn

Dame
von shmp., vornehm. Wesen u. mod.
Lebensauffassung , zwecks Heirat.
Vorerst anonyme Zuschriften unter
A. 566 an den Tagbl .-Verlag ._

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rech¬

nungsjahr 1912 werden soeben aus-
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 28. Mar ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan
und zwar:

An der Hebestelle Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

B am 30. u . 31. Mai,
C, D am 1. und 3. Juni,
E am 4. und 5. Juni,
F am 7. und 8. Juni,
G am 10., 11. und 12. Juni,
H am 13., 14. und 15. Juni,
I , K am 17., 18. und 19. .Juni,
L am 20., 21. und 22. Juni.

An der Hebestelle Zimmer 16
(grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

N am 30. und 31. Mai,
O am 1. und 3. Juni,
P , Q am 4. und 5. Juni,
R am 7., 8. und 10. Juni,
S am 11., 12. und 13. Juni,
T , U und B am 14. und 15. Juni,
W am 17., 18. und 19. Juni,
A, Z und außerhalb des- Stadtbe-

rings am 20., 21. u. 22. Juni,
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln
an der Kasse vcrmiederl wird. *

Wiesbaden, den 25. Mai 1912.
Städtische Steucrkassc.

Verdingung.
Die Ausführung von Erd - und

Maurerarbeiten (Los 1), Anstreicher¬
arbeiten lLos 2), bei Errichtung emer
Ueberwinterungs - Halle auf dem
Grundstück des Straßenbauhofes an
der Weidenbornstraße hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Bureau der Abteilung für Ge¬
bäudeunterhaltung , Zimmer Nr . 2,
eingesehen. die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf . für ie . 1 Los, und
zwar bis zum Termin , bezogen

Verschlossene und mit der , Auf¬
schrift „G. U. 4, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. ^ „

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Mai 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gcbäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März , un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten.

Städt . Akzise amt.

Standesamt Wiesbaden.
<R»!baus, Zimmer Nr . SS: geöffnet an Wochentage»
von 8 bis Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und L-->nstallS0

Geburten:
Mai 28. : Hausdiener Heinrich

Renner e. T ., Berta Elisabeth . —
Kutscher Johann Popp e. T ., Wil¬
helmine .Agnes. — 24.: Kaufmann
Arthur Straus e. T>, Hedwig Sofie.
— Kassierer Adam Pauli e. T .,
Anna Elisabeth. — 25.: Schneider
Karl Wagner e. T ., Anna Elisabethe.
— 26. : Schreiner Otto Reichel e. T .,
Ottilie . — 27.: Schriftsetzer August
Schäfer c. T ., Gertrud Margarete.

Aufgebote:
Schneider August Rohde mit Elisa¬

beth Reumann hier . — Kgl. Gerichts¬
assessor Dr . für Wilh. Ruthemeyer
m Düsseldorf mit Erna Utz hier . —
Schneider Job . Adam Georg Mein-
hardt in Biebrich mit Johanna
Hermes hier . — Vizefeldwebel Wilh.
Römer mit Mathilde Hermine
Pfeiffer in Lantienbrücken. —
Katasterlandmesser Adam Sauer hier
mit Dorothea Berdur in Marburg.
— Bändagist Friedr . Müller hier mit
Frieda Pawlik in Breslau . Kgl.
Amtsrichter Emil Brück in Rüdes-
heim a. Rh. mit Hedwig Stemmler
hier . — Friseur Joseph Bohr mit
Anna Dehner hier . — Straßenbahn¬
arbeiter Georg Leitermann mit
Maria Huber hier . — Hausdiener
Karl Hientzsch mit Barbara Huber

.— Taglöhner Georg Fiedler mit
Frieda Ritter hier . — Fabrikarbeiter
Johannes Müller in Schwabsburg
mit Hedwig Bollschweiler hier.

Eheschließungen:
Postbote August Neuser in Frank¬

furt a. M. mit Johanna Daub hier.
L.  Glasreiniger Theodor Kremer mit
Maria Wcngcl hier . — Mai 28.:
Kaufmann Arthur Zrß m Gries¬
heim mit Karolrne Sorolowsky h-.er.

Stcrbefälle:
Mai 24. : Schutzmann a. D. Karl

Watterlohn , 80 I ., — Wwe. Rosa
Scheffler, geb. Reis , 68 I . — Post¬
verwalter Nikol. Heppe, 48 I . — 25. :
Elisabeth Haas , IM . — Steinbrecher
Karl Nutzenberger, 55 I . — Wwe.
Marianne Eltam , geb. Loewenberg,
68 I . —• 26.: Rentner Andreas Wes-
lowski, 73 I . — Buchhalterin Elisa¬
beth Fischer, 44 I . — 27. : Ehefrau
Marie Mommer , geb. Wuering , 56 ^ .
— Priö Heinrich Zimmermann , 74 I.
— Kaufmann Ludwig Heerlein , 64 I.
— Ehefrau Minna Hankammer , geb.
Fink, 31 I . — Ehefrau . Hedwig
Kröckcl, geb. Rcuß , 54 I . — Photo¬
graph Walter Klebe, 28 I . — Keller¬
meister Heinrich Ämend, 51 I . —
28.: Wilhelm Malsy , IT . — Hans
Diels . 16 I . — 29. : Tagl . Friedrich
Wirth . 01 I.

Beirat sdnoeijetgotieg.
Platter Straffe 125»

Heute Freitag
u. morgen Samstag:

'S,  Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet

A.  Key.

2 große SDMsteil
zu verm. Arth MeLer , Gr. Burgstr. 13.

Eia wahrer

Göttertrank,
erfrischend und stärkend,
»nid alkoholfreie Moste,
Weine u. Nektai-e aus dam
Kneipp- n. llcformhans

Jungborn“, 947
nur Rlieinstrasse 71.

Telephon 3719,

«1  liekliM -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Sommerfrische.
Billig und angenelw.

In gesunder, waldreicher Gegend des Unterwcstcrwaldes ist ein Gebflube,
begehend aus Saal 10x15 m, 6 Schlafräumen, Küche, Keller, Wasserleitung»
Spülkloset, vom 1. Juli ab ani längere oder kürzere Zeit zu vermieten. Frei»
und doch geschützte Lage dickt am Wald, nur 3 Minuten vom Ort entfernt.

Größeren Famil en oder kleinere!! Gesellschaften von 10 bis 12 Personen,
welche eigenen .Haushalt führen wollen, Betet sich beste Gelegenheit zu billigem
angenchmeii Landaufenthalt. . Lebensmittel in unmittelbarer Jähe . Küchenei«,
richtung und einfaches Mobiliar vorhanden, Bahnstation 3 km entfernt, Wagen
auf Bestellung. Rädere Beschreitung mit Zeichnung und Photographie zu Dienste«

Anfragen unter A. 562 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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cu O vO ô »' **-* CU .rr>
-1 40 Q JO (~> Ö cu cu cu

Z --. WÄL - ZL - “
8ZLZ " ss S- Ql ?3 ®» | s
g £ aAflf ^

sSfl “ 3gSQ ^ 'y | " |
^s ? 3 ^ > £ „ (6) 3 ^ . 8 3 3

CU 02*

O 0
CUB

0^ .CU*£ » 3r— cu
3S ^ :«
so -+-' 0 *"B
O £ u CO O

^ W -IO « CU54-4 ^ O
' ^ B „ © -,

«Sis
3 Sfö JO

65k

cu B

O

70 . >‘<g; o '

jS  fi £

tu 3 S.3 ' _
»5 3

3  t -*
^2kb

• ß ^ / "ukCW
vw r -U Q
iS ' *ß Ö
M 70 70

fes_S ^s>I®
3

“g 3
3 b;

r * « , . 2 ^1 “ OS SS
i “° ^S) © üft

-3 :o ' S 3 p  ä .
S S ^ * " ^ -‘S w oft
- J e g ^ S3’  ■
E3 ^ '
£ ^ tXSiif fe ’ö .£ 2 "5

>Bi 2 § .Z ^ v; 1 »̂
8 :? e ^- S -°

3 « vO 3

. ß «o

s -ü r-k.

, C p öu 22S g ^=>uOß

65k CU r So

65k ^
'cu cu

ti> *_» -.» Ö2**-4*07 ♦-* cu rt 'UO cO o 5ü»

^PpIsI --
AZZ  ä ‘F - « :=r ~ -* 9

r->uo w
CU QÛ A ;
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Wöchentlich

»/ « StaTM Tefltawr SIS rbiê SSsen SÄ-
mib in be» ben- chd- rte» Lanbortsn und im Rheinsau die b-tr -ff-nben T-gbl- tt -Tr - g-r.

12  klnsgaden
Fernsprecher-Ruf:

„T - gbl - tt -HauS " Nr . K650 - 5Z.
Bon 8 Uhr msrgens bis 8 Uhr abenbi , außer SomüagH.

"" . „ -g- „I, - eile : 15 * fg. für lakale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und "Kleiner Anzelger»
WvzergeN' PreiA tn davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen ô-alen

- in ernyeltlicher Satzsorm, 20 Psg. An^eiaen' 1 Mk. iür lokale Reklamen: 2 Mk. mr auswärtige
rcn&2!mi 3<k2u?ß halbe drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnunĝ —-
Bei wie?ervE ? Auwahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

L»zei-e«-ArmLhme: Für die Abend-Au-gabe bis 12 Uhr mittag-; für die Morgen-Ausgabe bi-3Uhr nachmittags.

ktbend -Kusgabe.
Für dir Auiuahm- b°n Snzrigru <m vdrg-ichri-benen Tagen und Plätzen wirb kein. Gewahr üd-rnommru.

Zrettag , 31. Mar 1912.
Nr. 231. ♦ 60. Jahrgang.

vle „Pazifizierung"Marokkos
Länder werden schneller durch diplomatische Noten

und aus dem Papier erobert als in Wirklichkeit das
müssen jetzt auch die Franzosen erfahren . Die Antwort
auf das „Quid novi  ex Africa ?" klingt augenblicklich
tn Paris alles eher denn hosfnungssreudig . Mag auch
die französische Regierung in einem anichetnend offi¬
ziösen Artikel die Mahnung aussprechen lassen, inan
solle sich durch tendenziöse Nachrichten nicht oeunruhr-
aen lassen. General Liautey selber, der sichm oe* kaum
tn btt  Rolle eines Protektors fühlt, muß mgeben̂ -
wir geben unten wieder wie gestern seine letzten Be¬
richte wieder — , daß die Lage ernst, sehr ernst ist; er
weiß, daß er „wie in Feindes Land lagere : alle aus
diesem Zustande erwachsenen Folgen und Berv stichtnn-
gen fasse er ins Auge". Wie anders  klingt das,
als die überschwenglichen Phrasen , mit
denen angeblich vor acht Tagen die Häuptling der̂ ver¬
schiedenen Stämme den Sendboten der französischen
Nation , die Frieden , Kultur und Wohlstand den
armen Marokkanern bringen wollte, begrüßten -.

Freilich , es sind nur , wenn man den offiziösen Kom¬
mentaren an der Seine -Strand glauben darf , „kleine
Mißverständnisse" zu beseitigen. Dre Scheichs-undUlema - ,
die natürlich keine diplomatischen Noten lesen können
und sicherlich ebenso wenig Französisch wie Lmutey
Arabisch verstehen, hatten die Aufgaben des Protek¬
torats mcht gleich recht verstanden. Aber otese Miß¬
verständnisse, ' gewissermaßen nur Übersetzungsfehler
sind beseitigt oder nahe daran , beseitigt zu -werden. Man
verschweigt nur , daß Liautey zur .'Beseitigung der Über,
setzungsfehler" starker Lruppeuuachschude bedarf ^ aü
man bis vor wenigen Tagen die französischen Zeitun¬
gen. so war ganz Marokko durchaus friedlich, nur die
bösen Deutschen, allenfalls auch die begehrlichen
Spanier , die einen Ersatz für ihre amerikanischeii Der-
luste in Afrika erträuinen , stifteteii cm wenig Un-
nifie Innern des Landes , wo diese Mißgünstigen
Ummhestifter nicht hindranger, . da herrschte eitel Friede
und Freude . Freude darüber , daß bald der französische
Segensspender nahe- Man zog nach Fez. Ed waren
10 000 Mann die ein reiches, wenig hügeliges Land
&2S üi dem sie die 75» neter-Kanonen anwen¬
den und den Feind erwarten konnten, indem ste ferne
Ernten niederbrannten . Jetzt aber , wo ste AN ^
Bergen gelangt und mit den ZaMns .- eurem Glrede
des ^ rühmten „Berberblocks". rn^ Beruhrung gekom-
men sind, hat dieser militärische Spaziergang seinen
unhaltbaren Charakter verloren . Die Gegner , fast alle
mit Lebel-Gewehren oder -Karabmern und schnell-
feuergewehren neuesten Modells ausgerüstet , sind au

Jme +b Schüben sie finden erne großartige Unter-
stütznng in einem äußerst schlierigen Gelände , das sich
selbst verteidigt und das sie höchst geschickt ausnutzen.

Aus der „friedlichen" Durchdringung Marokkos
muß eine militärische werden. Darüber lassen

die Berichte des neuen französischen Generalresidenten,
der dem marokkanische,i Schattenherrscher bei der Ein-
sührung eines „Regiments der Ordnung und der
Zivilisation " seine Hilfe lechen will , kernen Zweifel,
so rosenrot sie auch das Kabinett Poincarck bei ihrem
Gebrauch für die -Sffentlichkelt färbt . Anatole France
hat vergebens seine Landsleute vor dem geheimnis¬
vollen unbekannten Lande gewarnt , in dem man durch
administrative Geschicklichkeit, insbesondere durch eine
kluge Eisenbahnpolitik vielleicht inehr erreichen könne
als durch noch so überlegene strategische Künste. Aber
man wollte schnell Lorbeeren pflücken und vor allem
materielle Erfolge einheimien. Nicht umsonst hatte
eine mächtige französische Kap i talist en  g r upp  e
diesen marokkanischen Feldzug emgesädelt. Warum
sollte das Scherifenreich nicht dieselben reichen Fruchte
brinaeu als fetzt Algier ? Aber inan vergaß und ver¬
gißt nur daß die „Pazifizierung " Algiers volle zwei
^ ab r zehnte  gedauert hat . Und wer weiß, ob
nicht in dem Riesengebiet Marokkos, das überall vom
Aukrubr zerwühlt ist, weit schwierigere Aufgaben zu
lösen sind Daß Muley Hafid , der so stolz und kriege¬
risch beaarm hier nicht mithalten kann, das wissen die
Franzosen nur zu gut . Daß im Süden Marokkos, m
El Haiba ein neuer Thronwerber aufgetreten ist, will
nicht viel besagen. Er war nicht der erste und Wird
nicht der letzte sein. Aber Muley Hafid , der seinen
weichlichen Bruder Abd ul Asis Vertrieb, um als Rächer
der von den europäischen Eindringlingen verletzten
marokkanischen Rechte auszutreten , hat sede Achtung
bei seinen Stammesgenossen verloren . Er weih, daß
sein Thron Zusammenstürzen muß . Er sehnt sich nach
unrühmlicher Ruhe , fern von seinen Stammesgenossen.
Noch brauchen die Franzosen des Dekorums  halber
einen Sultan , aber Abd ul Asis einst so kriegerisch gT-
sinnter Bruder will sich zu einem solchen Popaüz mcht
weiter hergeben.. Er hat auf den Thron . endgültig
verzichtet und die Franzosen , die ihn vorläufig noch m
Fez fesch alten unter Hinweis auf die gefährdete Lage,
werden sich mit seinem Sohn als Sultan begnügen.
R e g i e r e n wird ja doch der G e n e r a l r e s i d e n t.

Aber vorläufig mutz er kämpfen, bedarf er einer
stattlichen Truppenmacht . Und die Franzosen , die schon
damit rechneten, bald ihre ' afrikanischen Truppen aus
europäischem Boden verwenden zu können, müssen
neue Mannschaften nach dein schwarzen Erdteil entsen¬
den. Man hat sich ffeilich eine Höchstzahl gesetzt. Aber
die Tatsachen sind oft stärker als die klügsten Erwägun¬
gen. Tie Leiden des französischen Protektorats haben
begonnen. Wann die Freuden kommen, wer will das
sagen? $

Das Schicksal von Zez.
Besetzung eines ganzen Stadtviertels durch die feindlichen

Stämme?
wb. Tanger , 31. Mai . Rach einem Radiotelegramm aus

Fez besetzten die in die Stadt ein gedrungenen Stämme ein

Die erste Nlpengipfelbah»
Deutschlands.

Eine Fahrt auf die Höhe des Wendelsteins
München, 8?. Mai.

tü, eine MMM . « <• « f » Lee-
Zeit ausgeführt zu werden scheint- -fr v Befte6en,
gienrat Steinbeis in Brannenburg ha Wendelstein-
den Konsortien , dre sich mrt dem Pt CK ers
bahn trugen , das längere überlegen erspa , * n hmzu-
forderlichen Grundstücke zu den rhm . Bahn selbst baute,
kaufte und in der Zert von zwei Jahren die

Eine Gewähr für gute Rentierung der Wendesitemüah^
bietet hauptsächlich der Umstand, daß auf ihr ^ fpor tItcE(

der Betrieb aufrecht erhalten | ff ta0 c
außerordentlich interessante Wendels ig @ -̂ nfud)t eines
der Wintersport in den Bergen in
jeden Skiläufers oder Rodlers , der sem sr g ^ cinec
München, Augsburg oder Würzburg Ort-
der den bayerischen Voralpen noch naher «e g
schäften, wie Rosenheim oder Kusftem Zi¬
der Wintertage ging mir dem Hinmar,ch s . ^ ^ ^
flächen und der Abfahrtsstelle der RodelbcchuW ^^
verloren , daß das eigentliche Sportvergnugen , - m « ^
immer allzu schnell sem Ende^ nehmen n tz rn Minuten
man von der Haltestelle am Uigl aus einigermaßen
zur Kronberger Alm und von da beginnt aenuß«
günstigen Schneeverhältnissen , weitausg - ^Grafen-
reiche  Abfahrt ins Arzmoos, ore tzastslbexgeratul, o-

"bergeralm und ins Sudelseid . Auch das „ieindlertal ist ein
gutes Skigelände , und von der Endstation Wendelstein aus
bietet sich eine herrliche Abfahrt für Skiläufer gegen
Bayerischzell und Tatzelwurm , der von Ludwig Steub er¬
schlossenen und von Viktor von Scheffel besungenen Sehens-

nrrf t’Brr'rt hprhptt mrfrBiiacrt SBöfictföUett.Würdigkeit nnt ihren beiden mächtigen Wasserfallen
Freund des Rodelsporis aber wird in kommenden Wintern
mit Hilfe der Bergbahn die srischsröhliche Fahrt von der
Mitteralm bis ins Tal selbst am Nachmittag zweimal machen
können, und wer zeitig ausbrich! und mi! den Kosten der
Bergfahrt nicht zu rechnen braucht , kann das bequeme Ver¬
kehrsmittel der Wendelstcinbahn unter gnnstrgen tlmsianden
wohl vier - bis fünfmal ausnutzen . Die Fahrkosten stna aber
im Vergleich zu denen aller österreichischen und Schweizer
Bergbahnen airßerordentlick niedrig angesetzt: dabet über sif
keine Bahnanlagc au Einrichtungen zur Stcherhert de. Be¬
triebes die Wendelsteinbahn . .

Es war mir durch die freundlich^ Einladung des p
Steinbeis die Gelegenheit gegeben, am
Betriebseröfsnnng eine Fahrt auf die Hohe ^
zu machen. Der Erbauer und seiire ersten 3 «^ ® ”
die Führer und Erklärer aller Einrichtungen >. s t '
läge Trotz des Regens trnd der in den höheren Lager^ auf.
tretenden Nebelschwaden bot der Ausflug er 6
habensten Natureindrücke. , . ,

Die Wendelsteinbahii wird durch dre dem G-fÄle des
Reindlerbaches entnommene elektrische K f ^ nimmt
den Motoren durch Oberleitung zugesüh , > • ©iaatS»
ihren Anfang als Adhäswusbahii
bahuhof Brannenburg der Streck:, Ros b
man  von München aus in einstundiger EisenLcchnsaYrter
reicht. Jeder Zug besteht aus zwei eleg°irten Äuss chtsw- gen
mit je 48 Sitzplätzen und Sicher¬
unbill durch Glaswand - gefchutzten Plattforme . ^
heit des Betriebes dienen u. a. fünf Zremsen veri<y,eo>.ru»

ganzes Stadtvrcr .lc!. Öffentliche Ausrufer ged« , bÄannch.
daß die Bewegung nur gegen die Franzosen gerichtet fer, dro
anderen Europäer aber nichts zu befürchten hätten . Wre ver¬
lautet , traten viele Europäer aus Fez den Weg nach der
Küste au.

Eine ernste ?kachricht Liantcps.
vß . Paris , 3t . Mai . Der Korrefpoirdent des ..Matrn"

berichtet, von General Liautey sei am 27. Mai ein amtlich« :
Bericht erstattet worden, in dem es heißt : Die Lage ist außer --
ordentlich ernst, ja selbst alarmierend , iind die Gefahr nimrni
mit jedem Tag zu. Die Nähe der Ernte wird vielleicht ein«
vorübergehende Entspannung bringen , aber wrr werden!
zweifellos beträchtliche Anstrengungen machen müssen, um
die Ruhe wiederherzustcllcn und insbesondere, um sie dauernd
zu erhalten.

Der heilige Krieg!
wb. Paris , 31. Mai . AuS Fez wird gemeldet: Drs

Führer der Ausständrschen haben an alle sich noch ruhrg ver¬
haltenden Stämme Ausrufe gerichtet, indem ste zum Heckgen
Krieg anfgefordert und mit Plünderung bedroht werden,
falls sie sich dem Aufstand nicht anschlietzen würden . Dieser
?luftuf habe sich als sehr wirksam  erwiesen , und mer
grohe Stämme , die den Franzosen bisher treu geblreben
waren , hätten nunmehr die Reihen der Aufständischen ver-,
stärkt. Von den Vertretern einiger Stämme wurde erklärt,
sie müßten notgedrungen die Franzosen bekämpfen, da diese
nicht imstande seien, sie gegen die von den aufrührerischen
Harken angedrohten Plünderungen und Riedermetzelungen
zu schützen. Der heilige Krieg wird überall unter Voran -!
tragnng der Fahnen der Bruderschaft des Marabut Muley
Jöris gepredigt, die in der Nacht zum 26. Aiai von den Llus--
rührern vom Grade des Marabut weggeuommeu worden
waren . Dm unter solchen Umständen eroberten Fahnen
fihea in den Augen der Muselmanen eine besondere Bedenk
ttrng und wirkt selbst auf die Zaghaftesten fanatisierend.

Einzelheiten vom 28. tNai.
wb. Paris , 30. Mai . Gestern abend telegraphiert«

General Liautey , daß am 28. Mai , nachmittags , erhebUchL
Streitkräfte die Nord-- und Ostfront von Fez angegrissen
haben , aber zurückgeschlagen worden sind. Einige hu ndert
Berber drangen in die Stadt ein.  Iw ersten
Augenblick befürchtete man , die Straßen der Stadt Schritt
für Schritt verteidigen zu müssen. Infolge der getroffenen
Maßnahmen besserte sich die Lage der Stadt jedoch erst gegen
10 Uhr abends. Da die Feinde durch die Kämpfe außerhalb
der Stadt erschöpft waren und die Bevölkeruirg sie mcht
unterstützte, verloren sie die Fühlung mit den französischen
Truppen . Sie ergriffen jedoch beim Tagesgrauen am
29. Mai die Offensive im Norden von Fez, wo in einer Ent --
fernung von 10 Kilometer feindliche Ansammlungen bemerkt
wurden . Man erwartet heute abend Verstärkungen aus
Mekines , die große Munitionsvorräte mitbringen . Der
Sultan  war zuerst sehr erschrocken,  beruhigte sich aber
gegen Abend infolge der fortgesetzt beruhigenden Rachrtchten.
Liautey bemerkt hierzu , daß er beim Ditter mit dem Sultan
versuchen werde, im Einvernehmen mit diesem Maßnahmen

Art , die in allen ihren Teilen voneinander unabhängig sind-
Eine dieser Bremsen tritt automatisch in Tätigkeit , sobald dre
Geschwindigkeit der Fahrt eine bestimmte Hohe überschreitet
und bringt in Sekunden den Zug zum stehen, auch wenn der
Führer dies zu verhindern wünschen sollte. Als sich der der
Hinauffahrt eine kleine Unregelmäßigkeit im Gang der
Maschine zeigte, hielt der Zug au , einer der steilsten Stellen
plötzlich an und verharrte , rinbeweglrch, wre mrt den Schienen
verwachsen, aus seinem Haltepunkt , bis die durch Erhitzung
einer pieibfläche hervorgerufenc Störung durch einen Ein-
griff des Maschinisten beseitigt war . So unerwünscht der
fast halbstündige unfreiwillige Aufenthalt auf der Fahrt auch
war , da gerade tiefer Nebel jede. Aussicht verhüllte , so zeigt«
er doch den Teilnshmern , was immerhin auch etwas wert war,
wie sicher und schnell der Zug zum Stehen kommt, sobald
irgend etwas nicht in Ordnung ist, so daß bei irgendwelchen
unvorhergesehenen Betriebsstörungen wohl eine Verzögerung,
der Reise erntreten kann, aber jeder Gefahr durch Zurückrollen
oder anderes vorgebeugt ist.

Nachdem der Zug die Kopfstation Brannenburg vermffeU
hat , fahren lvir zunächst in sanften Steigungen zwischen
Gärten , niedrigem Holz und blumigen Wiesen am rauschend
ilnd schäumend über die Wildbachverbauungen hernieder -,
schießenden Förchenbach entlang , dann setzen die Kammräver
in die, Zahnstange ein und das Züglein beginnt zu klettern.
Die Steigung erreicht zeitweise 21 Prozent , auf der nach
einer weiteren Strecke 'Adhäsionsbahn später folgenden zweiten
Zahnradstrecke sogar nahezu 24 Prozent.

Nach den lieblichen Bildern grüner Täler mit sauberen
bäuerlichen Anwesen eröffnen sich bald prächtige Ausblicke auf
das Jyntal und die stattlichen Höhen vom Gemsbachau, Krön,
berm"aus die Schroffen der Hochsalwand und in den Rmndler
Kesiel. Bei klarem Wetter , das uns bei unserer Pionierfahrt
ja leider nicht beschreden war , hat man van der Bahn m»
Uernsichtsn, bei denen sich dem Äuge das mächtige Massiv des
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zu treffen, um die guten einflußreichen Elemente der Stadt
zufriedenAustellen und die Stämme zum Au sein and er¬
gehen /zu bewegen. Von dem Erfolg des Generals Alix
am Muluja,  der gestern hier bekannt wurde, erwartet
man gleichfalls einen wirksamen Eindruck. Die Lage in der
Stadt ist augenblicklich besser. Die Franzosen hatten 5 Tote
und 8 Verwundete.

Die Besatzung von Fez.
wb. Paris , SO. Mai . Aus Fez wird unterm 27. Mai

gemeldet: Augenblicklichliegen in Fez und Dardebibagh
7 Bataillone mit 4500 Mann , außerdem Kavallerie und
Artillerie . ^Eine energische Offen sivüewegung  ist
also unmöglich,  wenn die Stadt von allen Seiten ange¬
griffen wird. Ein Bataillon Verstärkungen ist für morgen
angekündigt, ein anderes für den l . Juli.

hd . Cöln, SO. Mai . Der „Köln. Ztg ." wird aus Tanger
telegraphiert : Die Berber , angefeuert durch die Eroberung
der heiligen Fahne des Muley Jdris aus der Moschee von
Fez, setzten vorgestern ihre Angriffe auf die Stadt fort . Es
wurde fast den ganzen Tag  gekämpft . Wenn es den
Berbern gelingen sollte, Fez zu erobern, würde gegen die
Truppen nicht viel erreicht sein, da diese in den Bastionen
und in dem Lager von Dar Debibagh gut verschanzt sind.

Die französischen Bcrlustc am 25. und 26. Mai.
wb. Tanger , 30. Mai . Rach einer Meldung aus Fez

vom 28. Mai , 8 Uhr abends, bettugen die Verluste der Fran¬
zosen in den Kämpfen am 25. und 20. Mai , soweit sie bis
dahin bekannt waren , 42 Tote, darunter 1 Offizier , und
76 Verwundete . Nach einem hier eingetrofsenen Telegramm
haben die Berber Sefru angegriffen - Das französische
Ministerium des Äußern hat dagegen nur eine Meldung er¬
halten / wonach die Franzosen in den Kämpfen vom 27. und
28. d. M. 5 Tote und 8 Verwundete hatten.

Des Ministerpräsidenten Dank an Liautey.
wb- Paris , 30. Mai . Poincar « sprach General Liautey

telegraphisch seine Genugtuung über die siegreiche Vertei¬
digung von Fez während des Tages und der Rächt zum
28. Mai aus . Der Ministerpräsident versicherte General
Liautey seines Vertrauens und beauftragte ihn auch, den
Offizieren und Truppen seinen Pank und seine Glückwünsche
für ihren Mut und ihre Ansdauer auszusprechen.

Eine programmvede öes baqer.
MinifterprLsiöenten V. Hertling.

wb. München, 30. Mai . In der heutigen Sitzung des
Reichsrats führte Ministerpräsident tmHertling  bei der
Beratung des Etats des Ministeriums des Innern aus , er
bettachte die Sozialdemokratie keineswegs als bloße Arbeiter¬
partei . Die Sozialdemokratie sei ihrem Grund und Wesen
nach eine revolutionäre  Partei . Die verstandesmäßige
nüchterne Formulierung der sozialdemokratischen Ideen mit
aufreizenden Schlagworten habe eine Werbekrast, wie sie die
frühere Zeit niemals gekannt. Es werde gesagt, der moderne
Jndustri ealismus  scheide die Welt in zwei große
Lager , auf der einen Seite die besitzlosen Arbeiter , auf der
anderen die Besitzenden, die Kapitalisten . Das Jniereffe der
Arbeiter gehe auf hohe Arbeitslöhne und kurze Arbeitszeit,
das Interesse der Arbeitgeber auf möglichst lange Arbeitszeit
und möglichst niedrige Löhne. Daraus ergebe sich ein Jnter-
effenkonflikt ärgster Art . Von klein auf werde der sozial¬
demokratischen Jugend die Feindschaft  gegen diese zer¬
rüttete bürgerliche Gesellschaft, gegen den Staat eingeflößt.
Was soll man , fuhr v. Hertling fort , nun dagegen tun ? Die
bürgerliche Gesellschaft hat alle jene Waffen ausgeliefert , mit
denen die Sozialdemokratie gegen sie ankämpft : die Ver¬
sammlungsfreiheit , Vereinsfreiheit , Preßfreiheit ; sie geben
der sozialdemokratischen Agitation den weitesten Spielraum.
Ausnahmegesetze können nicht in Betracht kommen. Da sage
ich: Man darf in der Sozialpolitik nicht müde werden. Wir
müssen den berechtigten  Wünschen der Arbeiter mög¬
lichst entgegenkommen.  Wir dürfen uns in der fort¬
gesetzten Sozialpolitik nicht dadurch abhalten lassen, daß sie
bisher einen Erfolg nicht hatte , den viele erhofften. Überaus
wichtig ist auch die fortgesetzte Belehrung und Aufklärung bei
der Arbeiterjugend.  Es muß ihr klargemacht werden,
daß das, was ihr als Ziel bezeichnet wird , eine Utopie ist,
die sich nicht verwirklichen läßt . Mit allen, Nachdruck mutz
auch an dem Grundsatz festgehalten werden : der Be¬
amtenkörper  mutz von jeder sozialdemokratischen Be¬
einflussung freigehalten werden. Zur schärferen Erklärung

Kaisergebirges und die ganze Alpenkette von den Algäuer
Alpen bis zu den letzten Ausläufern der Tauern enthüllt und
die weite Ebene bis hinaus an den Bayerischen Wald und die
blaue Donau.

An den Hängen , fast zum Greifen nahe, grüßte der ganze
reiche Frühlingsflor der Alpenwelt in Millionen bunter
Blüten ; wundervoll war auch ohne den verschönernden
Sonnenglanz der Anblick der Waldpartien mit dem hellen
jungen Grün des Buchenlaubes zwischen dem Dunkel des
Nadelholzes. Dann breiten sich weiter oben die Almen aus,
von denen weidende Rinderherden ihr Geläut herübersandten,
und noch ein Stück weiter auf dem in vielen Windungen sich
emporziehenden Schienenwege wandelt sich plötzlich das Pano¬
rama , die Vegetation wird dürftiger und trägt die Spuren
des ewigen Kampfes , den sie um ihr Dasein mit dem Zorn
der Elemente führt ; die vereinzelt über die Berghänge der.
stteuten Kiefernstämme recken ihre spärlichen Äste wie er¬
starrte Arme alle nach der gleichen Richtung, während ihnen
auf der Wetterseite nur kurze Stumpen geblieben sind. Die
Borke dieser Bäume ist rauh und brüchig und hängt zum Teil
in Fetzen, die der nächste Windstoß entführen wird , am
Stamm . Hin und wieder findet sich noch eine mit altem
Schnee ausgefüllte Lunke. Er ist von darüber gewehtem Erd¬
reich schwärzlich-grau und kaum noch als Schnee erkennbar.
Das Auge streicht über die steilen, mit den Trümmern des
vom Dynamit gesprengten Kalkgesteins , übersäten Abhänge,
an denen wir auf schmalem künstlich geschaffenen Pfad dahin¬
fahren , bis zum Talgrunde hinab , die in einer Tiefe von über
300 Meter unter uns liegen. Viermal taucht der Zug in
einen Tunnel ein und jedesmal eröffnet sich dem trunkenen
Blick ein neues großartiges Bild . Das ist ' ein besonderer
Vorzug der Wendelsieinbahn, daß ihr Erbauer bei der An¬
lage nicht lediglich Rücksichten,der Zweckmäßigkeit zum he-
quemsten Erreichen der Bergkuppe hat walten lassen, sondern
vielmehr darauf bedacht gewesen ist, die Fahrt so abwechfe-
lungsreich zu gestalten wie nur möglich. Mehrmals ist unter
Verzicht auf eine mögliche direkte Verbindung zwischen zwei

deS Standpunktesüber den Schutz, den das Ministerium der
christlichen Religion angedeihen lassen solle, bezog sich der
Ministerpräsident auf die Worte des bayerischen Bischofs
Ketteler . Auch die jüdische Minorität habe vollen Anspruch
aus den ihm seit Jcchrhunderten gewährten Rechtsschutz. Es
sei beabsichtigt, das alte jüdische Edikt von 1813 den heutigen
Verhältnissen und Wünschen der Israeliten gemäß umzuge¬
stalten . — Im weiteren Verlaufe bewnte der Ministerprä¬
sident hinsichtlich seiner und Bayerns Stellung zum Reiche,
daß er bestrebt sein werde, in Bayern den Reichsge-
danken  hochzuhalten und im Bundesrat die Interessen
Bayerns nachdrücklichzu vertreten . Die Pressemitteilungen
in der letzten Zeit , nach denen in dem Verhältnis zwischen
der ^ Reichsleitung und der bayerischen Regierung eine
Trübung  entstanden sei, entbehrten jeder tatsächlichen
Grundlage . Auch in Zukunft werde von einer Trübung
dieses Verhältnisses keine Rede sein.

*

Erzbischof v. Bettinger über das Jesuitengesetz.
Im weiteren Verlaufe der Reichsratssitzung erklärte

Erzbischof v. Bettinger,  nachdem der Präsident des pro¬
testantischen Oberkonsistoriums , v. Bezzel,  die ernsten und
schweren Sorgen der evangelischen Kirche wegen des
Jesuitenerlasses  der bayerischen Regierung ausge¬
drückt hatte, daß die Befürchtungen wegen des Jesuiten¬
erlasses unbegründet  seien , da die Mitglieder der Ge¬
sell s cha f t Jesu  sich die Wahrung des konfessionellen
Friedens  sorgsam angelegen sein lassen würden . Wenn
sich aus der Tätigkeit der Jesuiten irgendwie wider Erwarten
Unzuträglichkeiten konfessioneller Art ergeben sollten, so wür¬
den er und seine Bischöfe pflichtgemäß dafür sorgen, daß den
berechtigten Klagen abgeholfen werde. Vielleicht gelinge eS
dieser seiner Erklärung , ein Gefühl der Beruhigung  in
die evangelischen Kreise zu tragen . Die katholische Kirche
empfinde den Bestand des Jesuitengesetzes als eine Beein¬
trächtigung  ihres Lebens schwer und schmerzlich, da es
ein Ausnahmegesetz  sei , das eines in der Kultur so
hochstehenden Volkes nicht würdig sei. Er lege Verwahrung
gegen den Fortbestand des Gesetzes ein.

Deutsches Reich-
* Hof- Und Personal - Nachrichten. Det Reichs¬

kanzler  und Frau v. Beihmann -Hollweq gaben gestern
abend zu Ehren des scheidenden bisherigen König!, belgischen
Gesandten, des Grafen G r e i n d 1 . und Gemahlin ein Essen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nunmehr die Ver¬
leihung der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden an den
Staatssekretär v. Tirvitz  uird die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Kriegsminister v. Heeringen.

* Kaiser und Kanzler . Die von der „Braunschweig.
Landeszeitung " verbreitete Meldung über ein kaiserliches
Handschreiben  an den Reichskanzler ist in der Presse
mit Recht angezweifelt worden. Auf die Meldung von der
Annahme der Wehrvorlagen hat der Kaiser dem offiziösen
„L.-A." zufolge nicht mit einem Handschreiben geantwortet,
sondern mit einem sehr gnädigen Telegramm , worin er dem
Kanzler seine Anerkennung auSdrückte und ihm die hohe
Ordensauszeichnung ankündigte.

tz - Die Nordlandreise des Kaisers . Wie uns mitgeteilt
wird , wird sich die Nordlandreise des Kaisers nach den bis¬
herigen Bestimmungen an die Kieler Wache  anschließen,
die für den Kaiser voraussichtlich am 28. Juni ihr Ende er¬
reicht. Zur Begleitung des Kaiserschiffes „Hohenzollern"
sind „Breslau " und „Sleipner " in Aussicht genommen. Auch
bei der diesjährigen Nordlandreise werden' sich mehrere Ge¬
lehrte und Künstler im Gefolge des Kaisers befinden. Die
Rückkehr dürfte voraussichtlich Ende Juli erfolgen.

* Der Bundesrat wird im Juni noch eine große Anzahl
von Plenarsitzungen abhalten , alsdann Ferien  machen und
Anfang September voraussichtlich wieder zusammentreten.

* Der neu ernannte belgische Gesandte am Berliner Hofe,
Baron de Beyens, wird heute in Berlin eintreffen und sich im
Laufe des Tages dem Kaiser vorstell-:!.

* Die Frage der Rcichserbschaftsstener wird den Bundes¬
rat nicht nur auf Grund der Reichstagsbeschlüsse, sondern
auch auf eigene Initiative von fünf Bundesstaaten beschäf¬
tigen, die nach dem „Fränkischen Kurier " beim Bundesrat den
Antrag auf Aufnahme der Erbschaftssteuer ist die Deckungs¬
novelle für die Wehrvorlage gestellt haben.

* Die deutsch-französische Kongo-Grenzregulicrung . In
einer französische n off iz iö sen Mitteilung wird er¬
klärt : Die am 16. Juni in Bern zusammentrctende dentsch-

Punkten ein Umweg gewählt worden, um die Wagen die
schönsten Aussichtsstellen passieren zu lassen.

Dicht unter dem höchsten Gipfel des Wendelsteins liegt
der Endbahnhos. Ein Spaziergang von kaum zwei Minuten
über bequeme Felsstufen , hart vorbei an der vor 200 Jahren
dort als höchst gelegenes Gotteshaus im ganzen deutschen
Lande errichteten Kapelle, dann wieder abwärts ein paar
Schritte jenseits der Felswand und wir sind in einer der
traulichsten aller Gebirgsgaststätten , dem ausgezeichnet be¬
wirtschafteten Wendelsteinhause. Der erste Teil dieses Unter-
kunstshauses ist vor nunmehr genau drei Jahrzehnten als
erstes Touristenheim der bayerischen Alpen erbaut worden.
Am Pfingstmontage , dem 29. Mai des Jahres 1882, wurde es
dem öffentlichen Verkehr als bescheidene Zuflucht für müde
und hungrige Wanderer übergeben, und seitdem ist es durch
Um- und Anbauten zu einem geräumigen Gasthof mit Hellern
freundlichen Speisesaal , Schlafräumen für gegen hundert
Gäste, großer Küche und reichlichem Keller- und Vorrats¬
räumen ausgestattet ioorden. Augenblicklich legt man die
letzte Hand an eine im Innern äußerst schmucke Halle, die
zum Tanzsaal sowie zur Aufnahme größerer Gesellschaften
bestimmt ist, wenn einmal bei besonders starkem Andrang
von Besuchern die Räume des Haupthauses zur Massenbe-
wirtung nicht auSreichen sollten.

Von der Plattform , auf der das Wendelsteinhaus sich er¬
hebt, hat man eine Fernsicht, die der vom höchsten Gipfel aus
nur wenig nachgibt. Dieser ist auf einem leicht begehbaren
Pfade in einer guten Viertelstunde zu ersteigen. Trotzdem
wird für die ganz Bequemen und die selbst für die kleinste
Klettertour zu schwachen Ausflügler jetzt noch im Anschluß
an die Bergbahn ein elektrischer Aufzug auf die Gipfelhöhe
gebaut , nicht gerade zur Freude der meisten Wendelstein¬
freunde , die den einsam hochragenden Fels viel lieber in seiner
unberührten Naturschönheit erhalten gesehen hätten . Und
damit haben die Gegner der Fahrstuhlanlagen meines Er¬
achtens vollkommen recht; denn wer dem erhabenen Natur-
genusse, wie ihn der Blick von einer der höchsten Bergspitzen
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französische Kongo-Kamerun -Kommission wird auch die Auf¬
gabe haben, die Formalitäten der Gebietsübergabe im Geiste
gegenseitiger Versöhnlichkeit  vorzubereiten , um
Etwaige Reibungen hintanzuhalten . Die Tatsache, daß an
der Spitze der deutschen und französischen Vertretung in dieser
Kommission zwei so erprobte Diplomaten lote Freiherr von
der Lancken und Ministerialdirektor Conty stehen, bietet in
dieser Hinsicht eine Bürgschaft. Die Übergäbe der Gebiets
dürfte im gemeinschaftlichen Einvernehmen von den betreffen¬
den hohen Kolonialbehörden vorgenommen werden, damit
diese Vorgänge durch keinerlei unliebsame Kundgebungen ge¬
stört werden.

* Die koburg-belgischen Differenzen wegen der Nieder-
füllbacher Stiftung . In der Angelegenheit der _Niederfüll¬
bacher Stiftung König Leopolds scheint es zu einem diplo¬
matischen Streit zwischen Deutschland und Belgien zu kom¬
men. Die koburgische Regierung hat die Vergleichsverhand¬
lungen abgebrochen  und fordert die Herausgabe
der in Brüssel deponierten auf 70 Millionen Frankeri ge¬
schätzten©imune. Wie verlautet , wurde der deutsche Ge¬
sandte  nach Berlin berufen.

* Ein Besuch des Prinzen von Cumberland in Berlin.
Prinz Ernst August, der Sohn des Herzogs von Cumberland«
fährt , wie die „Deutsche Volkszeitung " aus Gmunden berich¬
tet, in Begleitung des Prinzen -Max von Baden nach Berlin,
um im Aufträge des Herzogs dem K a i s e r für die bezeugte
Anteilnahme sowie für die dem verewigten Prinzen be¬
wiesenen Ehren zu danken. Prinz Ernst August wird
mehrere Tage in Berlin bleiben und sich auch der Kaiserin
vorstellen. Das hannoversche Welfenorgan brachte die Nach¬
richt von der Berliner Reise des Prinzen an der Spitze im
Sperrdruck,  wie verlautet , nach vorher in Gmunden ein¬
geholter Genehmigung .. Danach müßte man der Reise nicht
nur eine höfische, sondern auch eine erhebliche politische Be¬
deutung beimessen; denn der offizielle Besuch des Prinzen
am Kaiserhof könnte dahin gedeutet werden, daß die Ver¬
söhnung des Welfenhauses mit den Ereignissen von 1866, di«
doch einmal kommen muß, in kurzer Zeit bevorstehe. Prinz
Ernst August, der im 1. bayerischen schweren Reiterregiment
als Leutnant steht, galt bekanntlich bisher als Anwärter auf
den braunschweigischen Herzogthron . (Dergl . Letzte Nachr.)

* Ein Besuch des Königs Alfons von Spanien in Kiel.
König Alfons von Spanien hat seine Teilnahme an der
Kieler Woche  zugesagt und wird mit drei Kriegs¬
schiffen  eintreffen.

* Die Beisetzung der Herzogin von Urach. In der Schloss¬
kirche in Ludwigsburg fand gestern mittag 12 Uhr die Bei¬
setzung der Herzogin von Urach statt , nachdem vormittags im
Trauerhause in Stuttgart die Leiche in Gegenwart des
Königspaares und der übrigen Fürstlichkeiten eingesegnet
worden war . In Ludwigsourg hatten sich u. a. eingefunden
das Königspaar , die Königin der Belgier , Erzherzog Franz
Salvator , die Herzoginnen Marie Valerie und Elisabeth,
Prinz Rupprecht von Bayern , die Erzherzogin Karl Theodor,
die Herzoge Ludwig Wilhelm und Franz Joseph in Bayern.
Prinz Max van Sachsen, der Fürst und Erbprinz von Monaco.

* Admiral Truppe ! Leiter des Sicherheitsdienstes der
Hamburg -Amerika -Linie . Admiral van Truppel , bisher
Gouverneur von Kiautschou, tritt an die Spitze des Sicher¬
heitsdienstes der Hamburg -Amerika-Linie , der bisher von
Kapitänleutnant Weyer und Korvettenkapitän Rüdiger ge¬
leitet wurde.

* Abgeordneter Graf Oppersdorfs , der bekanntlich mit
dem Zentrum in Fehde lebt, wurde in Privataudienz vom
Papst empfangen.

* Die Reichstags -Ersatzwahl im Roerenfchen Wahlkreis.
Bei der Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise Saarburg-
Merzig -Saarlouis , dem früheren Roerenschen Wahlkreise, er¬
hielten Pick (natl .) 1510, Amtsrichter Dir. Werr (Ztr .) 16 8S4,
der von den christlichen Gewerkschaften aufgestellte Zentrums-
Kandidat Strauch 7131 und Krämer (Soz .) 898 Stimmen.
Dir. Werr ist also gewählt. Die Wahlbeteiligung war gering.
Bon 50 000 Wahlberechtigten gaben nur etwas mehr als die
Hälfte ihre Stimme ab.

* Die Rcichstagsneuwahl in Hagenow-Grevcsmühlen.
Die mecklenburgische Regierung ordnete die Reichstagsneu-
wahl für Hagenow-Grcvesmühlen auf den 20. Juni an . Dia
Ersatzwahl ist bekanntlich dadurch nötig geworden, daß der
Reichstag das Mandat des konservativen Vertreters Pauli
für ungültig erklärte . Herr Pauli kandidiert wieder, und für

unserer deutschen Alpen bietet, nicht das allergeringste Opfer
bringen mag und nach längerer bequemer Eisenbahnfahrt
vor einem ganz winzigen Berganstieg zurückschreckt, der stört
mr den Kreis echter Naturfreunde , die den Aufenthalt cm
solcher Stelle als weihevolle Augenblicke empfinden und ihn
deshalb nicht durch die Unruhe , die die unmittelbare Nähe
solcher modernen Verkehrseinrichtungen immer mit sich bringt,
gestört sehen möchten. Hans  Bcge.

Restdenz-Theaker.
Donnerstag,  den 30. Mai , 8. (letzter) AberG drS

Ibsen -Zyklus, zum erstenmal : „Die Wildente ". Schauspiel
in 5 Aufzügen von H. I b s e n. Aus dem Norwegischen
übertragen von Ernst Brausewetter.  Spielleitung:
Ernst B e r t r a m.

Was jahrhundertelang als ewiges Gesetz dramatischst!
Schaffens galt , das ist in einem Drama , wie Ibsens „Will»«
ente", mit einer Kühnheit und Eigenmächtigkeit umgestoßen
die wir bewundern müssen, auch wenn wir zweifeln, ob dieses
Neue überall einen künstlerischen Gewinn bedeutet. Einst
forderte man hier vor allem poetische Gerechtigkeit: die
Gesetze einer sittlichen Weltordnung , die im einzelnen des
Menschenlebens so oft verschwinden, um erst im Zu-sammen»
hang der ganzen Menschheitssntwickelung sich zu offenbaren,
wollte man doch im künstlerischen Lebensausschnitt wieder»
finden ; unmöglich und gräßlich erschien darum das unbvr.
diente Leiden der -Unschuld oder der Triumph des Bösen. Und
ein Erhabenes , den Sieg einer Idee im Handeln ober Dulden
und damit den Eindruck einer tragischen Katharsis mußte
doch das ernste Drama unbedingt im Innern des Hörers
zurücklassen. An solchen Pfeilern der sittlich-ästhetischen
Kunsttheorien rüttelte schon Hehbel mit starker Hand, bis
Ibsen sie zu einem Trümmerhaufen , zerschlug, um auf die-
ftu Ruinen einen eigenen Tempel seiner schmerzlichen
Lebensironie sich zu erbauen . Eine Menschenblüte von
rührender Zartheit läßt er vernichtet werden durch lächerlich!
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die übrigen Parteien sind ebenfalls die gleichen Kandidaten
«vMiniert worden wie bei den allgemeinen Wahlen : für die
gottfdjrtület Seminaroberlehrer Sivkovich, für die Sozial¬
demokratie Arbeitersekretär Kober.

» Eine ungültige Wahl ? Die Erhebungen über die Wahl
des Reichstagsabgeordneten Haupt (soz.) im Wahlkreise
Jettchow 1 und 2 scheinen zu einer Ungültigkeitserklärung
zu führen . Der Abgeordnete Haupt wurde in der Stichwahl
nur mit 7 Stimmen Mehrheit gewählt. Die bürgerlichen
Parteien des Wahlkreises beabsichtigen für den Fall einer
P ->„w"hr als gemeinsamen Kandidaten den bisherigen Ver¬
treter Magdeburgs , Fleischermeister Kobelt (wildlib .), aufzu¬
stellen, für den man auch die konservativen Wahlstimmen zu
gewinnen hofft.

* Protest gegen eine Oberbürgermeisterwahr . Gegen die
Wahl des neuen Oberbürgermeisters von Wandsdeck,
Fischer, ist wegen angeblicher Wahlbeeinflussung Protest ein¬
gelegt worden.

* Das Befinden des Kardinals Kapp. Donnerstag wurde
folgendes Abendbulletin über Kardinalfürstbischof Kopp ver-
öf^ ntlicht : Die Wnndheilnng nimmt weiterhin einen
günstigen Verlauf . Das Allgenreinbefinden erfuhr fe,t
vorgestern keine wesentliche Veränderung . Der päpst¬
liche Nuntius  am Wiener Hofe Szaprnelli wrrd, w,c
das .,91. W. Abdbl." erfahrt , in den nächsten Tagen dem er¬
krankten Fürstbischof in Breslau Dr . Kopp  einen Besuch
abstatten.

* Rette Patrioten . Im ersten Berliner Wahlkreise wird
p§ bekanntlich ' eine Nachwahl geben, da der Fortschrittler
Kaempf  sein Mandat niederlegen wird, um der Ungültig-
keitserklärung zu entgehen. Für diesen Kampf _Gänschen
Fortschrittlern und Sozialdemokraten macht die „Für
Kaiser und Reich ", für „Deutsche Art"  streitende
»Deutsche Tageszeitung"  schon jetzt tm Sinne der
Wahlenthaltung  Propaganda , indem ste schreibt:
..Viele nationale Wähler dürsten , einem erprobten Grundsatz
der Lebensklugheit folgend, sich in diesen kleinen häuslichen
Zwist nicht einmischen." „So ist das Bündlerblatt da»
bemerkt der nationalliberale „Hann . Kurier ' ganz zutreffend
dazu — rechtzeitig bei der Arbeit , um den Wahlkreis , in dem
der deutsche Kaiser wohnt , ja mit Sicherheit aus bürgerlichen
Händen in die der Sozialdemokratie hinüberzuspielen . Nette
Patrioten !" .

* Die Grafenstadener Angelegenheit. Die gestrige Mit,
teilung aus Mülhausei, , daß der Aufsichtsrat der Elsasstscheu
Maschinenbaugesellschaft die von dem Direktor Hehler in
Grasenstaden gegebene Demission angenommen  habe,
wird setzt aus Straßburg äls authentisch erklärt . Der Ruck-

HehIeLH ist tisin
lange  gedauert , bis der deutschfeindlicheDirektor die Folge¬
rung gezogen hat aus der durch feine Haltung für d,e Fabrik
ui» die Arbeiterschaft geschaffenen mißlichen Lage nach Eni-
Hieüuna der deutschen Eisendadnaustrage . Immerhin tmrd
man sich freuen dürfen , daß die Grafenstadener Angelegen¬
heit, die dem Bersöhnungsprozetz im Reichslande sicherlich
nicht förderlich sein konnte, nun in glimpflicher Werse beigc-
legt worden ist.

* Der Antiultramontane Reichsverband hält am Sonn¬
lag , 2. Juni , in Mannheim im „Parkhotel " seine 6. Tagung
ab. Auf der Tagesordnung stehen: Zuwahlen , Anträge , Wahl
des Vorsitzenden und des Geschäftsführenden Ausschusses.
Der Tagesordnung geht eine öffentliche Volksversammlung
voraus , welche am Samstag , 1. Juni , abends 8%; Uhr, in
Mannheim im „Rosengarten " stattfindet , in der Graf von
Hoensbroech über „Zentrum und Jesuiten spreche» wird.

* Zur Privatbeamtenversicherung . Die neuen Bestim¬
mungen über die Beitragsentrichtung für die Angestelltenver-
sichewing sind von der Reichsversicherungsanstalt Mit Ge¬
nehmigung des Reichskanzlers nunmehr erlassen worden. An
Stelle von Marken,  wie sie für d,e Arbeiteicherfiĉ ung
vorgeschrieben sind, soll, wie die „K. B.-Z. meldet danach
das Postscheckverfahren treten . Die Bestimmungen haben dre
ungeteilte Zustimmung der zahlreichen Arbeitgeber und An-
gestellten gefunden, die als Vertreter von Handels - und LWnd-
wirtschaftskammern sowie von Arbeitgeber- und Angestell.en-
verbänden gehört worden sind.

* Der Verein Deutscher Chemiker eroffmete m Frenbura
im Br . seine diesjährige Hauptversammlung , verbunden m,t
der Feier seines 25jährigen Bestehens mrt einem Festakt in
der Aula des neuen KollegiengebaudeS, de, dem auch der
Grotzherzog von Baden anwesend war , sowie viele Abord-

Mitzvorständnisse, eî MwirmerischoS Opfer wird gebracht
für den jämmsvlichsten Schwächling; alle poetische Gerechtig¬
keit wird so verhöhnt, wir hören daS sch-ille Auflachen des
Memschenhafscs, wo wir tragische Erschütterung erleb« ,
wollen. Und auch der selbstloseste Ideal,srnuZ wird verzerr,
und verlacht in der Gestalt des unseligen LahrheAsfanatikers
mit seiner idealen 'Forderung : nicht Wahrheit frommt rem
Menschen, die Lebenslüge allein kann chn hinwegtaufchen
über die Erbärmlichkeit des Daseins . Wir verstehe e»
durchaus , wenn viele Menschen, die «, der Kunst erne höhere,
echebende Deutung des Lebens setzen- wneinem solchen
Wette sich abgestotzen fühlen können. Und doch zwinge un»
auch hier wieder das große, künstlerische Aernwgen deSD 'ch,
terS, ihm Wider Willen zu folgen , llnd der Mrmmlge
Misanthrop offenbatt doch ,n einzelnen Gestatten cm.
Menschenliebe, daß wir rhm nicht ganz gram
Niemand kann der kindlichen Schdnhe' t und Unschuld dicseS
Seelenlebens widerstehen, wie es in ,p °dwig emporbtt hi. u d
selbst in der: beschrankten Trivialität der ^ ' na findet bcv
'Dichter noch ursprüngliche Güte . All der Hohn u - Z _ ' ■
indiesemDrama sich birgt , offenbart doch den^
tischen Ernst einer starken Natur , die die Men «Md zur sitt¬
lichen Gemeinschaft umfyrmen möchte» oic mrt dM, Klein .n
u^ Gewöhnlnhen nie sich vertragen kann. Fre -lich fehlt d
fem herben Moralisten auch jeder Humor , sem w .
nie befreiend , auf einem Charakter , w.e dem seu es H almar,
hämmert er gleichsam herum bis zur Ĥustwvu.ng d ä
schauers, und was er als Künstler geschaut, zerstört d ^
wieder die Absichtlichkeit seiner in die Gestalten hinein-
redenden Deutung . _ . m ,

Mit einer gewaltigen Eindringlichkeit sprach das Wem
von der Bühne her zu uns , man sah wieder, wie die
des Residenz-Theaters an ihren großen Aufgaben empor-
wachsen. Freilich Herrn Rücker konnte mau diesmal ur
zweifelnd bewundern . Wenn der Dnytcr schon über Gebühr
seinen Hjvlmar in den Vordergrund ruckte, s- verstärkte oe
Dar sü-ll« - noch all LaS komödiantenhafte Gebaren dirjer

nungen befreundeter Vereine des In und Auslandes , sowie
über fünfhundert Mitglieder des Vereins anS ganz Deutsch¬
land . Der Vorsitzende Geb. Regierungsrat Professor Br-
Duisberg (Charlottenbuxg ) warf einen längeren Rückblick
auf die Entwicklung des Vereins , der im Jahre 1887 mit 180
Mitgliedern in Frankfurt a. M. gegründet wurde und heute
über 5000 Mitglieder zählt . Der Redner entbot sodann herz¬
lichen Willkommensgruß . Der Grotzherzog dankte kurz für
die Begrüßung und sprach den Wunsch aus , daß auch >n Zu¬
kunft Wissenschaft und Praxis  Hand in Hand zu-
sammenwitten mögen. An den Kaiser wurde ein Huldigungs-
tetegramm gesandt. — Hierauf folgten Begrüßungsan¬
sprachen. Die Jubiläumsspendc hat einen Betrag von 225 000
Marl ergeben, die unter anderem für ein vom 1. Januar
1313 ab zweimal wöchentlich erscheinendes Verbandsorgan
verwendet wird . Der Vorsitzende des Vereins Geh. Regie¬
rungsrat Professor Dr . Duisberg  tritt nach zehnjähriger
Tätiakeit zurück. Er hat seine frühere Stiftung für For¬
schungszwecke von 30 000 auf 50 000 Mark erhöht, Dr . Fritz
Hofmann (Elberfeld ) erhielt für die Herstellung des
künstlichen Kautschuks  die von Geheimrat Duisberg
gestiftete Emil -Fischer-Medaillc sowie die Zinsen der Duis-
berg-Stiftung.

* Landesverein preußischer Bolksschullehrerrnnen. .jat
^r --weiten Mitgliederversammlung am Dienstag erfolgte die
Wahl des Vorstande-ö und d«r Ausschuss:. Zur 1. Vorsitzenden
wurde wieder Elisabeth Schneider (Berlin » gewählt. In der
Mittwockfitzung referierte Frau Dr . Raschle über das Thema
..Das Staatsbürgerrecht der Lehrern , , tn dem u. a. gefordert
wird daß bei der kommenden Beratung der Strafprozeß-
nobelle die Frauen , insbesondere die Lehrerinnen , als Schöffen
zu den Jugendgerichten zugezogcn werden und sie künftig das
Gemeinde- ,»ü> Staatsbürgerrccht erhalten . Die Tagung
wurde hieraus geschlossen.

-h Der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte
hielt am 20 Mai in Cöln seine Hauptversammlung ab. DaS
Hauptthcmo der Verhandlungen bildete d>e Lohnfraye . Hierzu
wurden zwei Referate von Margarete Schwergler 'Düsseldorf»
und Dr Silvermann (Berlin ) erstattet . Es gelangte emo,
Resolution zur Annahme, in der erklärt wrrd daß dre gegen
wattige Entlohnung der werblichen Angestellten nicht aus-
reiche, um eine dem Begriffe des Mittel,tandcs cn iprcwende
Lebenshaltung zu führen . Als Mittel zur Abhilfe wurden
vorgeschlagen: Festsetzung von Mindestgehältern . Abschluß
von Tarifverträgen und Ausbau der Selbsthifte -Einrich-
tungcn . Weitere Beratungstyemeu bildeten das Versicherungs¬
wesen, Bildungswesen und Jugendpflege.

Der 53. Jahresbericht des Vereins für Hondlungs-
KommiS von 1858 'Kaufmännischer Verein) in Hamburg
über das Jcckr 1911 ist erschienen. Der umfangreichen Schrift
entnehmen wir das folgende: Im Benchtsjabr - wurden
28 100 offene. Stellen angemcldet gegen 25 87-> im. Boriahr.
Die Zahl der zu verrechnenden Vakanzoufträge belief sich out
22 481 für Gehilfen und 1723 -für  Lehrlinge , zusammen
24 210. Dadurch wurdeii durch Vermittlung des Vereins er¬
ledigt : 10136 offene Stellen für Gehilfen und 754 für Lehr¬
linge . zusammen 10 890. Von den Bewerbungen konnte dtr
Verein fast 45 Prozent erledigen. Das durchschnittliche An-
sangsaehalt belief sich bei den Kontarangeftellten auf 161b iK.
und bei den Verkäufern auf 1387 M.., wobei Tantiemen
Gratifikationen usw. nicht mitberücksichtigt sino. Die Zahl
der Bezirksvereine stieg von 813 auf 658. Die Recht»,chutz-
abteilung gab 5833 Rechtsauskünfte , 1536, Auskünfte über
Firmen und 3620 sonstige Auskünfte , insgesamt 10 3o4 .Un»
fünfte gegen 8823 im Jahre 1010. Durch 38 Klagen wurden
26 002.85 M. und 5 Zeugnisse erstritten . 00 Falle wurden
auf gütlichem Wege beigelegt und dadurch den Mitgliedern
48 Zeugnisse und weitere 5262,40 M. verschafft. ~ tc am
, Januar 1910 ins Leben getretene Rcntenkaffe für stcllcii-
lose Mitglieder hat mit dem Beginn des Berichtsjahres nach
einjähriger Wartezeit ihre Auszahlungen begonnen. An 758
Rentenempfänger wurden insgesamt 47 168.11 M. gezahlt.
Der Reservefonds der Kaffe hat bereits die Hohe von
202 026.38 M. erreicht. Die unter besonderer Verwaltung
stehenden Wohlfahrtseinrichtungen , die Pensionskasse, die
Hinterbliebenen - inid Mtersversicherungskasse, die Krankcn-
i,nd Begräbniskaffe , die Spar - »iid Darlehenskasse und d«
Faiinlienkrankenversicherung haben, wie sich aus den ve,an-
der/.' l Bcrichtcii ergibt , einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen . Am 2. Juli 1011 wurde das Erholungsheim m
Walsrode eingeweibt. Nach Abzug aller Mitglieder , die
mehr als ein halbes Jahr mit den Beiträgen rückständig  srno,

bohlen Natur . Eine Meisterleistung , wenn man sie allein
überschaut, aber doch mehr Gwt .eStc und in diesem Drama
eine schrille Dissonanz, klm so lächerlicher mußte darum mc
Beschränktheit ' Gregors erscheinen, der diesen Gesellen alls
Götzen verehrt ; fy hatte denn Herr Nefselkräger  temr
leichte Aufgabe. Er löste sie durch weise Beschrantung.; im
Äußern schon nichts von der konventionellen häßlichen
Maske, größte Einfachheit und Ruhe in der Rede, aber doch
dahinter ' der Fanatiker zu erkennen, der, wie Robespierrr.
seiner Doktrii, das Menschcnglück opfert . Bon ganz eigenem
Reiz war Fräulein B i f cho f f als Hedwig, zum Verwuinc -rn
kindlich aussehend , naiv , ohne sede. Affektat'ion. giaubuaft auch
da. wo die mystischen Töne erklingen , die bie^ Ibsen bekannt¬
lich zum erstenmal bringt . Alles war echte Seelenkunst, utk
F räulein Bischofs, die an unserer Bühne erst zur Kunftlerm
herangereist ist, verdiente, den enthusiastischen Beifall unr all
die Bluinenspenden , die ihr beim Abschied zuteil wuro -.n.
Eine sehr cksaraktcristischeFigur schuf ferner Herr Ber¬
tram  als Leutnant Ekdal. Frau Schenk war ganz sw iw
und natürlich als Gina , Herr M i l t n e r - S cho n a n gar
den alten Werte mit Anstand, wenn auck Frauken , 4 o r,
(Frau Sörbv ) nach etwas unsicher in der Charakterft i schiern
Endlich brachte Herr Tautz die geistvollen Sattasmen de»
Dr - Relling mit unübertrefflicher Nätürlichim ai' .
in allem : diese Aufführung bedeutete öen würdigen Ad-
schlutz dieses ganzen Ibsen -Zyklus und damit eine ^ ,
zuerkcnnendc literarische Tat des Residenz-Thea er».

belief s,rh die Zahl der Vereinsangehörigen « n Jahr ^ scĥ ^b
aus 110 867 gegenüber einem Bestände von 10r6 ^ .> am
Schluffe des Jahres 1010. Über die Rechnungsergebmsso
wird berichtet, daß sich der Überschuß auf 19197.27 M. beo
läuft . Das Gesamtvermögen des Vereins betrug am Jahres»
schlusse 765 554.43 M. gegen 648 040.85 M. im Jahre 1810.
Es ist somit ein Vermögenszuwachs von 122513.o8 M - M
verzeichnen gewesen.

« Taudstmnmenlehrerkoiigreß. In Würzburg farw die
neunte Bundesversammlung deutscher TaubstuMmenlewn--
statt über 400 Teilnehmer aus Dentschlanb, Österreich und
der Schlveiz sind anwesend. Direktor .Du,chka (Wien) dw
mit .großem Beifall aufgenommene Anregung zu «« .“ fl :"
Zusammenschluß des deutschen Bundes mit den osterre>chischl,-r
Tanbstummenlebrern. Schulrat I . satter (Frankfurt ) . 2
sin Dezember v. I . sein SOjährrges Jubllmim als Tan^
stummenlehrer feierte, lmrrde zum Ehrerrmitglied des Bundes
ernannt.

6ser und § lotte.
Rücktritt des Kricgsministers van Heeringen ? Di«

„Schlesische Volkszeitung" will wissen, daß der KriegSvnnqt « :
nach den Herbstmanövern seinen Abschied einreichen wolle
und sich dann in Wiesbaden niedcrzuIasscn  ge »,
denke. — Am 11. August 1909 wurde Kriegsminister von
Einem  durch den General v. Heeringen ersetzt. ES mag
dahingestellt bleiben, wie weit die Meldung des Westschen
Zentrumsblattes gutrifff . Auf Nachrichten über Rücktritts-
absichten des Kriegsminifters mußte man gefaßt sein, ganz
besonders auf Ankündigungen aus Zen i rums kr eisern.
Das Zentrum bai dem Kriegsminister den Zusammenstoß
mit dem Abg. Erzberger in der Reichstagssitzung vom -4,
Avril nicht vergessen, als der Zentrumsredncr die Kabrnettt-
arder im Fall Sombsth als einen direkten Schlag rnS Gesteht
de-- christlichen Volkes kennzeichnete und KriegSmimster van
HeerinKn antwortete : Jemand , der Auffassungen über das
Duell bekundet wie der Sanitätsoffizier Dr . Sombeth , ver
eine Duellfordcrung aus religiösen Gründen abgeleynt im,
paßt nickt mehr ins Heer. Nicht umsonst hak der Zentrum .«
führer Spahn tags darauf c,ne seierl 'cke ^ raktionserklarnng
verlesen, in der. es hieß : „Der Herr Kriegsw .nister stellt sich
und den Offizierstand außerhalb des Gesetzeŝ .̂ ,al
des Kricgsministers war damals nicht gerade geschickt 6..
fragt sich aber, ob nicht bei der Nachricht der „schles. Volk»,
ztg.'" der Wunsch der Vater des Gedankens ist.

Der Garnisonersatz für Trier . Das Infanterieregiment
Nr . 161 kommt, wie gemeldet, aus Trier  fort , drefc. Stadt
erhält dafür ' das im Westen neuzubildende Kavallerie¬
regiment  und ein Pionierbataillon.

i- Die Beterii,ärlaufbabn bat zurzeit infolge gerirmen Ari¬
drangs nach einer vom Kriegsnimisterium den berrtienen
Truppen zugegang.enen Mitteilung , besonder-- gut « Aus
sichten  für die als Einjabrig -Fretwillige dienenden. Studie
reichen, über die .Laufbalm sei mitgeteilt ; Tge V-tennarasvl-
rantest werden nach bestandener Vufveschlagprufiing. der
Militär -Akademie überwiesen, die sie sof« :r als « tumerend-
auf ihren Etat übernimmt . Nach bestandener ,eachprusung
werden sie zu Unterveterinären der Akademi» befördert u,ch
können nach einem Ausbildungskurius zirr Wahl zum
Bekerinärofsizier vorgeschlagenwerden. . D -.e BeeermarofM 'e»«
beziehen, di- gleichen Gebuhrmsse wie die .Sansia ^ chftzier--
und haben auch deren Rang . An Gehalt erhalten sie als Vete¬
rinär und Oberveterinör . von 8 zu 3 Jahren steigend 1700
->100 240lk Dl. und das Wohnungsgeld emcs Leutnants , als
Stabs - und Oberstabsveterinar . von 4 zu 4 Jahren steigend.
3400 4600 und 5000 M . und ttrs Wohnungsgeld eines ssabs-
offiziers. als Korvsstabsvetettnär 6552 M. und das Wgtm.Wobnurra-aeld. Der Generalveterrrmr erhalt dann. 877-
und das Wohimnasgeld eines Regimentskanimandeur^ DasBeterinärkorvs stchi hinsichtlich feiner Rechte und Pflichten
neben dem Offiziettorps der Armee. ^

Schiffsbewegungen. Angekommen S . M. S . „Luch? am
23. Mai in Schanghai, „Tiaer " am M. Mai m -r ichingkrang,
„Geier" am 29.' Viai in Jaffa.

Nus Kunk und Leven.
Theater und Literatur . In Stockholm  g -.h- .,

Strindbergs  Freunde mit dem Plane um, zun 1 1 *'
den Andenken an ihn ein Strindborg -Muicum ,,u
— Das Haus , in dem Mark Twain  ferne Kmdh-it vett^ ,.
hat , wurde soeben nach einer Meldung der "Erüntß Zig.
der Stadt H a n n i b a l geschenkt und soll zum Andenken an
den verstorbenen großen Huinoriste,» in seinem gegcnwar . i-

Kurland.
Gtterreich-Ungarn.

Zum Berliner Magistratsbesuch. Wien,  80 . Mai . Der
deutsche  Botschafter und Gemahlin gaben heute anläßlich
des Besuches der Berliner Stadtvertreter ein Frühstück.

Die Beilegung der ungarischen Krise. Budapest,
80. Mai . Die Verhandlungen der oppositionellen Parteien
in Sachen der Wahlreform sind jetzt mit einem positiven
Ergebnis  abgeschlossen worden. Auch die Beratungen
über Wehrreform , Garantiefragc und Hausordnungsrevision

gen Zustand erhalten werden. Es wurde erne große Feier
abgehalten , an der Tausende von Einwohnern des Ortes
teilnahmen . Der Stifter Georg A. Mafien übergab das alte
Haus dem Bürgermeister Hans , der das Geschenk Mit Dank
annahm . Ein klerikales Freiluft „Je an ne d'Are.
Th  c a l er " soll noch, wie die „Franks . Ztg." berichttt , in
diesem Jahre in D o m r e.m Y, dem Geburtsort der Jung,
sran von Orleans , eröffnet werden. Cs hat sich dazu eine
Gesellschaft unter dem Vorsitze der Bischöfe von Saint -DiA
und Verdun gebildet. Das Theater erhält den Titel
„PstsLtrs Populaire du BoLs-Chesnu ". — Charlotte 23a ft 6
verabschiedete sich gestern als Gräfin Antreval im „Damen-
krieg" unter außerordentlichen Huldiguugeu des DreS-
d e n e r Publikums . Bei einer internen Feier auf der
Bühme brachte Graf Seebach den Dank der Generaldirektian
und des Königs zum Ausdruck und überbrachte der KünsÄerr«
ihre Ernennung zum Ebrenmitlgied des Dresdener Schau¬
spielhauses . Charlotte Bafty wird sich fortan GastspivlL«
w'dmen. — Der Mailänder Komponist. Camus,  i hat die
Absicht, Sudermanns Drama „Johannisfeuer " in Musil zu
setzen.

Bildende Kunst und Musik. Dem Portraitmaler
Walter Witting in Dresden,  von seinem früheren
Stufenthalt hier wohl noch in bester Erinnerung und von
seiner gelegentlichen Ausstellung hier bekannt, ist der Titel
und Rang als Hofrat verliehen worden. —Frau Preuße-
Matzenaue  r, die bekannte frühere Münchener Hofoper«»
sängerin . ist für eine Tournee von zwanzig Konzerten für
ein Honorar von 120 000 M. durch Australien  verpflich¬
tet worden. Die Künstlerin ist die erste deutsche Primadonna,
die nach Australien geht. — Oskar Straus  hatte die Ab¬
sicht, für die diesjährige Saison des Münchener  KünsEer-
theaters seine neue Oper „Dichterliebe", in -der Heinrich
Heine die Hauptfigur bildet, fcrtigzustellen . Der Komponist
teilt brieflich mit , daß er die Oper in diesem Jahre nicht
mehr fertigstellen kann, so daß die Uraufführung , die für
das Münchener Künstlertheater gesichert ist, auf .die nächst«
Saison ,verschoben werden mutz.



S -tte 4* _ Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Wiesbadener Tagbiatt . Freitag , 31 . Mai 1912 . Ar . 251.
dürsten am Freitag zum Abschluß gelangen und die Ab¬
machungen alsdann der Regierung als Grundlage für die
Entwirrung der politischen Lage unterbreitet werden.

Schweiz.
Die Schiffbarmachung des Rheines . Bcm,  30 . Mai.

Der Bundesrat genehmigte das Projekt für die Schiffbar¬
machung des Rheins bis zum Bodensee.

Niederlande.
Der neue Verfassungsentwurf . Haag,  30 . Mai . Der

Bericht der königlichen Kommission zur Revision der Ver¬
fassung ist heute veröffentlicht worden. Kein Vorschlag, be¬
treffend das Wahlrecht,  hat eine Mehrheit gefunden. Rur
für die Einführung der Verhältniswahl ist eine Möglichkeit
geschaffen. Die Erste Kammer erhält das Recht, an die
»Zweite Kammer Gesetzentwürfe mit der Aufforderung zu-
Mckzuverweisen, Abänderungen daran vorzunehmen. Weigert
sich die Zweite Kammer , so soll der Gesetzentwurf als abge-
slehnt betrachtet werden. Das Budgetrecht und Thronfolge¬
recht bleiben unverändert . Der Bericht fordert , daß alle
Übereinkommen und Verträge vor der Ratifizierung die Ge¬
nehmigung der Generalstaaten erhalten . Prinzessin Julian«
bekommt das Recht auf die Regentschaft und die gleiche
Apanage wie der Prinz von Oranien . Die Apanage der
»Königin wird um 250 000 Gulden erhöht. Der Artikel der
iVerfaffung über den Unterricht ist völlig verändert worden.
'Dem privaten Unterricht und dem öffentlichen Unterricht
sollen die gleichen Unterstützungen gewährt werden. Kein
Minister soll in Zukunft zugleich Abgeordneter sein können.

England.
Zur Minister -Zusammenkunft auf Malta . Malta,

80. Mai . Der Besuch des Premierministers hat privaten
Charakter und geschieht aus Gesundheitsrücksichten. Der
Premierminister hat nach den Anstrengungen der letzten Zeit
sehr der Erholung bedurft , und da eine Kreuzfahrt im Mittel¬
meer beabsichtigt war , forderte Marineministcr Churchill ihn
auf , ihn zu begleiten und an den formellen Besprechungen
Wer die Mittelmeerfrage mit Lord Kitchener teilzunehmen.

Persien.
Weitere Siege der Regierungstruppen . Teheran,

AI. Mai. Rach einem amtlichen Telegramm haben die
Regierungstruppen unter dem Prinzen Firman -Firmo kürz¬
lich zwei Siege über die Truppen Salar ed Daulehs erfochten.
Me Straße nach Kermanschah ist frei.

vereinigte Staaten.
Greueltaten in Mexiko. New D o r k, 30. Mai . Aus

her Stadt Mexiko wird gemeldet: Die Rebellen plünderten
Tres -Marias . Männer , Frauen und Säuglinge wurden auf
Scheiterhaufen  verbrannt . — Aus Juarez wird be¬
richtet, daß die Lage in Chihuahua kritisch ist, infolge der
Erbitterung der Rebellen, die behaupten, Amerika gestatte die
Waffenausfuhr für die Bundestruppen . Die Amerikaner be¬
enden sich in Lebensgefahr.

Luftfahrt.
Die große Fernfahrt des neuen Zeppelinlustschiffs.

F r i e d r i chs h a f e n, 31. Mai . Die große Fern¬
fahrt des neuen Zeppelinluftschiffs „Hansa" von
Friedrichshafen nach Hamburg ist für heute abend fest¬
gesetzt. Graf Zeppelin  übernimmt f e l b ft die
Führung des Luftkreuzers . Tie Fernfahrt soll mög¬
lichst ohne Zwischenlandung direkt nach Hamburg gehen.
Bon Hamburg aus sind Fahrten nach Bremen und Kiel
sowie Orientierungsfahrten über See geplant.

Berliner Flugwoche. Berlin,  31 . Mai. Heute
am letzten'Tage dxr Flugwoche wird voraussichtlich
ein scharfer Kampf um den Kaise rp  r eis
stattfinden . Es dürsten sich daran von Gerissen, Rosen¬
stein, Alig und Stoeffer beteiligen.

Ter internationale Lustrechtskongreß. Als Ort
für den 1913 stattfindenden Kongreß für internatio¬
nales Lustrecht wurde von dein in Genf tagenden Kon-
greß Frankfurt  a . M. bestimmt.

Der strategische Wert der Zeppelin-Luftschiffe. General¬
leutnant Frhr . v. d. Goltz hat den oberrheinischen Zuver-
läfsigkeitsflug als Zuschauer genau verfolgt und sich dabei
auch über die Leistung der Zeppelin-Luftschiffe unterrichtet.
Hauptmann a. D. Hildebrand berichtet im „L.-A." über ein
Gespräch, das er mit Frhrn . v. d. Goltz iiüer diesen Punkt
gehabt hat : Für größere, namentlich für strategische Erkun¬
dung käme dagegen hauptsächlich der Lenkballon in Betracht.
Die Leistungen der „Viktoria Luise", so meinte der erfahrene
Offizier , sind so glänzend,  wie er sie sich nicht gedacht
hatte . Auf seinen vielen Reisen habe er oft Gelegenheit ge¬
habt , die Vox populi , die Volksstimme, zu hören, und er
könne nur feststellen, daß man überall , auch im Ausland , es
absolut nicht verstünde, daß wir .nur so wenig Zeppelin-
Ballone besitzen. Direkt unverständlich sei dies im Hinblick
auf die große Überlegenheit dieser Schiffe über die Lenk¬
ballone der Franzosen . Abgesehen von der zuverlässigen
Basis für Beobachtung und Verwendung von Angriffswaffen,
besitzt das Zeppelinschiff die Möglichkeit des Verkehrs durch
Funkenspruch, und verliert also keine Zeit für Wetterbeob¬
achtung. Besätzen wir fünfzig  Zeppelin -Ballone wie die
»Viktoria Luise", so brauchten wir den Ausbruch eines
Krieges nicht zu scheuen. Er habe int Ausland bemerkt, daß
man vor unseren Zeppelin-Ballonen direkt Furcht habe.
Deshalb müßten wir unsere große Überlegenheit besser aus-
rmtzen. Der Fachmann kann den Ausführungen des Generals
v. d. Goltz nur beistimmen. Was die Tatsache anbelangt,
daß wir nur so wenig Zeppelin -Ballone haben, so liegt das
zum Teil vielleicht an einem immer rioch gar nicht ausge¬
rotteten Vorurteil gegen die Starrballone , hauptsächlich aber
wohl daran , daß man zu wenig Mittel besitzt.

Der Streik in England.
Folgen des Streiks für Deutschland. Berlin,  31 . Mai.

Ein Teilhaber einer hiesigen großen Speditionsfirma äußerte,
daß der Londoner Streik nicht nur unmittelbar , sondern
auch durch die Schwächung der Kaufkraft , namentlich der
Minderbemittelten , auf Deutschland zurückwirken werde.
Einen Gewinn vom Streik habe die deutsche Konfektion, da
die englische Konkurrentin ihre Musterung für die Reise¬
saison nicht rechtzeitig fertigstellen könnte.

Der englische 7. ..'t yortarbeiterstreik . London,
80. Mai . Die Vereinigung der Seeleute und Heizer erließ

an ihre Mitglieder die Warnung , nicht ohne Befehl in den
Ausstand zu treten . Der Vorsitzende der Dockarbeiter in
Ostschottland  erklärte , daß dort keine Gefahr für die
Einstellung der Arbeit bestehe. Es sei ein Übereinkommen
mir den Arbeitgebern erzielt worden, und die Arbeiter be¬
absichtigten nicht, es zu brechen. Andere Trade Unions wollen
eine ähnliche Aktion unternehmen . Der Vorsitzende der Ge¬
werkschaft der Rollkutscher lehnte es ab, an der für morgen
zur Beilegung des Ausstandes oinberufenen Konferenz teil¬
zunehmen. — Nach einer weiteren Meldung ist die Streik¬
lage, die sich bereits etwas gcbeffert hatte , von neuem wieder
e r n st geworden. ^ Die Nachrichten über die Absichten der
Arbeiterführer widersprechen sich. Es herrscht große Mei¬
nungsverschiedenheit darüber , was für ein Ergebnis die
morgige Konferenz zwischen den Arbeitgebern und Arbeiter-
Vertretern zeitigen wird.

ktus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichtens.

Kriegsminister v. Heeringen gedenkt, wie an anderer
Stelle bereits mitgeteilt ist, nach den Herbst Manövern seinen
Abschied cinzureichen und sich hier in Wiesbaden nicdcr-
zulasfeu. Letzteres ist, falls der Rücktritt tatsächlich erfolgt,
richtig, denn Herr v. Heeringen hat diese Absicht bereits
wiederholt hier geäußert . Er weilt jetzt schon öfter in Wies¬
baden, wo er nahe vvrwandtschgstlicheBeziehungen hat . Seine
Gemahlin ist sozusagen eine Wiesbadenerin , denn deren
Vater , Generalleutnant v. Dewall , wohnte schon anfangs der
70er Jahre hier und eine Schwester derselben ist mit dem
Geheimen Regierung »- und Medizinalrat Di-. August
Pfeiffer verheiratet . Außerdem verbinden auch sonstige Er¬
innerungen Herrn v. Heeringen mit unserer Stad !, wo er
seinerzeit im Füsilier -Regiment v. Gersdorsf (Kurheff.)
Nr . 80 als Sekondeleutnant und Regimsntsadjutant gestan¬
den. Es ivar dies nach dem Krieg von 1870/71, in dem er
in der Schlacht bei Wörth durch einen Streifschuß am Kopf
nicht unerheblich verwundet worden war . Nicht selten trifft
er hier alte Kriegskameraden , auch ehemalige Mannschaften
aus seiner Kompagnie, mit denen er dann in leutseligster
Weise Erlebnisse aus der großen Zeit austauscht , wobei er
namentlich auch ein gutes Personengedächtnis bekundet.
Jedenfalls würden wir uns freuen , Herrn v. Heeringen in
unserer Pcnsionopolis aufnehmen und ihn als Mitbürger
begrüßen zu dürfen , falls feine Rücktrittsabsichten sich schon
so bald bewahrheiten sollten.

— Geschworenen-Auslosung . Heute vormittag ging im
Schwurgerichtssaal die Auslosung bet Geschworenen für die
bevorstehende dritte diesjährige Tagung des Schwurgerichts
vonstatten . Dabei wurden die folgenden Namen aus der
Urne gezogen: Landwirt Karl Wilhelm Krieger (Dotzheim),
Landwirt Friedrich Allendörfer (Wehrheim ), Wirt Ferdinand
Eoloseus (Schwanheim ), Rcnlmer Heinrich Jung (Miehlen ),
Oberlehrer Professor Dr . phil . Joseph Reusch (Wiesbaden,
Karlstraße 41), Rentner Wilhelm Cratz (Eltville )» Hof-
juwelicr August S chw a n e f e I d (Sonnenberg ), Gutsbe¬
sitzer Wilhelm Rothmann (Mittelheim ), Privatier Ludwig
Fischer (Hochhcim), Lagerverwalter August Steinheimer
(Schierstein), Hauptmann z. D. Bernhard Grimm (Johaunis-
bevg), Gutsbesitzer Karl Zerbe (Johannisberg ), Land- und
Schankwirt . Philipp Franz Häßler (Würges ), Kaufmann
Anton Gattingör 2. (Eisenbach), Kaufmann Hermann Hchdc-
tamp (Bornhofen bei Camp), DachdeckermeisterHcinr . Bcchel
(Höchst), Kaufmann Wilhelm Schneider (Holzhausen),
Druckereibesitzer Jean Ludwig Metz (Rüdeshcim ), Chemiker
Dr . Jakob Heinrich Heß (Griesheim ), . Gutsbesitzer Johann
Hirschmann (Hochheim), Bauunternehmer Christoph Sittig
(Nied), Diplomingenieur Wilhelm Schadet (Eltville ), Pro¬
fessor Adolf Schlitt (Oberlahnstein ), . Bankier Emil Wetzlar
(Cronberg i. T .), Gastwirt Peter Dießlor (Kestert), Brauerei¬
besitzer Franz Joseph Fehr (Oberlahnstein ), Landwirt PHUipp
Christian Wagner (Dachsenhausen), Kürschner Joseph
Schumacher (Oberlahnstein ), Zimmermeistor August Sauer
(Wiesbaden , Blücherstraße 10), Jnftitutslehrer Karl Mohr¬
mann (St . Goarshausen ).

— Das Gelände der früheren Wiesbadener Bahnhöfe,
des Hessischen Ludwigsbahnhofs , des Taunus - und Rhein¬
bahnhofs , von denen der Taunusbahnhof kurz nach Eröff¬
nung des neuen Bahnhofs im November 1900 bereits abge¬
brochen wurde , ist noch unbebaut . Ein System großzügiger,
völlig neu angelegter Straßen , so der Hauptzugang von dem
neuen Bahnhof zur »stadt , die Kaiserstraße , die von reizenden
Anlagen bekleidet ist, durchziehen jedoch bereits das Gelände
und teilen es in einzelne Baublocks ein, die zum Teil die
Stadt , zum Teil der Eisenbahnfiskus ihr eigen nennen und
durch Holzzäune abgeschlossen sind. Die Staatseisenbahn¬
verwaltung hat nun , um dem Gelände einen wohlgefälligeren
Anblick zu geben, zunächst den Block des alten Taunusbahn¬
hofs zwischen Rheinbahn -, Rhein -, Kaiser - und Kranprinzon-
straße mit einer Reihe Fichten und Tannen auf einer
2 Meter breiten Ausschüttung umzäunt , an die sich 3 bis
4 Reihen Ahornstämmchen anfügen . Die Gesamtfläche des
Blocks wurde mit besserem Boden beschüttet, mit Klee- und
Grassamen eingesät und mitte » auf ihr eine Bogclschutz-
anlage angelegt . Der südlich an den des alten Taunusbahn-
yofs grenzende Block, der ebenfalls fiskalisch ist, soll kommen¬
den Herbst in ähnlicher Meise bepflanzt und eingesät werden,
ebenso der Teil , auf dem sich das Gebäude des ehemaligen
Rheinbahnhofs befindet und zwischen Kronprinzen - und
Nikolasstraße hinzieht . Die Stadt Wiesbaden hat das ihr
gehörige Bahnhofsgelände an der Nikolas-, Kaiser - und
August-Wilhelm -Straße sowie Kaiserplatz ebenfalls mit
Sträuchern umgeben, eingeebnet und teilweise zu einem
Kinderspielplatz hergerichtet. Mit der Zeit wird das ganze
alte Bahnhofsgelände einen wohlgefälligen Anblich bieten . Es
wäre zu wünschen, wenn sich für die städtischen Bauplätze
insbesondere bald Liebhaber finden würden . Einstweilen
dürfte es damit noch gute Wege haben. Jedenfalls aber
werden Museums - und Regie,rungsgebaude die ersten An¬
lieger der Kaiserstraße werden.

— Ein - und Berkailfsgenossenschaft der Kolonialwacen-
Händler. Die konstituierende Versammlung der Ein - und
Verkaufsgenossenschaft der Kolonialwarenhändler Wies¬
badens und Umgebung fand unter zahlreicher Beteiligung der
Interessenten am Mittwochabend im Hotel „Vater Rhein"
statt . Die Pon der vorbereitendest Kommission auSaearbeN.üe»

Satzungen , welche sich im wesentlichen an die des Schwester«
institutes in Frankfurt anschließen, wurden genehmigt, die
Geschäftsanteile auf 200 Mark und die Hastpflichtsumme in
gleicher Höhe festgesetzt. Nach der Wahl des Auffichtsrates
wurde der Vorstand aus den Kausleuten Ehrmann , Berg¬
häuser und Kirchner gebildet. Die Inbetriebnahme soll noch
im Lause des nächsten Monats nach Erledigung der erforder¬
lichen gerichtlichen Eintragung erfolgen. Um die Mitglieder
der Genossenschaft kenntlich zu machen, wurde beschlossen, daß
ein Warenzeichen und Erkennungszeichen „Wodhi" auf den
Reklamen gesiihrt werden soll. Lieben dem Einkauf der
Waren soll auch die Preisregulierung Sache der Genossen¬
schaft werden. Man hofft auf diese Weise durch einheitliche
Preise den Konsumvereinen Konkurrenz machen zu können.

— Todesfall . Am Donnerstag verschied nach längerer
Krankheit in seiner Wohnung Adotfsallee 35 der Privatier
Ludwig Hammelmann  im 72. Lebensjahre . Der Ver¬
storbene war früher Inhaber eine» angesehenen Schlosser-
goschäfts in der Wellritzstrahc.

— Die Ansichtskarte soll, wie uns mitgeteilt wird, die¬
ses Jahr ihr 40jähriges Jubiläum  feiern können. Die
e r st e Postkarte mit einer A n s i cht, und zwar mit der An¬
sicht Nürnberg , erschien nämlich im Jahre 1872. Das stimmt,
wenn man unter „Ansicht" lediglich cm Ort - oder Landschafi»-
bild versteht, stimmt aber nicht, wenn man , was man ange¬
sichts der Richtung, welche die Kartenimdustrie genommen
hat , wohl tun muß, in einer Ansichtspostkarte schlechthin eine
Postkarte mit Bild erblickt. Denn die erste illustrierte Post¬
karte wurde bereits als .»Mobile Korrespondenzkarte " am
16. Juli 1870 von dem Hofbuchhändler August Schulz in
Oldenburg her,gestellt. Sie bestand aus einem Exemplar der
im Juni 1870 eingeführten Postkarten , da» Schulz mit einem
Artilleriebildchen , einer Vignette seiner Offiziere , bedruckte
und anläßlich der Mobilmachung an seine Schwiegereltern
schickte. Die Karte war also zwar nur für den privaten Ge¬
brauch des Schulz bestimmt, der aber trotzdem als Erfinder
der Ansichtspostkarte betrachtet werden darf.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weißt Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben C, D am 1. und
3. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) siir die Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben 0 am 1. und 3. Juni zu bewirken.

— Altertumsfund. Bei den gärtnerischen Arbeiten an
der Coulinstratze ist ein altes Grab , das in den Felsen ge¬
hauen war , freigelegt worden. An der Grabstätte , deren
Errichtung in die Zeit der Völkerwanderung , also in das
vierte und fünfte Jahrhundert nach Christus zu legen ist,
wurden Urnen und Tongefäße in größerer Zahl aufgefuuden.
Die gefundenen Gegenstände, deren Zahl sich noch erweitern
dürfte , werden dem Museum zugeführt . — Von gut unter¬
richteter -Seite hören wir Iveiter, daß es sich in der Haupt¬
sache um Scherben handelt , da die Gegenstände selbst durch
die Erdmaffen erdrückt worden sind. Die Sachen bestanden
teilweise aus grobem To», teilweise aus Terra sigiilata.
Die Fundstätte ist ein gral >ähnliches Loch von 80 Zentimeter
Brcite , 1,40 Nieter Länge und 1,60 Meter Tiefe, richtig in
einen Felsen eingehauen . Die Scherben lagen in einer
mehligen Erde. Sie werden rekonstruiert und dem Aller-
rumsmuseum einvovleibt werden. Die Scherben rühren von
Schüsseln, Tonkrügen , mit Knochen- und Aschenvesten,
Urnen , Taffen und Tellern her, die den Stempel del
Verfertigers : iNasso , T. F ." tragen . Auch Kiefern von
Ebern samt Hauern fanden sich in den Urnen vor. Mau
glaubt die Anlage des Grabes auf eine noch frühere als die
oben angegebene Zeit , auf das Jahr 260 n. Chr.' zurückführcn
zu dürfen.

— Micter -Jubiläum . Morgen , am 1. Juni » sind e?
25 Jahre , daß Fräulein Gr Lichen,  Könrgl . Chorsängerin (
a. D., in dem Hause Kellerstratze 5 wohnt. Gewiß ein gutes
Zeichen bc§ Einverständnisses zwischen Mieter und Ver¬
mieter.

— Seltene Jubelfeier . Sein SOjahrigcs Dienstjubikäum
feiert am 1. Juni der bekannte Kapitän der Cüln-Düsseldorfcr
Rheinschisfahrt Balthasar Heim  1 . Der Jubilar trat am
1. Juni 1862 in den Dienst .der damaligen Dampfschiffahrts¬
gesellschaft für den Mittel - und Nicdevrhein, welche heute mit
der Cölner Gesellschaft zu einer Betriebsgemeinschaft ver¬
einigt ist. Der greise Jubilar wurde erst kürzlich mit der
Führung des großen neben Salondampfer » „Kaiser Wil¬
helm II ." betraut . Der Jubilar wohnt in A ß m a Uns¬
hausen.

— Dienstjubiläum . Der Vorarbeiter Herr Franz
Schaaf in der „Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.".
erhielt zu seinem heutigen 25jährigen Jubiläum von der
Firma eine Ehrengabe und ein von der Handelskammer zu
Wiesbaden ausgestelltes Diplom.

— Feine Tropfen. Bei der gestern in Eberbach stattg«»
habten Weinverstsigerung der Königl. Prcuß . Domäne , 120
Nummern 1908er, 1909er und 1911er Weine, sind ganz un¬
gewöhnliche Preise erzielt worden. Mit 24 200 und 20 000
Mark für das Stück (1200 Liter ) wurden für 1909er Wein die
höchsten Preise bezahlt. Die Beteiligung war eine sehr
lebhafte.

— Preßtclcgramme . Vom 1. Juni ab beträgt die Ge-
bühr für Preßtolegramme im Verkehr Deutschlands mit
Deutsch-Ostafrika und Deutsch-L-üdwestafrika nur noch 45 Pf.
für das Wort . Ähnliche Ermäßigungen treten für Preßte !«-
gramme nach einer Reihe weiterer Länder Ost- und Süd¬
afrikas in Kraft.

— Das Zeppelin-Luftschiff „Schwaben" führte gestern,
wie schon kurz gemeldet, seine z w e i h u n d c r t st e Fahrt
aus . Sie ging von Frankfurt nach Offenbach, Hanau , durch
das Kinzigtal , Goldene Aue, Gelnhausen , Vilbel und endet«
mit verschiedenen Schleifen über Frankfurt . Das Schiff war
mit kleinen Wimpeln geschmückt und trug an der Kabine dir
Zahl 200. Die „Schwaben" hat ihre 200 Fahrten in sieben
Monaten absolviert und dabei rund 25 000 Kilometer Luft¬
linie zurückgelegt und 5000 Personen befördert.

— Jmmobilien -Zwangsversteigerunge ». Donnerstag stau-
den vor dem hiesigen Amtsgericht zwei Versteigerungstermine
an . Es handelte sich dabei : 1. um das Wohnhaus mit An-
bau , Hofteller , Mittelbau , Hinterhaus mit Anbau und Hof.
keller, Moritzstraße 45 dahier, 6 Ar 42 Quadratmeter Fläche.
Wert 160 000 M. Das höchste Gebot mit 103 000 M. gaben
ab : der Rentner Peter Blies und Witwe August Ruppert.
beide dabier . Der Zuschlag wurde gleich orteilt ; 2. da»
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Wohnhaus mit Anbau , links, Hosraum und Hofeinbau (Wcrk-
stätte), Dreiweidenstraße 1 dahier, 4 Ar 76 Quadratmeter
Fläche, Wort 104 000 M. Höchstbietonder mit 75 600 M. blieb
der Rentner Philipp Renk er Hierselbst. Der Zuschlag wurde
gleich erteilt.

— Heimlich entfernt hat sich dieser Tage der Pächter
eines der hiesigen christlichen Hospize. Derselbe hinterlietz
eine ordnungsmäßige Abrechnung und die dazu gehörenden
Geldmittel. Das Motiv der Handlung ist unbekannt.

— Falsche Zehnmarkstücke. In verschiedenen Städten
Süddeutschlarrds sind falsche Zehnmarkstücke mit dem Bild¬
nis Kö.äg Ottos von Bachern, der Jahreszahl 1890 und dem
Münzzeichen I ) ongehalten worden. Die Falsifikate bestehen
aus einer Silberlegicrung , sind mit einem nachgemachten
Stempel geprägt , gut vergoldet und klanglos. Bei Entgegen¬
nahme von Zehnmarkstücksn ist also Vorsicht geboten.

— Untreue und Unterschlagungen. Der Geschästsführer
Ludwig W. einer hiesigen Ein- und Vcrtäufsgenossenschast
wurde wegen Untreue und Unterschlagungen verhaftet und
dem Untersuchungsgefängnis zwgesührt. Die Höhe der Un¬
terschlagungen steht noch nicht genau fest; es soll sich um
einen Betrag von etwa 400 M. handeln. Der Geschäftsführer
war seit zwei Fahren bei der Genossenschaft angesiellt.

— Einbrüche und Diebstähle. Gestern in den frühen
Morgenstunden wurde in den Bismarckturm auf dem Bier-
stadWr Berg eingebrochen und dabei verschiedene Verkaufs-
gegelnständg, wie Ansichtsbücherund Postkarten, gestohlen.
Ein Kriminalbeamter von auswärts , der den Turm am Vor¬
mittag besichtigte, erhielt durch den Tnrmwächter von dem
Einbruch Kenntnis und benachrichtigte die Polizei , die kurz
darauf die Täter , mehrere Vagabunden , in Betrachtung der
gestohlenen Bilder und Karten ganz versunken, auf der Wil-
helrnstraße fand und verhaftete . — Im Westend stattete ein
Einbrecher dem Lagerraum eines Zigarrengeschäfts einen
Besuch ab und stahl dabei ein größeres Quantum Zigarren.
Er konnte sich jedoch nicht lange seines Raubs erfreuen , da
seine Festnahme bald nach der Tat erfolgte. — Ein bekannter
Wiesbadener Einschleichdieb hatte das Feld feiner Tätigkeit
vor einigen Tagen nach Mainz verlegt, wobei ihm ein Spar¬
kassenbuch über einen Geldbetrag von 800 M. in die Hände
gefallen war . Die Mainzer Behörden benachrichtigten die
Hiesige Kriminalpolizei , der die Festnahme des Täters ge¬
lang.

— Post - Personalien . Versetzt die Postassisteuten Willi
Bender von Frankfurt a. M. nach Schierstein, Schmitt
von Frankfurt a. M. nach Linrburg (Lahn) , Prügne 'r von
Frankfurt a.  M . nach Langenschwalbach, Postgehilfe H o I*
bürg von Braunfels nach Frankfurt a. M.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  tür Militär-
mrwärter Nr. 22 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Die 30jährigo Hochzett  feiern
am 8 Juni Rechnungsrat Schamuthe  uno Frau hrerselbst.
— Im Hotel-Restaurant „F ri edrt chs bof"  gastiert die
beliebte Musik - Attraktion Hamburg - Vier-
landen,  die in der Wiesbadener Ausstellung 1909 gespielt
hat . unter Leitung des Kapellmeisters H. Silberling.

rrbeater. « unkt, Vorträge.
* Das zweite Deutsche Brahmsfest nimmt offiziell am

2. Juni seinen Anfang, während die erste öffentliche General¬
probe bereits am kommenden Freitagabend stattfindet . Die
Orchesterproben haben unter Leitung von Generalmusikdirektor
Steinbach bereits begonnen. Der .Gürzenich-Konzertchor trifft
Samstag mit Sonderzug aus CAn hier eiu. Die Leitung des
Brahmsfestes hat von heute an für die ganze Dauer des Festes
ein Auskunftsbureau im Kurhaus eingerichtet, das täglich von
8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr geöffnet ist. Daselbst liegt eine
Präsenzliste zur Einzeichnung für alle ^ estterlnehmer auf.
Folgende Fürstlichkeiten werden am Feste teünehmen : Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen , Erbpr,nzessm Leopold von An-
§lt :j§ inzessin Marie von Sachsen-Memigen. Prinzesnn zu
Wied, Landgraf und Landgraffn von Helsen. Bei dem Feste
wird sich ein internationales Publikum ver>ammeln , da« stu aus
allen Staaten Europas zusammemetzt, wob« diesmal be¬
sonders zahlreich England und Fmukreich vertreten stnd, ebenso
hat die bedeutende Tages - und iiachpreste des In - und Au«-
lmrdes ihre Vertreter entsendet. Für die Zestkonzerte selbst
sind alle Eintrittskarten seit Monaten rm Abonnement aus¬
verkauft und nur noch Plätze für die öffentlichen Generalproben
erhältlich. Es sei noch auf die instruktiven Programmbucher
des Festes hingewiesen, die neben den ausführlichen Pro¬
grammen, vollständigen Texten und emer Zeittafel aller Ver¬
anstaltungen auch einen interessanten Artikel „Brahms in
Wiesbaden" aus der Feder des bekannten Brahmsblographen
Max Kalbeck enthalten und mit hübschem Bildschmuck ge¬
ziert sind.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 31. Mai . Vermißt  wird seit Dienstag

!>er 16jährige Schreinorlehrling K. von hier . Er trägt graue
Facke und ebensolche Tuchmütze. Da die Eltern in Sorge um
ihren Sohn sind, bitten sie diejenigen , die Kenntnis van dem
Aufenthalt haben, dies der Polizei mitzuteilen . Möglich ist
ja , daß sich der Junge ans einem Schiff hat anwerben lassen,
wie dies in letzter Zeit noch mehrere Altersgenossen ohne
.Einwilligung ihrer Eltern getan haben sollen.

4fc Bierstadt , 30. Mai . Die Eheleute Gärtner Karl
Klaas  und Frau feierten am 28. d. M. das Fest der sil¬
bernen Hochzeit . - Der Gemeinderat  beschloß in

t er letzten Sitzung die Anlage eines Bantetts nur das
sgewdsnkmal und bewilligte eineir Zuschuß zu den Kosten
Ausschmückung des Kriegerdenkmals gelegentlich des

iskriegersestes. - Die P f l a si e r a r b e i t e n ,m Bau¬
hof wurden dem Pflaster meister Fr . Ludwig Mauer und dm
hkenovierungSarbeiten eines Lehrsaals in der alten Schule
dom Tünchermeister K- Phil - Kilian übertragen . Übet den
Verbleib der 16 jährigen  V ., welche nun über dwr
Wochen von Hause fort ist, haben die Eltern fetzt eine be¬
stimmte Nachricht erhalten . Das Mädchen war zurzeit in
Hamburg in Stellung , trug eine geringe Brandverletzung am
Fuß davon und wird von seinem Vater aus dem Kranken-
hause eines Hamburger Vororts nach Hause geholt werde,,.
Msdann wird man feststellen können, inwieweit een verdäch¬
tigen früheren Wiesbadener Geschäftsmannist. eine Mitschuld
troffen wird. . ..

- Schierstein, 30. Mai . Der „B ü r g e r v e r cu n hal-
em nächsten Samstagaberw im Restaurant „Kaiser Friedrich
eine Mitgliodervorsammlnng ab. Die Tagesordnung enthalt
n. a. eine Besprechung  der projektiertenKleinbahn
Wiesbaden - Schierstein - Eltville.  Der „Bur-
gervereim" erblickt in einer direkten Bahnverbindung unsercd
OrtS mit Wiesbaden einen außerordentlichen Vorteil für
Schierstein u-nd verfolgt deshalb den Fortgang der Berhand
lunaen mit lebhaftem Interesse.

wc. Igstadt , 30. Mai . Donners -tagnachmittag ging vor .»
dem Königl. Amtsgericht auf dem Gemeindehaus dahier die'
Versteigerung  von 7 Äckern und 2 Wiesen, der Ehefrau
Weiß , gehörig, vor sich. Das Höchstgebot mit 1536 M. legte
dabei Karl Wilhelm Dörr von Darmstadt ein . Der Zuschlag
ist ausgesetzt.

Nafsauische Nachrichten.
no. Eltville, 30. Mai . Der Feinmechaniker Adolf Zun¬

del  von hier erwarb vor der Prüfungsko -mmission sein
K ü n st I e r r e i s e z e u g n i s zum Cimjährig-Freiwilligen-
Dienst . — Die hiesige Volksschule  wird von 361 Kindern
besucht und van sechs Lehrkräften nntevrichtet . Die durch¬
schnittliche Klassenzahl beträgt rund 60 Kinder.

i-. Geisenheim, 30. Mai . In der Lage „Schorchen" der
hiesigen Gemarkung wurden , wie Professor Dr . Lüstner,
Direktor der Pflanzenpathologischen Versuchsstation, mitteilt,
heute die ersten Spuren der Peronosporä  sestgestellt.

!! Aßmannshauser », 30. Mai . Unterhalb unseres Orts
wurde gestern die Leiche einer Frauensperson ge¬
landet.  Sie trug einen Trauring mit den Buchstaben
H - S. und der Jahreszahl 1906. Die Persönlichkeit der
Leiche konnte noch nicht sestgestellt werden.

ht . Niederweisel, 30. Mai . Die Johanniter  der
Provinz Hessen-Nassau und des Grotzherzogtums Hessen hiel¬
ten heute in der hiesigen Komturkirche ihren Ritter tag
in feierlicher Weise ab. In der geschäftlichen Sitzung be¬
schloß man, an dem Johanniterhospital umfangreiche bau¬
liche Erweiterungen vorzunehmen . Einem gemeinsamen
Mahl der Ritter in Butzbach schloß sich ein Besuch von Bad
Nauheim an.

Iit . Anden sÄmiede i. T ., 30. Mai . Auf den Budcrus-
schon Eisenwerken feierte gestern der Schmelzer Friedrich
Karb sein goldenes Arbeitsjubiläum  in bewun¬
dernswerter Rüstigkeit. Dem greisen Veteranen der Arbeit
wurden reiche Ehrungen zuteil.

nc>. Birlenbach, 30. Mai . Hier erhängte  sich am
ersten Pfingstfeiertag der Bergmann Hencter aus unbekann¬
ten Gründen.

st. Diez, 30. Mai . Der geplante Motorbootsvcr-
kchr  zwischen Limburg -Diez und Balduinstein , der zu
Pfingsten eröffnet werden sollte, mußte wegen Nichtfertig-
stellung der für diese Strecke neu anzufertigenden Boote hin-
auSgeschoben werden. Eins der Boote wird nunmehr in
14 Tagen den Verkehr eröffnen . Ein zweites Boot ist eben¬
falls im Bau . — Seit dem ersten Pfingstfeiertag wird das
Dienstmädchen Elisabeth K r a tzh e l l e r ans Waldern¬
bach,  die erst seit kurzer Zeit hier in Stellung war , ver¬
mißt.  Das Mädchen, das am ersten Pfingstfeiertag Aus¬
gang hatte , ist von demselben nicht zurückgekehrt. Alle Nach¬
forschungen waren bis jetzt ohne Erfolg.

aus b&v Umgebung.
Der Frankfurter Mädchenmord.

— Frankfurtn. M., 30. Diät. Eine Reihe von Sistierungen,
die von der Polizei vorgenommen wurden, hat noch nicht zur
Festnahme des Täters geführt. Nach der Ansicht des Gerichis-
chemikers Dt . Popp kommt, der „Franks. Ztg." zufolge, als
Täter ein Metzgerbursche  in Betracht. Daraus weist
wenigstens die Art und Weise hin, wie der Stich, der die Gurgel
durchschniit, geführt wurde. Die Metzger stechen nämlich nicht
von oben nach unten , wie gewöhnliche Messerstecher. sondern
geradeaus, ziehen dann das Messer durch die Wunde und führen
es im Bogen heraus . Ein solcher Stich ist an der Gurgel der
Ermordeten wahrnehmbar. Die Haare, die in der Nähe der
Leiche gesunden wurden, stammen von dem falschen Zopf der
Ermordeten. Ein Handabdruck an der Wand aber scheint vom
Mörder herzurühren . Das Gerücht, daß der Mörder in einer
Wirtschaft der Graubengasse verhaftet worden sei, hat sich nicht
bewahrheitet. Der dort festgenommene Mann ist ein aus
Mainz desertierter Arbeitssoldat. Neuerdings fahndet man
nach einem aus Rvbrbronn, der Heimat der Ermordeten, ge¬
bürtigen 26 Jahre alten Zuchthäusler, welcher der Bester viel¬
fach nachgestellt haben soll. Vielleicht ist er identisch mit dem
Manne , der in einer Wirtschaft verdächtige Redensarten ge¬
führt hat . Nach neuesten Feststellungen fehlt ein Geldoerrag
von 10 M„ den das Mädcheii vor der Abreise der Hernchaff
erhalten hatte. — Der Mann , der in Würzburg verhaftet wurde,
weil er verdächtig ist, das Mädchen ermordet zu haben, leugnet
entschieden die Täterschaft. Es bestehen aber dringende Ver¬
dachtsmomente. Es ist sehr wahrscheinlich, daß er sich an
jenem Tage in Frankfurt aufgehalten hat, auch fand man bet
ihm ein dolchartiges Messer,, und er hatte Kratzwunden »m Ge¬
sicht. Er behauptet, daß die Wunden von einer Schlagerer her¬
rühren , die er am Samstag in Mannheim hatte , atber ferne
Persönlichkeit machte er verschiedene Angaben. .Frankfurter
KriminaDeamte haben ibn im Würzburger Genrngnrs ver¬
nommen. ®r will sein Alibi Nachweisen., doch lchernt testzu¬
stehen, daß er sich am Mordtage in Frankfurt aufgehalten hat.-r

— Frankfurt a. M.. 30. Mai. Seit einigen Monaten
waren im Hauptpostamt 1 auf der Zeil in zahlreichen Fallen
Briefe abhanden gekommen,  ohne daß es gelang,
den Verbleib der Briefs^ rftcn festzustellen. . Vor zwei Wochen
wurde nun ein O b e r p o st a s s i st e n t beobachtet, als er tut
Sortiersaal sich einen Brief aneignele. Dre gegen den Bearinen
eingeleitete Untersuchung wird wertergeführt obwohl der bis¬
herige Verlauf der Untersuchung nicht ergeben hat , daß der
Oberpostassistent weitere Briefe entwendet hat. — nt . Vom
9 bis 11. Juni tritt bierselbst der fünfte,,Ko n g r ei? de u . -
scher Handelsagenten  nach .drerwhriger Pame zu¬
sammen. Der Verband zählt gegenwärtig 49 Unteiveivanl .-,
die sich über gairz DeutMand verteilen. —, Etwa 100 Mit¬
glieder der Wiesbadener Gar tsn banges  e l l scha ft
trafen heute zu zivertagigem Aufenthalte . Huer ern, um die
Sehenswürdigkeiten der Stadt , in erjv£L „„
Palmengarten und die städtischen Garstnanlagen zu studier n.

— Ŝirurni 'D Mcn Die ErHeöungen NkiEr 01̂' v̂ Ntsieyung
des Brandes  im hiesigen staatlichen GH w na sium ^ beuzu der Annahme geführt , daß bei dem Genutfei. am Mittwoch¬
abend ein Blitzstrahl einen MUken des ^ achŝ s entzündete,
der dann, langsam weiterkohlte und sch.ießlich m r?lamm n
geraien war. Der Brandschaden belauft stch auf . 0. bis
60 000 M. Durch Versicherung ist nur der Schaden an  Mil en
gedeckt. — n. Ein schwerer Unfall ^ ^wnete sich aus d r
Landstraße bei Stockheim. Der 38 Iah « 'Ute Muhlenbesttzer
Heinrich Löscher kam auf unaufgeklärte Mne unser die .tiaoe^
seines Gefährts und wurde zu Tode gcsw >e,rr

bt . Bad Hmnburg v. d. H.. 80. Mm. Den Men .Jcr
diesigen Garnison ist von Homourger g
Saldo te .nheim  gestiftet worden, da« 'N °ên nächsten
Tagen dem Betriebe übergeben tmrd. Da « H- Mbliotbeks-
Gesellschasts-, Speise-, Schreib-, Spiel - L w- und IW
zrmmer. Neuartig durfte scm, daß flw ca« L 1 z
zugsweise nur Zeitungen aus der Herwat der naWau»
legt sind, wobei natürlich auch die Orts^ größeren napau
iscbeu Tagesblätter nicht fehlen. Den « olda em ist fermer Ge .
legenheit zur Einnahme billiger Svenen geboten,
schunk crlkoholhalttger Getränke ist verboten.

- Cassel. 31. Mai . Der von der himgen Staaisanivalt-
schaft nach Unterschlagung  von öOOAM . verfolg e 47
Jahre alte Prokurist  Karl Kroker aus Bahreuth wuroe tu
Frarckfurt a. M. verhaftet.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerickffssäken.

•wc- Ern Kinderfeind soll der Bäckevgeselle Otto M. van
Wiesbaden  sein . Am 5. April, abends gegen 8 Uhr, srchr
er mit einem schwer mit Backwaren beladenen Harrdkarrn-
chen durch die Große Burgstratze. Einem Knaben, welcher m
der Fahrbahn stand, rannte er dabei eine Deichsel wider d« i
Kopf, so daß der Kleine umfiel , und dem am Boden Liegen¬
den fuhr er obendrein mit dem einen Rad über ein Bein.
Die Sache ging für den 5lnaben noch ziemlich glimpflich ab,
immerhin trug er Verletzungen davon, welche die ärztliche
Behandlung und eine dreitägige Kur notig machten. Die
Leute, welche den Vorfall mit ansahon, gewannen den Ein¬
druck, daß der Bäckorbursche mit Msicht die Karambolage
herbeigeführt und ebenso mit Abficht den Kleinen"überfahren
habe ; das Jugendgericht aber , vor das er daraus wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung gestellt war , sah nur eine Fahr¬
lässigkeit als vorliegend an und erkannte auf 3 M. Geldstrafe.

Aus auswärtigen Gerichissälen.
— Destillerie Cognâ -aise. Eine vergebliche Klage wegen

unlauteren Wettbewerbs hat der Verband deutscher
Kognatbrcnner -cien  in Berlin gegen die Firma
Goupil , Leoni fils & C o. in Wiesbaden  erhoben.
Die genannte Firma ist eine Abzweigung der im Jahre 1882
in Bordeaux gegründeten Firma gleichen Namens . Sic bringt
deutschen Kognak und Kognakverschmitt in den Handel . Die
Flaschenetiketten tragen die entsprechende Aufschrift und die
Firma mit dem Wort Wiesbaden . Außerdem enthalten die
Etiketten Fußleisten mit folgender Erllärung : „Der für diese
Marte verwandte Weinbrand ist ausschließlich Charente-
Wein-Destillat und besitzt dieselbe daher den Charakter eines
französischen Kognakverschnitts." Der klagende hierein be¬
hauptet , daß die beklagte Firma den Anschein erwecke, als
bringe sie französischen KoW>at in den Handel . Die Klage
ist in allen drei Instanzen — Landgericht Wiesbaden,
Oberlandesgericht Frankfurt a. M. und Reichsge¬
richt — abgewiesen worden. Das Oberlandesgericht führte
zur Begründung unter anderem aus , die Verbindung der
französischen Firma mit der Bezeichnung „Destillerie,
Cognagai .se" könnte allerdings die A-uffassung erwecken, als
ob die Firma in Cognac eine Brennerei habe. Allein schon
die übrige Ausstattung und Aufschrift der Etiketten läßt
diese Auffassung nicht Wurzel fassen. Zunächst widerspricht
dieser Auffassung das deutlich angebrachte Wort Wiesbaden.
Damit bringt die Beklagte mit Bestimmtheit zum Ausdruck,
daß sie ihren Sitz im Inland hat . Der vielfach auf den
Etiketten angebrachte Zusatz über die Gründung besagt nichts
weiter , als daß die Firma in Bordeaux gegründet worden ist.
Aber auch die Fußleisten der Flaschen lassen an der Her¬
stellung des Kognaks in Wiesbaden keine Zweifel auflonnnen.
Zieht man nun noch den Sitz der Firma in Wiesbaden
heran , so muß es ausgeschlossen erscheinen, daß jemand
denken könne, «S .handle sich um französisches Fabrikat . —
Das Reichsgericht  hat dieses Urteil des LcherlandeSge»
richts Frankfurt bestätigt.

w- Paris , 30. Mai . Aus Aix-en-Provence wird gemel¬
det, der Weinhändler Veran , der während der gerichtlichen
Versteigerung seines Hauses zwei Notare schiMr verletzte und
sodann einen Selbstmordversuch verübte, wurde von den Ge¬
schworenen freigesprochen.

Sport.
Pferderennen.

* L-ngchamP, 30. Mai . Prix de Ville d'Avrai,. 5000 Fr.
1. H. Says Oujöa (F . Laue), 2. Jarnae , 3. Usurier. 167:10;
29, 14, 20:10. Prix Fould . 8000 Franken. 1. C. Fouchards
Brau (G. Stern ), 2. Vieux Chouan, 3. Berceuse. 16:10; 11,
11:10. — Prix Reiset. 25 000 Franken . 1. Ed. Kanus Saint
Ange III (I . Childs) , 2. Täte Are, 3. Nerres . Ferner:
Unipar, Claque See , Bolazec, Cancan II , Gros Jean II,
Rappte, Le Scorpion . 101:10; 42, 36, 26:10. — Prix du Point-
Du -Jour . 10000 Franken . 1. I . Prats Gavarni III (I.
Childs) , 2. Calvados III , 3. Tripolette . Ferner : Renard Bleu.
Kellermann, Reseda IV . 40:10; 18, 17:10. — Prix de Garches.
5000 Franken . 1. Beil-Picards Plcureuse (Reifs) , 2. Tanitll,
3. Faustine II . Bise, die als erste ankam. wurde disgualistz-
ziert . 47 :10; 26, 18:10. — Prix du Bois Rouauel . 6000 W.
1. Lasfittes Rouble (I . Childs) , 2. Tres Chic, 3. Thuha.
65:10; 19, 18, 15:10.

* Fußball . Bei herrlichem Pfingstwetter unternahm am
2. Feiertag di« erste Aiaunschaft des Wiesbadener Fußballver¬
eins eine Fahrt nach Bruchsal, einer Einladung dê dortigen
Fußballvereinigung Folge leistend. Auf einem rm Schloßpark
großartig angelegten Platze fand das Spiel statt und endete
mit einem Siege Wiesbadens von 3 :0. — Am kommenden
Sonntag , den.2. Juni , spielt die erste und zweite Mannschaft
des Sportvereins 1008 Mainz gegen die zweite und dritte
des Fußballvereins aus dem Platze an der Jnfanterie -Kaferne.

8r. Die ersten Zweijährigen-Rennen werden pünktlich am
1. Juni , vo.n welchem Tage ab nach den Gesetzen des deutschen
Rennsports der jüngste Jahrgang überhaupt erst auf der Renn¬
bahn erscheinen darf, in Harnburg-Großborstel gelaufen. In
dem mit 25 000 M. ausgestatteten Stiftungspreis ist den Zwei¬
jährigen gleich eine werivolle Prüfung reserviert.

sr . Ein neuer Weltrekord im Gewichthebenwurde in Graz
von dem Wiener Weltmeister Karl Swoboda aufgestellt, der
beidarmig eine Scheibenstange von 840 Pfund viermal hinter¬
einander durch Stoßen zur Hochstrecke brachte.

* Tontauben -Schießklub in Homburg. In Homburg fand
am Donnerstag die Eröffnung des Schießstandes und des
Klubhauses bes nougebildeten Internationalen Tontauben»
Schießklubs statt . Das Ehrenpräsidium wird gebildet aus dem
Großfürsten Michael von Rußland , dem Prinzen Albert von
Schleswig-Holstein, Herrn John G. A. Leishmair, amerika¬
nischem Boffchafter in Berlin , und Regierungspräsidenten
Or . v. Meister in Wiesbaden. Erster Vorsitzender ist Dr, Ritter
v. Marx.

* Kiel. 81. Mai . Der hier tagende Ausschuß der deulschen
Turnerschaft lehnte die Beteiligung der deutschen Turner¬
schaft an den diesjährigen olympischen Spielen in Stockholm
ab. Der Beschluß wurde in nichtöffentlicher Sitzung ein¬
gehend begründet.

Dermifdites,
Unfall oder Selbstmord? S chke u d r tz, 30.̂ Mai . Ir

einem benachbarten Walde wurde der 28jäbrige Siudent der
Medizin Kleinbacher, der Sohn eines Sanitäisrates , erschossen
ausgefunden. Der junge Wann war auf dem Wege zur Jagd.
Es stebt noch nicht fest, ob ein Unfall oder ein Selbstmord
vorlicat.

(Stn Bauunglück. Brüssel.  30 . Blai . In der Vorstadt
Rutzstock stürzte gestern ein Baugerüst zusammen, auf dem
7 Arbeiter beschäftigt waren. Kv-ei wurden dabei tödlich ver-

. lebt und starben alsbald , die anderen wurden leicht verletzt.



©ette « . Abend -A«sgat >e, 1 . Blatt»

Ein trauriger UnglückSfall. Gottes L erg.  30 . Ma :.
ills ein 18iähriges Mädchen den in Bewegung befindlichen
tzokalzng Fellhammer-Halbstadt auf dem Bahnhof Fellhammer
besteigen wollte, glitt es ab und kam auf die Schienen zu liegen.
Die über sie hinfahrenden Wagen schnitten den Körper in zwei
Hälften. Die Persönlichkeit des Mädchens ist bisher nicht fest-
gestellt.

Ein Opfer des Trunkes. Mülheim  a . Rh .. 30. Mai.
Ein Einwrchner erstach seinen dem Trünke ergebenen Vater,
als dieser in das Zimmer seiner sterbenden Frau eindringen
wollte.

Ein altes Kloster niedergcbrannt . Isenhagen,
80. Mai . Der dritte Teil des alten Klosters Isenhagen , das
1243 von der Herzogin Agnes von Sachsen gestiftet wurde, ist
ein Raub der Flammen geworden. In dem «abgebrannten
Teile , der etwa 100 Jahre alt ist, befand sich die Wohnung der
Äbtissin v. Harling , die zurzeit sich in Celle bei ihren Ver¬
wandten befindet. Eine Insassin des Klosters mußte in schwer
krankem Zustande auf das Landratsamt gebracht werden.

Zur „Titanic "-Katastrophe. New Work,  30 . Mai . Die
S steten Passagiere der„Titanic"beabsichtigen. dem Kapitänon von der „Carpathia " einen silbernen Becher und der
ganzen Mannschaft goldene Medaillen zu schenken.

Eilt Doppel - Selbstmord Jugendlicher. Belgrad,
30. Mai . In dem bei Belgrad gelegenen historisch berühtnlen
Park Toptoschider wurde die Leiche der Schülerin der Belgrader
Handels -Akademie, Dschukitsch, und des Gvmnasiasten Kosta
aufgefunden. D«rs Motiv zu dem Doppel-Selbstmord scheint
weniger unglückliche Liebe zu sein, sondern schlechte Schul¬
zeugnisse. Beide wohnten in einer Straße.

AuS gekränkter Ehre in den Tod. B ctoita,  30 . Mai.
Der Lokomotivführer Salvia tadelte seine beiden 18 und
20 Jahre alten Töchter, weil er sie im Gespräch mit sungen
Männern angetroffen hatte. Die beiden Schwestern nahmen
sich das so zu Herzen, daß die jüngere sich durch einen Schuß
in die Brust tötete, während die ältere sich aus dem Fenster
auf die Straße stürzte. Auch sie war sofort tot.

Bankräuber . Berlin.  30 . Mai . Heute nacht drangen
Einbrecher in die Räume der Spar - und Kreditbank von 1876,
G. m. b. H., am Tempelhofer Ufer Rr . 8. Sie öffneten ge¬
waltsam die Tresors und enstvendeten das darin befindliche
Bargeld in Höhe von mehreren Tausend Mark. Ob die Diebe
auch Wertpapiere gestohlen haben, konnte bisher nicht festge¬
stellt werden, da dies erst durch eine Prüfung der Bücher er¬
mittelt werden muß, Bon den Einbrechern fehlt jede Spur.

WO Häuser eingeäschert. Petersburg.  30 . Mai . Durch
ein im Zentrum der Stadt Kaluga in Mistel -Rußland ausge¬
brochenes Großfeuer sind etwa 100 Häuser zerstört worden.

Opfer her Berge. Dresden,  30 . Mai . In der
sächsischen Schweiz stürzten zwei Berliner Schüler ob: einer
namens Kr«ruse brach einen Oberarm , der andere wurde eben¬
falls erheblich verletzt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Aus der Baum Wollindustrie.

Der bekannte Baumwollmdust.riell6 Charles Macara, der
soeben aus Österreich zuriiekkehrte, wo der diesjährige Kon¬
greß der Internationalen Baumvvollvereinigung stattfaaid, hat
sich über die Verhältnisse in der BaumwoiiIndustrie in sehr
interessanter Weise geäußert. Zunächst spricht er sich über die
Wahrnehmung aus , die er gelegentlich der Konferenz mit den
hördamerikamschen Farmern in Atlanta (Staat Georgia) ge¬
macht hatte ; er kommt dabei zu dem Schlüsse, daß alle Ver¬
suche, die Baumwollmdustrie in bessere Bahnen zu lenken,
in erster Linie davon ausgehen müßten, die Baumwoll-
kultur rationeller zu gestalten.  Die heutige
Pflanzungs- und Emtemethöde sei unwirtschaftlich und kost¬
spielig, 6ie verteuere den Rohstoff, ohne dem Pflanzer den für
ihn unumgänglich nötigen Nutzen zu bringen. Außerdem
liege aber die Gefahr einer ungenügenden Versorgung der
weiterverarbeitenden Industrie vor, während letztere doch nur
dann prosperieren könne, wenn sie das Rohmaterial aus¬
reichend und zu normalem Preise erhalte . Wenn nun, so
folgert Macara weiter, große Ersparnisse schon bei der Kultur
gemacht werden, die den Preis des Produkts auf einen ver¬
nünftigen Stand bringen, so würde der Verbrauch in über¬
raschender Weise zunehmen . China und Indien besitzen z. B.
eine Bevölkerung von 700 Millionen, die sich vollständig in
Baumwolle kleidet, und ohne Schwierigkeit könnten bei
rationellerer und daher ergiebiger Kultur und mäßigen Preisen
alle Spindeln im Reiche der Mitte, trotz der Jahr für Jahr zu
beobachtenden Vermehrung, reichlich Arbeit haben. Da über¬
dies die Baumwolle  in der ganzen Welt den weitaus be¬
deutendsten Anteil an der menschlichen Bekleidung
besitzt,  ist es dringend nötig, daß da, wo die Möglichkeit
ßer Baumwollkultur gegeben ist, diese mit allen modernen
Mitteln gepflegt und ausgedehnt wird. Eg'ypten, das bekannt¬
lich eine feinfaserige Qualität liefert, ist ein solches Gebiet,
das für die Versorgung der Welt mit Baumwolle in Betracht
kommt, und aus diesem Grunde ist eben der Besuch im

,nächsten Herbste vorgesehen. Macara kommt schließlich zu
der Ansicht, daß England,  welches die Hälfte aller
Baumwoll - Verarheitungsmaschinen  besitzt,

:von den feineren Qualitäten aber nur % der gesamten Roh¬
stofferzeugung verbraucht , sich mit den anderen interessierten
Ländern zusammentun soll, um die Baumwollkultur , nament¬
lich in der englisch-egyptischen Sphäre , auf Grund neuer
Verfahren za fördern und lohnender  zu gestalten.
Daß es möglich ist, sucht Macara mit einem Hinweis auf den
englischen Süden zu beweisen, wo die Britische Baumwoll-
kompagnie ständig steigende Erfolge zu verzeichnen hat , auch
solche materieller Natur, obgleich die Gesellschaft gar kein
Brwerbsuntemehmen sein soll. Die von dem oben erwähnten
internationalen Verband der Baumwollspmner soeben ver¬
öffentlichte Statistik der laufenden Spindeln dürfte dabei von
besonderem Interesse sein. Dieselbe lautet folgendermaßen:
Großbritannien 55 102 794, Deutschland 10 598 752, Frankreich
7 400 000, Rußland 8 800 000, Indien 6 300 000, Österreich
4718 282» Italien 4 622 065, Japan 2 176 960, Vereinigte Staaten
von Amerika 29 522 597.

Banken und Börse.
* Handelsbank für Ostafiika in Berlin. Die erste Haupt¬

versammlung genehmigte den 226 M. Gewinn ergebenden
fahresahschluß , über die Aussichten wurde mitgeteilt, daß
sich das Bankgeschäft in Tanga günstig entwickelt

* Die Belgische Nationalbank ermäßigte den Diskontsatz
um % Proz. auf 4 Proz.

Versicherungswesen.
* Oberrheinische Versicherungsgesellschaft, Mannheim.

Oie Hauptversammlung der Gesellschaft genehmigte die be¬
reits von uns angekündigte Fusion mit der Cölnischen Glas-
versicherungs-Gesellschaft, wonach deren sämtliche Aktien
gegen 788 Stück der Oberrheinischen an diese übergehen und
wählte Herrn B. Heimann (Cöln) neu in den Aufsichtsrat. Die
Dividende wurde auf 25 (24,i Proz . festgesetzt

* Die Deutsche Lebensversicherungsbank Ar minia nr
München verzeichnet einen Bruttoüberschuß von 1200 215 M.,
wovon den gewinnberechügten Versicherten der Betrag von
382 070 M. (i. V. 119 531 M.) zutließt . Aus dem noch ver¬
bleibenden Neltoüberschuß von 518 844 M. (i. V. 386 453 M.)
wird vorgeschlagen, eine Dividende von 26 Proz. (i. V. 21)
zu verteilen und 23 413 M. vorzutragen . .

ArssÄttvrnek ü/agiiiati
Anleihen.

* Siemens, elektrische Betriebe, Berlin. Die gestrige
Generalversammlung beschloß einstimmig die Erhöhung des
Grundkapitals um 5 Mill. M. auf 12 Mill. M- und die Ausgabe
von 10 Mill. M. Obligationen zur Erweiterung bestehender und
Errichtung neuer Betriebe. Insgesamt sind 19 Mill. M. er¬
forderlich ; die restlichen 4 Mill. M. sind jedoch dadurch ge¬
deckt, daß 1% Mill. M. auf Neubaukonto und 2.36 Mill. M.
Bankguthaben verfügbar waren.

' Gasmotorenfabrik. A.-5 . in Göln-Ehrenfeid_ (vonn, C.
Schmitz). Der Abschluß für ,1911 ergab nach 62 673 M. (i. V.
60 678 M.) Abschreibungen und nach Absetzungen von 11532
Mark (9687 M.) für Verluste sowie einschließlich 5471 M.
(0) Vortrag einen Reingewinn von 2347 M. (50 471 M.}, der
vorgetragen werden soll. Im Vorjahr wurden aus dem Rein¬
gewinn 5 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien und 4 Proz.
auf die Stammaktien verteilt,

Kollmar n. Jonrdan Uhrkettenfabrik, Pforzheim. Die
Generalversammlung genehmigte die Tagesordnung glatt, ins¬
besondere die Verteilung von 18 Proz. Dividende gegen
15 Proz. fm Vorjahr.

* Calmon-Aktien. Zehn Aktien der Asbest und Gummi¬
werke Alfred Calmon, A.-G. in Hamburg, erzielten bei . einer
Versteigerung 62% bis 62% Proz.

Verkehrswesen.
* Deutsche Lnftschiffahrts-A.-G. in Frankfurt a, M, Die

Gewinn- und Verlustrechnung des zweiten Geschäftsjahres
schließt mit, einem Verlust von 656 185 M. ab , von dem auf
das Jahr 1911 der Betrag von 369 568 M. entfällt.. Dieser Ver¬
lust setzt sich im wesentlichen aus dem. Betrage von 220 000
Mark für die Wiederherstellung des an der Düsseldorfer
Luftschiffhalle zerstörten Luftschiffes und aus Abschreibungen
zusammen, während die eigentlichen Betriebskosten des ganzen
Jahres in den fünf Betriebsmonaten mit dem Luftschiff gedeckt
worden sind. Der Geschäftsbericht stellt die Vornahme einer
Kapitalserhöhuag noch, während des laufenden Jahres m
Aussicht.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt za Frankfurta, M. vom 31, Mai.

Man notierte ': Heu per 50 Kilo Schlachtgewicht 4 bis 4.30 M.
Geschäft: ruhig. Die Zufuhren waren aus dem Kreis Ober¬
hessen, Kreis Hanau und Dieburg,

Verschiedenes.
* Bad Mergentheim, A.-G. Die Gesellschaft schließt in

1911 mit einem Reingewinn von 34 866 M. (i. V. 17104 M.),
über dessen Verwendung die Generalversammlung beschließen
soll (i. V. 850 M. zur Reserve und 16 250 M. Vortrag). Die
neue Saison habe gut eingesetzt. Audi der Wasserversanü
befinde sich in aufsteigender Linie.

* Zur Einführung eines Welfpennyporlos. Der Appell des
Hansa-Bundes an die wirtschaftlichen Vereine und Verbände
Deutschlands, sich seiner Aktion zur Einführung des Welt¬
pennyportos anzuschließen , hat den erfreulichen Erfolg ge¬
funden, daß weit über 250 Verbände und Vereine sich dem
Vorgehen des Hansa-Bundes angesehlossen haben,

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
«-»

9i/i
«'/,12V«
8
5Vs

10
8>',
7

lOVts
618
7>/s
7V«
7V>8*/i
8
95
e*/s
0

7
66m

10
3
0
5

97
32
10
4
4
7Vs

13
SO
IS
12V»
6

118
7

10
0
8

15
4

148
8

stetste Notierungen vom 31: Mai-

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobauk.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank -
Disconto -Commandit - . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland - - . - .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . -Berliner Grosse »trassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt - .
Norddeutsche Lloyd -Aetien . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betriob . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schöflorhof Bürgorbräu.
Cementwcrke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . .
Deutsch Hebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . .
Schuokert . . . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof -
Bocbumer Guss
Buderus - .
Deutsch -Luxemburg.
Escbweiler Bergwerk . . . . . . . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . .

do. Guss.
Harpener . . . -
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest-.
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Letzte Nachrichten.
Der Streift in London.
Tre Konferenz gescheitert.

wb . London, 31. Mar . Noch einige Arbeitgeber¬
verbände im Londoner Hafen haben die Einladung zu
der Konferenz inr Handelsamt a b g e le h n t. Ta die
Arbeiter der Einladung nur unter der Voraussetzung
folgen werden, daß alle  Arbeitgeber vertreten
sind, so werden sie voraussichtlich an den Verhandlun¬
gen nicht teilnehmen.

Tie Lage am Lebensunttelmarkt.
wb. London, 31- Mai . Tie Importeure von gedörr¬

tem Löst haben den Staatssekretär des Innern auf-
gefordert , den Schutz der Arbeitswilligen auch auf
deren Wohnungen  auszudehnen . Tie Lage auf
dem Lebeusmittelmarkt ■ist befriedigend. M Smith-
fields übersteigt das Angebot von Rindfleisch die Nach¬
frage, so daß die Preise ein wenig heruntergingen.

Ein ständiges Einignngsamt.
wb . London, 31. Mai . Wie die „Tailv News" er¬

fahren , plant die Regierung Maßnahmen , um den
periodischen Arbeitseinstellungen im Londoner Hafen
endgültig  ein Ende zu machen. Sobald die Ar-
llsit wieder ausgenommen wird , beabsichtigt die Regie-

Krertag , 31 * Mar JLbl&._ iiciu

rung , ein Einigungsamt einzusetzen, in welchem̂ Ar¬
beitgeber und Arbeiter vertreten sind und dessen Kom¬
petenz den ganzen Hafen umfassen soll. Wenn die
Arbeitgeber diese Behörde nicht anerkennen sollten, so
sollen ihre Vollmachten gesetzlich festgeleat werden.
Sobald der Streik vorüber ist, wird die Regierung die
Arbeitgeber in einer Uorm, die eine. Ablehnung sehr er¬
schweren würde, auffordern , sich mit den Arbeitern zu
einigen. __ __ ____ __ _ _

Prittz Ernst August von Cumberland in Berlin.
Berlin , 31. Mai . Prinz Ernst August von CuMderlanl

ist in Begleitung des Prinzen Maximilian von Baden, von
München kommend, heute vormittag hier eingetrosfen und
hat im „Hotel Continental " Wohnung genommen.

Ein »euer türkisch-persi äier Greuzzwischeu all.
wb. London, 31. Mai . Wie das „Reutersche Bureau"

erfährt , sind in London Telegramme über einen ern¬
sten Zusammenstoß an der türkisch-persischen Grenze
eingetroffen. Eine Abteilung von 400 türkischen Rei¬
tern fiel in persisches Gebiet bei Kotour im Bezirk von
Urmia ein und stieß mit persischen Truppen zusammen.
Es kan: zu einem G e f e cht. Etwa 10 Mann wurden
getötet  und mehrere gefangen genommen Ter
Vorfall wurde der russischen und britischen Regierung
zur Kenntnis gebracht, und es sind Vorbesprechungen
im Gange , um Vorstellungen in Konstantinopel zu er-
heben. Tie Ordnung soll wiederhergestellt sein.

Tic erste Fernfahrt des Luftschiffes „Schüite -Lanz".
wb . Mannheim , 31. Mai . Das Luftschiff „Schütte-

Lanz" machte heute früh 6 Uhr seine erste Fernsah *L
Das Luftschiff stieg um 5 Uhr von der Luftschisftnerst
Rheinau auf und flog in südlicher Richtung bis nach
Karlsruhe  wendete daselbst und nahm dann den
Kurs nach der B e r g st r a ß e bis W e i n h e i m. Um
%S Uhr flog das Luftschiff in einer Höhe von ungefähr
206 Meter in schnellster Fahrt über Mannheim mit der
Richtung nach Schwetzingen.

Hinrichtung eines Raubmörders.
Hildesheim, 81. Mai . Heute früh fand die Hin¬

richtung  des Stallschweizers Jakob Richard, der in der
Nacht vom 3. November 1911 gemeinschaftlich mit anderen
Schweizern den Obcrschweizer Bullmann ermordet und be¬
raubt hatte , statt.

Telegraphischer Witterungsbericht
von «pt  deut «chen S*»<»w*rte zu Hftmbnrpr

vom 3t . Hai , 8 Iflir vormittag :«.
1 — sehr leicht , 2 --- leicht , 3 — schwach, 4 — massig, 5 ~ frisch, 6 — stark,

7 — steif , 8 --- stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitum . . . .
Hamburg • .Swinenrande
Neufahrwasser
Memel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden ■. .
Breslau . . -
Bromherg •Metz .
Frankfnrt (Matn
Karlsruhe (Bad.
München . . . .
Zugspitze - . .
Stornotvay . .Malin Hea <! » >
Valencia . * >
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . .
He d 'Aix . . . .
St . Mathien . .
Grisnez .
Paris . . . . . .
Vlissingen . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund
Skudenes . . . .
VardÖ.
Skagen . . . . .Hanstholm ■. .
Kopenhagen .Stockholm . . -
Hernösand . - .
Haparanda - , <
Wisby.Karlstad . . . .
Arehangel . . -
Petersburg - .
Riga . . . . . . .
WUna . . . . . .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien . . .
Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisfjord • .

s
§
«

■iihl
Z -8 - 2 Wetter. Sä Aenderung j Nieder»des Barem .' »ohlapr in

v. 5—8 Uhrj24 Stunde»morgens , j mm
760,5 NNW 2 bedeckt hu 0,0 - 0,4 0
758,8 NW 3 - - 9 0
739.4 .NNW 3 - - 9 0
757,5 W 2 1■12 08 - 2.4
754,3 W3 -13
751,9 W3 Nebel - 9 -08 - 1.4
758,9 5S01 wolkig -15 0.0- 0,4 0
760,1 N2 bedeckt - 8 0
753,8 W2 - 9 0,5- 1,4 0,1- 0,4
759,3 NNW 2 wolkenl. -12 > 0
758 9 N 2 bedeckt 13 0.1- 0,4
756,7 W 3 r-11 0,0- 0,4 28 - 0,4
758.4 N03 wolkenl. -tei 0
758.4 NÖ2 - -13 0,5—1,4 0
758,8 NO 1 - -14 0,0- 0,4 0
758,2 NO 2 heiter - -13 0
627,1 wolkenl. 08 - 2,4
762.2 ONO 4 +  9 —0,5—1,4 0
753,2 NO ö bedeckt +10 0,0- 0,4 0

734.9 SO 2 wolkig +12 -0,0 - 0,4 28 - 0,4
7620 NNO 2 bedeckt - >- !> 0,0- 0,4 0
761,2 NN 02 > -i- 9 08 - 2,4

753,4 SW 3 bedeckt +15 58 - 6,4 28 - 6,4

753,2 N2 Dunst +14 0,0- 0,4 0

753,9 02 Dunst Hrl3 0,0- 0,4 0
760,6 ONO 3 heiter -!+1 0

756,0 WSW 3 Dunst +10 0,0- 0,4 «
756,0 W3 bedeckt + 8 0
757,3 NNW 2 +U 0,5- 1,4 0
755,1 N 6 » + 8 28 - 6.4
7553 NNO 2 + 8
754,9 NO 6 Begen - - 4 0,0- 0,4 6.5- 12,4
753,8 NW 6 bedeckt ”- & 0,5- 1,4 08 - 3,4
755,4 NW4 heiter -f !3 0,0- 0,4

752L SSOi Nebel + 8 08 - 1.4 28 - 6,4
732.3 WSW 1 bedeckt - -12 -0,0 - 0,4 03 —2,4
754,5 SW 1 - - il 31,5- 44,4
754,3 swi halbbed. - -10 0,0- 0,4 28 - 6,4
767,3 W1 bedeckt + 9 08 - 2,4
756,0 > +13 2,5—6,4
7582 NNO 1 wolkenl. +15 08 - 1,4 0
759,5 bedeckt +15 0,0- 0,4 0

753,7 02 bedeckt 4-16 0,0—0,4 0,d—3-4

Wettervoraussage für Samstag , 1. Juni,
von der Meteorologischen Abteilung Oes l’bysikal . Yere ns rnFrankfurt s . M,
Zunächst trübe , regnerisch , später aufheiternd , Temperatur

wenig geändert.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.

30. Mal f 'führ j 2 Uhr | « übrI morcrem ».} nachm ! äbnado. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Norinalscliwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

748.5
758.5
11.2

74' ,4
757,2
13.8

747 .6
757,'

747,3
7o7,9

7.2
73

NW1Wind -Bichtun g und -Stärke.
Niederschlapshöhe (min ) .

NW 1 NW1

Höchste Temper* tur (Celsius ) 20.2. Niedrigste Temperatur 6,7.
Wasserstand des Rheins

am 31. Mai:
Biebrich . Pegel : 2,56 m gegen 2,67 m am gestrigen Vormittag.
Cauo. ,» 3,05 „ 3,23 ,» „ ,, „
Kainz . » L81 » l .®3 ., „ „ „

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
fefraiuu -uYilKDi»> den p üMischt'n und allgemeinen Teil A. Heg erhörst,
Ersiendeim: kür Feuilleton : B. v. Nauendo - f: für  Lokales und provinzielles:
C. Nöt Herdt: für  die Lnzergenu. Reklamen: H. Dorna uf;  sämtlich in Lftiesvavea.

Tr na und Lerlag der L Schellenberg  chen Hoĵ Buchdruclererin Wicsbadea.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischer»Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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bester Umarbeitung!

Wasche Anzüge
entzückende Neuheiten _

ffik . 1.50 bis 15.00

Auswahl unter vielen Tausenden.

Durch meinen enorm großen Umsatz kann
ich meinen werten Kunden alle nur er¬
denklichen Vorteile in Bezug auf Auswahl,

Neuheiten und Preiswürdigkeit bieten.

Meine Preislag en: Mk. 21. 24. 27.- 30. 33. 45.-
Ersatz für Massarbeit: Mt. 52.- 55.- 58.- 82.- 65.- * 75.

Meine bessere Herren -Bekleidung, die von
besonders befähigten Arbeitskräften her¬
gestellt wird, geht weit über die Ansprüche
hinaus , die man im Allgemeinen an die
Konfektion zu stellen gewohnt ist. : : : :

Touristen-Tfnzüge
in nur erprobten Qualitäten , aparten
Dessins, modernen Falten - Fassons mit
Manschetten, Breches und langer Hose.

Preislagen: Mt 21- 24.- 27- 30.- 35.- 40 - b>, 65.

Gediegene, preiswerte

Jünglings - und Knaben -Bekleidung.

Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestellte
Auswahl moderner hübscher Neuheiten. Besonderen
Wert lege ich auf strapazierfähige Stoffs und auf
: : :: wirklich gute, solide Verarbeitung . : : : :

Mk.

Preislagen fa UNIÜNMMÖWW : Mk. 14 .~ 17 .“ 20 .- 24 .“ 27 . ~ 80 .“ 85 - bis 58 - Mk.

Preislagen ! » Klial )CISfrÖSSGIl Mk. 4 ~ 5 .” 6 .“ 7 .“ 8 .“ 9 ." 10 .- 12 .- 14 . - bis 80 .- Mk.

Ernst Jlrnser
Wiesbaden

Spe îalhaus für moderne Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung. Kl 41

flÄSi NLWLSÄK
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2-fädige Gewebe von größter Haltbarkeit

aus deutscher Kolonial-Baumwolle

Alleinverkauf

Trikotagen -Spezialhaus.

Gette &. ALerrd-AustzaSe, t»  Matt.

Ab heute
gelangen die vom Pfingstverkauf
in einzelnen Größen übrig ge¬
bliebenen fertigen

jKicken-Anrtze
I . —

!
verblüffend billig

mit IO "/«NküilH
zum Verkauf.

Mache ausdrücklich aufmerksam,
daß mein Angebot eine wirklich
günstire Kauigelegendeit bietet,
wovon jeder selbst bei nicht augen¬
blicklichem BedarfGebrauchmachen
sollte.

Lüsieriackcn, Waschlappen»
Berufskleidung reellu. billig.

Max Snizkrger,
Lieferant dcS Konsum- Verein«
für Wiesbaden uno Umgebung,

Am Römertor 4,
vis -a-vis dem Tagbl.-Haus.973

zntlaus -Türktur
^gem- Düuaemittelt 972

at Schnecken und Würmer.
-Ufarbeu . . . Psd. 45 Pf.
- . . Schoppen 38 Pf.

Samstag, den 1. Juni , bis Samstag, den 8. Juni:

Cn. ZI
Siiitzen. Sfiifzenstofen nnd Besitzen

soweit Vorrat reicht
ohne Rücksicht auf früheren Wert

in  enorm billigen Pressen.
Gruppe I Gruppe II Gruppe III

jed.Rest 10 Pf. jed.Rest Pf. jed.Rest ©5 Pf.

Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI
jed.Rest 95 Pf. jed . Rest 1.32 jed. Rest 1.00

Gruppe VII I Gruppe VIIIi Gruppe IX
jjed.Rest3.50 j | jed . Rest 3 .35 j jed. Rest 4 .35

L 'MMM»
JLanggasse 9 . 977

Sommerfrische Quisisanai.Taunus
direkt an der Station Aarimgen -SIedentoacIi , lh  Stunde Bahnfahrt.

Cafe. Lohnender Ausflug 1. Pension 4.50 5.50
Gute Verpflegung . Herrliehe

SRiitien werden schick und tadellos
Vil angefertigt. Off. unter

4. 225 an den Tagbl.-Verlag.
Kartoffeln Kumps 34Ps.

Schwalvacher Stratzs S1.

Llegant und vornehm
kleideu Sw

unsere neuen Modelle

SALAMANDER
Bchuhges . m. b. fcL, Berlin

Niederlassung

WIESBADEN:
Ixanggasse 2 »

Eigene Geschäfte in den meisten Gross-Städten Deutschlands
ferner im Ausland in:

Paris — Wien — Brüssel — Amsterdam — Rotterdam — Basel — Zürich

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. ■ ,£m*

M. 1630

GES.GESCH.MARKEN

rp ^ r"
DOAfttERBN®
Ö0ÄMAC®
OOÄPORO

Für jede Jahreszeit geeignete Qualitäten.

Samstag ? den l > Jaiaiis

Benefize- u. Ehren-Abend
für Herrn Kapellmeister Paul Frendenbergs

aelässltch seiner lOjähr. künstlerischen Tätigkeit in der Walhalla.

Die Freudenberg’sche Hauskapelle mit Fest-Programm unter Mit¬
wirkung des vielfach mit ersten Ehrenpreisen ausgezeichneten Männer¬
gesangvereins „Rheingold “ aus Mainz unter Leitung seine?

Dirigenten Herrn Dr . Camselli.
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Wend-Assgahe.
2 . Matt.
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31 . Mai 1912.
CO. Jahrgang.

Neuheit
i  r die Mund- und Zahnpflege bilden die Ortizon-Mund-
wasser -Kugeln . Das zum Patent angemeldete Ortizon
ist eine neue chemische Verbindung mit einem Gehalt
an 34°/# Wasserstoffsuperoxyd in fester , haltbarer , gleich ¬
mäßig abgeteilter Form . Der Gebrauch des Ortizons ist
sehr einfach : Man löst 1—2 Kugeln , nötigenfalls unter
Zerdrücken , in 1/i—Vs Glas Wasser . Das so gewonnene
Mundwasser benutzt man zürn Spülen und Gurgeln.

Ortizon desinfiziert gründlich und nachhaltig , ohne,
■wie andere Mittel . Zahnfleisch und Schleimhäute zu
schädigen . Der Mund wird sofort geruchfrei , die Zähne
werden allmählich schneeweiß gebleicht . Die bekannte
blutstillende , heilungfördernde Wirkung des Wasserstoff¬
superoxyds kommt dem Ortizon -Mundwasser als großer
Vorteil bei dein so häufig auftretenden Wundsein des
Gaumens , Bluten des Zahnfleisches und Entzündung der
Schleimhäute zu.

Ortizon ist den andern Mundpflegemitteln ohne Wasser¬
stoffsuperoxydgehalt an Desinfektionskraft mindestens
gleichwertig , an Unschädlichkeit jedoch allen  überlegen.
Das erklärt sich durch die eigenartige Tatsache , daß der
bei Ortizonanwendung freiwerdende aktive Sauerstoff nur

totes  Eiweiß , Speisereste , abgestoßene Hautzellen,
Bakterien usw. oxydiert , d . h . unschädlich macht , das
lebende Gewebe jedoch intakt läßt . Die andern Mittel
ohne Wasserstoffsuperoxydgehalt greifen dagegen totes
und lebendes Gewebe in gleichem Maße an . .Sie ver¬
ursachen deshalb bei regelmäßigem Gebrauch mitunter
Schädigungen , die der Verbraucher oft nicht sofort be¬
achtet oder andern Ursachen zuschreibt.

Das Ortizon hat auch gegenüber den bisher be¬
kannten Wasserstoffsuperoxydmitteln mancherlei wichtige
Vorzüge . Vor allem den unerreicht hohen Gehalt an
wirksamer Substanz , die handliche , feste Form , die für
den Transport , besonders auf Reisen , sich sehr viel
besser eignet als die Flaschenpackungen flüßiger Toilette¬
mittel . Ferner den sparsamen Gebrauch (bedingt durch
Abmessung in einzelne Kügelchen ), den angenehmen Ge¬
schmack , die ohne schädliche Säurezusätze ermöglichte

Jedenfalls ist unwidersprochen , daß vom Standpunkt
einer wirklich rationellen Mundpflege aus die Ortizon-
Mundwasser -Kugeln wohl als das zur Zeit geeignetste,
wertvollste Mittel bezeichnet werden dürfen.

Für Kinder , deren Schleimhäute gegen „scharfe"
Zahnpasten und Mundwässer besonders empfindlich sind,
verdienen die Ortizon -Mundwasser -Kugeln , weil völlig
unschädlich und doch wirksam desinfizierend , vor allen
andern Mitteln , den Vorzug . — Weitere Vorzüge und
interessante Eigenschaften sind aus dem Prospekt er¬
sichtlich , der jeder Ortizon -Packung beiliegt.

Man verlange die Ortizon -Mundwasser -Kugeln in den
Apotheken , Drogerien , Parfümerien usw . entweder in der
kleinen Versuchspackung zu 1.25 Mk. oder in große»
Packung zu 2 Mk. (für ständigen Gebrauch vorzuziehen ).
Wo nicht erhältlich , wende man sich an die Handels¬
gesellschaft „ Boris “ Zahn & Co., Köln am Rhein , wegen
Aufgabe der nächsten Bezugsquelle.Haltbarkeit des Präparats usf.

Stets vorrätig gehalten werden die Ortizon -Mundwasser -Kugeln von:
Dr M Albersheim , Wilhelmstrasse 36, Aitstaetter , Wwe , Ecke Lang - und Webergasse , B. Backe , Taunustrasse 5, A. Cratz Nachf ., Langgasso 29. Gustav Erkel , Langgasse 17,
B "Göttel Miehelsberg 23, W. Gräfe, Webergasse 39, M. Jung, Wilhelmstrasse 10, Kästner& Jaeobi, Taunusstr. 4. Hans Kräh, Wellritzstr. 27, W. Machenheimer, Bismarckring1

Ant . Müller , Bismarckring 24. J . Minor , Schwälbacher Strasse 49, B . Petermann , Kirchgasse 20, Rieh . Seyb, Rheinstrasse 101. F7173

taiitafesliräisa
per Stück 15 , 20 u . 25 Pfg.

Grösster und schnellster Umsatz am Platze!
Daher stets frische Ware!

Für Wirte n . Wiederverkänfer Engrospreise!
Cnraberastr . 10
Bleiehstr . 20
Kirchgasse 7

Telephon 778 u . 1362.

Frickeis MteUen
mod. Fassons, matt und
Glanzgold, kauft man am

billigsten bei

W.Sauerland,*,*‘“l**,,e

~Reisekoffer.
Anzugk., Taschen, Körbe jc.  gut u. sehr
billig Wevergaffe8, H1H. Tel. 3229.

IIIÄ am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzng, 30 Züge tägl., Borortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geeignet als Mahnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohne»
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F69
Berkehrs-Büro Eltville.

E . KnaUS &
Langgasse 31. Wiesbaden . Taunusstrasse 16,

Aeltestes Spezial-Institut für

------- Augengläser . ------
Operngläser,
?Vismen - Feldstecher,

und ! Jagdglaser,
Barometer u.Thermometer *,
Lorgnetten und Lupen

etc . etc.

45egr . 1824 . Fernspr . 707.
Optisch-mechanische Reparatur-Werkstatt.

Die geeignete Zell in einer
duntigrelfemlen Spülung ist der

fnüiling.
Zu dieser Spülung sollte nur ein Mineralwasser gewählt werden, welches sich

durch regelmässige Analyssn in seiner Zusammensetzung konstant erwiesen hat.
Mineralwässer, welche Schwankungen in der Mineralisation unterworfen sind, und die
darum  Analysen nicht veröffentlichen, sind unzuverlässig und daher abzuweisen.

Alto Analysen sind wertlos . Ein Mineralwasser, welches sich durch regelmässige
Analysen als konstant erwiesen hat, ist die Kaiser Friedrich Quelle . Dieselbe
ist fast frei von Kalk und Eisen, darum dem schwächsten SÜSagen zuträglich — da¬
gegen reich an gesundheitsförderlichenMineralien, wie Natron, Lithion usw. (daher
wirksam). Kaiser Friedrich Quell © kommt rein natürlich ohne jede Aus¬
scheidung und ohne jeden Zusatz von Salzen, nur zur Hebung des Wohlgeschmacks
mit natürlicher , reiner Kohlensäure verstärkt , zum Versand. Da die Quelle einer
Tiefe von 275 Meter entspringt, ist sie frei von allen Verunreinigungen durch Tag¬
wasser oder Flussläufe und einer willkürlichen Korrektion bei der Fassung- entzogen.
Kaiser Friedrich Quell © kommt von der Quelle bis zur Flasche nicht mit der
Luft in Berührung, sondern passiert in geschlossener Leitung den Kohlensäureraum.
Eine grosse Anzahl Aerzte gehen

Kaiser Friedrich Quelle
darum mit Recht den Vorzug von anderen sogenannten rein natürlichen Wässern, bei
denen diese Sicherheiten nicht geboten sind.

Hauptniederlage fair Wiesbaden bei: Firma K . Huck , Kiehlstrasse 19,
Telephon Nr. 2603. F12ö

Verlangen Sie stets;

p “. .. 1 '

Hohenlohe
Samen

ebensogut wie frische
Fleischhriihsuppen. 2 bis 3 Teller 10 Pfg.

Billig —
Delikat!

F105I
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Heute Abend : Koalisiert dL Hespferberg - lCaiiell ©»
ASt I . JE oral Gastspiel der Itie * »# feeliebtea

Üiirser M -AtMties MW -WM
unter Leitung ihres Kapellmeisters M . Sübertirag '.

Sonntags : « rosse * »> ii !i *cliO | ipen -Motuer (. — Beginn der täglichen
Abend -Honxerte >h « Uhr . — Sonntags , nachm , u. abend » : Mon * er *.
Beginn -» Uhr . Kintritt frei . Bei ungünstiger Witterung bnden die Kc>n-
■zArtß flnstHft im Garten , im grossen Saale statt . I . V. : Er. ©s srast •

Heute Konzert
des beliebten Damen -Orchesters!
im  Grbxrin ;-Dekkaurant,

Mauritiusplatz. — Anfang 7 Uhr.

Frisch eingetrsff «« :

GrotzsallenLe
keimfreie, gelb fleischige

S?eise-AÄW

Kpf. Big.

Zentner Mk. 4. 18.

9fciieM!setiit8e®t7«.!
10 Stück 65 Pf.

MKerbrot§L
Kor« weih

Pf . 42 Pf.
Pumpernickel Paket 8 Pf.

!Haierflocken . . Pfd . 19 M.
Hausm. Rudeln . Pfd. 28 Pf.

! Stg . Makkaroni Pfd. 28 Pf.
Mischobst Pfd. von 30 Pf . an

| Pflaumen Pfd. von 34 Pf. «n j

Apselriuge
| beste Qualität , trocken, weiß,

Pfd. Vf-
IBohnen Pfd. von 18 Pf . an !
!Linsen . Pfd . von 18 Pf . an
Erbsen . Pfd. von 18 Pf. an
Marmelade Pfd . von 24 Pf. an
Bienenhonig mit Zucker

Pfd. 40 Pf.
!Kokosschmalz. . Pfd . 58 Pf . j

VoMon-Mrsel
beste würzige Qualität

10 Stück 25 Pf.

Zucker gem. . . Pfd. 26 Pf . !
Schokolade qarant . rein

Pfd. von 65 Pf . an
Kakao garant . rein

Pfd. von 75 Vf. an
I Gerstenkaffee. . Pfd . 15 P >.
! Malzkaffee . . Paket 22 Pi.

Kaffeemischung . Pfd. 90 Pf.
Kaffee gebr. gar. rein

' Pfd . 140 Pf.

MedWal-wein
§a«or-Muskat

Merdeste Qualität
direkter Import

Vfg.
'/ > Fl . «55 w ohne Glas

Mi« weine
'/>Fl. JQ  Pf «, an

j - von «-Ö ohne Glas
bei 13 Fl . n Fl . 5 Pf . billiger

und

3 agd *Kleidung

passend für jede Jahreszeit
in bewährten Stoffqualitäten und

praktischen Formen,
: : fertig und nach Mass : :

Felerinen , Loden- und Wetter-
Mäntel für Herren, Damen- u.
Kinder in jeder Grösse und
:: Preislage fertig am Lager ::

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Komplette Ausstattungen für Pfadfinder.
K120

Mimner -Turnverein
Wiesbctöerr.

Sonntag , den 2«Juni , nachmittags 4 Uhr
beginnend, findet unser

Knturnen
auf unserem Turnplatz . Distrikt Ronuerrtrift (hinter der Walkmühle) statt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei hiermit her,fliehst em.
Der Vorstand des Mäuner -Turnvereins.

Bei ungünstiger Witterung in unserer Turnhalle gemütliche Zusammen»
knu ft » Das Auiur nen findet sodann 8 Tage später statt.  F 4M

Telephon 1549. Leo Hagele Telephon 1549.

Mircligasse S9S, T.

Feine iass - Schneiderei für Tailor- iade -Kostüme.
Nur echt engl . Stoffe . — Billige Preise.

Eingefr . Verein Gegründet 1884.
SamStag , de« 1. Juni 1812 , abends 9 Uhr, im Vereinsheini, tzelcnenstr. 27:

Hauptversammlung . ^ 10
_ _ _ Der Vorstan d._ _

Krieger- u. Militärkameradschaft
Ai

„Kaiser WilKclna U .“
Einladung

zur Mitgliederversammlung am SamStag » den 1. Juni d. I . , abends
9 Uhr, im Vereinslokal Schwalbachcrstrsffe8._ , Der Borst and.

Zum Abenvbrot währeud dcr
warmen Jahreszeit enwschlc:

in allen Preislagen täglich frisch.

Mr freltag u. Samstag
ca. 200 Paar

aus braunem oder
schwarzem , echt
Chevreau - und
anderem äusserst
haltbar . Chrom¬
leder , auch mit
Lackkappe , nur
neue moderne

Formen,

Solange Vorrat
jedes Paar nur

1 §0
Mk.

n 300 Paar

zum Schnüren
oder Knöpfen , aus
braunem oder
schwarzem echt
Chevreau - und
anderem Chrom¬
leder , auch ganz
aus Lack , nur neue
moderne Formen,

Solange Vorrat
jedes Paar nur

6.
21
Mk.

SHtmetithal.
K 108

Deutscher IFelde», flöte, itlt 1. feite.
Werkmeister -Verband !c. g'tSltK ISi3 i *

Bezirksverein Wiesbaden.

Samstag, !. Juni, abends 8V» llhr:

ionats - VersammSong
im Vereinslokal „Hotel Union“.

MK.1L . Won 382.
■aifcoi ®!©

Frischer

HM. Maikäse
eingetroffcn. 980

DLZ ' » K ©fp ©s%
Webersasse 34. - Lelephou 2075.

aus Heinrich » Speierliag , per Ltr . 4© Pf., und
Apfelwein , per Ltr. 86 Pf. ist der Beste.

Obstüekte U . Beeresawete © in bekannt ^guten Qualitäten billig-st.
Traabeuwefn ©, woiss u. rot, Ifjriichtshfte lose ausgewogen.

Zu  habon in vielen besseren Geschäften und m der

Obstweinkelterei% Hfitinsh»
JSIScbcrötrassa 24 . — Tel . 1 ®14. E10076

Kirchweihe
Waldstratze Wiesbaden.

(Endstation der Elektr. a. d. Kasernen.)
Anläßlich der am 14.» 15. « NS

21 . Juli 1812 stattfindcnden zwett-
jührigen Kerb wollen sich Karrussel- und
Budenbesitzer rc. wegen Platz melden.

Der Fest .AnSsHuK:
Z. P .: Friedrich Schmitzer,

Saalbau „Burggraf ".

MblZschutzwiiude,
BaZtou - WöHel

enrpfirblt billigst 764

4 -- Monr »,, lKäferl-Tinktur , absol.
i  lWMM sich. Sievert (Schloß).

WeLritzstk. 6. Telephon 4181.

Junge Mädchen und

Frauen^
die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u. Säftezirku-
latiou , Bleichsucht und Blutarmut
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwachu. hinfällig find, sollten Alt-
üuchhorster Marksprudel Starkquells
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh,
finn u. Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Schützenhvf»
u. Biktoria -Apoth. ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wich.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehr,
Ehr . Tauber , Drogerre Saurtaß,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hligiea, Alezi u. Moeüutz.
Engros : F . Wir :!;, G. m. b. H. LIM
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WlAmmer -Wckmg.
kokseiüe-, I-ilztsr-, i,6iN6n- 836668, lopzZen und Anzüge

für Herren und junge Herren vom einfachsten bis zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Wasch-Anzüge, Blusen, Hemden-Blusen, Hosen
für Knaben in dauerhaften waschechten Stoffen, modernen Formenu. Farben zu massigen Preisen.

Waschwesten, Hosen und Sportbekleidung.
Elegante Massanfertignng . Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Brno Watult, ^ fe 58.

In unser Handels - Register B,
Nr . 69, ist heute bei der Firma
..Kalle u. Co.", Aktiengesellschaft in
Biebrich a. Rh. eingetragen worden:
Die Prokura des Dr. Karl Elbel ist
erloschen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil . 8,

In unser Handelsregister A ist
Leute unter Nr . 1996 Bet der Firma
Kölsch u. Cie^ offene Handelsgesell¬
schaft, mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden : Die Firma ist
erloschen.

Wiesbaden , den 23. Mai 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 5, ist heute bei der Firma : „Ge¬
sellschaft für Linde's Eismaschinen,
Aktiengesellschaft", mit dem Sitze zu
Wiesbaden , eingetragen : Nach dem
Beschlüsse der Generalversammlung
vom 29. April 1912 soll das Grund¬
kapital um 2,509,000 Mark erhöht
prerden. *

Wiesbaden , den 24. Mm 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Wandverkauf.
Sonnabend , den 1. Juni 1912,

vormittags 1114 Uhr, versteigere ich
als Wand Adolfstraße 6 für Rech¬
nung desjenigen , den es angeht,
nach den 88 1223 bis 1248 des B -̂G.-B. 1 Motor - Fahrrad öffentlich
Meistbietend gegen, Barzahlung . Die
Versteigerung findet vorausstchtltch
sicher statt . _

Wiesbaden , den 30. Mm 1912.
Baur , Gerichtsvollzieb.. Kornerstr . 3.

Bekamttmachrmg.
Samstag , de» 1. yuni er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Hekenenstraße 6, hier:

2 Plüschgarnituren , 2 Sekretäre,
1 Spiegelschrank. 1 Bertiko, cm
Diwan , 1 Schreibtisch, 1 Etagere,
Tische, Spiegel , Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweye
gegen Barzahlung . „ , '/ 11480

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
__ Scharnhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß das Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldschutzpersmial ist ange¬
wiesen, Zuwiderhandelnde zur An¬
zeige zu bringen.

m ‘eSbade«, den 3. Mai 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) uni 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiosbvdcn, den 27. März 19'. '.
_ Städt . Akzise-Am,.

Standesamt Vierstadt,
öieöurten:

Mm 12.: Zimmermann Karl Roth
e. S „ Edmund. — 13.: Landesbank¬
buchhalterei - Hilfsarbeiter Wilhelm
Heinrich Wer c. S ., Karl Wilhelm.
— 15.: Packer Georg Groß e. T.,
Julie Margarete.

Eheschließungen:
Brauereiarbeiter Karl Haase zu

Bierstadt und Barbara Holz, ohne
Gewerbe, zu Oestrich. — Schlosser
Willi Vogel zu Biebrich u. Büglerin
Auguste Lina Mäher zu Bierstadt.

Sterbefälle:
Mai 16. : Büglerin Amalie Karo-

line Bauer , 16 I . — 20.: Paul , Sohn
des Taglöhners Ludwig Wilhelm
Wörner , 1 I . 8 M. — 22.: Kaufmann
Hermann Pfmrnmüller , 69 I.

SKeicbmtneen auf  die neuc ,n,
bis S.933  unkündbaren

4% Prem. Central-
Bodenkredit-Pfandbriefe

zum Emissionskurse von Dfcj. VO %
■werden bis spätestens 3. Juni 1912
Provision sfrei entgegengenoimuen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , llfaein stra ssc 95.
Stollen

bei der Fasanerie.
Moraen SamSlag:

Metzelsuppe.
ES ladet ergebenst ein

Besitzer.

Restauration Niederwald
Niederwaldstr., Ecke Kleiststraße.

Heute Freitag ««d
Marge« SamStag r
Großes Schlachtfest.

ES ladet freundl. ein «S. Wal*.

Da, wo es der Hausfrau unmög¬
lich ist, die Wäsche ins Freie zu
hängen, nehme sie nur ein oder zwei
Pakete Grotil zum Kochen der
Wäsche. Giotil tut in diesem Falledie üriseit
der Luft und der Sonne , indem es
tadellos reinigt und bleicht, ohne der
Wäsche zu schaden. Per % $afet
30 Pf . Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G. m. b. K. Meinige
Niederlage : Ferd . Alexi, Michels-
berg 9. _ F 569

ülUl ’u.CCKurs I I
aus reinem Gebirŝquellwasser.

Grösstes Eisschrankiap'
Hendi&fiaesebier
Friedrichslr.39Telefön2li

:

Mell -JMM
(Reisekleid)

l»Mig i« verkaufe « .

5.llSgele. ümenineieet,
«trchgaffe 76 , 1. Telephon 1549,

Gespür ab,« gebe« .
Hotel Terminus , Kirchgafle 23.

Teppich-Kunst-Stopf - und Knüpferei
aller Art. Abgetretene od. durchlöcherte
Perser u. Smyrna -Teppiche und Decken
werden kunstvoll einzeknüpst.

Frau Kisr -N, Hascnstraße 8.

W  944

Tonriften -Broviaut
Kneipp » uns WefsrrnhomS,
Nur Rheinnr. 71. Telephon 8719.

Me form - Sandale n
in grosser Auswahl

Silitihlians tplellierg,
_ 11 Marktstrasse 11._

WW IMS
verkaufe über 1000 mod. Modellhüte
tu echt Tagal . Roßh. u. Panama,
Wert bis 80 Mk., jetzt 6, 4, 2 Mk. u.
95 Pf ., zurückgesetzte 10 Pf ., vrele
1000 der schönsten Blumen , Flügeln,
echte Pleureus -Federn spottbill. Gr.
Auswahl in all. mögl. Handarbeiten
von 5 Pf . an, sowie Kragen , ^Vor¬
hemden, Strümpfe , Socken, Hand-
fchuhe, Wäsche weit unter Preis.

Neugasse 13, Eckladen.
Luisenstr. 44, neb. Residenz-Th eater.
'Achtes Kgl. Preuß . Lotterie -Los
zu verk. Offerten ttnter E. M. 500
postla gernd Bismarckring. _ __

HP Warnung! 33
Niemand werfe alt « auch zerbr.
Gebisse weg. Zable dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzqerg. !5, K osei afeld.
Rheingauer Straße 15

Mechtsansknnstsbüro
Nachweisliche Erfolge in Konkurs-

Verhütung
durch Abmachung mit den Gläubig.
_ Eheschlie ßung in England.

HitÜ1« Wk-M
in der Durchgaugshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Einfaches Fräulein
sucht bürgerliche Pension auf dem
Lande bei Wiesbaden . Off . m. Preis
unter M. 230 an den Tagbl .-Berlag.

Wierser, -
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u. zuverlässig Zucker's
Patent -Medizinal -Seife , ä St . 50Hs.
(15%is ) u. 1.50 M. (35%tß, stärkste
Form ). Nach jeder Waschung mit
Zuckooh-Creme, Tuk»e 75 Pf . u. 2 M.,
nachbehandeln. Frappante Wrrkung,
von Tausenden bestätigt . Echt:
Viktoria-, Hof- »«d „ Schützen-
hof-Apotheke, Dr . M. Alberst,« m,
F . H. Müller , Wilh. Macheuheuner,
Ehr Tauber , F . Altstätter Wwe..
A. Cratz, Langaaffe, Ad. Haffenkamv,
Mauritnisstr . 3, Alexi-Drog ., Drog.
Hhgiea. Drogrrre Mrnor , Ott » Lilre,
E. Portzehl. Bruno Backe, H. Roos
Nackst., Hans Kräh u. E. Moebus.

Armes Mädchen
hat 20 Mk. verloren . Abzug, gegen
Belohn. Schuhgeschäft Salamander,

Verloren ein vergoldetes
Kettenarmband

auf dem Wege zur Rheinhöhe. Ab-^
zugeben Seerobenstraße 18, 3.

Pfingstmontag Kaiser -Fr .-Riug
gold. Armband

verloren . Gegen hohe Belohn, abzu-
geben Körnerstraße 1, 2._

Am Pfingstmontag ist auf der Bank
am Anfang der Emser Straße ein

MM«Mmit imimtfc
liegen geblieben. Gegen Belohnung-
abzugeben Friedrichstraße 53, 1.

Damenuhr
• - - «cn

Belohnung abzug. Friedrichstraße 26,
Fimdburea u._ _ _

Am 30. Mai ein breites

ßslkses KMsrlllbllllii
(wahrscheinlichWllhelmstr.) verlöre « .
Wiederbringer hohe Belohnung Schöne
Au ssicht 45. Tel, 8680._

WWr MM
(Hündin ) entlausen , rotgelb. Gegen
Belohn, abzug. oder Nachweis über
Verbleib. Näheres Hotel Continental
oder Dotzheimer Straße 146.  _

L S.
Bekanntschaft sehr erwünscht. Adr.

E. O. 700 Postamt Berliner Hof.
E . S . 4001.

Brief abholen.

>.V '\ ' '

Von Samstag , den 1. Juni , bis einschl . Samstag , den 8. Juni:

Grosser Spezial -Yerkauf
Garnierte Damen -Hute

Serie 1

jeder Hut
3 .75

Mk.

sai ganz ©norm billigen Preisen.

Serie 2 75 Serie 8 Qj 50 Serie 4 76 Serie 5
jeder Hut Mk. jeder Hut C5 ® Mk- .ieder Hut • Mk' jeder Hut

Diese 5 Serien sind eine ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit.

Warenhaus Julius Bormass
G.
m.
d.
H.
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__ Kakao
ist leicht löslich , gut verdaulich , ergiebig
Dnd svorsam im Gebrauch , nahrhaft und
reich an Eiweiß . - Deshalb die vielen
'Freunde ! Verlangen Sie in unserer

Filiale GratiS -Oualitätsproben!
Kirchgaffe 74*. F182

Der Frsuaenteart
wird entfernt durch

"ji^  Apotheker Hlum ’g

iM iatliaarimgsiilittel.
,rS ' i!■■■'■ Loht ä Flakon IMk . in der

Flora - ^ jrog -erie , Gr. Burgstr . ö.

Wiesbadener
Bestattnngs-

Instttul
Gebr. Rsngrbaurr.

D«mpf-Achrein«r»i.
Gegr. 1856.

Telefon 111.

Sargmagazin
Schn»alv «chsrstr. 36 .

Liefe rant des Berlin«
für » euerdestattnng.
PW - üebernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,„ , ( r«r. 365
Fernsprecher | u 6470< Langgasse 20.K137

Danksagung.
Für die überaus herzliche Anteilnahme bei dem schweren Ver¬

luste durch den Tod meiner lieben guten Schwester.

Elisabeth Fischer»
sage ich Allen , in »b«jandere der Familie Blumenthal , Herrn Kaß.
sowie dem gesamten Geschäfts - und Hauspersanal meinen herzlichsten
und tiefgefühltesten Dank . . . _ .

Anna Fischer.
Wirsdaden . 31. Mai 1S12.

Drudenstraßc 10.

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem schwerem

Verluste meines lieben Mannes sagen wir Allen , besonder? _aber
Herrn Pfarrer Beckmann für seine trostreichen Worte , dem Kncger-
vcrein „Germania -Allemannia " . sowie für die »ahlrerche Betenigung
und Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

Sertha Herrlein» Wwe..
geb. Hook.

Wiesbaden . 31. Mai 1912. 982

Heute früh 10' /- Uhr verschied nach langem , schweren Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater . Schwiegervater , Bruder , Groß¬
vater , Schwager und Onkel,

Herr Philipp Waguer , Kutscher»
im Alt -r von 69 Jahren.

Um still - Teilnahme bitten
Die trauernde Gattin «nd Kinder.

Wiesbaden (Saalgasse 32), den 30. Mai 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2 . Juni , vormittags

11h- Uhr, von der Leichenhalle des Südsricdhofs aus statt.

Zellte nachmittag verschied sanft und
unerwartet meine geliebte Schwester,

Frau wwe . Augusts Korten,
geh. VoSImar,

in ihrem SO. Lebensjahre.

Wissbaden, den 30. Mai 1912.

Georg Vollmar.
Die Beerdigung findet in Unter -Bannen statt.

Die immer wieder auftauctenden mindem «rtig. n haben ^
schafton meine, ital. Botweme 2t über 30 Lren bekannte«

und bewährten , echten naturreinen «otwein

„j.Rapps Brindis f
mit dem „ Kappen 66

zu erhalten , der achte beim Einkauf 8äaL  Ltiket ^ n.
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amt.ich
eingetragene Schutzmarke, einen „ Mappen “ , tragen und we 1S« alle
minderwertige n Sacha hn rnndea  energisch zuruc*c.

J. Rapp s Krindisi 66  mit dem „Rappen¬
wird regelmäßig Ion Herrn l - rofe . - or Or . Fresenius unterteilt,
ist; vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfonltn.

Bei dem billigen Preise von 90 Pf. per Flasche ohne Glas sollte
der vorzügliche Qualitätswein zur Erhaltung - und I*orderung 1er
«esrnnslHesitals 1'iscliwein in jeder Familie täglich getrunken werden.

Herzogi, Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrosshandlung,
Gesetzlich geschützt

J . Happ
Haupt-

Geschäft: Moritzstra sse 31, Zweig-
Verk.-Stelle: N eu qasse 18/20 .

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L,Sctiellenöerg’sctie HoMMdruckerei
Kontor : Langgasse 21.

TMl-Ausver?aus! _
Zigarren — Zigaretten!

15 — 4 # % Rabatt!
Grober Posten der besten 7 -Pf . -Zigar «en Ivo Stuck nur S M,
Großer Posten einer milden , arom . 10 Pf -Z ' g , 100 Stuck nur b Wk.

Dotzheimer Straße 76.

UUVt*** — r r —
Jedes Kistchen ist mit Preis ausgestellt.

Rie wiedertehrande Gelegenheit!
B . Wieland

i -
Ecke Älwiller Straße.

lodes ^ AanLSiNS.

Ereunäen und Bekannten teilen wir hierdurch tiefbetrübt ; mit, dass unsere
liebe Schwester , Schwägerin und lante,

Frau Auguste Hehner,
geb . Mies,

heute im 78. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Di © trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1912.

Die Einäseherung findet Samstag, den 1. Juni, nachmittags 3 Uhr, im H^ ma-
torium zu Mainz statt.

Statt besonderer Anzeige!
Gestern nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach längerer Krankheit mein

lieber Vater, unser treuer Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,
Herr Privatier

Ludwig Hammelmann,
im 72. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet ^ ens der trauernden Hinterbliebenen:
Hch . Hammelmann.

Wiesbaden, den 31. Mai 1912.
Adolfiallee 35.

Die Einäscherung in Mainz findet Samstag, den 1. Juni, nachm. 6 Uhr, statt.

Gottes unersorschlichem Ratschluß hat es gefallen, meine herzensgute Frau und Mutter,
unsere liebe Schwester, Nichte, Cousine, Schwägerin und Tante,

Am Irene hornfes.
im Mer von 33 Jahren nach langem schweren, mit großer Geduld und Hoffnung getragenem
Leiden heute nacht um 41/* Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Um stille Teilnahme bitten . . , . . ,
Die trauernden Kmtrrblrebenen.

Sonnrnherg . EltniUe, Wilhelmshaven . Biebrich. Meerdorf . 31. Mai 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. Juni 1912, nachmittags3 Uhr, vom Sterbe¬

hause in Sonnenberg, Bierstadter Straße 35, aus statt.
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